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Systematische Bestimmung einzelliger grüner Algen 
auf Grund von Kulturversuchen.

(Sphaerosorus composita, Oocystis marina und 
Pseudostichococcus monallantoides).

Von L is e l o t t e  Mo e w ijs .

(Aus dem  Max P la n ck -In s t i tu t  fü r  m edizinische F orschung , Heidelberg.)

Im  J a h re  1914 h a t  P ascher  in  den »Berichten der D eutschen B ota
n isch en  Gesellschaft» eine Arbeit vorgelegt m it dem  Titel »Über F lagel
la ten  u n d  Algen». E r  selbst bezeichnet sie als das Resulta t e iner 10-jäh
rigen  B eschäftigung  m it F lagella ten  u n d  Algen. Der b ekann te  Aigologe 
k ö n n te  in diesem J a h r  seinen 70. G eburtstag feiern, w enn  ihm  die W ir 
ren  des Ja h re s  1945 n ich t ein vorzeitiges E nde  bereitet hä tten . So ist es 
w oh l angeb rach t,  gerade a u f  diese erste Arbeit h inzuw eisen , a u f  deren 
G ru n d g ed an k en  sich die gesam te L ebensarbeit des u n e rm ü d lich en  F o r 
schers aufbau te .

P asc her  h a tte  gefunden, dass sich von den  b ra u n  u n d  g rün  gefärb ten  
F lage lla ten  A lgenreihen ableiten, die phylogenetisch  para lle l verlaufen. 
Jede  A lgenreihe h a t  ih ren  A usgangspunk t in  dem  prim itiven  F lagel
la tenzustand . Dieser fü h r t  in  m eh re ren  E n tw ick lung ss tu fen  zu höher 
organisierten , zellu lä ren  Form en . In n e rh a lb  jeder Algenreihe sind 6 d e r 
artige  E n tw ick lu ngss tu fen  anzu treffen . Sie sind n ich t  im m er alle ver
w irk lich t,  oder vielleicht au ch  noch  n ich t  b ekann t. F ü r  die E in o rd n u n g  
e iner Alge zu e inem  der 6 O rgan isa tionstypen  w ird  ih r  »vegetativer Z u 
stand» zu G runde gelegt, d.h. diejenige m orpho log ische  E rsch e in u n g s
form , in der sie leb ha ft  w ach send  u n d  sich teilend angetro ffen  wird. 
Die 6 E n tw ick lu n g s ty p en  sind:

1. m onado ide  O rgan isa tion  = F lag e lla ten -Z u s tan d .
2. rh izopod ia le  O rgan isa tion  =  am öboide  Zelle m it P lasm odien ,
3. capsale  O rgan isa tion  = b e h ä u te te  Zelle in Palm ellen,

in B otaniska N otiser 1951.
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4. coccale O rganisation  =  behäu te te  Zelle ohne G allertb ildungen ,
5. tr ichale  O rganisation  =  e inkern ige  Zelle zu F ä d e n  (oder d a ra u s

abgeleiteten T hallusflächen) vereint,
6. s iphonale  O rganisation  =  einzelliger, aber  m eh rk e rn ig e r

S chlauchtha llus .

In  der fo lgenden Z usam m enste llung  (Tabelle 1) w ird  versuch t, eine 
e in fache  Ü bersich t übe r  die be tre ffenden  A lgenreihen zu geben, bei 
denen  die O rgan isa tionstypen  nach  P ascher  nach w e isb ar  sind. Voll
zählig  vertre ten  sind sie n u r  bei den  H eterokonten , u n d  das n u r ,  weil 
P ascher  diese Reihe selbst aufs G ründlichste  u n te rsu ch t  ha t. Bei den 
b ra u n e n  A lgenreihen d ü rf te  in  Z u k u n f t  noch  m an ch e  L ücke  im  System  
geschlossen w erden  können , w enn  m e h r  U n te rsu ch u n g sm a te r ia l  v o r 
liegt, u n d  w enn  die A lgenforschung im  Sinne P aschers  w eite rgefü h rt  
w ird , d.h. w enn  die E ing liederung  einer neu  ge fundenen  F o rm  n ich t 
eher  vorgenom m en w ird , als e rk a n n t  ist, in  w elcher m o rp ho log ischen  
E n tw ick lungsstu fe  ih r  »vegetativer Zustand» vorliegt. Das bedeu te t 
aber, dass die Algen üb e r  eine längere  Zeitspanne h inw eg  beobach te t 
w erden, en tw eder am  S tandort, oder noch besser: in  K ultu r. A r tn e u 
beschre ibungen  an  fix iertem  u n d  getrocknetem  M aterial w ä ren  d e m n a ch  
n ich t im  PASCHERschen Sinn.

Die Schw ierigkeiten  des PASCHERschen Systems bestehen  dort, wo es 
sich um  einzellige F o rm e n  von kugeliger oder ellipsoidischer Gestalt 
handelt,  an  denen wenig M erkm ale  e rk e n n b a r  sind. In  Tabelle  1 sind 
die en tsp rechenden  Fe lder s ta rk  u m ran d e t.  So sind  einzellige kugelige 
Heteroccipsineae  u n d  Tetrasporineae  sowie Heterococcineae  u n d  Proto- 
coccineae  u n te r  U m ständen  n ich t  leicht zu identifizieren.

Auch w enn  zu r  B estim m ung  die Zellinhaltsstoffe  he rangezogen  w e r
den, k o m m t m a n  n ich t im m e r zum  Ziel. Z w ar gilt die Regel, dass H e tero 
ko n ten  keine S tärke  speichern. Aber es gibt au ch  eine Reihe n iederer 
G rünalgen, in  denen  gew öhnlich  keine S tärke  angetro ffen  w ird . E in  
weiteres M erkm al der H e terokon ten  ist, dass sie n u r  C h lorophyll a be 
sitzen, w ä h ren d  fü r  C hlorophyceen  allgem ein gefunden  w urde , dass 
—  wie bei h öheren  P flanzen  —  bei ihnen  C hlorophyll a u n d  b v o rh a n 
den  ist. Sey bo ld  (1941) glaubt, dass die B ildung von S tärke  von der 
Anw esenheit der C h lo rophy llkom ponen ten  b abhäng t, u n d  dass deshalb  
die H e terokon ten  keine S tärke  besitzen. Bei e iner gross angeleg ten  U n
te rsuchung  (Sey bo ld  1941) bestim m te er die C hlorophylle  von  Ver
tre te rn  aller Algenreihen. Dabei w u rd en  au ch  H e terokon ten  c h ro m a to 
graph isch  u n te rsu ch t  (B o tr y d iu m , Vischeria, Polydriella, T r ibonem a).
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E s w u rd e  bei ih n en  n u r  Chlorophyll a gefunden. Seybold  (1941) ist 
der Ansicht, dass die »C hlorophyllzusam m ensetzung  fü r  die einzelnen 
Algenklassen w ichtig  zu sein scheint und  system atisch  v e rw ertb ar  sein 
dürfte» . D am it h a t  e r  den  Algologen einen H inw eis gegeben, wie in 
k rit ischen  Fä llen  —  w enn  m orpholog ische  M erkm ale  zu r  C h a rak te r i
sie rung  n ich t ausre ichen  —  eine E n tsche idun g  über  die Z u o rd n u n g  zu 
H eterokon ten  oder C hlorophyceen getroffen  w erden  könnte .

Seit den U n te rsuchungen  von B öhm  (1883) ist bekann t, dass es P f la n 
zen gibt, bei denen  norm alerw eise  niem als S tärke  gespeichert w ird , es 
sei denn, m a n  bietet ih n en  eine m e h r  oder w eniger konzen tr ie r te  Glu
coselösung. U nter diesen V oraussetzungen w ird  in  den B lä tte rn  d an n  
reich lich  S tä rke  gebildet u n d  gespeichert, die m it  Jo d  n ach w e isb a r  ist. 
Ebenso  m uss fü r  diejenigen Grünalgen, bei denen  gew öhnlich  keine 
S tä rke  gefunden  w ird, die P robe  gem acht w erden, ob sie dennoch  zur 
S tä rkeb ildung  befäh ig t sind. Vischer  (1936, 1937) verw endet aus 
diesem  G runde Glucose-haltigen Agar, w en n  es gilt, H e terokon ten  u n d  
H eterokon tenähn liche  G rünalgen  zu un tersche iden . N ur letztere sind  
zu r S tä rkeb ildung  zu veranlassen, erstere niem als. Es m uss  be ton t w e r 
den, dass es sich h ie r  u m  die m it Jo d  nachw eisb are  Am ylose handelt, 
die e tw a 20 °/o der S tä rke  au sm ac h t  (vergl. Mey e r  u n d  Mark 1950). 
W elche Speicherstoffe  die sogenann ten  n ack ten  P yren o id e  besitzen, die 
au ch  bei einigen H eterokon ten  angetro ffen  w erden  (B u m il le n a , Botry-  
d iu m ),  wie Ivorschikoff  (1930) fand , ist unb ek an n t.

F ü r  die system atische  E ing liederung  von schw ierig  zu bestim m enden , 
einzelligen, g rünen  Algen m üssen  also verschiedene F o rd e ru n g en  erfüllt 
s e in :

1. E s  m uss festgestellt w erden, in  w elcher O rgan isa tionss tu fe  der »vege
tative Zustand» der  gefundenen  F o rm  auftr i tt .  Das ist m eist n u r  an  
ku ltiv ie rtem  M aterial möglich.

2. Die V aria tionsbreite  der m orpho log ischen  M erkm ale  w ird  ebenfalls 
n u r  an  K ulturen , die bei abgew andelten  B edingungen d u rch g e fü h r t  
w erden, zu bestim m en  sein.

3. E benso  w ird  n u r  d a n n  die Art der Zellinhaltsstoffe  u n d  Assimilate 
beobach te t w erden  können.

4. Bei Feh len  von S tärke  m uss die F äh igkeit  zu r  S tä rk eb ildun g  u n te r 
su ch t w erden .

5. E s  besteht die Möglichkeit, d u rch  die ch ro m a to g rap h isch e  Chloro
phy llana lyse  eine Z uo rd nun g  zu H eterokon ten  bzw. C hlorophyceen 
vo rn eh m en  zu können .
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Im  vorliegenden Falle  w erden  3 Algen beschrieben, deren B es tim 
m u n g  zu n ächs t  Schw ierigkeiten  m ach te  u n d  bei denen die oben  be
sch riebenen  5 M ethoden zu r  A nw endung  kam en . Die Algen h a b e n  drei 
M erkm ale  gem einsam : es sind  einzellige, g rüne  Form en. Sie sind m ar in ,  
o bw oh l die G attungen, zu denen  sie verm utlich  zu rechnen  w aren , n ich t  
m a r in  (oder n u r  ausnahm sw eise) sind. U nd als drittes gem einsam es 
M erkm al w a r  das Feh len  von Stärke zu verzeichnen. Es galt also n a c h 
zuw eisen, ob es sich ta tsäch lich  u m  m arin e  F o rm en  handelt,  u n d  ob 
sie —  u n te r  bes tim m ten  B edingungen  —  zu r  S tä rkeb ildung  zu v e ra n la s 
sen w ären . Auf G rund  der  C hlorophyllanalyse  sollte d a n n  die e n d g ü l
tige E in o rd n u n g  vo rgenom m en  werden.

I. Sphaerosorus composita nov. spec.

Die Alge w u rd e  im  S om m er 1949 in  der Kieler F örde  ge fu n d en .1 Sie 
m uss a u f  einer M uschelschale gewesen sein, die m it k a lk b o h re n d en  
C haetophoreen  besiedelt w ar. Die M uschelschale w a r  aus 12 m  Tiefe 
gedredgt w orden. E rs t  n a ch d e m  sie sich einige W ochen in N äh rlö su ng  
b e fa n d  (Rohkultur) en tw ickelten  sich die d a ra u f  befind lichen  Algen, 
u n d  z w ar  ausser einer k a lk b o h re n d en  Entoclad ia  spec, eine g rüne  k u g e 
lige Alge. Diese w u rd e  in  R e inku ltu r  genom m en.

K u l t u r m e t h o d e .

Als N ä h rm e d iu m  dien te  die bekann te  Erd-SCHREIBER-Lösung, bei der 
der Anteil der E rd a b k o c h u n g  jedoch von 5 a u f  10 %  e rhöh t w o rd en  
war. Die Algen w u rd e n  in  kleinen, ru n d en  Q uarzschä lchen  gehalten , 
die d irek t u n te r  das M ikroskop gestellt w erden  können . Die K u ltu ren  
b e fand en  sich a n  e iner »künstlichen  Sonne», die a u f  12-stündigen T ag / 
N achtw echsel eingestellt w ar. Die T em p era tu r  w a r  etw a 18— 20°.

V e g e t a t i v e r  Z u s t a n d .

Kugelige Zellen von  12— 15 g. D urchm esser s ind  zu regelm ässigen  
beerenartigen  K olonien  vereint (Abb. 1). Die Zellen h a f te n  fest a n e in 
ander, s ind  aber  n ich t  gegeneinander abgeplattet. Es besteht ke ine  ge-

1 Wir danken Herrn Prof. Dr. C. H o f f m a n n  vom Institut für Meereskunde der 
Universität Kiel, dass er uns die Gelegenheit bot, auf seinem Forschungskutter Mate
rial zu sammeln.



Abb. 1—3. Splmerosorus composita. 1: Kolonien in Erd-ScHRElBER-Lösung (vegeta
tiver Zustand). Vergr. ca. 100 X. — 2: Kultur in 1 % NaCl-haltigem Medium. Ruhe
zellen nach erfolgter Schwärmerbildung. Vergr. ca. 100 X. — 3: Kultur in NaCl- 

freiem Medium. Koloniezerfall. Abgewandelte Zellform. Vergr. ca. 450 X.

m einsam e Gallerthülle. D urch  D ruck  a u f  das Deckglas lösen sich die 
Zellen aus dem  Verband. Es zeigt sich, dass au ch  in n e rh a lb  der  »Kolo
nie» keine  G allertsubstanzen  v o rh an d e n  sind. Bei un g ü n stig en  K u ltu r
bed ingungen  (z.B. bei zu n iederer S a lzkonzen tra tion  des N ährm edium s) 
sind n u r  lose Einzelzellen zu f inden  (Abb. 2). Die Zellen e iner  Kolonie

LISELO TTE MOEWUS
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Abb. 4. Sphaerosovus composite, a Autosporenbildung. Junge Kolonie innerhalb der 
Mutterhülle. Vergr. 250 X. b Zoosporenbildung. Vergr. ca. 265 X. c, d Zoosporen. 
Vergr. 500 X. e ruhende Zoospore. Vergr. 500 X. /  heranwachsendc Ruhezellen.

Vergr. ca. 500 X.

sind  von gleicher Grösse. Sie en tha lten  m ehrere, scheibenförm ige C hro
m a to p h o ren ,  die f lach  der W a n d  anliegen. In  gutem  E rn ä h ru n g sz u s ta n d  
schliessen  sie d ich t zusam m en. Schlecht e rn ä h r te  Zellen h a b en  kleine, 
nach  in n en  g ek rü m m te  C hro m atop ho ren  u n d  infolgedessen eine blass- 
griine F a rbe . E ine  no rm ale  Zelle ist jedoch leb ha ft  g rü n  u n d  h a t  n ich t 
das ge lbgrüne  A ussehen einer Heterokonte. Die Zellen en tha lten  keine 
S tä rke  u n d  kein  Pyrenoid . Grössere Mengen eines farb losen  Öles werden 
in gea lte r ten  Zellen angetroffen .

W e n n  die Zellen eine Grösse von ca. 15 p, e rre ich t haben , findet in 
ih n en  eine A ufteilung in A utosporen  statt. Diese h a f te n  bereits in der 
M utte rhü lle  w ieder zu e iner beerenartigen  Kolonie zusam m en. Sie w e r
den  d u rc h  A uflösung der H ülle  frei. Leere M em branen  bleiben  n ich t 
z u rü c k  (Abb. 4 ci) . B ilden m ehre re  Zellen e iner Kolonie gleichzeitig 
T och terko lon ien , so en ts tehen  lockere Ballen von jun gen  Kolonien, die 
sich leicht v o ne inand er  lösen. G allertb ildungen tre ten  n ich t auf.

Z o o s p o r e n b i l d u n g .

W ird  gealtertes Zellm ateria l in  frische N ährlösung  übertragen , so tr itt  
n a ch  4 T agen  Z oosporenb ildung  ein, wobei die Kolonien zerfallen. Die
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Einzelzellen sind o livgrün  verfärb t. Im  In n e rn  sind etw a 30 S chw ärm er 
e rk ennbar, die m it e inem  Stigm a ausgestatte t sind (Abb. 4 b ) . Sie w e r
den frei, sobald sich die M em bran  auflöst. Leere Hüllen bleiben n u r  
selten zurück . U nter günstigen  B edingungen sind  die Zoosporen lebhaft 
beweglich u n d  pho to tak tisch , andern fa lls  k o m m en  sie schnell z u r  Ruhe. 
Bei F ix ierung  m it  Jo d  sind 2 verschieden lange Geissein e rkennbar. 
Bewegliche Zoosporen  h ab en  eine b im fö rm ig e  Gestalt; sie s ind  m e m 
branlos. Der m u ldenfö rm ige  C h ro m atophor befindet sich im Vorderende 
der Zelle. E in  p unk tfö rm iges  Stigm a ist vorhanden . Die L änge der b e 
w eglichen Zoospore be träg t 5,2— 7,7 p., m eist 6 p, Ruhezellen h aben  
einen D urchm esser  von 5— 6 p (Abb. 4 e) . Die Hauptgeissei ist nach  
vorn  gerich tet u n d  e tw a kö rperlang , die Nebengeissel ist k a u m  2 p  lang 
(Abb. 4 c, d ) . Es w u rd e  d re im al zu verschiedenen Z eitpunk ten  Zoo
sporenb ildung  ausgelöst.

In  den  h e ra n w a ch sen d e n  Ruhezellen (Abb. 4 /) n im m t die Z ah l der 
C h rom atophoren  rasch  zu. Zellen von 6— 7 p D urchm esser h a b en  b e 
reits 4 C hrom atophoren , ba ld  ist die Zahl au f  12 gestiegen. In  e rw a c h 
senen Zellen lässt sich schw er feststellen, wieviel C hrom atoph o ren  v o r
h a n d e n  sind, da diese nah ezu  lückenlos aneinanderschliessen . N ach 
einigen T agen  tr itt  A utosporenbildung  ein.

Es w u rd e n  bewegliche Zoosporen  au f  2 °/oigen Seew asseragar au sge
spritzt. Sie entw ickelten  sich gut u n d  b ildeten  im  Verlauf von einigen 
W ochen  grüne Flecken, die sich aus vielen kugeligen Zellen z u sa m m e n 
setzten. Kolonien w a ren  n ich t  anzu treffen . Diese Agarzellen besassen  
die oben e rw äh n ten  kleinen, g ek rü m m ten  C hrom atophoren . Sie e n t
hielten helles Öl in  grossen Tropfen .

S y s t e m a t i s c h e  E i n o r d n u n g .

Die ungleich  langen  Geissein u n d  das Feh len  von Stärke c h a ra k te r i 
sieren die vorliegende Alge eindeutig  als H eterokonte. Ih re  M erkm ale  
stim m en  am  besten  mit. der  G attung Sphaerosorus  P ascher  (1939) ü b e r 
ein. Sie ist diejenige F orm , die B otryochloris  n ächst v e rw an d t ist, bei 
w elcher die A utosporen  ebenfalls zu sam m enhaften , a llerdings in  u n g e 
ordneten  H aufen . Z oosporen s ind  fü r  Botryochloris  bekann t, fü r  Sphae-  
rosorus  b isher noch nicht. Die anschliessenden 3 G attungen l is teria  
(Skuja  et P a sc h er), Raphidiella  (Pasc her) u n d  Tetrak tis  (Pa s c h e r ) 
zeichnen sich ebenfalls d a d u rc h  aus, dass die Zellen zu 2 oder 4 zu 
Kolonien verhafte t  sind. S ch w ärm er sind  au ch  dort n ich t beob ach te t  
worden. Die einzige Art der G attung Sphaerosorus  ist von P ascher  aus
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einer E rd probe  h e rau sk u lt iv ie r t  w orden , die aus »zeitweise a u s tro c k 
nen d en  W asser läu fen  des Kaplandes» s tam m te . Es ist bek an n t,  dass 
diese W asserläu fe  oft sa lzhaltig  sind. Es m usste  also festgesteilt w e r
den, ob die vorliegende F o rm  h a lop h il  bzw. m a r in  ist.

K u l t u r  b e i  a b g e s t u f t e r  S e e w a s s e r - K o n z e  n  t r  a  t i o n.

Die b isherigen  U n te rsuchun gen  w a ren  in  Erd-SciiREiBER-Kulturen 
angestellt w orden. Das verw endete  Seewasser h a t  e inen G esam tsalz
gehalt von 3 °/o. W u rd e  das Seewasser m it  e inem  oder 2 Anteilen aq. 
dest. versetzt u n d  d am it  die üb liche  Erd-SCHREIBER-Lösung bereitet, so 
zeigten die K u ltu ren  typische H un gerersche inungen . Ist doch in  diesem 
Fall n ich t n u r  der  NaCl-Gehalt, sondern  au ch  derjenige a ller im  See
w asser befind lichen  Salze herabgesetz t w orden . Es m usste  ein M edium  
m it abgestuftem  NaCl-Gehalt, a b e r  m it  gleicher N ährstoff-G rundlage  
verw endet w erden.

K ii 1 1 u r  i n  E  r d - Be n ec k e  m i t  a b g e s t u f t e m  NaCl - G e h a l t .

Als eine solche G rund lösung  erwies sich  eine 0,05 °/oige Be n e c k e - 
L ösung  besonders günstig. H a t  sie doch ebenso wie Seewasser eine leicht 
a lkalische R eaktion. Es w u rd e n  4 L ösungen  bereitet, die sich fo lgender - 
m assen  zusam m ensetz ten :

1. 0,05 %  Be n e c k e + 1 0  °/o E rd a b k o c h u n g +  0 %  NaCl
2. 0,05 °/o Be n e c k e + 1 0  °/o E rd a b k o c h u n g + 1  °/o NaCl
3. 0,05 %  B e n e c k e +  10 %  E rd a b k o c h u n g + 2  °/o NaCl
4. 0,05 °/o Be n e c k e +  10 °/o E r d a b k o c h u n g + 3 ,5  %  NaCl
5. Kontrolle: Erd-SCHREIBER-Lösung (mit 10 °/o E rdabkochu ng )

Von jeder V ersuchslösung w u rd e n  3 BovERi-Schalen angesetzt. Aus 
einer d ich ten  A lgensuspension w u rd e  m it e iner Pipette, die eine T u sch e 
m ark e  erhielt, jeweils die a n n ä h e rn d  gleiche Menge von Zellen e n tn o m 
m en  und  den Schalen zugesetzt. Die e ingeführte  A lgenmenge w a r  m a k ro 
skopisch n ich t w a h rn e h m b a r .  N ach 7 T agen  bereits w a ren  Unterschiede 
zwischen den e inzelnen  K u ltu ren  ersichtlich . Die beiden höch s ten  K on
zen tra tionsstu fen  (3,5 u n d  2 °/o) h a t te n  zu ü pp iger  E n tw ick lung  ge
füh rt .  Es w aren  in tensiv  g rü n  gefärbte, vielzellige Kolonien, die zu 
lockeren Ballen vereint w aren , in grosser Z ahl vo rhanden . Im  Vergleich 
zur Kontrolle w a ren  die Zellen u n d  Kolonien grösser. In  der 1 % -K u l tu r  
ha tte  Z oosporenbildung  s ta ttgefunden . An der L ichtseite  des Gefässes
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w aren  zah lre iche  R uhezellen  sowie bewegliche Zoosporen angesam m elt. 
Da Z oosporenbildung  als B eendigung  des »vegetativen Zustandes» a n 
zusehen ist, k a n n  w ohl a n g en o m m en  w erden, dass eine 1 °/oige NaCl- 
Ivonzentration bereits ke in  optim ales W a c h s tu m  m eh r  erlaubt. In  der 
0 °/o-Lösung w a r  n äm lich  das W a c h s tu m  offensichtlich  gehem m t. Z w ar 
w aren  noch junge  K olonien en ts tanden , diese w aren  aber  im D u rc h 
m esser n ich t  viel grösser als eine Einzelzelle einer 3,5 °/o-Kultur. Sie 
b ildeten  bereits w ieder A utosporen , die d a n n  en tsprechend  winzig 
w aren . T ro tz  der re ichen  N ährsa lzbes tand te ile  der BENECKE-Lösung 
u n d  der o rgan ischen  Stoffe d e r  E rd a b k o c h u n g  en tw ickelt sich dem n ach  
Sphaerosorus com posita  in  G egenw art von m indestens 2 °/o NaCl besser 
als ohne Kochsalz. N ach w eite ren  2 W ochen  bestätigte sich der Befund, 
ln  der 0 % -L ö su n g  w a r  die F äh ig k e it  zu r  K oloniebildung verloren 
gegangen. Es w a ren  ungeordne te  Z ellhaufen  vorhanden . Es fiel auf, 
dass viele Zellen eine b im fö rm ig e  Gestalt angenom m en  h a tten  (Abb. 3). 
Dass sich Sphaerosorus  in  der  BENECKE-Lösung besser entw ickelt als in 
der Erd-SCHREIBER-Lösung m it  n a tü r l ich em  Seewasser, b e ru h t v e rm u t
lich au f  dem  Gehalt der  e rs teren  an  A m m onium nitra t .  Dieses w ird  von 
m an ch en  Algen besser verw erte t als das N a tr iu m n itra t  des Seewassers. 
Nach diesen U n te rsuchun gen  d a rf  m a n  w ohl ann ehm en , dass S phaero 
sorus  die m ar in e  Lebensw eise  bevorzugt, zum indes t aber, dass es sich 
u m  eine ha loph ile  Alge h a n d e ln  dürfte .

C h l o r  o p h y l l - B e s t i m  m  u n  g.

Die in  40 P e tr ischa len  v e rm eh rten  Algen w u rd e n  zur  Chlorophyll- 
B estim m ung H errn  H. W . H a g e n s  1 übergeben. Das zentrifugierte  
M aterial ha tte  ein F risch gew ich t von 1,956 g (T rockensubstanz  ca. 
19,6 °/o). Das m it  2 °/o-iger w ässriger  Invertse ifen lösung hom ogenisierte  
M aterial w u rd e  m it Benzol ex trah ie rt.  Die C hrom atograph ie  der B enzol
lösung erfolgte sow ohl a n  Zellulose als au ch  an  Stärke. Es w urde  n u r  
die fü r  C hlorophyll a typ ische  b lau g rü n e  Zone festgestellt. E in  A bsorp 
tionsspek trum  w urde  n ich t  au fgenom m en .

A r t - D i a g n o s e .

Sphaerosorus co m p o s i ta : Kugelige Zellen von 10— 15 p. D urchm esser 
zu regelm ässigen  beeren a r t ig en  Kolonien vereint. Ältere Zellen m it  12

1 H errn , cand. rer. nat. H. W . H a g e n s  sei an  dieser Stelle bestens gedank t für 
die A usführung  der Chlorophyllanalysen .
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u n d  m e h r  scheibenförm igen  C hrom atophoren , die fas t  lückenlos an- 
e inandersch liessen . Farb loses ö l ,  keine m it  Jo d  sich b lau  fä rbende  
S tärke, ke in  Pyrenoid . V erm ehrun g  d u rch  A utosporen. Diese o rdn en  
sich  in n e rh a lb  der M utterhü lle  zu einer regelm ässigen  Kolonie an, die 
d u rc h  A uflösung  der M utterhülle  frei wird. A usserdem  V erm ehrung  
d u rc h  Zoosporen  von 5— 7 p, Grösse m it  1— 2 C hro m ato p h o ren  u n d
1 Stigm a. H auptgeissei ca. 7 p. lang, nach  vorn  gerichtet, Nebengeissel 
k a u m  2 p,, n a c h  h in ten  gerichtet. M arine Form . Aus der  Ostsee in  der 
U m gebung  von Kiel. K ultiv iert au f  2 °/oigem Seewasser-Agar oder
2 °/oigem KNOP-A gar. T yp ische  K oloniebildung in E iM-Sc h r e ib e r - 
L ö sung .1

II. Oocystis marina nov. spec.

Im  August 1949 w u rd e  in  der L übecker B ucht bei Scharbeu tz  (Ostsee) 
ang eschw em m te  E nterom orphci clathrcita gesam m elt. Den Pflanzen  
h a tten  vereinzelte E x em pla re  einer einzelligen P lan k to n a lg e  angehafte t, 
wie sich bei ih re r  K u ltu r  herausstellte . Es w a r  eine g rün e  Alge, die 
ih ren  m orpho log ischen  M erkm alen  n a ch  sow ohl eine Protococcinecie 
der G attung  Oocystis  (Na e g e l i ) als au ch  eine Heterocapsineae  der Gat
tu n g  Pelagocystis  (L o h m a n n ) sein konnte . Beide T y p en  besitzen grosse 
Gallerthöfe, in  denen  die Einzelzellen zu K olonien  verein t leben. Das 
Feh len  von S tä rke  w ürde  sow ohl fü r  Pelagocystis  sowie fü r  einige Arten 
von Oocystis  zutreffen. Ü ber Pelagocystis  liegen n u r  wenige Angaben 
vor (L o h m a n n  1904). Sie soll in  w ä rm eren  Teilen des A tlan tik  Vorkom
m en. Die M erkm ale  der gefundenen  F o rm  s tim m en  ebenso gut m it 
den jen igen  von  Oocystis subm arina  (L a g e r h e im ) übere in , die eine sel
tene O stseeform  darstellt, welche in  den  S chären  von S tockholm  a u f 
gefunden  w urde . Die Alge w urde  isoliert u n d  ü b e r  zwei J a h re  lang  in 
K u ltu rversuchen  studiert.

K u l t u r m e t h o d e .

Erd-SCHREIBER-Lösung diente wiederum als Kulturmedium. Bei regel
mässiger Übertragung in frische Nährlösung und bei guten Beleuch
tungsverhältnissen befand sich auf dem Grunde der BovERi-Schalen 
ein lebhaft grün gefärbter Bodensatz. Wurde längere Zeit nicht über
tragen, so verteilten sich die Algen schwebend in der gesamten Lösung,

1 Der »Culture collection of algae an d  protozoa» der  U nivers ity  of Cambridge 
(England) übersand t.
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welche eine fah lg rü n e  F a rb e  a n n ah m . Die Zellen dieser K u ltu ren  w aren  
von einem  rö tlichen  Öl erfüllt, sodass C h ro m ato p h o r  u n d  Z ellinha lts
stoffe nicht k la r  e rk e n n b a r  w aren .

V e g e t a t i v e r  Z u s t a n d .

Die Einzelzelle ist von ellipsoidischer Gestalt u n d  h a t  eine Grösse 
von 7— 12, m eist 10 p., u n d  eine Breite von 4— 7 p.. Die derbe M em bran  
k a n n  zuweilen a n  den  Polen  w arzig  verd ick t sein (Abb. 5ct, e ) . Bei 
jungen  Zellen ist ein p la t ten fö rm iger C h rom atoph o r  e rk e n n b a r  (Abb. 
5 a— d ) . In  jeder  Zelle ist ein unregelm ässig  gefo rm ter Körper, der sich 
m it Jod  d u n k e lb ra u n  an fä rb t ,  der aber  keine S tärkehü lle  besitzt (Abb. 
5 m , q ) . Ältere Zellen sind  von rö tlichem  Öl erfüllt, w o d u rch  eine oliv
grüne  F a rb e  resultiert. Die junge  Zelle scheidet Gallerte aus, die zw i
schen die innere  u n d  äussere  M em bran  eingelagert w ird  (Abb. 5 b— /). 
W ä h re n d  dieses Vorganges w ächst die Zelle h e ra n  u n d  schreitet zur 
Teilung in  4 —  seltener 2 oder 8 — A utosporen  (Abb. 5 d, h). Diese 
verbleiben in n e rh a lb  der Gallerthülle u n d  scheiden n u n  ihrerseits  w ieder 
Gallerthöfe aus (Abb. 5 e, h ) . Es sind d a n n  4 (oder auch  2 bzw. 8) 
Zellen m it je einem  eigenen G allerthof in einem  grösseren G allertm antel 
vereint (Abb. 5 e, f ) . Dieses S tad ium  m it vorw iegend 4 Zellen dü rf te  
der typische »vegetative Zustand» der vorliegenden Alge sein. V erläuft 
der nächste  T eilungsschritt  synchron , so ergeben sich Kolonien m it 
4 X 4  (Abb. 5 /) bzw. 2 X 2  (Abb. 5 i) Zellen. Es sind  ba ld  3 in e in a n d e r
geschaltete Gallerthöfe vo rhanden , von denen  der äusserste  sich a l lm ä h 
lich auflöst oder aufreisst. D ad u rch  w erden  4-zellige Kolonien frei. Es 
sind alle n u r  d e n k b a ren  Möglichkeiten, die sich bei nicht-gleichzeitiger 
A utosporenbildung  einer Kolonie ergeben, ve rw irk lich t (Abb. 5 1, q ) . So 
ist die Zahl der ine inandergescha lte ten  Gallerthöfe oder die Zahl der 
da rin  befind lichen  Zellen ke in  sicheres A rtm erkm al. F ü r  die vorliegende 
F o rm  gilt, dass die Kolonien in  ih re m  vegetativen Z ustan d  vorw iegend 
4-zellig sind. V erm ehrung  d u rch  S ch w ärm erb ildu ng  w u rd e  w ä h re n d  der 
zw eijährigen  K u ltu rd au e r  n ich t beobachtet. E ine  system atische  E in 
gliederung sollte erst vo rgenom m en  w erden, w en n  sich die beobachte ten  
m orpholog ischen  M erkm ale  bei abgew andelten  K u ltu rbed ingu ngen  b e 
stätigen liessen, u n d  w enn  A nha ltsp unk te  ü b e r  die N a tu r  der Z ellinha lts
stoffe gew onnen w orden  w aren .
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Abb. 5. O ocystis  marina, a— /  En tw ick lung  in Erd-BENECKE-Lösung +  2 °/o NaCl. 
A u tosporenzah l 4. P y reno ids tä rke .  W arz ig  verdickte  M em branen. Vergr. 400 X. 
(J— k  E n tw ick lung  in Erd-BENECKE-Lösung +  2 %> NaCl bei Dauerlicht. Absinken  der 
Autosporenzahl, schliesslich Teilungsstörungen. Vergr. 400 X. / K ultur  in  Erd- 
SCHREIBER-Lösung (vegetativer Zustand), m  dgl. Jo d fä rb u n g  (braun), n, o K ultu r  
in Erd-SCHREIBER-Lösung bei Dauerlicht. S tärke und  Öl. Teilungsstörungen. Vergr. 
400 X. p kleinzellige K olonien in  NaCl-freier Lösung. Vergr. 400 X. q vielzellige 
Kolonie in 2 °/o NaCl (Jod fä rbung  b raun ) ,  r Pelagocystis oceanica  L o i i m a n n  n a c h

P a s c h e r  (1939) (fixiertes Material).

K u l t u r  b  e i a b g e s t u f t e r  S e e w a s s e r k o n z e n t r a t i o n .

Es w u rd e  eine Erd-SCHREIBER-Lösung bereitet, bei der das verw endete  
Seewasser s tufenw eise  d u rch  aq. dest. ersetzt w urde. Der Anteil des 
Seewassers (Gesam tsalz-Gehalt 3 °/o) be trug  in den 4 V ersuchslösungen  
100 °/o, 50 °/o, 25 % , 0 '%. Der x\nteil der E rd a b k o c h u n g  ( =  W irk s to f f 
quelle) w u rd e  in  allen 4 L ösungen  m it 10 %  k o n s tan t  gehalten. E benso  
blieb auch  de r  Zusatz der beiden »ScHREiBER-Salze» ( =  N ä h rs to ff 
quelle), N a N 0 3 (0,01 % ) ,  N a2H P 0 4 (0,002 ®/o) gleich.

Mit m a rk ie r te r  G laskapillare  w u rd en  aus e iner d ich ten  A lgensuspen
sion in jede  K u ltu rsch a le  etw a die gleiche Zellmenge eingebracht. Die 
Algen b e fa n d en  sich bei V ersuchsbeginn  in  bestem  W ach s tu m . Es w a re n
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vorw iegend 4-zellige Kolonien, wenig Kolonien m it  2 oder 4 X 4  Zellen. 
Nach 7 T agen  w a r  bereits e rk en n b ar ,  dass die Seewasser-freien K u ltu ren  
(0 Vo) n u r  schw aches W a c h s tu m  aufw iesen. Die Kolonien enth ielten  
zw ar m eist 4 Zellen; diese w aren  jedoch sehr k lein  u n d  von einer w eiten 
Gallerthülle um geben  (Abb. 5 p). W a re n  sie n u r  aus 2 oder 2 X 2  Zellen 
zusam m engesetzt, so w a r  eine grosse Ä hnlichkeit m it dem  von  L o h 
m ann  beschriebenen  Pelagocystis  v o rh an d en  (Abb. 5 r ) . Im  Gegensatz 
dazu w a ren  die Kolonien der seew asserhaltigen  K u ltu ren  vielzellig. Die 
Gallerthöfe w aren  nahezu  von den  Zellen ausgefü llt (Abb. 5 l, q ). Die 
Steigerung der Z ahl der  A utosporen, die aus einer Einzelzelle en ts tan d en  
w aren, deutet au f  op tim ale  W ach stu m sb ed in g u n g en  hin. Bei A nw esen
heit von 75 %  Seewasser im  K u ltu rm ed ium , was etw a dem Salzgehalt 
des S tandortes en tsp rich t, s ind  Teilungstem po, Zellzahl u nd  Zellgrösse 
optim al. Bei s inkendem  Salzgehalt s ink t die Zahl der gebildeten A uto
sporen, sodass Kolonien m it der  G rundzah l 2 auftre ten .

K u l t u r  i n  E r d -  B e n e c k e  b e i  a b  g e s t u f t e m  NaCl - G e h a l t .

Um die A bhängigkeit m o rp ho log ischer A usbildungen vom Salzgehalt 
besser zu erfassen, w u rd e  eine zweite Versuchsserie  angesetzt. D iesm al 
sollte die E rn äh ru n g sb a s is  besser sein, als dies d u rch  die Sc h r e i b e r - 
Salze gew ährleis te t war. D eshalb  diente eine BENECKE-Lösung 1 als 
Grundlage, die einen k o n s ta n te n  Zusatz von 10 °/o an  E rd ab k o c h u n g  in 
allen L ösungen  erhielt. Dieser »Erd-BENECKE»-Lösung w urde  a n a ly se n 
reines NaCl in  fo lgenden M engen zugesetzt: 7 °/o, 5 °/o, 3 °/o, 2 °/o, 1 °/o, 
0 °/o. Von jeder K onzen tra tionss tu fe  w u rd e n  2 K ultu ren  angesetzt. Aus- 
serdem  liefen gleichzeitig 2 Erd-ScHREiBER-Kontrollen mit. Die B o v e r i- 
Schalen w urden  m it geeichter G laskapillare  m it a n n ä h e rn d  gleichen 
Zellm engen beim pft. Die e ingebrach  len Zellen w aren  m akrosk op isch  
unsich tbar . N ach 3 W ochen  w u rd e n  die K ultu ren  verglichen. W u rd e n  
sie au f  weisses P ap ie r  —  n a c h  K onzen tra tionss tu fen  geordnet —- a u f 
gestellt, so w a r  jetzt bereits m ak ro sk o p isch  ihre  verschiedene E n tw ic k 
lung zu e rkennen . Die 7 °/o- u n d  5 % -K u ltu re n  enthielten  n u r  eine 
schw ache farb lose  T rü b u n g  a m  Schalengrund , die aus abgesto rbenen

1 H e r s te l lu n g  der BENECKE-Lösung:

a) S tam m lösungen : 1. N H 4 NO 3 .........................................  4 °/o
2. CaCl2 ■
3. MgS04
4. K2HPO4

2 0/0

2 ®/o 
2 °/o

b) N ährlösung : zu 196 ccm aq. dest. je 1 ccm der 4 Stam m lösungen.
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oder seh r  degenerie rten  Zellen bestand . Bei 0 %  w ar  ebenfalls n u r  ein 
schw acher, b la ssg rü n e r  Bodensatz zu f inden . E r  en th ielt viele geschä
digte Kolonien, bei denen 1— 2 Zellen bereits abgestorben  w aren . Die 
ü b e rlebend en  E inzelzellen h a tten  die G allerthülle  verlassen, bevor die 
A utosporen  gebildet w aren. D eshalb  w aren  viel Einzelzellen zu finden. 
Sie sch ienen  seihst n ich t  m e h r  zu r  A utosporenb ildung  befäh ig t zu sein, 
h a t te n  aber  Gallerthüllen. Der C h ro m ato p h o r  dieser Zellen w a r  klein 
u n d  unrege lm äss ig  gestaltet. Zuweilen besassen  die Zellen eine unvo ll
s tänd ige  S tä rkehü lle  u m  das nack te  Pyreno id , welches w iederum  b ra u n  
a n fä rb b a r  w ar.

Die 1 °/o-, 2 °/o- und  3 % -K u ltu re n  en th ie lten  einen lebhaft  g rün  
g efä rb ten  Bodensatz , der  in  der  2 % -K u l tu r  am  d ichtesten  w ar. Die 
Erd-ScHREiBER-Kulturen en tsp rach en  etw a d e r  3 % -K u ltu r ,  n u r  w aren  
sie von fa h lg rü n e r  Farbe . Alle Zellen —  au sse r  den  Erd-SCHREIBER- 
K ulturen! —  w iesen ein wohlausgebildetes, s tä rk eu m hü lltes  Py reno id  
au f  (Abb. 5 a— k ) . Öl w a r  in  diesen K u ltu ren  n ich t anzu treffen . Bei 
Z ellte ilungsstadien  w a ren  2 oder 4 P yreno ide  zu f inden  (Abb. 5 c, g ) . 
S tä rkeb ildung  ist also fü r  die N H 4N 0 3-haltigen  K u ltu ren  in a llen  E n t 
w ick lungsstad ien  typisch. Die Erd-SCHREIBER-Zellen h a tten  dagegen 
n u r  das b ra u n  a n fä rb b a re  nack te  P y ren o id  u n d  Öl als Speicherstoff 
(Abb. 5 m , p ) . Die V ersuchsserie  zeigt, dass N H 4N 0 3 besser verw ertb ar  
ist als N a N 0 3, ind em  es z u r  B ildung von S peicherstärke  fü h rt .  Es w ird  
bestätigt, dass ein NaCl-Gehalt von 2 °/o die Zahl der gebildeten A uto
sporen günstig  beeinflusst.

E i n f l u s s  v e r s c h i e d e n e r  F a k t o r e n  a u f  
S t ä r k e b i l d  u n g.

Es sollte u n te rsu ch t  w erden, ob das A uftre ten  von S tärke  allein von 
der A nw esenheit von N H 4N 0 3 abhäng t. Drei BENECKE-Lösungen w u r 
den  hergestellt. Die E en th ie lt ausser 10 %  E rd a b k o c h u n g  w ieder 2 %  
NaCl, en tsp rac h  also dem  op tim alen  M edium  der  vo rhergehenden  V er
suchsreihe. Bei der 2. L ösung  w urde  NaCl w eggelassen u n d  bei der 3. 
die E rd ab k o c h u n g . Z um  Vergleich diente au sse rd em  E iM-Sc h r e ib e r - 
Lösung. Von diesen 4 V ersuchslösungen w u rd e n  je 9 K u ltu ren  angelegt 
und  jeweils 3 bei D auerlich t, bei D auerd unk e l u nd  bei 12-stündigem  
Tag-N acht-W echsel gehalten. Die m it  geeichter P ipe tte  e ingeim pften  
Algen w a re n  bei V ersuchsbeg inn  sowohl S tärke- als auch  Öl-frei. Die 
erste P rü fu n g  w u rd e  nach  11 Tagen, die 2. n a c h  25 T agen  vorgenom -
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m en. Die B eobach tungen  sind in  Tabelle 2 zusam m engestellt. Als E r 
gebnis dieser V ersuchsre ihe  gilt:

1. Bei n ich t-op tim alen  NaCl-Gehalt ist ein A bsinken der A utosporen
zah l von 4 au f  2 zu verzeichnen, bei salzfreiem  M edium  tr itt  sogar 
eine S törung  der A utosporenbildung  ein.

2. Bei A nw esenheit von N H 4N 0 3 als Stickstoffquelle w ird  S tärke ge
speichert, vorausgesetzt allerdings, dass zugleich E rd ab k o c h u n g  in 
der K ultu rlösung  v o rh an d e n  ist.

3. Belich tung fö rder t  die S tärkeb ildung . Jedo ch  ist au ch  bei Dauer- 
dunke l S tärke  zu finden, w en n  die u n te r  2 a u fg e fü h r ten  V orausset
zungen erfü llt  sind.

4. D auerlich t k a n n  au ch  in  N a N 0 3-haltigen K u ltu ren  S tärke  neben Öl 
he rvo rb r in gen  (Abb. 5 n, o ) .

5. N aN 03 als Stickstoffquelle gibt bei 12-stiindigem T ag-N acht-W echsel 
Öl als Speicherstoff ( =  Erd-ScHREiBER-Kontrollen!).

6. O ptim ale  E n tw ick lung , auch  bei längerer K u ltu rdaue r ,  ist g ew äh r
leistet, w en n  4 F a k to re n  zusam m enfa llen : N H 4N 0 3 als S tickstoff
quelle, E rd a b k o c h u n g  als W irk s to ff  quelle, 2 °/o Sa lzkonzentra tion  
der N ährlösung , 12-stündiger Tag-N acht-W echsel.

In  der u n te rsu ch ten  Alge ist ein O rgan ism us gefunden  w orden, der je 
n a c h  den U m w eltsbed ingungen  Öl oder S tärke  speichert. Bei Vaucheria  
liegen nach  den  A ngaben von T iffa n y  (1923) ähn liche  Verhältn isse  vor. 
Gewöhnlich bildet diese keine Stärke. Vaucheria  gem ina ta  u n d  V. ha- 
m a ta  w u rd e n  d u rch  D auerlich t zu r  B ildung von S tro m a-S tä rke  v e ra n 
lasst. L o e w  u n d  B orkony  (1887) e rre ich ten  d u rch  20 °/o-ige Glukose- 
G aben bei V aucheria  ebenfalls S tärkebildung . N ach den von Seybolü  
(1941) u n d  Mo n t fo r t  (1939) d u rch g e fü h r ten  C hlorophy ll-B estim m un
gen h a t  Vaucheria  n u r  C hlorophyll a. H ier tr iff t  also n ich t  S tä rkeb il
dungsverm ögen  m it dem  V orhandensein  der C hlorophyll-K om ponenten  
b zusam m en , wie es nach  der  SEYBOLDschen H ypothese  zu e rw arten  
w äre . Es w a r  von Interesse zu e rfah ren , wie die C h lo rophy ll-Z usam m en
setzung bei Oocystis  ist. Es w u rd e n  40 B ovERi-Schalen-K ulturen die 
sich  in Erd-ScHREiBER b efun den  ha tten , zu r  ch ro m a to g rap h isch en  Auf
a rbe itun g  a n  H e rrn  H. W. H agens übergeben.

C li l o r o p h y l l b e s t i  m  m u n g  b e i  O o c y s t i s  m a r i  n  a.

D urch  A bzentrifugieren  w u rd e n  5.62 g feuchte  Algenmasse gew on
nen, deren  T rockengew ich t 7,2 %  betrug. Sie w urde  m it gleichem



T ab elle  2. Prüfung des  S tärk eb ild u n gsverm ögen s  bei Oocystis marina  (EA =  Erdabkochung).

too Nährlösung Dauerdunkel Dauerlicht 12 St. Licht, 12 St. Dunkel 
(wechselnd)

I .  B e n e c k e  
(NH4NO3)
+  10 «/o EA 
+  2 °/o NaCl

II. B e n e c k e  
(NH4NO3) 
+  1 0 %  EA

I I I .  B e n e c k e  
(NH4NO3)
+  2 °/o NaCl

IV. Erd-SCHBEIBER
(NaN03)

1. Prüfung:
schwache Entwicklung
Mehrzahl der Kolonien abgestorben, 

einige grüne, lebende Zellen 
Pyrenoidstärke !
2. Prüfung:
alle Zellen abgestorben

1. Prüfung:
schwache Entwicklung  
Kolonien aus 4 oder 2 Zellen (Ab

nahme der Autosporenzahl), Zel 
len nur 5 p. 

unvollständige Stärkehülle,
2. Prüfung:
Zellen abgestorben

1. Prüfung:
sehr schwache Entwicklung  
keine Pyrenoidstärke !
2. Prüfung:
Zellen abgestorben

1. Prüfung:
sehr schwache Entwicklung  
keine Pyrenoidstärke !
2. Prüfung:
Zellen abgestorben

1. Prüfung: 
massige Entwicklung
Kolonien aus 4 oder 2 Zellen (Ab

nahme der Autosporenzahl) 
gut ausgebildete Pyrenoidstärke !
2. Prüfung:
Pyrenoidstärke
Teilungsstörungen

1. Prüfung: 
massige Entwicklung
Kolonien aus 4 oder 2 Zellen (Ab

nahme der Autosporenzahl), deut
liche Membranpapillen 

Pyrenoidstärke !
2. Prüfung:
Pyrenoidstärke
Teilungsstörungen

1. Prüfung:
äusserst schwache Entwicklung  
Kolonien aus 4 oder 8 grossen Zellen 
keine Pyrenoidstärke !
2. Prüfung:
weder Stärke noch Öl

1. Prüfung: 
massige Entwicklung
Kolonien meist aus 4 Zellen, Pyre

noidstärke !
2. Prüfung:
neben Pyrenoidstärke öl als Spei

cherstoff

1. Prüfung: 
optimale Entwicklung
Kolonien aus 4 X 4  oder 4 X 8  Zel

len (Steigerung der Autosporen
zahl)

gut ausgebildete Pyrenoidstärke !
2. Prüfung:
Pyrenoidstärke

1. Prüfung:
gute Entwicklung
Kolonien meist aus 4 Zellen, Zellen 

8— 12 g 
Pyrenoidstärke !
2. Prüfung:
keine Pyrenoidstärke, Öl als Spei

cherstoff !
Kolonie-Degeneration

1. Prüfung:
äusserst schwache Entwicklung
Kolonien aus 4 oder 8 grossen Zellen 
keine Pyrenoidstärke !
2. Prüfung:
weder Stärke noch Öl

1. Prüfung:
gute Entwicklung
Kolonien meist aus 4 Zellen, schwe

bend
keine Pyrenoidstärke, 1—2 grosse 

Öltropfen pro Zelle
2. Prüfung:
nur Öl, Kolonien blass grün, suspen

diert
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Volum anteil e iner 4 °/oigen Invertse ifen-L ösung  (vgl. B ie l ig  1950) 
hom ogenisiert u n d  m it  Benzol ex trah iert. Es w u rd e  ein gelber E x tra k t  
e rha lten , aus dem bei A dsorp tion  a n  Zellulosepulver n u r  Carotinoide, 
ab e r  ke in  Chlorophyll gew onnen  w urde . E rs t  als der C arotinoid-fre ie  
R ü ck s tan d  m it  e inem  Gemisch von Benzol, M ethanol u n d  Ä ther e x t r a 
h ie r t  w urde , ging C hlorophyll in  Lösung. Der g rüne  E x tra k t  w urde  e in 
gedam pft, m it Benzol au fg en o m m en  u n d  an  Zellulose adsorbiert. Es 
en ts tand  n u r  eine e inheitliche dun k e lg rü n e  Zone, aus der sich auch  n a c h  
D u rch lau f  von Benzin-Benzol 1 : 1 keine C hlorophyll b-Zone a b tre n n en  
liess. Das e rha ltene  Chlorophyll w u rd e  m it Benzol elu iert u n d  sp e k tro 
skopisch  geprüft. Es w urde  ausserdem  eine ä the rische  Lösung des 
Chlorophylles hergestellt und  gemessen. Die e rha ltenen  W erte  sind in  
Tabelle  3 zusam m engestellt  u n d  m it  den von K. W. H ausser  (F is c h e r - 
O rth  1940) au fgeno m m enen  W e r te n  einer G hlorophylllösung in  Benzol 
und  den  von L ö w e -Schumm  (F is c h e r -Or th  1940) bes tim m ten  W erten  
einer Chlorophylllösung in Ä ther verglichen.

Aus dem  V orhandensein  der typ ischen  S ch w erp unk te  bei 457 mp, 
k a n n  a u f  das V orhandense in  von C hlorophyll b geschlossen w erden. N ur 
dü rfte  der Anteil dieser K om ponen ten  so gering sein, dass die an d eren  
b -B anden  sich n ich t k la r  von den jen igen  von C hlorophyll a u n te rsch e i
den  lassen. Deshalb w u rd e  bei der ch ro m a to g rap h isch en  A ufarbeitung  
au ch  Chlorophyll b n ich t  erfasst. Es bliebe noch  zu un te rsuchen , ob bei 
Algen, die u n te r  s tä rk eb ild u n g sfö rd ern d en  B edingungen ku ltiv iert w ü r 
den, ein anderes V erhältn is  der G hlorophylle  a/b zu f inden  wäre.

S y s t e m a t i s c h e  E i n o r d n u n g .

Die beiden H a u p tm e rk m a le 'd e r  u n te rsu ch ten  Alge, 1. V erm ehrung  
du rch  Autosporen, 2. deutlich  in e in an der  geschachtelte  Gallerthöfe, gelten 
sowohl fü r  die H e terokon ten-G attung  Pelagocystis  als auch  fü r  die 
C hlorophyceen-G attung  Oocystis. Das S tä rkeb ildungsverm ögen  u n d  der 
spek troskop ische  Nachweis von C hlorophyll b, w enn  au ch  n u r  in  ge
ringen  Mengen, sp rechen  fü r  ihre  Zugehörigkeit zu den  Proiococcineae. 
In n e rh a lb  der G attung Oocystis  (Prin tz  1913, P ascher  1915) steht sie 
Oocystis sub m a rina  am  nächsten . Da der  vegetative Z ustan d  n u r  bei 
A nw esenheit von 2 Vo Salz in  K u ltu r  e rh a lten  w erden  konnte , ist die 
m arin e  Lebensweise bewiesen. A uch in einigen m orpho log ischen  M erk 
m alen  (Zellform, C hrom atophorenzah l, Zellzahl p ro  Kolonie) w eicht 
die neue  F o rm  von Oocystis sub m a rina  ab. Sie w ird  als Oocystis m arina  
nov. spec, beschrieben.
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T ab elle  3. C h lorophy llana lyse  von Oocystis marina.

Optische Schwerpunkte (^max mp)
Gesamtchloro
phyll in Benzol 664, 652 -  645, 624—608, 586—568, 467, 446, 428

Vergleichs- a 
werte b

650, 616, 
632, 605,

584, 560, 
560,

530,
455

428

Gesamtchloro
phyll in Äther 662, 616, 581, 45 7, 439

Vergleichs- a 
werte b

663,
644,

623, 607, 
614,

577, 
55)4, 567,

534,
542,

507,
503,

494,
4 56

432

A r t - D i a g n o s e .

Oocystis mcirina: Zellen ellipsoidisch, 7— 12 pt lang, 4— 7 p. breit. 
M em b ran  zuweilen an  den  Polen  w arzig  verdickt. E in  p la tten fö rm ige r  
C h rom atophor. Als Speichersto ff  en tw eder Öl oder Pyreno id -S tärke . 
V e rm eh ru ng  du rch  4, selten 2 oder 8 Autosporen. Diese in  gem einsam er 
G allerthülle  eingeschlossen. 1— 2 G enerationen in  ine inand er  g esch ach 
telten  Gallerthüllen  verbleibend. M arine Form . Aus der L übecker B uch t 
(O stsee).

III. Pseudostichococcus monallantoides nov.gen. nov.spec.

Die H e rk u n f t  der  d ri tten  u n te rsu ch ten  Alge ist n ich t ganz geklärt. 
Sie t r a t  in  einigen K u ltu ren  von E n tero m o rp h a  com pressa  auf. Es w a ren  
etw a 5 p. lange, s täbchenförm ige  Zellen, die einzeln oder zu zweit 
a n e in an d e rh än g e n d  zu f inden  w aren . F ad enb ildun g  u n d  F ad en zerfa ll  
deu te ten  a u f  die Z ugehörigkeit zu H o rm id iu m , Stichococcus  (Chloro- 
phyceen) oder zu der H e terokon ten-G attung  M onallantus.

Die Alge k o n n te  keine vom  S tandort der E n te ro m o rp h e n  e inge
schleppte  V erunrein igung  sein, d en n  sie tra t  erst in  der 4. K u ltu rg en e ra 
tion auf, u n d  zw ar in ganz bes t im m ten  K ulturen . Ausser in  diesen w ar  
sie in  ke iner  der im  L ab o ra to r iu m  befind lichen  K ultu ren  vo rhand en . 
Sie k o n n te  n u r  a u f  zwei W egen in  die besagten E n te ro m o rp h a -K u ltu ren  
h ineingelang t sein: E n tw eder  es w a r  eine aeroph ile  Alge, die aus der 
L uft kom m end , die K u ltu ren  befa llen  hatte. O der die Alge s tand  in  
d irek tem  Z u sam m en h an g  m it  den  ku ltiv ierten  E n te ro m orphen .

Die U n te rsuchun gen  a n  E n tero m o rp h a  h a tten  näm lich  ergeben 
(L. M o e w u s  1950), dass die ku ltiv ierten  P flanzen  in  den R hizoiden  und  
in  den  Basalteilen des T hallu s  in traze llu lä r  e inen  paras it ischen  oder
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sy m bion tischen  P a r tn e r  besitzen. Der cytologische Befund zeigte, dass 
dem  E n tero m o rp h a -K ern  ein d is tink te r  K örper anhafte t ,  der e tw as 
d u n k le r  gefärb t ist als das K ernp lasm a u n d  der einen schw arzen  P u n k t  
e n th ä l t  (H äm atox y lin -F ä rb ung , Abb. 6 «— d). Bereits R a m a n a t h a n  

(1939) ha tte  bei seiner cytologischen U n te rsuchung  von E n tero m o rp h a  
com pressa  au f  diesen »darker sta ined  body» hingewiesen, der w ä h re n d  
d e r  T eilung  u n s ic h tb a r  w urde , der aber in  den  ju ng en  Tochterzellen  
bereits w ieder deutlich  e rk e n n b a r  w a r  (Abb. 6 / —k ) .  Bei unseren  U n te r 
su c h u n g en  w urde  gefunden, dass E n te ro m o rp h en , die diesen K örper b e 
sitzen, einen gestörten  Generationsw echsel aufw eisen. Im  L au fe  m e h 
re re r  K u ltu r  genera tionen  e rfa h ren  sie eine m orpholog ische  A bw andlung , 
je n a c h d e m  welches Ausm ass die »Infektion» im  T hallus  erlangt. Es 
b e s tan d  ein gewisser V erdacht, dass die einzellige Alge der sym bion- 
t ische P a r tn e r  dieser E n te ro m o rp h e n  sein könnte. Sie tra t  n äm lich  n u r  
d a n n  auf, w enn  am pu tie rte , 1— 2-zellige Rhizoide (Abb. 6 b) a u f  Agar 
z u r  E n tw ic k lu n g  gebrach t w urden . Der Sym biont könn te  in diesen 
F ä l len  aus angeschn ittenen  Zellen frei gew orden sein u n d  e rg rü n t  sein. 
D a ab e r  gerade diese R hizo idku ltu ren , die sich sehr langsam  en tw icke l
ten, ü b e r  m ehre re  M onate lang  gehalten  w erden  m u ss ten  u nd  oft m ik r o 
skopisch  b e trach te t  w urden , so bestand  n a tü r l ic h  au ch  die M öglichkeit, 
dass w ä h re n d  der P rü fu n g  in  die geöffneten K u ltu ren  aus der  L u ft  
eine L ufta lge  Z u tritt  fand . Um die H e rk u n f t  dieser Alge zu k lären , 
w u rd e  sie in  R e in k u ltu r  genom m en  u n d  ih re  Lebensweise e ingehend  
studiert. Es galt zu entscheiden, ob sie eine aerophile  F o rm  w a r  u n d  
in  w elchem  E n tw ick lu n g ss tad iu m  sie eine In fek tio n  der  E nterom orplia-  
K u ltu ren  h a tte  vo rn eh m en  können . N ahm  m a n  an, sie sei der gesuchte  
sym bion tische  P a r tn e r  von E nterom orpha  compressa, so m üsste  sie fo l
gende V oraussetzungen  erfüllen:

a) E s m uss in  dem  E n tw ick lungszyk lus  der Alge ein S tad ium  geben, in 
w e lchem  sie eine in traze llu läre  V erb indung  m it e iner in tak ten  W irts-

.... p f lanze  e ingehen k ann , entw eder, ind em  sie in  eine Thalluszelle  
e ind ring t oder indem  es zu einer V erschm elzung von m em b ran -  
losen S ch w ärm ern  be ider Algen kom m t.

b) Als sym bion tischer P a r tn e r  von E n tero m o rp h a  sollte die einzellige 
Alge der m a r in e n  Lebensweise angepasst sein.

c) Es k önn te  e rw arte t  w erden , dass sie —  von ih re r  W irtsp f lanze  iso
liert u n d  ku ltiv iert  —  ernährungsphysio log ische  B esonderheiten  a u f 
weist.
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Abb. G. Enteromorpha compressa. a Thalluszelle. Zellkern mit akzessorischem »Sym- 
biontenkern». b Rhizoid. Zellkern mit akzessorischem »Symbiontenkern». c im Spo
rangium verbliebene und herangewachsene Zoosporen, eine mit »Symbiontenkern». 
d zur Ruhe gekommene Zoospore mit »Symbiontenkern». f—k  nach R a m a n a t h a n  

(1939): /, g »cells with resting nuclei showing the dense protoplasmic body with the 
centrosoma granule on the nuclear membrane», h Prophase, i, k Vollzogene Teilung. 
Auftreten des »dark dense body». (Vergr. a—b ca. 660 X, c 1200 X, /—k ca. 730 X.)

K ii 11 ti r m  e t h o d e.

Als K u ltu rm ed iu m  w u rd e  Erd-SCHREIBER-Lösung verwendet. Die Alge 
entw ickelt sich zunächs t  an  der  O berfläche der Lösung. Es en ts tehen  
schw im m ende  »Inseln», die sich zu einer geschlossenen H a u t  zusam - 
m enfügen , w enn  genügend  N ährstoffe  zu r  V erfügung stehen. Bei 
längerer  K u ltu rd au e r  s inken  die Zellen zu Boden u n d  b ilden  e inen d ic h 
ten Belag. Bei Ü b e rtrag ung  gealterter Zellen in  frische N ährlösung  e n t
stehen w ieder v o rübergehend  die O berflächenhäu tchen .

Die Alge gedeiht gut a u f  2 °/oigem Seewasser-Agar, dem  die beiden 
Sc h r e ib e r -Salze zugefügt sind, u n d  au f  1,5 °/oigeni KNOP-Agar.

V e g e t a t i v e r  Z u s t a n d .

Die Einzelzelle ist 4— 6 [x lang u n d  2— 2,5 p. breit. Sie ist w alzlich  
gestaltet, m it  abgeru nde ten  E nden. Die Zellen besitzen einen p la t ten fö r
migen, b la ssg rünen  C hrom atophoren , w elcher der  W a n d  anliegt u n d  
etwa die ha lbe  Zelle auskleidet. P yreno id  u n d  S tärke  sind n ich t m it



308 LISELO TTE MOEWUS

Jo d  nachw eisbar. Dagegen sind 1— 3 grosse T ro p fen  eines farb losen  
Öles v o rh an d en  (Abb. 7 a ) . Die Zelle teilt sich d u rch  Q uerw andb ildung . 
Zwei a n e in an d e rh a f ten d e  Zellen d ü rf ten  der typische vegetative Z u stand  
dieser Alge sein (Abb. 8). Sobald diese 2 Zellen sich syn ch ro n  geteilt 
h a b en  (Abb. 7 b), zerfä llt  der 4-zellige F a d e n  w ieder (Abb. 7 c). Die 
O berflächenhäu te  bestehen  aus d ich t n eb en e in ander  gelagerten  s tä b 
chenförm igen  E inzelzellen und  zweizeiligen F aden frag m en ten . Bei 
längerer K u ltu rd au e r  neh m en  die Zellen eine rund liche  Gestalt an  u n d  
s inken infolgedessen zu Boden, wo sie sich lebhaft w eiter teilen. Auf 
Agar bleib t die S täb chenfo rm  erhalten . W ä h re n d  der aeroph ilen  P hase  
w achsen  von den  O berf lächenh äu ten  oder vom  A gar aus F äden  in  die 
Luft, die z ickzackartig  in  zweizeilige F rag m en te  zerfallen. In  diesem 
S tad ium  k a n n  die Alge du rch  L uftzug  verbreite t w erden. Vegetative 
Zellen sind von einer M em bran  um geben. Es ist n ich t vorstellbar, dass 
sie eine »Infektion» eines in tak ten  T hallus  oder eine V erschm elzung 
m it  e inem  E n tero m o rp h a -S ch w ä rm er  zustande  b r ingen  können.

S c h w  ä r  m  e r  b i 1 d u  n  g.

Ausser der V erm ehrung  d u rch  Fadenzerfa ll  gibt es S ch w ärm erb il
dung. In  gealterten  K ulturen , deren  Zellen zu Boden gesunken  w aren , 
t ra t  zuweilen e rneu t sp o n tan  O berflächenw uchs auf. Diese jungen  
»Inseln» n a h m e n  ih ren  Ausgang von sehr kleinen, 1— 2 p.: 0,5 p. grossen 
S täbchenzellen  (Abb. 7 d ) . Diese k o n n ten  n ich t d u rch  F adenzerfa ll  e n t
s tanden  sein. Im  Bodensatz der  K u ltu r  w u rd e n  n äm lich  vereinzelte, a u f 
gerissene M em branen  gefunden, die m a n c h m a l  noch eine rund liche  
Spore en th ie lten  (Abb. 7 e ) . Ob diese n u r  0,5 p. grossen Gebilde eine feste 
M em bran  besitzen, ob sie d u rch  am öboide  Bew egungen ins Freie  ge
langen oder ob sie m it  Geissein ausgestattete, bewegliche Schw ärm er 
sind, konn te  leider n icht beobach te t werden. D urch  H erabsetzung  des 
Salzgehaltes der N ährlösung  w u rd e  in  einem  Fall diese »Schw ärm erb il
dung» bei S täbchenzellen  im  grossen Ausm ass ausgelöst (siehe un ten ). 
Der Vorgang selbst w u rd e  n ich t beobachtet. Aus den versch iedenen  S ta
dien, die vorgefunden  w u rd en  (Abb. 7 /— k ) , ist ersichtlich, wie er ve r
läuft: Die S täbchenzellen  b ilden  beulige V orw ölbungen  an einem  oder 
an beiden  E n d en  (Abb. 7 / — h ) . Die M em branen  reissen an  diesen Stellen 
auf. Zwei(?) T eilp ro top las ten  tre ten  d u rch  am öboide  Bew egungen h e r 
aus (Abb. 7 i, k ) .  Die leeren M em branen  b le iben  zurück . Die »Schw är
mer» neh m en  sofort w ieder die S täbchenfo rm  an. Sie sind n ah ezu  
farblos. Beim F ieranw achsen  e rg rü nen  sie. E ine W ied erho lung  u n d  Kon-
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Abb. 7. Pseuclostichococcus monallantoides. ci Einzelzelle, b 4-zelliger Faden, c Zer
fall des Fadens, d junge Zellen aus Schwärmer entstanden, e Zelle mit aufgerissener 
Membran. /—h beginnende Schwärmerbildung. Zellen mit Vorwölbungen, i, k Aus
tritt amöboider Schwärmer. I Kernfärbung mit Hämatoxylin nach H e i d e n h a i n , m öl
haltige Zellen bei Kultur auf Glukose-haltigem Agar. Degenerierte Chromatophoren. 
Vergr. a—m 500 X. n Monallantus stichococcoides nach P a s c h e r  (1939) Vergr. ca.

200 X.

trolle der S ch w ärm erb ild u n g  ist selbst bei w iederholten  V ersuchen n ich t 
geglückt. Es ist vorstellbar, dass im ersten  S tad ium  des F re iw erdens die 
m em bran lo sen  T eilp ro top las ten  m it  m em bran lo sen  E nterom orpha-  
S ch w ärm ern  eine V erb indung  eingehen können . Die b isherigen U nter
suchungen  h a b e n  die F rage  n ich t  entschieden, ob die Alge d u rch  In fek 
tion aus der L u f t  in  die E n te ro m o rp h a -K ulturen  gelangt ist, oder ob sie 
im stande  ist, eine d irek te  V erb indung  m it der W irtsp f lanze  einzugehen.
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Beides erscheint m öglich. Es w u rd e  n u n  ihre A bhängigkeit vom  Salz
gehalt des N äh rm ed iu m s geprüft.

K u l t u r  i n  E r d -  Be n ec k e  b e i  a b g e s t u f  t e m  NaCl - G e h a l t .

E in e r  0,05 % -ig e n  BENECKE-Lösung, die 5 °/o E rd ab k o ch u n g szu sa tz  
erhielt, w u rde  NaCl in  folgenden M engen zugesetzt: 7 °/o, 5 °/o, 3 °/o, 
2 °/o, 1 °/o, 0 °/o. Diese 6 L ösungen  sowie Erd-SCHREIBER-Ivontrollen 
w urden  m it a n n ä h e rn d  gleichen A lgenm engen besch ick t (m akroskop isch  
unsich tbar) ,  die m it  geeichter P ipette  dem  Bodensatz einer Erd-SCHREI- 
BER-Kultur en tn o m m en  w urden . Von jeder L ösung  w urden  3 K u ltu ren  
angelegt. Nach 3 W o ch en  sind die K ultu ren  in  verschiedenem  Entwic.k- 
lungszustand. In  den  7 % -K u ltu re n  ist ke in  W a c h s tu m  feststellbar. Die 
5 % -K u ltu re n  h a b en  kleine, aber  lebhaft  g rü n  gefärb te  O berflächen- 
Inseln, die aus w ohlgebildeten  S täbchenzellen bestehen. Die A usbreitung  
der O berf lächenhau t n im m t m it  abs ink en der  Salzkonzen tra tion  zu. Bei 
0 %  NaCl-Gehalt sind die K ultu ren  lückenlos bedeckt. 2 Tage n a ch  
dieser Festste llung sind die O berf lächenhäu te  der 0 °/o-, 1 °/o- u n d  2 °/o- 
K ultu ren  plötzlich farb los geworden, w ä h ren d  die d a rin  befindlichen, 
abgesunkenen  Zellen noch  g rü n  sind. E benso  sind die O b e rf läch en 
häu te  der 3 °/o- u n d  5 %>-Kulluren un verän dert  grün. Bei m ik ro sk o p i
scher B e trach tung  zeigt sich, dass die im  vorhergehenden  A bschnitt  b e 
schriebenen S chw ärm er gebildet w orden  sind (Abb. 7 /— k ) . In  ke iner  
der un tersuch ten  L ösungen  besassen die Zellen Stärke, stets w a r  n u r  
das farb lose  Öl zu finden.

P r ü f u n g  d e s  S t ä r k e b i l d u n g s v e r m ö g e n s .

Da die u n te rsuch te  Alge die F äh igk e it  ha t, S ch w ärm er zu bilden, 
k a n n  verm utet w erden, dass sie kein  Stichococcus  ist, sondern  ein Ver
tre ter der H eterokon ten-G attung  M onallantus  sein könnte . D an n  sollte 
ih r  die F äh igkeit  der S tä rkeb ildung  fehlen. U m  dies zu p rü fen , w u rd en  
folgende 2 V ersuchsre ihen  angesetzt.

a) E ine r  0,05 °/oigen BENECKE-Lösung w u rd en  10 °/o E rd a b k o c h u n g  
u n d  2 %  NaCl zugesetzt. A usserdem  w urde  eine BENECKE-Lösung m it 
E rd abko chun g , aber  ohne NaCl, u n d  eine d ritte  m it NaCl, aber  ohne 
E rd ab k o c h u n g  bereitet. Die e ingebrach ten  Algen w u rd e n  w ieder m it 
geeichter G laskapillare  dem  Bodensatz e iner Erd-SCHREIBER-Kultur e n t
nom m en. Es w u rd e n  9 Schalen  von jeder L ösung  angesetzt. Je 3 w u r 
den bei D auerdunkel, bei D auerlich t u n d  hei 12-stündigem  T ag-N acht-
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W echsel gehalten . N ach 3 W o ch en  w u rd e n  die in  Tabelle 4 z u sam m en 
gestellten B eo bach tun gen  angestellt, die sich bei einer zweiten P rü fu n g  
n a ch  insgesam t 5 W o ch en  bestätigten. Alle D auerdun ke l-K u ltu ren  zeig
ten  keinerlei E n tw ick lun g . E benso  fa n d  in  der an o rg an ischen  Lösung 
k e in  W a c h s tu m  statt. Die A nw esenheit von N H 4N 0 3 (Be n e c k e ) w irk t 
sich gegenüber N a N 0 3 (E itI-Sc h r e ib e r ) w ieder günstig  aus. Die F lü s 
sigkeit ist h ie r  von in tensiv  g rü n  gefä rb ten  O b erf lächenhäu ten  bedeckt. 
Die beste E n tw ic k lu n g  w u rd e  w iederum  bei A nw esenheit von 2 °/o NaCl 
gefunden. D auerl ich t  fö rd e r t  das W ach stu m , wTas bei Oocystis m cirina  
n ich t  der Fall w ar. E s h a t  aber  ke inen  E influss  au f  S tärkeb ildung . Als 
Speichersto ff  w u rd e  in  a llen  L ösungen  n u r  Öl gefunden. M erkw ürd ig  
sind  die bei NaCl-freiem  M edium  au ftre ten d en  Riesenzellen (Abb. 9). 
Sie en tsp rech en  vielleicht den  bei Oocystis m arina  u n te r  g leichen Be
d ingungen  g e fu n d en en  Teilungsstörungen . E benso lche  Riesenzellen w u r 
den  a u f  K N O P-A gar bei 12 s tünd igem  T ag-N acht-W echse l gefunden.

b) W en n  w eder B elich tung  noch optim ale  N ährsa lzgaben  zur S tä rke 
b ildung  fü h r ten ,  so w a r  dies vielleicht d u rch  Z u c k e r  g a b e n  zu 
erreichen. Z u r  G ew innung  bak terien  freier K ultu ren  w u rd e n  zunächst 
die Algen d u rc h  20-maliges W aschen  u n d  A bzentrifugieren  vorgereinigt. 
D an n  w u rd e  eine seh r  s ta rk  v e rdü nn te  Algensuspension m it  e inem  Z er
s täub er  a u f  1,5 % ig e n  K N O P-A gar (Petrischalen) gesprüht. N ach einigen 
T agen w u rd e  bei diesen P la tten  u n te r  dem M ikroskop geprüft, welche 
der  en ts tandenen , p u n k tfö rm ig en  Kolonien (Klone) frei von einem  B a k 
te r iensaum  w aren . Dies ist sofort m it  S icherheit zu entscheiden. Mit 
e inem  h a a r d ü n n e n  G lasstäbchen, das m it  S andp ap ie r  e tw as an g erau h t  
w orden  w ar, w u rd e n  u n te r  dem  M ikroskop Zellen von bak te rien fre ien  
P u n k t-K u ltu ren  abgehoben  u n d  in  Reagenzgläser m it S ch rägag ar  ge
impft. V erw endet m a n  fü r  diese »Vor-Kultur» einen näh rs to ffre ichen  
Agar, z.B. K N O P-A gar m it  E rd ab k o ch u n g szu sa tz  oder m it Peptonzusatz , 
so ist in  w enigen  T agen  e rken nbar ,  welche der S ch rägagar-K u ltu ren  
w irk lich  b ak te r ien fre i  sind, da  eventuell vo rh an d en e  B ak terien  sich so
fort lebhaft ve rm ehren .

F ü r  die P rü fu n g  des S tä rkebildungsverm ögens w u rd en  folgende 
Serien von je 6 K u ltu ren  m it bak te rien fre iem  Zellm ateria l beschickt:

1) 2 °/oiger Agar, der  m it  0,1 % ig e r  K N O P-Lösung, 10 %  E rd a b 
kochu ng  u n d  u n te r  Zusatz  von 1 %  Glukose bereite t w ord en  war.

2) 2 °/oiger Agar, der m it  0,1 % ig e r  K N O P-L ösung  hergestellt wurde.
3) 2 % ig e r  Seewasser-Agar, dem  die Sc h r e ib e r -Salze zugefügt w urden .



Tabelle 4. Prüfung des Stärkebildungsvermögens bei Pseudostichococcus m onallantoides (EA =  Erdabkochung).

Nährlösung Dauerdunkel Dauerlicht 12 Sldn. Licht, 12 Stdn. Dunkel 
(wechselnd)

Benecke  
+  10 °/o EA 
+  2 %  NaCl

keine Entwicklung optimale Entwicklung

geschlossene Oberflächenhaut, lebhaft 
grün, Bodensatz, aerophile Fäden 

viel Öl als Speicherstoff

optimale Entwicklung
geschlossene Oberflächenhaut, lebhaft 

grün, Bodensatz, aerophile Fäden 
Öl als Speicherstoff

Benecke  
+  10 °/o EA

keine Entwicklung gute Entwicklung
fast geschlossene Oberflächenhaut, leb

haft grün, viel aerophile Fäden 
Öl als Speicherstoff 
Teilungsstörungen: Riesenzellen von 

50 u. Länge

massige Entwicklung
abgegrenzle Oberflächeninseln, lebhaft 

grün, einige aerophile Fäden

B enecke  
+  2 % NaCl

keine Entwicklung keine Entwicklung keine Entwicklung

Erd-SCHREIBER-
Kontrolle

keine Entwicklung massige Entwicklung
geschlossene Oberflächenhaut, blass 

grün
viel Öl als Speicherstoff

massige Entwicklung
abgegrenzte Oberflächeninseln, blass 

grün
Öl als Speicherstoff
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Abb. 8—9. Pseudostichococcus monallantoides. 8 (links): Oberflächenhaut mit stäb
chenförmigen Zellen aus einer Erd-ScHREiBER-Kultur (vegetativer Zustand). Vergr. 
450 X. ■— 9 (rechts): Kultur in NaCl-freiem Medium bei Dauerlicht. Riesenzellen 

infolge von Teilungsstörungen. Vergr. 450 X.

Die K u ltu ren  w u rd e n  3 M onate lang  bei D auerlich t u n d  bei 12-stün- 
d igem  T ag-N ach t-W echse l gehalten. Nach A blauf dieser Zeit w u rd e  
w eder bei den  G lukose-haltigen noch bei den anderen  N ährböden  Stärke  
gefunden , so n d e rn  n u r  viel farbloses Öl (Abb. 7 m ).  Die u n te rsuch te  
Alge h a t  also u n te r  ke iner  der ang ew and ten  K u ltu rbed in gun gen  die 
F äh ig ke it  z u r  S tä rk eb ildu ng  bewiesen. Da ab er  in  den  K u ltu rversuchen  
von C h o d a t  (1913) au ch  bei Stichococcus  nie S tä rke  au ftra t ,  ist im m er 
noch n ich t  en tschieden, ob die vorliegende Alge eine H eterokonte  oder 
eine C hlorophycee  ist. Diese letzte E n tsch e id ung  sollte die c h ro m a to 
graph ische  C h lo rophy llbestim m ung  erbringen.

C h l o r o p h y l l - B e s t i m m u n g .

Die aus M assen ku ltu ren  abzen tr ifug ierten  Algen h a tten  ein F r is c h 
gewicht von 850 m g (Trockengew icht 23,9 % ) .  Die Analyse w u rd e  von
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H. J. B i e l i g  1 u n d  H. W . H a g e n s  vorgenom m en. N ähere  m ethodische  
E inzelheiten  ü b e r  die A usfü h rung  der ch ro m a to g rap h isch en  A ufarbe i
tung  sind bei B i e l i g  (1950) zu finden. Die hom ogenisierte  Algenmasse 
w u rd e  6m al m it  M ethanol ex trah ie rt  u n d  aus Benzol-Benzin an  P u d e r 
zucker ch ro m atog raph ie r t .  Es w u rd en  sowohl Chlorophyll a als auch  b 
gefunden. Der Q uotient a/b =  l,92 zeigt ein als n o rm al  zu beze ichnen
des Verhältn is an. Die E lu tion  der C hlorophyllzonen  aus der Z u ck e r
säule w urde  m it Ä ther vorgenom m en. Die spek troskopische  Messung 
dieser L ösungen  ergab die in  Tabelle 5 a u fg e fü h r ten  W erte. Sie sind 
m it  den  der L ite ra tu r  en tn o m m en en  W erten  fü r  C hlorophyll a u n d  b 
verglichen. Die A lgenchlorophylle  zeigen befried igende Ü bere instim 
m u n g  m it diesen Vergleichszahlen.

S y s t e m a t i s c h e  E i n o r d n u n g .

N achdem  die M erkm ale  u n d  E igenschaften  dieser Alge e ingehend  u n te r 
such t w orden  sind, sollte ih re  system atische Stellung festgelegt werden. 
Die F rag m en ta t io n  der L uftfäden , die K leinheit u n d  Gestalt der Zellen, 
das V orhandensein  n u r  eines C hrom atophoren , das Feh len  von S tärke  
sprechen  fü r  die Zugehörigkeit zu r  G attung Stichococcus. C h o d a t  (1913) 
vereint in  der G attung alle fädigen F o rm en , deren  F ad en fragm en te  
n ich t po lar  sind, die keine Zoosporen b ilden  u n d  die au ch  bei K u ltu r  
au f  verschiedenen N äh rbö den  keine S tärke  bilden. Stichococcus bacil- 
laris, d.h. diejenige F o rm , die der vorliegenden Art am  m eisten e n t
sprich t, ist bei A nw esenheit der verschiedensten  Z ucker kultiv iert w o r 
den: Glukose, Saccharose, Maltose, Laktose, Lävulose, sowie Glyzerin 
usw. Es w u rd e  stets Öl als Speicherstoff angetroffen . Diese M erkm ale 
s tim m en  also m it  unse rer  F o rm  bestens überein. Die V erm ehru ngs
weise d u rch  bewegliche S tadien t re n n t  sie aber  von der G attung S tich o 
coccus und  n ä h e r t  sie der G attung H o rm id iu m .  Jed och  w ird  fü r  Hor- 
m id iu m  S tä rkeb ildung  (Pyrenoid) angegeben. A usserdem  erschein t ihre  
F o r tp f lan zu n g  d u rch  S ch w ärm er wesentlich h ö h e r  entwickelt.

Es bleibt noch  die 3. Möglichkeit, die Alge zu r  H eterokonten-G attung ' 
MonaUcmtus P a s c h e r  z u  stellen. F ü r  diese G attung  gelten folgende 
M erkm ale: Zellen einzeln, oder vo rübergehend  zu zweien oder vieren 
vereint; Zellen walzlich, 1,5— 2,5 m al so lang  w ie bre it  (Abb. 7 n ) ; 
1— 4, m eist 2 C hrom atophoren , diese sind p la tten fö rm ig , oder bei A b
ru n d u n g  der Zellen auch  m uldenfö rm ig ; als Speicherstoff kleine, röt-

1 Herrn Privatdozent Dr. H. J. B i e l i g  danke ich an dieser Stelle bestens für die 
Durchführung der Bestimmungen.
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T a b e l le  5. C h lorop h y llan a ly se  von Pseudostichococcus m onallantoides
(nach BIELIG 1950).

Chloro
phyll

Extinktion 
S 61 

d =  1,0

mg' Farbstoff 
in 100 gTrok- 
kensubstanz

Quotient
a/b

Optische Schwer
punkte (Xmax mp)

a 0,248 51,7
1,92

666, 616, 575, 533, 483, 435 
664, 623, 577, 534, 494, 432

in Benzol 
Vergl.-werte

b 0,151 27,0 645, 616, 595, 570, 458, 426 
644, 614, 594, 567, 456, 428

in Äther 
Vergl.-werte

liehe Ö ltropfen ; V e rm eh ru ng  d u rch  2, selten 4 S ch w ärm er oder Auto
sporen ; S ch w ärm er  en tw ed er  am öboid  oder frei beweglich; Stigm a 
zuw eilen  v o rh an d e n ;  A utosporen  w achsen  in n e rh a lb  der M utterhülle  
zu r  E ndgrösse  he ran , wobei diese gedehnt w ird  u n d  schliesslich ver
geht. Ausser den  3 Arten, M. brevicylindrus, M. gracilis u n d  M. pyre-  
niger  gibt P a s c h e r  (1939) noch  eine vierte, unsichere  Art an, M. sticho- 
coccoides  (Abh. l  n). Sie w u rd e  in  M oorgräben gefunden. Die Zellen 
s ind  n u r  6— 7 : 2— 3 p. gross, h ab en  1— 2 b lassgrüne  C hrom atophoren  
u n d  k e in  Pyreno id . S chw ärm erb ildu ng  w urd e  von P a s c h e r  nich t 
beobachte t. Die A rtm erkm ale  s tim m en  m it der u n te rsu ch ten  F o rm  gut 
übere in , au sse rd em  die fü r  die G attung typ ische  V erm ehrung  durch  
am öbo ide  S ch w ärm er. Dies k ö n n te  als wichtiges A rgum ent fü r  die Z u
gehörigkeit z u r  G attung  M onallantus  gewertet werden. Die A nw esen
heit von  C hlorophyll b w u rd e  allerdings b isher ab er  als typisches 
C hlo rophyceen-M erkm al be trach te t.  Die endgültige  E n tsche idun g  kann  
erst getroffen  w erden, w enn  die G attung M onallantus  besser b ekann t 
ist, oder w enn  in n e rh a lb  der G attung Stichococcus  F o rm en  angetroffen  
w erden, bei d enen  ausser  F adenzerfa ll  V erm ehrung  d u rch  bewegliche 
bzw. am öbo ide  S ch w ärm er in  K ultu rexperim enten  ausgelöst werden 
k an n . Ü ber die C h lo rophy llzusam m ensetzung  von  Stichococcus-Arten 
ist b ishe r  n ich ts  bekann t.  Aus diesen E rw äg u n g en  h e rau s  w urde  es vo r
gezogen, vorläufig  eine neue  G attung u n d  Art aufzustellen, in  deren 
N am en die system atische  U nsicherheit zum  A usdruck  gebrach t w ird: 
P seudostichococcus monallantoides.

Ebensow enig  wie die K u ltu rexperim en te  endgültig  entscheiden k o n n 
ten, ob die vorliegende Alge eine H eterokonte  oder eine Chlorophycee 
ist, k o n n te  e indeutig  die F rage  bean tw orte t  w erden , ob sie der sym bion- 
tische P a r tn e r  von E n tero m o rp h a  com pressa  sein könnte. Es besteht die 
Möglichkeit, dass bei F adenzerfa ll  in  der aeroph ilen  P h ase  Zellen durch
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die L uft ge tragen  w erden  u n d  dass sie K u ltu ren  befallen. Zum  ä n d e rn  
besteht aber  au ch  die Möglichkeit, dass die in  den K ultu ren  au fge tre te 
nen  P seudostichococcus-Zellen  d irek t aus geöffneten Rhizoidzellen frei 
geworden sind. D enn  die bew eglichen S tadien beider Algen k ö n n e n  
theoretisch eine Sym biose e ingegangen sein. Die Fähigkeit, sich h o h en  
S a lzkonzen tra tionen  bis 5 %  anzupassen , sp rich t ebenfalls fü r  diese 
A nnahm e. W eite rh in  ist auffa llend, dass trotz eines völlig n o rm alen  
Verhältnisses von C hlorophyll a u n d  b die Alge n ich t  in der Lage ist, 
S tärke  zu bilden. Sie verhä lt  sich d ad u rch  abw eichend. Der letzte B e
weis, dass sie den  gesuchten  sym bion tischen  P a r tn e r  darstellt, ist n a tü r 
lich erst d a n n  e rb rach t, w enn  es gelingt, die Sym biose d u rch  V ereinigung 
der bew eglichen S tadien be ider P a r tn e r  experim entell herzustellen. 
Sobald die B edingungen  besser b e k an n t  sind, bei Pseudostichococcus  
die S chw ärm erb ildu ng  auszulösen, k a n n  diese Arbeit in  A ngriff genom 
m en  w erden. Es sei h ie r  noch  betont, dass es auch  in n e rh a lb  der G at
tung  Stichococcus  V ertre ter gibt, die in  Sym biose leben. Stichococcus  
Chodati stellt den  P a r tn e r  der F lechte  Lecanora tartareci dar.

G a t t u n g s  - u n d  A r t - D i a g n o s e .

Pseudostichococcus  nov. gen.: E inzelzellen 4— 6 p. lang, 2— 2,5 p. 
breit, walzlich  m it abg erun de ten  E nden. E in  p la tten fö rm iger, w a n d 
anliegender C hrom atophor, der die ha lbe  Zelle auskleidet. P y ren o id  u nd  
Stärke  fehlen. N ur Öl als Speicherstoff. T eilung d u rch  Q uerw and-B il
dung. 2-zelliges F ad en -S tad iu m  typisch. Aerophil, jedoch auch  in  
Lösung ku ltiv ierbar. V erm ehrung  du rch  F ad en ze rfa ll  u n d  am öboide 
Schw ärm er. V erträg t Seew asserkonzen tra tionen  bis 5 °/o. E inzige Art: 
Pseudostichococcus m onallanto ides  nov. spec, m it den  G a ttu n g sm erk 
malen. B isher n u r  in  K u ltu ren  von m arin en  E n tero m o rp h a  compressa  
(aus Spiekeroog/Nordsee) aufgetreten .

IV. Schlussbetrachtung.

In  vorliegender Arbeit sind 3 Algen u n te rsu ch t  w orden , deren syste
m atische  Stellung erst bei längerer B eobachtung  in  K u ltu r  e rk a n n t  w e r
den konnte . Zu diesem  Zwecke w u rd en  verschiedene M ethoden an g e 
wendet: abgew andelte  N ährlösungen , P rü fu n g  au f  S tä rkeb ildu ngsver
mögen u n d  C hlorophyllbestim m ung. Im  Sinne P a s c h e r s  w u rd e  der 
typische »vegetative Z ustand» zu r  G rundlage  der Art- bzw. Gattungs- 
Beschreibung gem acht.
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A uf diese W eise w u rd e  die 1. u n te rsuch te  Alge als eine neue Art der 
H e te rokon ten -G a ttu ng  Sphaerosorus  P a s c h e r  festgelegt, von der b isher 
n u r  eine Art b e k a n n t  war. Es liess sich beweisen, dass der »vegetative 
Z ustand»  n u r  bei A nw esenheit von 2 %  NaCl e intrat, dass die Alge also 
eine m a r in e  F o rm  ist, die als Sphaerosorus com posita  beschrieben  wird. 
Die C h lo rophy llbestim m ung  ergab n u r  die a-K om ponente, s teh t also in 
E in k la n g  m it  der  von S e y b o l d  (1941) vertre tenen  A nschauung, dass 
H e te roko n ten  n u r  C hlorophyll a  besitzen.

Bei de r  2. u n te rsu ch ten  Alge k o n n te  die E n tsche idun g  getroffen  w er
den, dass sie —  trotz gewisser Ä hnlichkeiten  m it der H eterokonte  
Pelagocystis  L o h m a n n  —  eine Oocystis-Art darstellt, die als Oocystis 
m a rin a  beschrieben  w ird . Sie wies bei abgew andelten  K u ltu rb ed in g u n 
gen eine e rheb liche  V aria tionsbreite  der m orpho log ischen  M erkm ale  
sowie d e r  physio log ischen  E igenschaften  auf. Es w u rd e  festgestellt, dass 
sie n u r  w enig  C hlorophyll b besitzt, was vielleicht die U rsache  d a fü r  ist, 
dass die Alge n u r  u n te r  bestim m ten  L ebensbed ingungen  —  die bei einem 
m a r in e n  P la n k to n o rg a n ism u s  allerdings selten verw irk lich t sein d ü r f 
ten! —  S tärke  zu b ilden  verm ag.

Bei de r  3. u n te rsu ch ten  Alge, P seudostichococcus m onallantoides, 
gelang es au ch  bei A nw endung  aller in  F rage  k o m m en d en  K u ltu rm e th o 
den  n ich t, e indeutig  ih re  system atische  E in o rd n u n g  vo rnehm en  zu k ö n 
nen. D eshalb  w u rd e  eine neue G attung gegründet, deren  endgültige  E in 
g liederung  im  System  erst spä te r  vorgenom m en w erden  k ann . Es w ird  
aber  m öglich  sein, n a ch d e m  in K ultu ren  V erm ehrung  d u rch  bewegliche 
Zellen beobach te t w urde , an  der B ean tw ortung  der F rag e  w eiter zu 
arbeiten , ob diese Alge zu r  sym biontischen  Lebensweise in n e rh a lb  der 
Zellen von E n te ro m o rp h a  com pressa  befäh ig t ist oder nicht.
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In  the  year  1941 two new  genera  of Ju g landaceae  from  S. E. Asia 
w ere  described, in dependen tly  from  each o ther, A n n am ocarya  and  
R h a m p h o ca rya ,  w hich  show  grea t resem blances in several respects. T he 
genus A n n a m o ca rya  was p roposed  by C h e v a l i e r  (1941, p. 504) on 
m a te r ia l  f rom  F re n ch  Indo-C hina  (Tonkin  a n d  A nnam ). This a u th o r  
a p p a re n t ly  felt dubious, w h e th e r  the species described shou ld  be refe rred  
to th is new  genus or to Juglans;  he described it a lternative ly  as Juglans  
indoch inens is  an d  A n n a m o ca rya  indochinensis . According to the  s ta te 
m en ts  of th e  collector, the specim ens seen by  h im  were large trees, 
reach in g  a h e ig h t of 30 m. a n d  m easu ring  up  to 5 m. a ro u n d  the t ru n k , 
w ith  pers is ten t leaves. Only leaf-bearing  b ranch le ts  and  fru its  were 
collected. T he  leaves h a d  entire  leaflets. In  the charac teris tics  of the 
f ru i t  the  species was, accord ing  to C h e v a l i e r ,  rem in iscen t of b o th  
Carya  a n d  Juglans  a n d  m igh t well be tho ugh t to rep resen t an  old 
ancestra l  fo rm  of these two genera. According to the  descrip tion  a n d  
figures they  h a d  a h u sk  th a t  was divided in  its u p per  p a r t  into six 
lobes a n d  the  f ru i t  inside of it was apiculate, very  sm ooth  on the 
surface , a n d  h a d  a h a rd  a n d  th ick  wall w ith  lacunae  in the  u p p e r  pa rt .  
In  the in te r io r  of the  nu t  there  was one incom plete  part i t io n  wall w ith 
tw o low p e rp e n d icu la r  wings, portions of a very incom plete  secondary  
parti tion .

T he  genus R Jiam phocarya  was proposed  a little la ter  in the sam e 
year  by Iv u a n g  (1941, p. 1), w ho  described one species belonging to it, 
R h. in tegrifoliolata  f rom  S. E. Y unnan , China. K u a n g  h a d  m ore  com plete  
m ate r ia l  a n d  described  an d  f igured  no t only b ran ch le ts  a n d  fruits , bu t  
also m ale  ca tk ins  as well as s tam ina te  and  pistillate  flowers (see fig. 1). 
T he  leaves show  a g rea t resem blance  to those described by  C h e v a l i e r ;  
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the  leaflets a re  en tire  a n d  of abou t the  sam e n um b er  a n d  shape. T he  
tw igs are, how ever, s ta ted  to be hollow  an d  the  bud s  to lack  bud-scales, 
w h ich  implies deviations bo th  f ro m  Carya  (pith solid, bud-scales few  
o r  several) a n d  Juglans  (pith ch am bered  in the b ranchlets , bud-scales 
well developed). As d istinguish ing  features it is fu r th e r  reco rded  th a t  
th e  h u sk  opens a lm ost com pletely into 4— 6 segm ents each of w hich  
has  a h igh  w ing or keel at the m iddle, th a t  the  nu t is decidedly apiculate , 
sm oo th  a t the  surface  a n d  hav ing  an oblong a ttac h m en t  surface, th a t  
the  m ale  catk ins  a re  a rran ged  in  groups on  this y e a r ’s shoots as in 
Carya, bu t  a re  5— 8 in each group, w hereas Carya  has usually  3, a n d  
th a t  the m ale flow er has up  to 15 stam ens, thu s  a  larger n u m b er  th a n  
in Carya. Ju d g ing  from  the  figure  the  nu t appea rs  to be ra th e r  th in- 
w alled  for the  large size of the  nut, and  is p rovided  w ith  a sim ple 
p a rt i t io n  in the  lower p a r t  an d  a connected  p a ir  of sh o r t  in te rn a l ly  
p ro jec ting  ridges (dorsal o r secondary  in te rna l  ridges) a t  each  opening  
fissure  (Fig. 1 R ) .

C h e v a l i e r ’s descrip tion  of A n nam ocarya  has  apparen tly  been  ove r
looked by  la ter  au tho rs ,  bu t K u a n g ’s genus R h a m p h o ca rya  h a s  been 
discussed a n d  given d ifferen t system atical values. M e r r i l l  (1948) is 
of the  op in ion  th a t  it is identical with the fossil genus Cargo juglans,  
w hence  it should  have  th is  nam e, in the  sam e w ay  tha t the  recently  
d iscovered M etasequoia glyptostroboicles f rom  C hina has been re fe rred  
to a genus previously  k n o w n  in a fossil state. One of the p resen t w riters  
( H j e l m q v i s t ,  1948, p. 32) un ited  the genus R h a m p h o ca rya  w ith  Carya  
because it agreed  w ith  th is genus in im p o r tan t  charac te rs , a n d  called 
the  species in question  Carya integrifoliolata. E ven  earlier the  species 
w as re fe rred  to Carya  by  W . Y. Ci-iun, th oug h  the com bina tio n  was 
never published. In  some larger h e rb a ria  (Kew, A rnold  A rbore tum , 
U.S. N ational H erbarium ) there  is a collection (Y. T s i a n g  no. 6369, 
1930, f rom  Kweichow) th a t  is called on the label Carya Tsiangii  C h u n  
sp.n. T his  m ateria l  show s g rea t resem blances to the  descrip tion  of 
K u a n g ,  a n d  Dr. C h u n  has in a letter k ind ly  con firm ed  th a t  it is the 
sam e species. He writes (1948): »I w ithhe ld  pub lica tion  of Carya 
Tsiangii  w hen  one of m y  younger colleagues p roposed  to base  the  new 
genus R h a m p hocarya  on the  specimen». It should  be noted, how ever, 
th a t  K u a n g  did no t refer  to this collection in his descrip tion  of the  
new  genus.

O w ing to the  incom plete  descrip tions an d  the  scan ty  a n d  defective 
m ate r ia l  a t h a n d  it is d ifficu lt to get any  d istinc t conception  about 
the  system atica l value an d  position of the p roposed  genera  A n na m ocarya
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RHAMPHOCARYA INTEGRIFOLIOLATA

Fig. 1. Kuang’s figure of Rhamphocarya integrifoliolata. A leaf, 11 male calkins, 
C—Ü staminate flowers, E stamen, F new branch with male catkins, G branch cut 
longitudinally, H new branch with female spike, I pistillate flowers, J, K, L fruit, 
M nut Iroin the side, N the same from the dorsal side, 0  the same from the base, 
P nut cut longitudinally, Q the same with embryo removed, R lower part of the nut 
cut transversely, S upper part of the nut cut transversely. — The original size of 

the figure is reduced as shown by the scale.
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a n d  R ham phocarya .  T here  is also the  difficulty  th a t  some collections are  
to be found  only in America, o thers only in  E urope , o thers only in 
C hina, and  m a y  no t be sent f rom  one con tinen t to ano ther. T he  au thors , 
how ever, u n d e r  m u tu a l  com m unication , have  studied  the m ate r ia l  a t 
h a n d  of A nnam ocarya , R h a m p h o ca rya  an d  Carya Tsiangii  a n d  a rrived  
a t  the  conclusion th a t  it all belongs to the  sam e genus, th is being Carya, 
a n d  th a t  it also certa in ly  m u s t  belong to the  sam e species th ou gh  th is  
species exhibits a  ra th e r  g rea t varia tion. T he  specim ens seen by  us are: 
K. M. F e n g  no. 13309, leaves, s tam inate  flowers, fru it, f rom  Y unnan : 
M ar-li-po: B ar-po  ( =  Mah-li-po: B ahbu , see below), 1947 (Arnold Arb., 
H erb . M a n n in g ) ;  F e n g  no. 13375, leaves, nuts, f rom  Y unn an : sam e 
locality  as above, 1947 (Arnold Arb.); F e n g  no. 12008, leaves, fru it, 
f ro m  Y unnan : S i-chour-hsien: Faa-doou , 1947 (Arnold Arb.); T s ia n g  
no. 6369, as Carya Tsiangii  C h u n  (unpublished), leaves, fru it, f rom  
K w eichow : San-hoa, 1930 (Kew; A rnold Arb.; U.S. Nat. H e rb a r iu m );  
P o i l a n e  no. 17283, leaves, fru it,  f rom  A nnam : T h an -h o a :  L im  V an pro; 
P o i l a n e  no. 27099, leaves, fru it, f rom  T on k in :  Pou-N hou, n e a r  Lai- 
C hau  1938, these bo th  as A nnam o ca rya  indochinensis  (Herb. P a r i s ) ; 
P e t e l o t  no. 6376, leaves, s tam inate  an d  pistillate  flowers, f rom  T onk in : 
P rov ince  L a  L an g ron : Dong-Mo to Van L inh  1938 (Arnold A rbore tum ). 
T h e  following have not been  seen by  us: C. W . W a n g  86414, leaves, 
fru it,  from  Y unnan : M ah-li-po: B ahbu  1940; C. W . W a n g  no. 87073, 
leaves, flowers, f rom  Y unnan : Foo-n ing-H sien  1940; W a n g  no. 89690, 
flow ering (according to letter from  Dr. H u), from  Y unnan : Foo-ning- 
H sien  1940, all th ree  re fe rred  to in  the orig inal descrip tion  of R h a m p h o 
carya integrifoliolata  (Y unnan Botanical Ins ti tu te );  P o i l a n e  18751, 
leaves, from  A nnam : province T h an h o a :  Lon Vang n ear  Song Ma 1930 
as A nnam oca rya  indochinensis  (Herb. P a r i s ) .

T he  identical n a tu re  of C h e v a l i e r ’s A n n a m o ca rya  a n d  K u a n g ’s 
R h a m p hocarya ,  in  spite of the  differences ind ica ted  by  the  descriptions, 
is evident from  a com parison  of the descriptions w ith  the m ate r ia l  a t 
h a n d . On the  whole the  descrip tions of the  leaves in  the  two cases agree; 
th e  leaflets a re  s ta ted  to be of the  sam e shape  (which is also evident 
f ro m  the f ig u res ) , ap icu la te  an d  entire, pubescen t w h en  young, la ter  
m ore  or less g labrous, bu t  in C h e v a l i e r ’s descrip tion  the  leaves a re  said 
to  be evergreen, in older b ran ch es  subcoriaceous, w hereas in K u a n g ’s 
descrip tion  no m en tion  is m ade  of such  a  charac te r . T h e  specim ens 
o f F e n g ,  however, also have som ew hat coriaceous leaves a n d  the  leaves 
o f  P o i l a n e  no. 17283 a n d  27099 are of quite  the sam e th ickness  as 
in  T s ia n g  no. 6369; there  is no d ifference in  th is respect. F u r th e r-
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1‘ ig. 2. a f ru it half of P o il a n e ’s specimen no. 27099, b the same of P oilane  no. 
17283, c approxim ate cross section of this fruit, a little below the middle, d— g 
series of cross sections of the fruit of F eng no. 13375, from the base (d ) to near the 
apex (g) of the nut, h  cross section of D o d e ’s Carya sinensis, a little below the 
middle of the nut, i pistillate flower of P e t e l o t  no. 6376, k  bud of P oilane  no. 
17283, / diagram  of the same, 3 bud-scales (1—3) remaining, 3 outer scales fallen. 
— a— g and h  2/3 of nat. size, i and k  enlarged, a— c and k—/ del. H. H., d— g and i

del. W. E. M., h according to Dode, 1912.
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m ore, the  buds are  sa id  by Kuang to be scale-less; Ch ev a l ie r  does 
n o t  m ention  this c h arac te r  a n d  since he  a lternative ly  refers this species 
to Jug lans , w h ich  has well-developed bud-scales, it m igh t be  a ssu m ed  
th a t  there  was a difference here. As is show n by  P o ila n e  no. 17283, 
how ever, the  buds here  have ra th e r  w eakly  developed bud-scales, a n d  
such  are  also p resen t in  F eng  no. 13309. R egard ing  the  s tru c tu re  of the  
f ru i t  it ap pears  f ro m  the descriptions an d  p e rh ap s  especially  from  the  
illustra tions as if there  were ra th e r  g rea t differences. T h e  h u sk , a c c o rd 
ing  to Kuang’s figure, is cleft to the  base an d  each  segm en t has  an  
elevated w ing or keel a t  its m iddle, w hereas Ch e v a l ie r  figures a h u sk  
th a t  is divided into segm ents only in  the u pper part ,  these being  w ith o u t 
keels. F u r th e rm o re ,  accord ing  to Kuang’s figure, the  w all of the  n u t  
inside  of the h u sk  is th in  a n d  provided  with n a rro w  in te rn a lly  p ro jec ting  
dorsa l or secondary  ridges im m edia te ly  at e ither side of the  opening  
fissure, w hereas Ch e v a l ie r ’s figure 6: 4— 5 show s a heavy w all essen ti
ally  w ithout in terio r ridges. These differences, how ever, seem  p a rt ly  
to be due to the  fac t th a t  va ria tion  m ay  occur, p a rt ly  to th e  fac t th a t  
the  figures a re  no t quite exact in all details. T h us  Kuang him self  states 
th a t  the  h u sk  of R h a m p h o ca rya  does not a lw ays have  w ings or keels 
on  the segm ents. Som e specim ens de te rm ined  in  C hina (apparen tly  by 
Dr. H. H. H u  w ho has seen the type collections) as R h a m p h o ca rya  
(F eng  no. 13309) as well as T siang no. 6369, bo th  f ro m  the  sam e 
genera l p a r t  of China as the  type collections of R h a m p h o ca rya ,  show  
th a t  the h u sk  is divided only to the  m iddle, exactly  m atch ing  
Ch e v a l ie r ’s draw ing  of the  f ru it  of A n n am ocarya  f ro m  Indo-C hina, 
th oug h  the  segm ents of the  h u sk  have keels in  F en g  13309. F e n g ’s 
specim en no. 13375 from  Y un n an  has fu r th e r  a fa ir ly  th ic k  nu t-w all 
a n d  separa te  in te rn a l  secondary  ridges not so sh a rp  a n d  close together 
as in the figure  of K uang (the fru it  of T siang has a th in n e r  wall, bu t  
it is younger) . P o il a n e ’s collections no. 17283 a n d  27099 agree  m ore  
w ith  Ch e v a l ie r ’s figures as to the  th ickness of the  w all (nevertheless, 
how ever, exaggera ted  in the  d raw ing), b u t  these n u ts  a re  also provided  
w ith  p ro jec ting  in te rn a l  ridges, a t  some d istance  f ro m  th e  opening 
fissure, w hich  have  no t  been  rep roduced  in the figure  (see Fig. 2 a— c). 
O u r  F igures 2 d  to h  rep resen t a series of cross sections of one n u t  of 
F en g  no. 13375, a n d  show  the  true  in te rna l  s tru c tu re  acco rd ing  to the 
views of the  p resen t writers. Ch ev a l ie r  does not describe th e  flowers 
fro m  F re n ch  Indo-C hina, b u t  the  flow ering specim en, P e t e l o t  no. 
6376, f ro m  T onkin , m atches  very  well Kuang’s descrip tion  and  the 
m ate r ia l  of flow ering R ham phocarya .  T hus  the re  is obviously  no real
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diffe rence  betw een the specim ens th a t  h av e  been referred  to th e  two 
g en era  in  the  ch arac te rs  m entioned, an d  since they  o therw ise  show  good 
a g re em e n t both  in  f ru it  s tru c tu re  a n d  leaf charac ters  they  seem  to 
belong  to the sam e genus an d  the sam e species.

T h e  two genera  agree closely w ith  Carya  (and d iffer f rom  Juglans)  
in severa l critical fea tures. Thus, the  m ale  ca tk ins  are  on  this y e a r ’s 
shoots  a rra n g ed  in s ta lked  clusters or g roups; the  fact th a t  the ir  n u m b e r  
is g rea te r  than  3, 5— 8, is no true  dev ia tion  from  the genus, since a 
s im ila r  num ber, 5— 7, m a y  be fo und  in  ind iv idua l trees of Carya  
laciniosa, C. tom entosa ,  a n d  C. ovata  (a deviation, however, is th a t  they 
m a y  em anate , as show n by  the  figure  of K uang , from  the axils of foliage 
leaves a n d  not of b u d -sca le s) . T he  fem ale  flow ers fo rm  few -flow ered  
spikes. S tam ina te  a n d  p istilla te  flowers have  no p e r ia n th  (ca lyx), ju s t  
as in  th e  o ther  species of Carya  th is is lacking  or strongly  reduced. 
T he  a n th e rs  a re  pubescent. T he  h u sk  is of the  Carya  type; th e  fac t 
th a t  the  segm ents m ay  be m ore  th a n  4, up  to 6, has  its correspondence , 
for instance, in  C. cord iform is,  w here  th e  sam e n u m b er  is fo u n d  (cf. 
H je l m q v is t  1948, p. 40; Manning , 1940, p. 844, reports  5-valved h u sk s  
in severa l species). T h e  n u t  has a sm ooth  ou ter  wall. T he in te rio r  
s t ru c tu re  of the  nu t also agrees with Carya; in the  inside of the  n u t  
wall of this genus there  a re  a t  least 4 long itud inal ridges (dorsal or 
seco n d a ry  ones) separa ted  a t  least in th e  lower ha lf  of the nu t from  
each  o th e r  and  f ro m  the  th in  secondary  p a r t i t io n  w hen  this is p resen t, 
w hereas  Juglans  has  generally  only f la t o r  strongly  ro u n d ed  elevations 
or qu ite  short  in te r ru p te d  ridges (cf. also MXd l e r , 1939, p. 54), a lm ost 
a lw ays w ith  lacunae , in  most species fused  in the lower h a lf  of the  
nu t  w ith  the  th ick  secondary  partition . W ith  reference to the  im p o r ta n t  
charac teris tics  of the  position of the carpels  a n d  the type an d  position  
of the  stigm as there  a re  no s ta tem ents  in  the descriptions, b u t  f ro m  the  
m ate r ia l  (for in stance  T siang no. 6369 an d  P e t e l o t  no. 6376) it is 
c lear th a t  the s tigm as a re  sh o rt  a n d  bush-like , of Carya  type, a n d  f ro m  
fig. 6: 5 of Ch e v a l ie r  (I.e.) it is evident th a t  the opening fissure  m u s t  
be transverse  in re la tion  to the  b rac t;  since the  opening fissures in all 
m em bers  of the  Ju g lan d aceae  ru n  th ro u g h  the  m id rib  of the  carpels , 
the carpels  a re  thus  also transverse , a fea ture  distinctive fo r Carya. 
F u r th e rm o re ,  the  i llustra tions of R h a m p h o ca rya  by  K uang (I.e.) agree 
w ith  this. T hus he states th a t  his fig. M illustra tes the  la tera l view of 
the n u t  (evidently w ith  reference  to the b rac t-ax is  line) in  w h ich  the 
nu t is b road , w ith  the  opening  fissure  on this side; his fig. R also 
shows the  opening  fissure  on  the b ro a d  side. T h e  young flow ers of
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P e t e l o t  110. 6376 show  clearly  the  an terio r-pos te r io r  position of the  
sho rt  stigmas, a n d  these a re  thus  com m issura l as in  C arya ; a s tigm atic  
d isk  seems, how ever, to be absent, a t least in  this early  stage.

F ro m  the  genus Caryojuglans, p roposed  on  the  basis of fossil m ateria l, 
th e  species is clearly different. W h en  this genus was first described by  
K ir c h h e im e r  (1935), it was stated, it is true, th a t  is was rem in iscen t 
of Carya  in  certa in  respects, hav ing  a 4-parted  h u sk  a n d  ra th e r  elevated 
in te r io r  ridges a t e ither side of the  opening fissure, these being  lacunate; 
a la ter correction, how ever, w ith  respect to new  finds (Kir c h h e im e r , 
1938) m akes considerable  changes in  the  diagnosis: the h u sk  is no t 
4 -parted  a n d  the re  are  no salient ridges in the  in te rio r b u t  only quite 
low a n d  ro u n d ed  elevations. In these charac te rs  the  genus comes n e a r  
Juglans;  Mä dler  (1939, p. 63) also refers Cary o juglans quad rang ula 
to Juglans. T he  species now  in  question quite  evidently  deviates 
f ro m  it.

Nor is the re  any  agreem ent w ith  the  fossil genus Jug land icarya  
described by R e id  a n d  Chan d ler  in 1933 th a t  also is s ta ted  to have  
som e charac te rs  rem in iscen t of Juglans  a n d  o ther  fea tures  resem bling  
Carya. T he  position of this genus is uncerta in ; the  describers them selves 
sta te  th a t  a lthough  it is evident f rom  the f ru it  s truc tu re  th a t  the  species 
th a t  a re  refe rred  to it belong to the fam ily  Jug landaceae , they  are  »of 
do ub tfu l  generic relationship» bo th  to living genera  a n d  to each  other. 
T he  f ru it  is considerab ly  sm aller  th an  in Juglans  a n d  Carya, lacunae  
a re  absen t in the  nu t-w all  as well as secondary  ridges a t  the  inside 
a n d  the  seed is even a t  the  surface, 2- or 4 -parted  below. In  those
species w ith  a  secondary  pa rt i t ion  this is as th ick  as the  p r im a ry  one
(as in Juglans  a n d  P terocarya ). W here  the  em bryo  is fla ttened, the 
flatten ing  is para lle l to the  secondary  pa rti tion  no t to the  p r im a ry  
partition , a n d  thus  is unlike  an y  species of Juglans  or Carya  except 
J. ailantifolia  var. cord iform is (J. S ieboldiana  var. c.). In these c h a ra c 
teristics the  fossil species shou ld  perh ap s  be re fe rred  to the  p rox im in ity  
of Pterocarya  o r  even Engelhardtia , or possibly the sm all-fru ited  J. 
microcarpa  Be r la n d ier  (J. rupestris), an d  are clearly  unlike  the  species 
in  question, w hich , i.a., has  in te rnal ridges a n d  lacu nae  in the  u pper 
p a r t  of the  wall of the  very large nut.

If  the  species in  question thus  m ust be re fe rred  to the  genus Carya,
w h a t species n am e  should  it have?  Of the  two nam es A nnam ocarya  
indochinensis. (Sept.— Oct. 1941) an d  R h a m p h o ca rya  integrifoliolata  
(Nov. 1941) the fo rm er  is one o r two m o n th s  o lder th a n  the  la tte r  and  
if only these two are  tak en  into considera tion  the  nam e shou ld  con-
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sequen tly  be Carya indochinensis  (in the  sam e w ay as, if the species 
sh o u ld  be re fe rred  to a genus of its own, the  generic nam e m ust be 
A n n a m o c a ry a ). T h ere  is, how ever, a  m u ch  earlier descrip tion  of a 
species of Carya  f rom  China, founded, it is true, on very  incom plete  
m ateria l,  b u t  nevertheless evidently  hearing  upo n  the  sam e species. It 
is Carya sinensis, w hich  was described by  D o d e  (1912) on the  basis 
of m ate r ia l  sent by R. P. Cavalerie  from  K ouy-T chéou  (Kweichow), 
th e  sam e prov ince  w here  the  so-called Carya Tsiangii  was collected. 
T h e  m ate r ia l  consisted  only of fruits , now  ap p aren tly  not preserved. 
A ccording to D o d e , these were of the  sam e size as those m entioned  
in the  preceding , w ith ou t h u sk  4 1j2 to 5 cm  b ro ad  (m uch larger th an  
in C. cathayensis  a n d  tonkinensis ,  also found  in  China), roun ded  an d  
ap icu la te  above, w ith  an  oblong a ttach m en t surface  and  inconspicuous 
ribs a t  the o therw ise  sm ooth  sides. The cross section (see fig. 2 h) 
agrees well also: there  a re  fo u r  low in te rio r secondary  ridges, and  there  
is a pa rt i t io n  w all th a t  extends about to the  cen tre  of the  fru it, having  
low p e rp e n d icu la r  p ro jec tions of abou t the  sam e shape  as m ay  be 
observed fo r  instance  in »A n n a m o c a ry a ». W ith o u t  doub t this m ateria l 
belongs to the  sam e species as the  new ly proposed  genera, a n d  the 
species n am e  of D o d e , Carya sinensis, m ust consequently  be retained.

E ven  if Carya sinensis, thus, in its general o rgan iza tion  well fits into 
the  genus Carya, the  species nevertheless also has  some charac teristics  
th a t  deviate f ro m  those u sua l in this genus. F irs t  of these are  the  elevated 
wings or keels th a t  are  often  fo u nd  at the  m idd le  of the  h u sk  segments. 
T h en  the  n u m b e r  of s tam ens according  to Kuang m ay  rise to 15, instead  
of (2— )3— 7(— 10), charac teris tica lly  4, in the  o ther  species of Carya. 
T hey  are, how ever, no t p red o m in an tly  15 in C. sinensis, as fo r instance 
specim ens collected by  F eng  (no. 13309 in H erb. Manning) have m ale  
flow ers w ith  only 5— 6 stam ens. F u r th e rm o re , accord ing  to Kuang (I.e.) 
the  c lusters of ca tk ins  do not em an a te  from  the  axils of bud-scales as 
in  o ther  species of Carya, b u t  spring  from  the  axils of foliage leaves, 
an d  in  the specim en of P e t e l o t  (no. 6376) the  c lusters of m ale  catk ins 
spring  from  the  axils o f  fallen-off struc tures, p robab ly  hav ing  been 
foliage-leaves, because  they  a re  not clearly in a ring  bu t ex tend slightly 
up  the stem. In  this respect, however, the d ifference from  the rest of 
the  genus is p e rh a p s  no t so great; thus in C. flor idana  the  clusters of 
catk ins in som e cases sp ring  from  leaf axils, even if they  generally  
em anate  f ro m  axils of bud-scales (Manning , 1938, p. 414— 415), and  
in C. tom en to sa  s tam in ate  catk ins frequen tly  occur in  one or two leaf- 
axils above the  usua l position  in  the  axils of bud-scales. A nother diverg-
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ence is th a t  the  bud-scales, though  doubtless present, have a n o th e r  
developm ent a n d  a rran g em en t th a n  in  both  sections of Carya. As in 
§ A pocarya  they  are  few, th ick  a n d  fleshy, b u t  they  are no t c learly  
decussate  (Fig. 2 k — /) a n d  all unequ al in size, w hereas in § A pocarya  
there  a re  pa irs  of opposite scales, equal in size. T he  deviation s ta ted  by  
Kuang th a t  the  twigs are  hollow  does not a lw ays occur, as P o ila ne  no. 
17283 a n d  F eng  no. 12008 a n d  13375 have b ranch le ts  w ith  solid p ith  as in  
Carya. Vegetatively Carya sinensis  d iffers from  all o ther  Carya species in 
hav ing  entire  leaflets. T he  in te rio r s truc tu re  of the n u t  shows no clear 
divergence, as both  th in- a n d  th ick-w alled  fru its  occur in d ifferent species 
of Carya, as well as ap icu la te  ones (C. laciniosa, texana, ff .) , a n d  lacunae  
m a y  occur in  Carya, though  they  are  m ore com m on  in Juglans. T h e  
cavity  in  the  n u t  fo r the  em bryo  is unusually  large at the  apex  in 
C. sinensis,  possibly ow ing to the absence of te r t ia ry  in te rnal ridges; 
the em bryo  (frequently  b lack ish?) , fu rtherm o re , does not completely fill 
the  cavity, leaving a  vacan t a rea  betw een the  lobes of the cotyledons. 
In  one fea tu re  C. sinensis  d iffers in an  in teresting  w ay  from  all o ther  
species of the  genus. Kuang illustrates very young  pistillate flow ers 
(W ang  no. 87073?) as hav ing  the ovary  largely superior above th e  
b ra c t  a n d  bracteoles. T he  flower of P e t e l o t  no. 6376 shows a superio r 
tip o r  beak  (broad  com m on style) of the ovary  (Fig. 2 i ) , b u t  the  ovary  
p ro p e r  is inferior. M ature f ru it  of F eng  no. 13309 (Herb. Manning) 
show s th a t  the  n u t  is clearly fused  w ith  the  h u sk  a t  m a tu r ity  an d  hence  
the ovary  was p ro b ab ly  in ferio r  from  the beginning. T he  flowers 
observed by  Kuang m ay  have  been  so young, w ith  the  ovary  p ro p e r  
so slightly  developed a n d  no t yet elongated, th a t  the  position of the 
ovary  w as quite indefinite . T he  d ifference given above in position of 
the stigma, the  la tter  som ew hat s ta lked  above the  involucre  because 
of the  presence of the b eak  of the ovary  (in C. sinensis) as opposed 
to stric tly  sessile above the involucre  (in m ost species of Carya) also 
occurs in  d ifferen t species of Engelhard tia  (E . chrysolepis , E. sp icata , 
etc.). A stigm atic  d isk app ea rs  to be absen t in C. sinensis  flowers.

T he  m ost im p o r tan t  deviations in Carya sinensis  occur in such 
ch a rac te rs  th a t  a re  s ta ted  to separa te  the  two sections of the genus, 
A pocarya  a n d  Eucarya ,  such  as d ifferences in  b u d  scales, w ings at the 
edges o f the  segm ents of the  husk , position of the  s tam ina te  catkins. 
Carya sinensis  d iffers f ro m  bo th  sections in  several essential features, 
discussed in  the  p a ra g ra p h  above: developm ent of the  bud-scales, the  
keels of the  h u sk  segm ents, the  a rran g em en ts  of the  m ale  catkins, 
m arg in  of the  leaflets, beak  of the  ovary, a n d  the  species should  be
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re fe r red  to a section of its own, w hich  m ost ap p rop ria te ly  shou ld  be 
called  R h a m p h o ca rya  sect. nov. ( =  A n n am ocarya  Ch ev alier  1941, I.e., 
pro . gen.; R h a m p h o ca rya  K uang 1941, I.e., pro gen.). Its d istinguish ing  
fea tu res  are  listed below in  the synopsis of the section con tras ted  w ith  
a rev ised  ch a rac te r iza t io n  of each of the  o ther  two sections, show ing 
varia tions.

Section 1. E u c a r y a  DC.

Leaflets 3— 9, serrate , no t falcate; p ith  solid; bud-scales present, 6— 12, 
im brica ted , s trong ly  accrescent in spring; s tam in ate  catk ins  essentially 
in a  r ing  a ro u n d  the  stem, in  the axils of early  deciduous bud-scales 
(or occasionally  also in the  axils of one or two leaves above the  bud- 
scale zone), a t  th e  base of the  elongate leafy new  grow th , in clusters of 3 
(very ra re ly  of 4, 5, or 6, or 7 in indiv idual t ree s ) ; s tam ens 3— 8(— 10?), 
usua lly  4; bracteoles in  add it ion  to b rac t  in  pistillate  f low er 3, ra re ly  
2 o r  4; com m on  style (beak) absent, hence stigm as sessile d irectly  above 
the  involucre; s tigm atic  d isk p resen t benea th  the stigm as; h u sk  4-valved, 
ra re ly  in ind iv idu a l  trees 3- or 5-valved, the valves not keeled no r  
usua lly  w inged  along the  m arg in ; n u t  w ithou t definite  lacunae  in the  
walls or in te rn a l  ridges; secondary  septa present, well developed, hence  
n u t  4-celled below; secondary  in te rna l  ridges (projections) present a n d  
o ften  te r t ia ry  ones also.

E as te rn  U nited  States a n d  N ortheaste rn  Mexico.

Section 2. A p o c a r y a  DC.

Leaflets 5— 17, serrate, com m only  falcate; p i th  solid; bud-scales few, 
4— 6, valvate, no t  accrescent in spring  or only slightly so, the  buds 
possibly n ak ed  in  the Chinese species C. ca thayens is ; s tam ina te  catk ins 
essentially in a ring  a ro u n d  the  stem  in the axils of early deciduous bud- 
scales, these  located at the  base  of long te rm ina l  leafy shoots, or in 
m ost species som e or all of them  usually  on sh o rt  special essentially 
leafless side b ran ch es  a t tac h ed  to old wood; s tam ina te  catk ins in 
clusters of 3; s tam ens 3— 8, usually  4; bracteoles in  add ition  to b rac t  
in pistillate  f low er com m only  3, ra re ly  2, 4 or 5; b e ak  of ov a ry  absent, 
hence s tigm as sessile above the  involucre; s tigm atic  disk present; h u sk
4-, rare ly  3-, 5- o r 6-valved, the segm ents (valves) not keeled, frequen tly  
w inged a long  the  m arg ins; n u t  w ith  lacunae  p resen t in the  w all (the 
in te rnal ridges a n d  som etim es in  the  ends of the  p r im a ry  partition) in 
most, b u t  no t all, species; secondary  septa p resen t or reduced  to a
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p a ir  of wings f ro m  the p r im a ry  partition , a n d  app ea rin g  absen t; second 
a ry  a n d  also te r t ia ry  in te rn a l  ridges usually  present.

E a s te rn  U nited States, E as te rn  Mexico, E as te rn  China, F re n c h  Indo- 
China, Ind ia  (Assam).

Section 3. Rhamphocarya M an n in g  et H j e lm q v i s t ,  sect. nov.

Leaflets 7— 9, entire, not falcate; p ith  hollow  or solid; bud-scales few, 
unequal;  s tam ina te  catk ins in  clusters of 5— 8 a t the  base of elongate 
leafy  shoots, ap p a ren tly  scattered  along the  base  of the shoot r a th e r  
th a n  in  a close ring, evidently in the axils of foliage leaves; s tam ens
5— 15; pistillate  flow ers w ith  3— 5 bracteoles in add ition  to the  brac t,  
the  ovary w ith  a beak  or tip  above the  involucre  so the  stigm as no t 
s tric tly  sessile; stigm atic  d isk apparen tly  absent; h u sk  4— 6-valved, the 
valves (segments) typically  keeled at least above; n u t  ap icula te; lacun ae  
absen t in the  w all (ridges) of the  n u t  in the  low er pa rt ,  bu t  som etim es 
p resen t n ear  the  apex; secondary  pa rt i t io n  w eakly  developed, r e p re 
sen ted  by a pa ir  of w ings from  the  p r im a ry  part i tion ;  secondary  in te rna l  
ridges p resen t b u t  te r tia ry  ones a p p aren tly  absent; cavity  in  n u t  large 
at apex.

S o u the rn  C hina a n d  N orthern  F rench  Indo-C hina.
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Floran i Munkfors.

1. Kärl växter.

Av L e n n a r t  H e d l u n d  o ch  S ig u r d  Su n d e l l .

Inledning.

Före liggande  av h an d lin g  u tgö r resu lta te t av flera  års  u n d e rsö k n in g a r  
in o m  M unkfors  köping, och avsik ten  ä r  a tt  senare  publicera  y tte rligare  
m in s t  en, näm lig en  om  busk- och b lad lavflo ran . Detla senare  arbete  
föreligger till s tö rsta  delen i m anusk rip t .

U ndersökn ingsom råde t, M unkfors  köping, sam m an fa lle r  m ed  f.d. 
R ansä te rs  socken enligt topografiska  k a rtb lad e t  80 U ddeholm . Köpings- 
b i ldn ingen  d a te ra r  sig f r å n  den 1 jan . 1949.

S tö rsta  u ts träc k n in g  i n o r r  och söder ä r  c:a  14 km , m otsvarand e  
m å t t  i öst och väst ä r  c :a  15 k m  och y tv idden  ä r  147,23 k m 2 (Nordisk 
F am il jeb o k  1932). F r å n  den nord ligaste  spetsen till 60 :e b red d g rad en  är 
a v s tånde t c:a 13 km . O m råde ts  geografiska läge f ra m g å r  av fig. 1.

O m råd e t  ligger in om  det västsvenska jä rn g n e jso m råd e t  och sedi- 
m e n tä ra  b e rg a r te r  och u rk a lk  saknas  helt. D ärem ot h a r  hyp eri t  påvisats 
( S t o l p e  1944) i »vissa m ind re  de lar av B oråshö jden  och särsk ilt  vid 
G ruvan». (B eträffande  de geografiska n a m n e n  se lokalfö rteckn ingen  
p å  sid. 346.) Y tterligare hy peritfö rekom ster  k u n n a  m iss tän kas  t.ex. på  
de i tabellen sid. 341 a n fö rd a  lokalerna. E n  m ycket säker  in d ik a to r  i 
dy lika  fall u tg ö r  A nem o ne  hepatica.

F rå n  n o r r  till söder genom skäres köp ingen  av K larälven, och u te fte r  
dess lopp finnas  av lag rin ga r  av sand  och m jä la  u tb ildade  såsom  te r ra s 
ser, v a rie ran de  i b red d  och anta l. L era  går i dagen h uvu dsak ligen  inom  
de högre, län g re  f r å n  ä lven belägna delarna, och varvig  lera finnes V om 
U ddersrud . H ögsta  m a r in a  g ränsen  ligger på  R ansä te rshö jd en  p å  en 
n ivå av 196 m  ö.h. ( S t o l p e  I.e.). O vanför d enna  n ivå  ä r  m o rän en  fö r 
hä rsk an de .
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Fig. 1. Karta över Värmland med undersökningsområdet markerat.

Det m est u tm ä rk a n d e  topografiska  d rage t ä r  de ta l r ik a  nord-syd- 
gående fö rkas tn ingssp rickorna , av vilka den  sk a rp as t  m a rk e ra d e  löper 
n ä ra  R annsjöns  östra  s trand , i B oråskullens k rö n  nåen d e  175 m  över 
sjöns y ta ;  k rön e t  u tgör om råde ts  högsta  punk t,  357 m  ö.h. K larälvens 
lopp bestäm m es till en del av dy lika  fö rkas tn ing ar .  U tp räg lade  sydberg 
saknas , m en  n å g ra  h y p e ri tb ran te r  i o lika exposition h a v a  ofta  en vegeta- 
t ions typ  p å m in n a n d e  om  sydbergens. R an sä te rshö jdens  O -slu ttn ing  och 
B oråskullens V-stup äro  ex. hä rpå .
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K larä lven  och dess b iflöden  avva ttna  om rådet. K larä lven  m ottager 
f r å n  h ö g e r  4 och f rå n  vänster  3 m era  be tydande  tillflöden, som  beröra  
köp ingen . Av de fö rra  k o m m e r den nordligaste, E nån , f r å n  St. E n s jö n  
i N. R åda  sn och u tgö r p å  en s trä ck a  av  c:a 2 1f2 k m  g räns i no rr .  Den 
sydligaste, H am m arä lv en , u tgö r  avlopp fö r  R annsjön . Av de senare  ä r  
den  sydligaste, S tensdalsån, avlopp för Vågsjön. De n ä m n d a  s jöa rna  
ä ro  de m era  be tydande, m en  b å d a  ligga endast m ed m in d re  delar inom  
v å rt  om råde . M indre va tten  av skogs tjä rnstyp  f innas  till ett an ta l  av 
någo t över 20. Sam tliga  dessa va tten  äro  a tt beteckna som  oligotrofa, 
m öjligen  m ed  u n d a n ta g  fö r  H am m arä lv en s  nedre  lopp. A rter  som 
L em n a , L y th r u m ,  P hragm ites , T y p h a  m.fl. saknas  helt eller äro  m ycket 
sä llsynta .

Längs älvens b å d a  sidor gå lan dsv äg ar  och u tefter  den  östra  dess
u tom  N ordm ark -K la rä lvens  järnväg. V idsträck ta  fab r ik so m rå d en  u t 
b reda  sig vid M unkfors  b ruk . Där, i M unkerud  och i Rlia finnes t ä t 
bebyggelse. E n s tak a  gårdar, av  vilka de s tö rsta  å te rf innas  i södra  delen, 
ä ro  kon cen tre rad e  till ä lvsedim enten, va rjäm te  finnas ett an ta l  till s törre  
delen obebodda skogstorp  sam t sp å r  av gam m al fäbodbebyggelse.

Å kerarealen  u p p tag e r  c:a 12 %  av den to ta la  y tv idden  och sk o g sm ar
ken c :a  69 °/o.

Vad slutligen de k lim a tisk a  fö rh å llan d en a  a n g å r  k a n  n äm n as , a tt års- 
m ede lnederbö rden  för o m råd e t u ppg år  till c :a  600 m m . Hos Sjörs  (1948, 
sid. 26) pub liceras  en n ederbö rdska rta ,  av vilken f ra m g å r  att K larä lv 
dalens m ellers ta  del h a r  lägre å rsnede rb ö rd  (c:a 600 m m) än  o m råd en a  
Öster och väster därom , vilka få  om kring  700 m m  p r  år.

Historik,

Tid igare  o ffen tligg jo rda  floris tiska  uppg ifte r  f r å n  vå rt  om råde  äro  
synnerligen  sp a rsam m a. De ä ldsta  å te rf innas  i L. M. L arssons F lo ra  
öfver W e rm la n d  och Dal, 1859 och 1868. Av i a n d ra  upp lagan  (1868) 
u p p tag n a  a r te r  k u n n a  331 st. anses som uppg ivna  för »Ransäter», om  
såd an a  m ed rä k n as ,  vilkas u tb red n ing som råde  i f lo ran  anges m ed »hela 
W erm land» , »södra och m ellersta  delarna», »norra  och m ellersta  d e 
larna», »mellersta och n o r ra  Glarelvdalen» etc. S ockennam net anges 
endast fö r  fy ra  arter , näm ligen : A nem one  vernalis  (sid. 173), Plantago  
m edia  (sid. 51), Salix  daphnoides  (sid. 318) och T r ifo liu m  arvense  
(sid. 231).

Av Larsson  för »Ransäter» m.l.m . nog g ran t ang ivn a  a r te r  hava  vi
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icke, trots delvis m ycke t ivriga e fte rfo rskn ingar, k u n n a t  å te rf in n a  fö l
jande : A nem o ne  vernalis, A vena  pubescens, L e m n a  m inor, Mgrica, P la n 
tago media, T r i fo l iu m  arvense, Vicia tetrasperma.

Skårman u p p tag e r  i sin Sah'rc-avhandling (Skårman 1892) u töver de 
a llm än nare  fö ljande  a r te r  och h y b rider  för »Ransäter»: S. aurita  (en 
form  »med n ä s tan  c irk e lrun da  b lad»), S. lap pon um , S. ca p rea X n ig r i-  
cans och S. einere a X nigricans.

Nutidens u ta n  tvekan  främ ste  k ä n n a re  av V ärm lands flora, H ård av 
Se g e r s t a d , h a r  pub licera t n åg ra  fynd  f rå n  vå rt  om råde  i M eddelanden 
f rå n  Göteborgs B otan iska  T räd g å rd  XV. H an  anger d ä r  Agropgron  
can in um  ssp. m u tic u m  och Sorbaria sorbifolia. Som m aren  1942 gavs oss 
tillfälle a tt taga  del av H årds då ä n n u  icke pub licerade  fä l tan te ck 
n ingar  f rå n  h an s  resor inom  o m råde t u n d e r  å r  1941. I loka lfö r teck 
n ingen  redovisas H årds fynd  endast fö r  en del m era  m ärk lig a  arter, 
och givetvis alltid  då  h a n  ä r  den  förste  iak ttagaren .

F ö r  a tt  belysa flo rans sentida  fö rän d r in g a r  an fö ras  n å g ra  uppg if te r  
hos J ohn  och L ennart  H edlund  1944, delvis kom ple tte rade  m ed  m u n t 
liga up pg if te r  av J ohn  H e d l u n d . B eträffande  sand traven , Cardam inop-  
sis arenosa, k a n  n ä m n a s  a tt  den  första  gången u p p trä d d e  p å  en åk er  i 
T jä rn e  u n d e r  senare  delen av 1890-talet. År 1902 var den  a llm än  m en  
icke så ym nig  som  nu  för tiden. Ängsklockan, C am panula  patula, fanns 
icke å r  1902, m en  den  observerades 1926 vid F ä b rå te n  i M unkerud  av 
J ohn  H e d l u n d . Nu ä r  a r te n  a llm än. Matricaria matricarioid.es, som enl. 
sam m e sagesm an  icke förekom  i T jä rn e  å r  1902, ä r  n u  a llm än  över hela  
om rådet. E n  a n n a n  art, som  n u  ä r  vanligare, ä r  Angelica silvestris.

E tt m otsa tt  fö rhå llande  gäller fö r m osippan , A nem o ne  vernalis, som 
enligt n åg ra  up p g if ts läm n are  h a r  funn its  h ä r  och d ä r  och enligt L ars
sons f lora  finnes »flerest. i R ansä te rs  s:n», m en  som senare  av oss och 
a n d ra  förgäves eftersökts. Sanno lik t ä r  a r te n  u tgången , delvis säk e r
ligen beroende p å  u tro tn ing .

Till sist bör n äm nas , a tt  den  fram ståen d e  bo tan is ten  H erman  August 
F röding  å ren  1886— 88 bodde i R ansäter. H u ru v id a  n å g ra  väx ter in 
sam lade av F röding  inom  R ansä te r  f innas  i behåll ä r  oss em ellertid  
icke bekant.

Våra egna u n d e rsö k n in g a r  slutligen påb ö rjad es  för om k rin g  tio å r  
sedan, och varje  so m m ar h a  vi m.l.m. g rund lig t bo tan ise ra t  inom  o m 
rådet. Vår s t rävan  h a r  e f te rh an d  blivit a tt  få  varje  k m 2 belagd m ed 
artno teringar, och tack  vare den  rela tiv t r inga  y tv idden  h a r  de tta  a rb e ts 
p rog ram  i stort sett k u n n a t  genom föras. Alla de lar äro  givetvis icke 
un dersök ta  m ed  sam m a  g rad  av noggrannhet. S å lunda  äro  de n ä rm ast
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ä lven  be lägna  d e la rn a  b ä s t  u tfo rskade , bl.a. h a  ä lv s trän d ern a  och älv
s lä n te rn a  inven tera ts  i så  gott som  hela  sin längd. Sam tliga  s jö a r  och 
t jä r n a r  h a  besökts å tm ins tone  av en av oss. De flesta av älvens tillflöden 
h a  fö ljts  i he la  sin längd. I sam tliga  m era  be ty dande  fö rk as tn in g sb ran -  
ter  h a  an teck n in g a r  gjorts, och ett sto rt an ta l  k u l tu rsk ap a d e  s tån d o r te r  
h a  u p p rep a d e  gånger besökts m ed  syfte a tt  k o n s ta te ra  eventuellt u p p 
t rä d a n d e  av adventivarter .

Områdets växtgeografi.

V årt un d e rsö k n in g so m råd e  ka rak te r ise ras  i väx tgeografisk t hänseende  
av sitt läge vid lim es norrlandicus.  Sam tliga  de gränslin jer, som  F ries  
(1948) lå te r  rep resen te ra  limes, sk ä ra  köpingen  eller dess n ä rm a s te  
g ran n sk ap . T o pografisk t sett u tgö ra  de n ä rm a s t  K larä lven  be lägna  
d e la rn a  en slä ttbygdsu tlöpare , som på  b åd a  sidor ä r  om given av no rr-  
lands te rräng .

Vi u rsk i l ja  fö ljande  väx tgeografiska  regioner:

A. Sed im entbälte t ( =  s lä ttbygdsutlöparen)

B. N o rr lan d s te rrän g en

1. Södra  delen
2. N orra  delen
3. Ä lvslänterna
4. Älven

1. H uvuddelen
2. H yperitbergen

In o m  sed im entbä lte t  u rsk i l ja  vi så lu nda  dels en sydlig del, p räg la d  
av gam m al h e rrg å rd sk u l tu r ,  dels en nordlig  del, k a ra k te r ise rad  av s to r 
industri  och tätbebyggelse, sam t ä lvs län te rna  m ed  deras o fta  m ycke t 
ty p iska  vegetation  och s jä lva älven. Inom  detta  o m råd e  ä r  å tm instone  
södra  delen u tp räg la t  eu trof, och inom  den oligotrofa n o r r la n d s te r 
rängen  u tgö ra  hy p e ri tb e rg en  eu tro fa  »öar».

Vi övergå n u  till a tt  b eh an d la  f lo ran  i de olika regionerna.
A. 1. S ö d r a  d e l e n  a v  s e d i m e n t b ä l t e t  ä r  den ä lds ta  u p p 

odlade delen av köpingen. I en ska ttebok  f rå n  å r  1503 angives »Rane- 
setther», v ilket n a m n  avser n u v a ra n d e  Geijersgården. De gam la  g å r 
d a rn a  U d d e rs ru d  och R ansä te rs to rp  (i jo rdeboken  av å r  1615) sam t 
Berget och R ansberg  (i jo rdeboken  av å r  1677) ligga ävenledes inom  
denna del, v ilken  fö ljak tligen  p räg las  av gam m al b ruks-  och h e r rg å rd s 
ku ltu r. Det ä ld s ta  jä rn v e rk e t  vid H am m arä lv en  privilegierades å r  1646, 
22
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m en sam tliga  d ä r  an lagda  b ru k  äro  n u  ned lagda  sedan  b ö r ja n  av 
1880-talet.

Vid de o v a n n äm n d a  gam la  g å rd a rn a  h a  bl.a. fö ljande  m era  a n m ä r k 
n ingsvärda  a r te r  p å trä ffa ts :

(De m ed * fö rsedda  även  no terade  f r å n  t rä d g å rd e n  vid M unkfors 
herrgård .)

Alchem illa  acutiloba  
A. miccins 
A. prop inqua  
A sp len ium  septentrioncile 
Carex contigua
*Cerastium g lom era tum  (Fig. 2)
C helidonium  mcijus (Fig. 2)
Cuscuta europaea
D aplm e M ezereum
El at i ne t r iand  ra
Galeopsis speciosa
Galium aparine  (Fig. 2)

*Juncus com pressus  
L a m iu m  am plexicaule  
L. m oluccellifo l iu m  (Fig. 2) 
M alva neglecla  
Matricaria C ham om illa  
M yosotis silvatica  
G rnitogalum  u m b e lla tu m  
Scleranthus perennis  
Se d u m  a n n u u m  
* Veronica agrestis 
V. persica

A ndra  a rter , som  saknas  i n o r ra  delen eller som å tm ins to ne  avta i 
frekvens där, ä ro  bl.a. fö ljande:

Adoxa Moschatellina  
Alchem illa  glaucescens 
A. pastoralis 
Atrip lex  patula  
Cam panula  persicifolia  
Carduus crispus  
Cirsium he te ro p h y llu m  
D ianthus deltoides  
Euphrasia  curt a 
Iris Pseudcicorus 
L ysim acliia  vulgaris  
Matteuccia Stru th iopteris  
P olygo num  fo lio sum

R u m ex  crispus  
Scrophularia  nodosa  
S ed u m  acre 
Sonchus arvensis  
S. as per  
Stellaria Alsine  
S. n e m o ru m  
S. palustris  
Ulmus glabra  
Utricularia vulgaris  
V ib u rn u m  Opulus  
Viola tricolor 
Viscaria vulgaris

A. 2. N o r r a  d e l e n  a v  s e d i m e n t b ä l t e t ,  k a ra k te r ise rad  av 
storindustri,  tätbebyggelse och livliga k o m m u n ik a tio n e r ,  hyse r  en del 
arter, m est adven tiva  eller tillfälliga, vilka sak n as  eller bliva sällsyntare  
söderut. Hit höra  bl.a.:
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Fig. 2. Förekomsten av några synantroper. Ringar =  industrisynantroper, vanligare 
i norra delen. Prickar =  »bondesynantroper», vanligare i södra delen. 1 Cerastium 
glomeratum, 2 Chelidonium majus, 3 Galium aparine, 4 Lami um moluccellifolium, 
5 Bromus inermis, 6 Centaurea scabiosa, 7 Descurainia Sophia, 8 Lepidium densi- 
florum. — Godkänd för publicering i Rikets allmänna kartverk den 30 nov. 1951.

A rc tium  m in u s  
Arenaria serpyllifo lia  
Barbarect stricta  
Berteroa inccina 
B rom us inerm is  (Fig. 2)
Car ex elongata  
Centaurea scabiosa  (Fig. 2) 
C henopodium  p o ly sp e rm u m  
Conium  m a c u la tu m

D actylis g lomerata  
Descurainia Sophia  (Fig. 2) 
D racocephalum  th y m if lo ru m  
E uphorb ia  Esula  
E. Peplus  
Gagea lutea  
G. m in im a  
Geranium molle  
Geum u rb a n u m
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H yo scya m u s  niger  
H yp er icu m  perfo ra tum  
L apsana  co m m u n is  
L e p id iu m  densiflo ru m  (Fig. 2) 
L o liu m  perenne  
L y th r u m  Salicaria  
M el an d ri u m  albu m  
Melilotus offic inalis  
M ontia rivularis  
M yosurus  m in im u s

Petasites hybridus  
Potentilla  canescens  
P. Crantz ii 
P. parviflora  
Silene rupestris  
S isy m b r iu m  a ltiss im um  
S o nchus oleraceus 
Subularia  aquatica  
T h y m u s  pulegioides  
T y p h a  lati folia

M ellan den n o rra  och södra  delen av sedim enibälte t k a n  m an  så lu n d a  
skö n ja  en tydlig o likhe t i f lo rans  sam m ansä ttn ing , även om fö rbehå ll  
bör  göras för s lu m p ar ta t  u p p trä d a n d e  b e trä ffande  någon  art. D enna  
o likhe t anse vi s a m m a n h ä n g a  m ed  de b åd a  om rådenas  o likartade  be
byggelsehistoriska utveckling, v ilken  ovan berörts. »Bondesynantroper»  
av ty pen  Matricaria C ham om illa  och k u ltu rf ly k t in g a r  såd an a  som  
D ian thus  barbatus  och O rnithoga lum  u m b e lla tu m  ingå i södra  delens 
flora, u n d e r  det a tt  den  n o rra  delens a rts tock  upp v isa r  adventiver (»in- 
dustr isynan troper»)  av typ en  B ro m u s  inerm is , Descurainia Soph ia  och 
S isy m b r iu m  a ltiss im um .  Den bä ttre  jo rd m å n en  i södra  delen ä r  även 
ledes en fak to r  av u to m orden tl ig t  stor betydelse, som  få r  b e trak ta s  som 
p r im ä r  gentem ot den  ku ltu rh is to r iska .

A. 3. Ä l v s l ä n t e r n a ,  vilka vi ägn a t  särsk ild  u pp m ärk sam h e t.  
Dessa ä ro  m estadels u tb ild ad e  som m.e.m. b ra n t  s tupande  b r in k ar ,  i v ilka 
det lösa m ateria le t  o fta  b indes av  träd- och buskvegetation. Nipbild- 
n in g a r  fö rek om m a endast p å  n åg ra  begränsade  ställen. B evattn ingen är  
ofta  riklig. I träd - och buskvegeta tionen  ingå:

A lnus incana R u bus  idaeus
B etu la  pubescens Salix  caprea
B. verrucosa S. cinerea
Cornus alba S. daplinoides
Picea Abies S. pen tandra
P inus silvestris S. phylic ifo lia  ssp. nigricans
Populus trem ula  S. triandra
P runus Padus Sam b u cu s  racemosa
R h a m n u s  F rangula  Sorbus aucuparia
Ribes sp ica tu m  Spiraea salicifolia
Rosa m ajalis  V ib u rn u m  Opulus
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A ln u s  glutinosci sak nas  därem ot helt och hå lle t t.o.m. vid m y n n ing en  
av de tillflöden, u tm ed  vilkas s trän d er  den  växer.

D är  b ev a ttn ing  och beskuggning  äro  g ynn sam m a, u tb ildas  en ställvis 
m y ck e t a r t r ik  undervegeta tion , som  ofta  u p p v isa r  in tre ssan ta  a rte r  
b lan d  v ilka  m å  n ä m n a s :

A gropyron  ca n in u m
A. c. ssp. m u t ic u m  
Angelica silvestris  
A th y r iu m  F il ix - fem in a  
Biclens tripartita  
Calamagrostis canescens  
Caltha palustris  
Cardam ine am ara  
C. pratensis  
Car ex loliacea  
C. pallescens 
C. vaginata
C hrysosp len ium  a ltern ifo lium  
Circaea alp ina  
D ryopteris  austriaca  ssp. eu- 

spinulosa  
E p ilo b iu m  m o n ta n u m  
E. palustre  
E q u ise tu m  pratense  
E. s ilva ticum  
Fili pendu la  Ul marici

Galium palustre  
G. u lig inosum  
G eranium R o ber tian um  
Im pa tiens  Noli-tangere  
Lactuca  muralis  
L ys im a ch ia  vulgaris 
L. thyrsi  f l  or a 
M atteuccia S tru th iop teris  
M yosotis laxa  ssp. caespitosa  
Oxalis Acetosella  
Paris quadrifolia  
Poa palustris  
Scirpus silvciticus 
Stellaria longi folia  
T helyp ter is  D ryopteris  
T. Phegopteris  
V al eri an a sam buci folia  
Violet m on tana  
V. palustris  
V. Se lk irk ii

Till dessa sälla sig en sk a ra  an tropokorer, sp ridda  f r å n  ta lr ik a  u tkas t-  
platser, t im m eru p p lag , bå ts tä llen  etc.

Vid T jä rn e  h a r  u tb ilda ts  ett h ä n g m y r-a r ta t  p a rti  m ed  bl.a. Cctrex 
dioeca, C. Oecleri, P hragm ites  c.ommunis  (ett litet bes tånd ; den  enda  
k ä n d a  fö rekom sten  i n ä rh e ten  av älven) sam t Trig loch in  palustre.

A. 4. S j ä l v a  ä l v e n .  I va ttne t och i dess om ed e lb a ra  n ä rh e t  växa  
bl.a. fö l jan de  arte r :

Alism a Plantago-aquaticci 
Callitriche h a m u la ta  
C. p o lym o rp h a  
C. vernct 
Ccirex gracilis

C. rostrata  
E q u ise tu m  fluviatile  
Glyceria flu itans  
J u ncus  cdpinus ssp. nodulosus  
J. articulatus
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J. bulbosus  
M entha arvensis  
M yriophyllu  m  altern i f l  o ru m  
P olyg onu m  Hyclropiper  
P otam ogeton  alpinus  
P. gr am inens  
P. perfoliatus  
P. pusillus  
R anuncu lus F la m m u la  ssp. reptans

R. pelta tus  
Sagiitaria sagittifolia  
Scirpus acicularis  
S. m am illa tu s  
S. palustris
Scutellaria galericulata  
Spargan ium  s im plex  
Veronica scutellata

B. 1. N o r r l a n d s t e r r ä n g e n s  h u v u d d e l .  De hög län tare  a v 
snitten, be lägna  öster och väster om  sedim entbälte t, dom ineras  av b a r r 
skogar. M ossrik granskog, ta llhed  och hä llm ark s ta llsko g  äro  de v a n 
ligaste typerna . Inslag  av b jö rk  och rö n n  fö rekom m er, likaså  av asp, 
f ram fö r  allt p å  hyperit.  H ä r  och var  går b e rg g rund en  i dagen, endast 
täck t av lavvegetation. S törre och m in d re  m y rp a r t ie r  ligga jäm n t 
u tsp r id d a  och äro  oftast av no rr landstyp . M.l.m. väl u tb ildade  h ö g 
m ossar finnas, sä rsk ilt  i g rän so m råd en a  m ot sedim entbälte t, t.ex. vid 
T järne, M un kerud  och Mossängen.

Utöver de a llm änn as te  p å trä f fa s  i g ranskogen  bl.a. fö ljande:

Calamagrostis ar u n d  i na cea 
Car ex d isperm a  
C. globular is
C. pilulifera
D ryopteris austriaca  ssp. dilatata
D. a. ssp. eu-spinulosa  
Goody era repens
L yco p o d iu m  com p la na tu m

L. Selago
M oehringia trineruia  
Moneses un iflora  
M onotropa H y p o p ity s 
Orchis m acula ta  
Vicia sep ium  
Viola epipsila  
V. R iv in iana

Tall- och r ish ed a rn as  vegetation e rb ju de r  k n a p p a s t  något u töver de 
a llm ännaste  a r te rn a .

Såsom  fö r  m o ssa rn a  och k ä rre n  k a ra k te r is t isk a  a r te r  k u n n a  fö ljande 
a n g e s :

A n d ro m ed a  polifolia  
Betula  nana
Calamagrostis canescens  
C. neglecta  
Calla palustris  
Car ex cliordorrhiza
C. limosa

C. magellanica
C. pauciflora  
Cicuta virosa  
Corallorldza trifida  
Drosera anglica
D. ro tundifo lia  
Juncus styg ius
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Tabell I. ”Hyperitarter”.

341

Art Utbredningstyper B G Gr R S

Actaea spiccita .................................... n m 1 1 1 1 1
Adoxa Moschatell ina........................ s e 1
Anemone H ep a t ica ............................ k e 1 1 1 1 1
Asplenium Trichomanes .................. s (e) 1 1 1
Astragalus glycyphyllus ................ s e 1 1
*Carex digitata .................................. n m 1 1 1 1 1
*CArcaea alpina ................................. n m 1 1 1 1
Corylus Avellana ................................ s (» 1 1 1
Cystopteris f rag i l i s .......................... 9 9 1 1 1
*Geranium Robertianum .................. S e 1 1 1 1 1
*Impatiens Noli-tangere ................ s e 1
*Lactuca muralis .............................. s e 1 1 1 1 1
Lathyrus vernus ................................ k e 1 1 1 1 1
Lonicera Xylosteum .......................... k e 1 1 1 1
*Melica nutans .................................. 9 e 1 1 1 1 1
Milium effusum .................................. U e 1 1
'•'Paris quadrifolia .............................. 9 e 1 1 1 1 1
Polygonatum verticillatum .............. A' (e) 1 1
Pyrola chlorantha ............................ k o 1
Stachys s i luat ica ................................ s e 1 1
Stellaria nemorum ............................ n m 1
Tilia cordata ..................................... s (e) 1
Ulmus glabra ...................................... s e 1
Verbascum Thapsus .......................... s e 1 1
Vicia sepium ...................................... s e 1 1 1 1
Vicia siluatica .................................... s e 1 1 1 1
Viola mirabilis .................................. k e 1

Summa arter 19 11 17 14 12

L e d u m  palustre  
M en ya n th es  trifoliata  
P e u c ed a n u m  palustre  
P hragm ites  c o m m u n is

In till  och i va tten  t il lk om m a bl.

Galium tr i f id u m  
Isoetes lacustris  
Lobelia  D o r tm a n n a  
L y c o p o d iu m  in u n d a tu m  
N u p h a r  lu te u m  
N y m p h a e a  alba  ssp. Candida 
P o lyg o n u m  a m p h ib iu m

B. 2. H y p e r i t b e r g e  n. Til 
r i tf lo rans  s a m m a n sä t tn in g  h a  vi u

R h yn ch osp ora  alba  
Scheuchzeria  palustris  
Scirpus caespitosus  ssp. austriacus  
S. H udson ianus

. fö ljande  arte r :

P otam ogeton  alpinus  
P. natans
Spargan ium  angustifo lium  
S. m in im u m
S. s im plex  
Utricularia m inor

belysning av den  egenartade  hype- 
>pgjort tabell I. D enna  u p p ta r  27 si.
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T ab ell  II. F örd e ln in gen  av eu- m eso -  och o ligotrofer .

Tvp
Utesl. 1. huvudsakl. i Både i eu- 

och oligo- 
trofomr.

Hyperitarter Summa
o/o av 

totala art
antalet

eutrof-
omr.

oligotrof-
omr.

Eutrofer ...... 174 31 33 1 7 (-f- 4) 227 ( +  4) 40
Mesotrofer ... 35 4 30 4 73 13
Oligotrofer ... 19 27 70 1 117 20

Summa 228 34 133 22 ( +  4) 417 ( +  4) 73

1 Cicutci, Polygonum amphibium och Potamogeton gramineus. Hit skulle också 
Lythrum kunna föras. Siffrorna inom parentes ange osäkra eutrofer [ =  (e) i 
tabell I].

u tp räg lade  »hyperitarter» , vilka fö rek o m m a dels i »hyperitstupen» 
(t.ex. B oråskullens V-stup) dels i den  syd ländsk t ypp iga  »hyperitlund», 
som u tb red e r  sig p å  R ansä te rshö jdens  O-sluttning.

Fö ljande  be teckn ingar  fö rek om m a: B =  V -stupet av berg  357 (Borås- 
kullen), G =  G ranhöjden , Gr =  Gruvkullen, R =  R ansä te rshö jden , S =  
N. Ska llt jä rnsberge t;  n  =  nordlig, s =  sydlig, k  =  kon tin en ta l ,  v =  västlig, 
u  =  ubikvisit; e =  eutrof, m  =  m esotrof, o =  oligotrof. De m ed  asterisk  fö r 
sedda a r te rn a  h a  a n trä f fa ts  även  i de fö ru t  om ta lade  ä lvs län te rna , vilka 
s tu ndo m  uppv isa  en flora, som  k n a p p a s t  s tå r  efter hyperitbergens i 
f råga  om  yppighet.

Av tabell I f ra m g å r  sålunda, a tt  8 av a r te rn a  p å trä f fa ts  p å  tabellens 
sam tliga  fem  lokaler. A nem o ne  Hepatica  ä r  ett av de säk ras te  tecknen 
p å  a tt  en viss fy n d o rt  k a n  innehå lla  någo t av in tresse i i f rågav arande  
avseende, och vill m a n  a n v än d a  sig av  befo lkn ingens h jä lp  i en trakt, 
behöver m a n  b a ra  f råg a  efter väx tp la ts  fö r  b låsippor. V äxten  ä r  i vårt 
om råde  en a n v ä n d b a r  »hyperitindikator» .

E n  fö rde ln ing  av a r te rn a  p å  de tre  g ru p p ern a  e u t r o f e r ,  m e s o -  
t r  o f e r  och o l i g o t r o f e r  redovisas i tabell II. D en na  h a r  s a m 
m anstä ll ts  m ed  ledning  av u p p fa t tn in g a rn a  hos H ård 1924 och Alm- 
q u i s t  1929. E u tro fo m råd e t  o m fa t ta r  sed im entbälte t u to m  älven, vilken 
til lsam m ans m ed n o rr lan d s te rrän g en s  h uv u d d e l b i ld a r  oligotrofom- 
rådet. E u tro fo m råd e ts  u tb red n in g  och hyperi t lo ka le rn as  läge fram g år  
av k a r ta n  fig. 3.

O m rådets  rep re sen tan te r  fö r de k lim atbe tingade  g ru p p e rn a  b e h a n d 
las i tabell III.
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Fig. 3. Eutrofområdets omfattning och hyperitförekomsternas lokalisering. Det förra 
streckat, de senare betecknade i enlighet med tabell I. — Godkänd för publicering 

i Rikets allmänna kartverk den 30 nov. 1951.

T abell III. Områdets k lim atb etin gad e  grupper.

Grupp Sediment-
omr.

Norrland sterr.
Båda Summa 0/0 av 

totalant.Huvuddel Hy peri t

Nordliga..................... 19 18 4 14 55 9
Sydliga ..................... 98 10 13 24 145 25
K ont inen ta la ............ 15 3 5 2 25 4
Västliga .................... 1 1 0

Summa 132 31 23 40 220 38

B eträ ffande  tabellens g ru p p er  m å  fö ljande fram h å lla s :
N o r d l i g a  a r t e r .  Av H årds (1924, s. 166 och följ.) no rd liga  a r te r  

å te rf in nas  i vå rt  o m råd e  39 st., vartill k o m m a de på  s. 125 och 126 (l.c.)
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om ta lade  3 a r te rn a  B etu la  nana, Carex m agellanica  och C. pauciflora. 
Till denna  g rupp  h ö ra  y tterligare  3 arter, vilka icke n å  H å r d s  om råde: 
Carex disperm a, Salix  la p p o n u m  och Viola Selk irkii .  B land  IIÅ rds 
nord liga  m eso tro fer å te rf innas  hos oss D aphne  m ezereu m  och M yosotis  
silvatica, v ilka m ed a llra  stö rsta  san no likhe t h ä r  äro  förvildade. De 
m ed räk nas  dock. H ärtill  k o m m a  de av Alm q u ist  u rsk ild a  n o rd sk a n d i
nav iska  a r te rn a  (Alm q u ist  1929), vilka till ett an ta l  av 10 å te rf innas  
hos oss. S am m an lag t  55 nord liga  arter.

S y d l i g a  a r t e r .  Av H årds sydliga a r te r  n å r  endast en v å rt  o m 
råde, näm ligen  Veronica persica. Av de hos Andersson  och B irger 
(1912) b eh an d lad e  n o rr lä n d sk a  sydberg sa r te rna  å te rf in nas  62 st. i 
M unkfors . Av dessa äro  ett 50-tal k la r t  sydliga, u n d e r  det a tt  n åg ra  av 
oss föras till den  k o n tin en ta la  g rupp en  i en lighet m ed Sterners  (1922) 
up p fa ttn ing , och n å g ra  bö ra  föras till den  nord liga  (Hård 1924). Vidare 
visa ett 80-tal a r te r  p å  H ulténs  k a r to r  (Hu lté n  1950) en sydlig u t 
b redning . O m kring  140 a r te r  inom  vå rt  u n d e rsö k n in g so m råd e  tillhöra  
så lu n d a  den sydliga u tb redn ingstypen . N ä rm are  100 av  dessa äro  helt 
eller h u vud sak lig en  b u n d n a  till sed im entbä lte t och äro  i stor u ts träc k 
n ing  an tropokore r, m ed a n  10 st. äro  van ligare  i m o rän o m råd e t,  n ä m 
ligen

B o try c h iu m  m atr icariifo lium  M onotropa H yp o p ity s
Carex caryophyllea  P o lyg o n u m  a m p h ib iu m
C. pilulifera P ter id iu m  aqu ilin um
Holcus lanatus Pyrola meclia
L y c o p o d iu m  inunclatum  Senecio silvaticus

P o lyg o n a tu m  odora tum  och S e d u m  te leph ium  ä ro  van ligast p å  torra, 
sand iga  lokaler vid K larälven.

K o n t i n e n t a l a  a r  t e r. En lig t St e r n e r  1922 och H ård 1924. 
Till d en na  g rupp  h ö ra  25 av vå ra  arter, och de fördela  sig så lunda: 
15 helt ino m  sedim entbälte t, 3 h a  sin ty n g d p u n k t  inom  m o rän o m råd e t  
(L e d u m , Picea  och P inus),  5 å te rf innas  b lan d  h y p e ri ta r te rn a ,  m edan  
Calamagrostis arundinacea  och Calla palustris  h a  en m era  obestäm d 
u tb redn ing .

V ä s t l i g a  a r t e r .  Till den  av H ård u p p s tä lld a  g ru p p en  »väst
liga a r te r  m ed  en  m era  a l lm än  u tb red n in g  i E u ropa»  (Hård 1924) hör 
endast en a r t  hos oss, näm ligen  P olygon a tum  verticilla tum , v ilken till
h ö r  h yperi tf lo ran . B e trä ffande  d enna  a r t  se även  F ries  1949 (med ut- 
b re d n in g sk a r ta ) .
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U r s p r  ii n g 1 i g a o c h  i n  f  ö r  d a  a r  i: e r. E n  uppde ln ing  av a r 
te rna  efter d en n a  p rincip  h a r  gjorts m ed  ledning av Al m q u ist  1929 
och ger vid h a n d e n  a tt  o m kring  60 °/o av a r te rn a  äro  indigener. O m 
k r in g  40 °/o skulle  a lltså  va ra  a tt  b e tra k ta  som  an tropokore r. Till in d i
g en e rn a  h ö r  flerta le t av de nord liga  och av de k o n tin en ta la  a r te rn a , 
u n d e r  det a t t  de sydliga a r te rn a  äro  u ngefä r  jä m n t  fördelade  p å  in d i
gener och an tro p o k o re r .  H u v u d m a ssa n  av dessa senare  äro  eu tro fe r  och 
b lo tt e tt få ta l  o ligotrofer (t.ex. Carum, Galeopsis-arter, R aphan us,  
R u m e x  clomesticus) ä ro  a lt  h ä n fö ra  till an tropo ko re rna . Till ind igen erna  
h ö ra  de flesta  o ligo troferna  m en  även n å g ra  eutrofer, bl.a. »hyperit- 
a rter»  och  n å g ra  fu k tv äx te r  m ed enstaka  fö rekom ster  (t.ex. lris, L ijth-  
ru m , M yosotis  palustris, Phragm ites , St'ellaria palustris).

Av H ylanders  »G rassam eneinköm m linge» (Hylander  1943) h a  fö l
ja n d e  p å trä f fa ts :  F estuca  tra chyphy lla  (ett fy n d  i g räsm atta ) ,  Galium  
M ollugo  (a llm än), Plantago m ed ia  (utgången), Thlasp i alpestre  (på va l
lar, 4 lokaler) , T h y m u s  pulegioides  (en lokal).

Arter, vilkas u p p trä d a n d e  inom  vårt  om råde  vid j ä m f ö r e l s e  
m  e d  H ulténs  u t b r e d n i n g s k a r t o  r  (H u ltén  1950) synas i ett 
eller a n n a t  avseende an m ä rk n in g sv ä rd a ,  ä ro  icke så m ånga . I tre  fall 
b ö r  den  s treckm arke rin g , som  anger m era  sa m m a n h än g a n d e  u tb re d 
n ing  fö r  en art, u ts träck as  a tt  om fa tta  även M unkfors-om rådet. Dessa 
äro  (s iffran  efter a r tn a m n e t  anger i det fö ljande k a r tn u m re t  hos H u l 
t é n ) : A sp le n iu m  tr ichom anes  42, Carex digitata  371 och L y c o p o d iu m  
com plana tum  4. A ngående A splenium-SLrien h a v a  vi funnit, a tt den inom  
vå rt  o m råd e  h a r  u n g e fä r  sa m m a  frekvens som  W oodsia  52. Artens 
f rek v en sg rad  S-ut i K larä lvdalen  k ä n n a  vi icke.

F ö ljan d e  a r te r  ha, så vitt vi k ä n n a  till, sin nord ligaste  fö rekom st u t 
efter K larä lven  inom  M unkfo rs-om rådet (i n å g ra  n edan  ang ivn a  fall 
u tg ö ra  v å ra  lokaler d ä r jä m te  de nordligaste  i V ä rm la n d ) : A ly ssu m  
Alyssoides  888 (en v ä rm län d sk  fö rekom st nord ligare: L arsson 1868, 
sid. 212), B o try c h iu m  M atricariifo lium  25 (nordligast i Vml), Carex 
contigua  331, D racocepha lum  th y m if lo ru m  1487, Geranium molle  1182 
(nord ligast i Vml; kustväx t, se H ård 1924, sid. 60), Iris 508 (uppgiven 
för N. R åda  sn: L arsson 1943, sid. 98), Matricaria C ham om illa  1716, 
Petasites  1731 (jäm te Sunne: Gylleby nord ligast i Vml), Sclerantlius  
perenn is  733 (nordligast i Vml), S e d u m  a n n u u m  946, Veronica persica  
1552.

A g ro s tem m a  734, vilken fö rek om m er h ä r  och d ä r  inom  vå rt  om råde , 
h a r  p å  H ulténs  k a r ta  b lott en enda  fö rekom st i K larälvens närhe t.

A ngående A gropyron  ca n inu m  ssp. m u tic u m  (H o l m b .) H å r d , vilken
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u p p trä d e r  flerstädes rik lig t i M unkfors-om rådet, och som ä r  endem isk  
i K larä lvdalen , se H ård 1943.

Å a n d ra  s idan  a n fö ra  vi h ä r  ett an ta l arter, som  icke säkert  äro fu n n a  
in o m  vå rt  om råde , tro ts  a tt  de av u tb red n in g sk a r to rn a  a tt döm a ku n d e  
v än tas  h ä r :  A lchem illa  W ichurae  1061, A vena  pubescens  186, B rom u s  
m ollis  257, G ym naden ia  conopseci 532, L e m n a  m inor  428 (noterad i 
s jön  E m sen  c:a  fem  k m  S om  R ansäter) , Listera  cordata  540 (funnen  
en k m  f rå n  kö p in g sg rän sen  i Sunnem o sn), P hleum  a lp inum  142, Tra-  
gopogon  1784 (n ärm aste  av oss k ä n d a  fy n d o rt  Övre Ulleruds jä rn v äg s
station) .

D en fö ljande  a lfabe tisk t o rd n ad e  a rtfö r teckn ingen  u p p ta r  578 arter, 
u n d e ra r te r  och h y b rider .  T räd g å rd s f ly k tin g a r  och a n d ra  tillfälliga a r te r  
h a  m edtagits, l ikaså  en del inom  o m råd e t odlade träd , vilka uppgifte r  
o fta  k u n n a  va ra  av  intresse. D essutom  redovisas ett m ind re  an ta l  varie- 
te ter  och form er. N om en k la tu ren  följer i sto rt sett H y l a n d e r  1941 m ed 
tilläggen 1942 och  1945. A uk to rsbe teckn ing a rn a  h av a  u te läm nats , u tom  
i de fall, då  avvikelser göras f r å n  H y l a n d e r s  förteckning. Detta gäller 
bl.a. fö r en del fo rm er. F rekv en sb e teck n in g a rn a  äro  fö ljande: Allmän, 
h ä r  och  där, f lerstädes och sällsynt. L ok a le rna  äro  o rdnade  alfabetisk t 
u to m  i n å g ra  en s tak a  fall, då  speciella skäl fö ran le tt  avvikelser. ! anger, 
a tt  en  växt av oss å te r fu n n its  p å  en tid igare  uppgiven  lokal.

Som  en n y h e t m ed tag a  vi i a r tfö r teck n ing en  även d ia lek tn am n  för 
en del arter. Detta  h a r  m öjligg jorts  tack  vare a tt  vi h a f t  fö rm ån e n  sa m 
a rb e ta  m ed f.d. re k to rn  J o h n  H e d l u n d ,  vars an teckn in gar  över »Ran- 
sä tersd ialekten» vi fått använda . D ia lek tn am nen  angivas inom  [].

F ö r  a r tb e s tä m n in g a rn a  an sv a ra  vi i regel själva. E tt  få ta l  b e s täm 
n ingar, bl.a. ino m  släkte t A lchem illa  och av n åg ra  av de a n fö rd a  h y b r i 
derna , h a  dock u tfö r ts  av specialister vid R iksm useum  på  in sän t  m a te 
rial. De k r i t isk a  s läk ten a  H ieracium  och T araxacum  h a  vi h ittills icke 
behand la t .  F ö r  senare  bearbe tn in g  h a  em ellertid  ett f lertal kollekter 
insam lats .

Följande geografiska namn återfinnas icke på generalstabsbladet nr 80 Uddeholm. 
De äro dels hämtade ur Sverges ortnamn, Ortnamnen i Värmlands län, del VIII, dels 
äro de använda av befolkningen. Det senare gäller i synnerhet några nyare terri
toriella namn. Några äro nybildningar.

B a g g s t a  b ä c k e n  =  bäcken från L. örttjärn till älven. B 1 i b e r g e t =  höjd
sträckningen mellan Blia och Munkebol O järnvägen. B o r å s k u l l e n  =  berget 
357. B r y n g e l s t o r p s b e r g e t  =  berget med V-stup O Bryngelstorp. B å t h u s 
ä n g e n  =  badplats i Munkerud utefter älven S p. 88,11. E n å n  =  avlopp fr. St. En
sjön i N. Råda sn. F j ö l b o t j ä r n  =  tjärnen V Sundtjärn. F o r  s l  i d en  =  kar
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tans »Forsviken». G e i j e r s g å r d e n =  gårdstecknet 500 m SV Ransäters kyrka. 
G l e b e  r g e t  =  berg 246 O Glebergstorp. G r a n  h ö j d e n  =  berg med markerat 
S-stup c:a 1 km V Bäckarna. G r u v k u 11 e n =  bergsområde vid gården Gruvan. 
G ä d d t j ä r n  - tjärnen S gården Gruvan. G ä d d t  j ä r n s b ä c k e n  =  Gädcltjärns 
avlopp till Jonsbolsbäcken. H a g a 1 u n d =  bostadsområde 1200 m NO Munkfors 
jvgstn. H a m m a r ä l v e n  =  Rannsjöns avlopp. Ii e d e n  =  bostadsomr. O Munk
fors jvgstn. J o n s b o l s b ä c k e n  =  Skalltjärns avlopp. J ä r n  m o s s a r n a  =  
mossar strax SO Tjärnsäter. K v a r n b ä c k e n  =  bäck strax V Munkerud (fr. Lom- 
tjärn i N. Råda). K v a r n t j ä r n s b e r g e t  =  berget SO Kvarntjärn. L i l l  b c r- 
g e t =  berget 173 N Munkerud. N. S k a l l  t j ä r n s  b e r g e t  =  berget O Skalltjärns 
N-ände. N ö t å s e n  =  berget 165 SV Munkerud. R a n n s  j ö n  =  kartans Ransjön. 
R a  n s ä t e r  s h ö j d e n  =  berget 162 SV Ransäters kyrka. S p r a k t  j ä r n  =  tjär
nen N Vågsjöns N-ände. S t e n s  d a l s å n  =  avloppet fr. Nottjärn i Ö. Ulleruds sn 
till Klarälven. S t o r  m o s s  b e r g e t  =  berget V Stormossen. S t o r ä n g e n  =  
området min landsvägen och älven S Ransäters kyrka. S v e p e r b ä c k e n  =  bäck 
till Kvarntjärn och dess avlopp till Rannsjön. S v e p e r  b ä c k  s b e r g e t  =  berget 
c:a 500 m NNO N. Boråren. T j ä r n e, T j ä r n  s ä t e r =  kartans Kärne, Kärn- 
säter. Å m  u n  d  =  kartans Rudstorp. ö r t t j ä r n  (L. och St.) =  kartans Örtjärn. 
Ö r t t j ä r n  s b ä c k e n  =  St. Örttjärns avlopp.

Artförteckning.

A cer  p la tano ides .  —  O dlad  och  m å n g e n s tä d e s  s jä lvsådd . [L unn.]
Achillea  M il le fo l iu m  ssp. eu -M ille fo lium .  —  A llm än. [V allhöm m el.]
A. P ta rm ic a  ssp. eu -P tarm ica .  —  Allm än.
A c o n i tu m  N a p e llu s  ssp. n e o m o n ta n u m .  —  O dlad ; n gn  gång  fö rv .:  K alvbergs- 

åsen, M u n k e ru d .
Actaea  spicata.  —- H ä r  och  d ä r .  —  B oråsku llen ,  B ry n g e ls to rp sb e rg e t ,  G ra n h ö j

den, G rav k u lle n ,  N. B oråsen ,  N. S k a ll t jä rn sb e rg e t ,  N ötåsen , R an sä te rs -  
hö jden .

A d o x a  M oschate llina .  —  Sällsynt. —  R a n s ä te r s h ö jd e n  (O -sluttn .).
A e g o p o d iu m  P odagraria .  —  H ä r  och  d ä r  v id  g å rd a r .  —  G eije rsgå rden , M unke- 

rud , M u n k fo rs ,  R a n sb ack a ,  U d d e rs ru d .
A g ro p y ro n  c a n in u m .  —  A llm än  u te f te r  K larä lven . D essu to m  p å  vägs län t  s t ra x  

N M u n k fo rs  k y rk a .
A. c a n in u m  ssp . m u t ic u m  (H o lm b .)  H å r d .  —  A llm ä n  u t e f t e r  K la rä lv e n .  O m  

d e n n a  i n t r e s s a n t a  A g r o p y r o n -  ssp. se v id a r e  H å r d  1943.
A. repens.  —  M ycket a l lm ä n t  och  sv å r t  ogräs. I f r å g a  om  b o rs te n s  längd  etc.

m y c k e t  v a r ie ra n d e .  —  f. L e e r s ia n u m  R c h b .  —  H edås . [Kveek.] 
A g r o s te m m a  Githago.  —  H ä r  och  där. -—  M u n k e ru d ,  R a n sä te r ,  S. K v a rn to rp ,  

T jä rn e  1902 (J.H.)!
Agrostis  canina.  —  A llm än. [Ven, fö r  h e la  s läk te t  A gros tis .]
A. s to lon ifera .  —  A llm än.
A. tenuis . ■— A llm än .
A juga  p yra m id a lis .  —  I i ä r  och  där .  —  F ä b rå te n ,  G rav k u llen ,  K alvbergsåsen , 

M u n k eru d ,  S vartenssven .
A lchem illa  acu tiloba .  —  Sällsynt. —  B erget (g räsp lan  m in  trädg .  och  la n d s 

vägen), R a n s ä te r s to rp .
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A. fi licaulis .  — Allmän.
A. glabra.  —  Sällsynt. —  Geijersgården, Munkfors kyrka.
A. g laucescens.  — Flerstädes. —  Bengtsbol, Berget, Forsliden, Munkerud, 

Bansbacka, Ransberg, S. Kvarntorp.
A. m icans .  —  Sällsynt. -— Berget. —  Finnes troligen på fler lokaler.
A. pastoralis .  —  Säkerligen ej sällsynt.
A. p ro p in q a a .  ■— Sällsynt. — Berget.
A. subcrena ta .  •— Antagligen ej sällsynt. —  Geijersgården, Munkerud, Rans

berg, Ransätersskog.
A. subglobosa .  — Sällsynt. —  Bryngelstorp, Forsliden.
A. vestila .  —- Sällsynt. — Gersheden, Ransberg, Ransätershöjden.
A lism a  P lan tago-aquatica .  -— Allmän utmed Klarälven och tillförande åar och 

bäckar samt vid Rannsjön.
A ll iu m  S c h o e n o p ra su m .  -— Tillfällig. —  Berget (lertag O Ranå tegelbruk).
A ln u s  glu tinosa .  —  Flerstädes vid sjöar ocli vattendrag, dock icke antecknad 

från  Klarälvens och Enåns stränder. Särdeles allmän vid Hammarälven 
och Rannsjön. — f. laciniata. —  Sällsynt. -— Vid Rannsjön 200 m S Sve
perbäckens mynning (1947 och 1950), Nötåsen ( L j u s t e r d a l  1930).

A. g lu t in o sa  X  incana.  —  Ex. troligen att hänföra  till denna hybrid insamlade 
vid Vågsjön.

A. incana.  —  Allmän. [Örder.]
A lo p e c u ru s  aequalis.  —  H är och där. -— Bryngelstorp (fuktig stig N-ut), Gran

höjden, Mossängen (vid Enån).
A. gen icu la tus .  — Allmän.
A. p ra tens is .  — Allmän.
A ly s s u m  A lgsso ides.  — Sällsynt. —  Västanå (på banvall ett 10-tal ex. 1948, 

även 1949 men antalet decimerat).
A m a r a n th u s  sp. —  Tillfällig. —  Munkfors.
A m e la n c h ie r  spicata.  —  Odlad eller möjligen subspontan. —  Hedås (ravin vid 

älven).
A n c h u s a  arvens is  ssp. occidentalis .  —  H är och där på åkrar, banvallar, även 

adventivt på ruderatplatser.
A. o ffic ina lis .  -— Sällsynt och adventiv. — Munkfors (ett ex. 1942).
A n d r o m e d a  Polifo lia .  — Allmän på mossar.
A n e m o n e  H epatica .  —  Flerstädes. —  Bl.a.: Boråskullen, Bryngelstorp, Gran

höjden, Gruvkullen, N. Skalltjärnsberget, Ransätershöjden (O-sluttn.).
.4. n em o ro sa .  —  Allmän. -— En form med på båda sidor rödanlupna k ron 

blad (f. p u r p u re a  E. G r a y )  antecknad p å  älvslänt vid Forsliden. [Vittves.]
A. vernalis. —  L a r s s o n  1868: »flerstädes i Ransäters sn». Munkebol (tallhed 

m ot älven enl. uppgift av befolkningen). Förgäves eftersökt. Finnes i 
N. Råda och Sunnemo snr flerstädes nära  gränsen till Munkfors.

A n e th u m  graveolens.  — Tillfällig. —  M unkerud (ruderat) .
A ngelica  siluestris.  —  Allmän. Fanns på 1880-talet i älvbranten vid Hedås, 

och år 1902 i dalen vid Uddersrud. Är nu  mycket vanligare än för 50 år 
sedan (J.H.). [Skveen.]

A n ten n a r ia  dioeca. —  Allmän. [Kattfötter.l
A n th e m is  tinctoria .  — Allmän.
A n th o x a n th u m  od o ra tu m .  — Allmän.
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A n th r i s c u s  s ilvestris .  —  Allmän.
A n t  h y  llis V u lneraria .  — Sällsynt. — Munkerud (grusupplag), Hansäterstorp 

(vägkant 1946).
A quileg ia  vulgaris.  —  Trädgårdsflykting. —  Berget, Blia (vid stig till Vågsjön).
A r c t iu m  m in u s .  —  Munkfors vid herrgårdsladugården (endast blad obs. 1946 

och 1948, blommande ind. 1950).
A r cto s ta p h y lo  s U va-ur si. —  H är och där. —  Granhöjden, N. Skallt järnsberget 

(N-sluttn.), Rannsjön (O-stranden), Ransätersskog, Vågsjön (vid V-stran- 
den nära  sngränsen).

A renar ia  serpy ll i fo l ia  ssp. eu-serpyllifo lia .  — Sällsynt. — Munkfors (Heden, 
i potatisland samt vid prästgården).

A rm o ra c ia  rusticana .  —  Odlad och förvildad. —  M unkerud (Båthusängen), 
Munkfors (järnvägsslänt strax S stationen).

A rn ica  m o n ta n a .  —  Sällsynt. —  Gersby 1902 (J.H.), av oss icke återfunnen 
där. —  Munkerud (nära landsvägsbron över Kvarnbäcken ett ind., nu 
utgången), Nytorp (åkerren), Ö. Haget (beteshage).

A rte m is ia  A b s in th iu m .  —  Mestadels tillfällig. —  Bengtsbol (konstant), Forsliden 
(ett bestånd 1945), M unkerud (ett tio-tal ind. på vägslänt S bron över 
Kvarnbäcken), T järne 1902 (J.H.), lokalen förstörd genom vägomlägg- 
ning. [Malart.]

A. vulgaris.  —- Allmän.
A s p le n iu m  sep ten tr iona le .  —  Sällsynt. —  Berget (spars. på klippvägg strax 

S gården).
A. T r ic h o m a n e s .  —  H är och där. —  Boråskullen (V-stupet), Granhöjden

(2 lok.), Gruvkullen, Sveperbäcksberget, N. Skalltjärnsberget, Nötåsen, 
Stormossberget.

A straga lus  g ly c y p h y l lu s .  —  Sällsynt. —  Boråskullen (V-stupet, ett ind.), 
N. Skalltjärnsberget (O-sluttn., täml. rikl.). Arten kartlagd hos H e d l u n d  
1949.

A th y r iu m  F i l ix - fem in a .  —  Allmän.
A tr ip le x  pa tu la .  — H är och där, dock allmännare i S delen, —  Bengtsbol, 

Berget, Fäbråten, Geijersgården, Kärr, Munkerud, Munkfors (vid folk
skolan 1940, vid tennisbanan 1949), Ransbacka, Ransberg, Tjärne, Ud- 
dersrud.

A ve n a  sativa.  —  Allmänt självsådd på ett flertal lokaler. [Havver.]
Barbcirea stricta.  — Sällsynt. —- Munkfors (fabrilcsomr., torrlagd vattenränna 

vid älven, ett ex. 1947).
B. vu lgaris  v. arcuata.  —  Allmän.
B erber is  vulgaris.  — Inplanterad på 1880-talet och sedermera utrotad. Se 

J o h n  och L e n n a r t  H e d l u n d  1944.
B erteroa  incana.  — Sällsynt. —  Munkerud (älvstrand).
B etu la  nana.  — Allmän på mossar. [Vivangsris.]
B. n a n a  X pubescens .  — Sällsynt. -— Munkerud (mosse N å i Fäbråten), 

T järne  (mosselagg), Örttjärn (ett ex. på O-stranden).
B. pubescens .  —  Allmän.
B. verrucosa .  — Allmän.
B id en s  tripartita .  —  Allmän.
B o tr y c h iu m  L unaria .  —  H är och där på torr betesmark. —  Blia, Bäckarna, 

Forsliden, Gersheden, Munkebol, Munkerud, S. Stensdalen.
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B. m a tr ica r ii fo l iu m .  — Sällsynt. — Bäckarna 1938 och 1939. Numera utgången 
genom fårbete. Iiållerudsheden 1948 (2 ex. i glänta). Lokalen förstörd 
genom vägarbete.

B. m u l t i f id u m .  —  Sällsynt. —  Blia (vid en bäck nära  dess utlopp i älven, få 
ex.), M unkerud (Båthusängen, ett flertal ex. bland buskar), T järne  1945 
(ett ex. vid älven).

Brassica cam pestr is .  — Allmän.
B. N a p u s  var. oleifera. —- Odlad och förvildad på ett flertal lokaler. Först på 

senare år iakttagen.
B r o m u s  arvensis .  —  Sällsynt. —  Munkfors 1949 (täml. rikl. vid nyanlagd väg 

N kyrkan), Åmberg 1936 (enstaka ex. vid vägkant, tillfällig).
B. inerm is .  —  Sällsynt. -—- Munkfors (riklig på jordhög vid tennisbanan 1949).
B. secalinus.  —  Allmän i rågåkrar, någon gång på vägkanter. [Fääx.]
B ry o n ia  alba. —- I början  av 1900-talet allmänt odlad som slingerväxt vid

dörrar  etc. (J.H.). [Hunnroov.]
Calam agrostis  arund inacea .  —  Allmän.
C. a rund inacea  X  neglecta.  —  Sällsynt. —  Min Holsby o. N. K varntorp (ett

kraftigt stånd på gränsen min björkbev. ås m. C. a. och k ä r r  m C. negl.). 
Conf. E. A s p l u n d .

C. canescens.  -— Allmän.
C. canescens  X  neglecta. —  Sällsynt. — N. Stensdalen (kärr vid järnvägen 

bland fö rä ldraarte rna).
C. epigeios. —  Sällsynt. —  M unkerud (Båthusängen).
C. neglecta. — Allmän.
C. p u rp u rea .  —■ Flerstädes. —  Berget (vid Hammarälven), Gäddtjärnsbråten 

(vid bäcken), vid örttjärnsbäcken.
C alendula  o ffic ina lis .  ■— Odlad och någon gång förvildad.
Calla palustris .  — Allmän.
Callitriche h a m u la ta .  —  Sällsynt. -— Mossängen (vid älven n ä ra  Enåns m yn

ning), T järne (vid älven).
C. p o ly m o r p h a .  —  Sällsynt. — Mossängen (vid Enåns mynning), T järne  (vid 

älven).
C. verna.  -— Allmän.
Calluna vulgaris.  —  Allmän. H är och där med vita blr. [Grön.]
Caltha pa lustr is .  — Allmän.
Ccdystegia se p iu m  v. am ericana .  —  Flerstädes förvildad och adventiv vid går

dar och på ruderatplatser.
C am elina  m icrocarpa .  —  Sällsynt. — Jonsbol 1948 (ett kraftigt ex. tillfälligt i 

vall).
C am p a n u la  Cervicaria.  —  Sällsynt. —  Kärr, N. Kvarntorp (ett fåtal ex. vid 

järnvägen och i björkdunge O därom).
C. patula .  •— Allmän, stadd i spridning.
C. persicifo lia .  —  Flerstädes i södra delen. — Sällsynt i norra. —  Hagalund 

(sparsamt i dike), Stormossberget (i barrskog vid bergets fot, enstaka 
1946).

C. rapuncu lo ides .  —  Förvildad. —  Gersheden, Kalvbergsåsen, Munkerud, 
N. Kvarntorp (hustomt nära  järnv.).

C. ro tund ifo lia .  —  Allmän. [Fingerbör.]
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C annab is  sativa.  —  Förvildad och tillfällig. —  Munkfors (vid S vägporten).
Capsella  B ursa -pasto r is .  —  Allmän.
Caragana arborescens.  — Förvildad och tillfällig. — Munkfors (fabriksom

rådet, ä lvslänt).
C a rd a m in e  am ara .  —- H är och där. —  Min Bäckarna och Gruvan (kärrmark), 

Gersheden (bäckdal vid gamla vägen), Hedås (ravinen mot älven), Munke
rud (bäckravin vid älven), Ransäterstorp (vid gränsbäcken), Svartenssven 
(vid b äck ) .

C. p ra tens is .  —  Allmän.
C arclam inopsis  arenosa .  — Allmän, stadd i spridning. [Mandelbloom.]
C arduus  cr ispus .  —  H är och där. —  Berget (ymnig), Gersheden (vid uthus 

nära  gamla vägen), Hedås (rikl.), Munkfors (vid järnvägen strax S stn 
samt vid herrgården), Ransbacka.

Carex aquatilis .  — Sällsynt. ■— Blia (vid älven min Blia och Tallåsen), Gersby 
(enl. H å r d ) ,  Gersheden (bäckfåran min vägarna).

C. b ru n n escen s .  —  Iiä r  och där. — Bäckarna (torr mark), Gäddtjärn (vid 
vägen enl. H å r d ) ,  Kalvbergsåsen (enl. H å r d ) ,  Tjärne och T järnsäter (enl. 
H å r d ).

C. canescens.  —  Allmän, —  En form med bruna, nerv. fruktg., funnen vid 
Rannsjön, hör enl. E. A s p l u n d  trol. hit.

C. ca ryo p h y l lea .  — Sällsynt. —  Gäddtjärn (vägkant strax S tjärnen).
C. ch o rd o rrh iza .  —  H är och där. —  Gersby (myren min vägarna), Gäddtjärn 

(mosse), Järnm ossarna, Ö. Haget.
C. contiguci. —  Sällsynt. —  Berget (min landsvägen och stenmuren), Udders- 

rud (vall vid kvarnen).
C. d ig it ata. — Flerstädes, gärna på hyperit.
C. dioecci. —  Sällsynt. —  Gersby (kärrm ark i bäckdal vid gamla landsvägen), 

Kvarnbäcken (kärr), T järne  (kärr nära  älven).
C. d isperm a .  —  Sällsynt. — Baggstabäcken (rikl. på en kortare sträcka), 

Gersheden (bäckdal på O-sluttn. av Nötåsen), Gäddtjärnsbäcken (vid 
Gäddtjärnsbråten en kraftig tuva på en ö i bäcken), Vågsjön (bäck från 
Sprakt jä rn ) .

C. echinata .  — Allmän.
C. elongata.  —  Sällsynt. —  Gersheden (ymnigt utefter gamla bäckfåran), 

Munkfors 1947 (få ex. i torrlagd vattenränna vid älven inom fabriks
området), Ransäterstorp (vid gränsbäcken).

C. e r ice to rum .  — Allmän.
C. flava.  — Sällsynt. —  Sveperbäcken (mosse vid S-kröken).
C. fusca .  — Allmän.
C. globularis.  —  Här och där. Rikligare N-ut. —  Bryngelstorp (tuvig skogs

m ark  N-ut), Gersheden (bäckdal på O-sluttn. av Nötåsen), Hultet (riklig 
i fuktig skog S och SO gården), Lillberget (täml. rikl. i S-änden), min 
S. Boråshöjden och Sundtjärn (skogskärr).

C. gracilis. —  Allmän.
C. H ost iana  X  Oederi. —  Ransätersskog (kärr vid å n ) . Det. (med tvekan) 

E. A s p l u n d .
C. lasiocarpa.  — Flerstädes vid sjöar och tjärnar.
C. leporina.  —  Allmän.
23
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C. limosa.  —  Allmän.
C. livida. — Sällsynt. — Mossen V N. Långtjärn nära  gränsen till Sunnemo, 

St. Ö rttjärn  (riklig vid NO-viken tills. m. J u n c u s  s ty g iu s ) .
C. loliacea. -— Sällsynt. -— Gersheden (i bäckdal på O-sluttn. av Nötåsen), 

Bengtsbol (i älvbrinken), S. Boråshöjden (skog 200 m åt S).
C. m agellanica. —  Allmän.
C. Oederi. —  I iä r  och där. —  Gersby (kärrm ark i bäckdal vid gamla lands

vägen), Rannsjön, Skalltjärn, T järne (vid älven), Vågsjön. —  v. oedo-  
carpa.  —  Ransätersskog (kärr vid ån). Det. E. A s p l u n d .

C. pallescens.  —  Allmän.
C. panicea. —  H är och där. — Bl.a. antecknad fr. Gersby (myren min vä

garna), Rannsjön (O-stranden mot S), S. Boråshöjden, T järne (vid älven), 
Örtt järnsbäcken.

C. pauciflorci. — Allmän.
C. p ilu lifera .  —  Här och där. —  Bl.a. antecknad fr. Bäckarna, Hultet (ymnig), 

Nötåsen.
C. rostrata.  — Allmän.
C. uaginata, —  Flerstädes. Bl.a. i älvslänterna och vid bäckar.
C. vesicaria.  — Sällsynt. —  Ransberg (dike vid bro över Hammarälven).
C arum  Carvi. —  Allmän.
C entaurea  C yanus.  — Allmän i åkrar. [Blåklink.]
C. Jacea  ssp. eu-Jcicea. -— Sällsynt. —  Munkerud (Näset, vid älven), M unk

fors (enl. G e r t r u d  N o r d s t r ö m  1 9 4 5 ) .
C. Scabiosa.  —- Sällsynt. —  Munkfors (vid älven O kyrkan), dito (fabriks

området »Gärdet»).
C erastium  arvense .  — Allmän.
C. g lo m era tu m .  —  Sällsynt. —  Berget (trädgården), Munkfors (herrgårdens 

trädgård), Ransbacka (rikl. i trädgården), Uddersrud (vid ladugården).
C. ho los teo ides  v. vulgare. — Allmän.
C h a e n o rrh in u m  m in u s .  -— Sällsynt. —  Holsby (banvall), Munkfors (banvall), 

Ransäter (banvall).
C ham aener ion  a n g u s ti fo l iu m .  —  Allmän. [Råmjölk.]
C h elid o n iu m  m a ju s .  — Sällsynt. —  Berget (vid infartsvägen), Ransbacka 

(N gården, sparsamt).
C h e n o p o d iu m  a lb u m  ssp. eu-a lbum .  — Allmän. [Mällstölker.]
Ch. p o ly sp e r m u m .  —  Sällsynt och adventiv. —  M unkerud (trädgård).
C h r y s a n th e m u m  L e u c a n th e m u m .  —  Allmän. [Prästkraav.]
Ch. vulgare. —  Allmän längs vägar. [Rennsfaan.]
C h ry so sp le n iu m  a l te rn ifo l iu m . —  Flerstädes.
Cicuta virosa. — Sällsynt. — Gäddtjärnsbäcken (vid G äddtjärnsbråten), Svc- 

perbäcken (vid N-kröken).
Circaea alpina.  -— Flerstädes i älvbrinkarna och vid hyperitbergen.
C irsium  arvense.  —  Allmän.
C. h e te ro p h y l lu m .  — Flerstädes. 11 lok.
C. pa lustre .  —  Allmän.
C. vulgare. ■— Flerstädes vid vägar och gårdar.
C o n iu m  m a c u la tu m .  —  Sällsynt. —  Kalvbergsåsen (O-sluttningen, i dike vid 

uthus S landsvägen 1946), Tallåsen (åkerren vid banan 1944— 1949, rikare 
bestånd 1949).



FLORAN I MUNKFORS 3 5 3

C onvallaria  m aja lis .  — Allmän.
C orallorliiza  tr if ida .  — H är och där. — Bliberget (sparsamt i kärr) , Bryngels

torp (sparsamt i skogskärr N-ut), Gersby (kärr min vägarna), Ransäters
torp (sparsamt i skogskärr i berget V-ut), Sundtjärn (N östra tjärnen), 
Tallåsen (rikl. i kä rrm ark), Västanå (sparsamt i älvbrinken).

C o m a s  alba. — Förvildad. — Bengtsbol (älvstranden, stora snår), H am m ar
älven (N »Ranåbron»).

C ory lus  Avellana .  —  H är och där. —  Granhöjden, Hedås (bäckravin vid älven, 
troligen planterad), N. Skalltjärnsberget, Ransätershöjden, S. Boråshöjden 
(punkt 236,9 V-ut), punkt 236 (sluttn. mot Sunne-vägen).

C osm os h ip inna tu s .  — Odlad och någon gång förvildad, t.ex. vid Båthusängen 
på utkasthög.

C repis  te c to ru m .  — Allmän utmed Klarälven.
C uscu ta  europaea  ssp. genuina .  —  Sällsynt. —  Berget, N. Stensdalen, Rans

berg. På  Urtica d ioeca  vid uthus. Vid berget även på Galeopsis speciosa  
och R u m e x  d om es ticus .

C ys top ter is  fragilis  ssp. eu-fragilis.  — H är och där. — Boråskullen, Gravkul
len, N. Skalltjärnsberget, Nötåsen, Stormossberget.

D acty lis  g lom era ta .  —  H är och där. — Berget, Munkebol, M unkerud (Hård) !, 
Munkfors (V herrgården), Ransbacka (Hård), Ransberg 1950.

Dciphne M ezereu m .  —  Sällsynt. Möjl. spridd fr. trädgård. —  Berget (4 buskar 
i snår vid H am m arälven).

D a u cu s  Carota  ssp. sa tivus .  —  Odlad och förvildad. — M unkerud 1946 (i 
klövervall V Fäbråten).

D esch a m p s ia  caespitosa.  — Allmän.
D. f lexuosa .  — Allmän.
D escura in ia  Soph ia .  —  Sällsynt. — Munkfors (bangården).
D ia n th u s  barbatus.  —  Odlad och förvildad. —  Berget (min landsvägen och 

stenm uren).
D. delto ides.  — Här och där. — Berget, Munkerud, Ransberg, Ransäterstorp.
D ra c o cep h a lu m  th y m i f lo r u m .  — Sällsynt. — Munkebol (vid gårdarna närm ast 

älven 1948 o. 1949). Det. E r i k  A s p l u n d .
D rosera  anglica.  — Allmän.
D. ro tund ifo lia .  — Allmän.
D ry o p te r is  austr iaca  ssp. clilatata. —  H är och där. —  Bl.a. Boråskullen, Grav

kullen, Nötåsen, S. Boråsen (i ravin 500 m åt S).
D. a. ssp. eu-sp inu losa .  —  Allmän.
D. F ilix -m as .  —  Sällsynt. —  Boråskullen, Glebergets O-stup, Granhöjden,

S. Boråshöjden.
E la tine  tr iandra .  — Sällsynt. — Berget (i Hammarälven vid bron t. tegel

bruket), Hammarälvens mynning i Klarälven.
E laeagnus argentea. —  Odlad och förvildad. — Tjärne (dikesren vid lands

vägen) .
E m p e tr u m  n ig ru m .  — Allmän.
E p i lo b iu m  co l l in u m .  —  S ä l l s y n t .  —  B ä c k a r n a  (e n l .  H å r d ).
E. m o n ta n u m .  —  Allmän.
E. palustre .  — Allmän.
E q u ise tu m  arvense .  —  Allmän.
E. f luvia tile .  —  Allmän.
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E. h iem ale.  —  Allmän på sandig m ark vid älven.
E . palustre .  — Sällsynt. —  Örttjärnsbäcken. Även antecknad fr. N. Råda sn: 

Björkholmen (nära sngränsen). — V. Gersby (fuktig skog åt O).
E . pratense.  —  Här och där. — Blia (älvslänten), Gersheden (enl. H å r d ),  

Hedås (enl. H å r d ) ,  Holsby, Uddersrud (dal NO kvarnen).
E . s ilva ticum .  — Allmän.
E rigeron  acre  ssp. ty p ic u m .  —  Allmän.
E r io p h o r u m  a n g u s t i fo l iu m .  — Allmän.
E . gracile. —  Sällsynt. —  Gersby (myren min vägarna, enl. H å r d ).  Förgäves 

eftersökt senare.
E. vag ina tum .  —  Allmän. [Vitthööv.]
E r o d iu m  c icu ta r ium .  —  Allmän som ogräs på sandig jord.
E r o p h ila  verna.  — Flerstädes.
E r y s im u m  clieir an t  hö ides.  —  Allmän.
E u p h o rb ia  Cyparissias.  —  Sällsynt och tillfällig. —  Hedås (vägkant, spridd 

från trädgård), Mossängen (utkasthög O folkskolan), Ransäter omkr. 
1935 (i skogsbryn V älven nära  Ransätersbron; lokalen förstörd gm väg
bygge) •

E. Esula.  —  Sällsynt. —  Blia 1947 (vägkant vid älven), Lillåsen (ett pa r  ex. 
vid landsvägen 1950), Munkfors 1946 (vid banvallen S järnvägssta
tionen) .

E. helioscopia. —  Flerstädes i åk rar  och trädgårdar.
E. Peplus.  —  Sällsynt. —  Munkerud 1946 (enstaka på ruderatplats vid älven).
E u p h ra s ia  brevip ila  ssp. eu-brevip ila .  —  Allmän.
E. curta. —  Flerstädes.
Fagus  silvatica. —  Odlad. —  Västanå.
F estuca  ov ina  ssp. vulgaris.  —  Allmän.
F. pratensis.  —  Allmän.
F. rubra. —  Här och där. —  Bl.a. Munkerud, N. Kvarntorp.
F. traclxyphylla .  —  Sällsynt. —  N. Stensdalen (enl. H å r d ).
F ilipendu la  Ulm aria.  —  Allmän.
Fragaria  m oscha ta .  —  Sällsynt. —  Tjärnsäter (enl. H å rd ) .
F. vesca. —  Allmän. [Jordbär.]
F ra x in u s  excelsior. —  Odlad och förvildad. —  Berget (småplantor vid H am 

marälven), Ransberg (vid Hammarälven O gården).
F u m a r ia  o ffic ina lis .  —  Allmän.
Gagea lutea. — Sällsynt. —  M unkerud (landsvägsdike, i häck av Caragana  

arborescens  tills. m. Gagea m in im a ) .
G. m in im a . -— Sällsynt. —  Se ovan! Upptäcktes 1947.
Galeopsis bifida.  —  Typiska ex. iakttagna på Granhöjden och vid Ransberg 

(trämassefabr.). [Blinnät.]
■G. L a d a n u m .  — H är och där. — Gruvan (några ex. vid uthus), Loslätten 

(potatisland), M unkerud (åker), vid Ransätersbron.
G. speciosa.  —  H är och där. — Berget, Munkerud, Ransberg.
G. Tetrah it .  —  Allmän. -— Form er påm innande om G. bifida  sedda. Möjligen 

är även denna allmän. [Se b if id a ].
G a liu m  Aparine .  —  Sällsynt. —  Geijersgården (enl. H å r d ) !, Ransberg (vid 

arbetarbostäderna O bron över Hammarälven).
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G. boreale.  — Allmän.
G. M ollugo .  — Allmän.
G. M ollugo  X  v e ru m .  —  Sällsynt. —  Forsliden 1950 (bland G. M ollugo  i slutt

ningen mot älven), Munkfors 1948 (banvall V Hagalund).
G. p a lu s tre  ssp. eu-pa lus tre .  —  Allmän.
G. t r i f id u m .  —  H är och där. — Gäddtjärn, Jonsbolstjärn (vid utloppet), R ann

sjön (strax S Sveperbäckens utlopp), St. Ö rttjärn  (NV-viken).
G. u lig in o su m .  — Allmän. — v. la t i fo l iu m  M a r s s . — Stormossberget (O-kan

ten), Tjärne (kärr vid älven).
G. Vaillantii.  —  Flerstädes. 8 lok.
G. v e r u m  ssp. e u -v e ru m .  —  H är och där. —- Blia, Munkerud (vid älven), 

Munkfors (vid järnvägen), T järne (dikesren).
G entiunella  cam pestr is .  —  Sällsynt. — S. Boråshöjden (vall).
G era n iu m  m olle .  — Sällsynt. —  Munkerud (gräsmatta 1950, ett ex.).
G. R o b e r t ia n u m .  — Flerstädes.
G. s i lva ticu m .  —  Allmän. ? -p lan tor m. mindre blr obs. bl.a. vid Gruvan 

(stig V-ut).
G eu m  rivale. -— Allmän.
G. u r b a n u m .  —  Sällsynt. —  Munkerud 1938 (vägkant vid folkskolan).
G lech o m a  hederacea .  —- H är och där. — Berget, Blia, Gäddtjärnsbråten 

(enl. H å r d ) , Munkebol (utkasthög), Munkerud (flera lokaler).
G lgceria flu itans .  —  Allmän.
G n a p h a liu m  s ilva ticum .  —  Allmän.
G. u lig inosum .  — Allmän.
G oodyera  repens.  —  H är och där. — Boråskullen, Gleberget, Gäddtjärnsbråten, 

Hästgräsåsen, Skalltjärnsberget, S Boråshöjden (mot punkt 275,7), Tom t
fallet. Alltid i barrskog och mycket sparsamt.

H e r a c le u m  la c in ia tu m  eller M a n teg a zz ia n u m .  —- Munkerud (trädgård, spontan), 
Munkfors (herrgården).

H. S p h o n d y l iu m  ssp. s ib ir icum .  —  Sällsynt. —  Munkfors (vägkant vid S väg-
porten), Västanå (vägkant).

H esp er is  m a trona lis .  —  Odlad och flerstädes förvildad. —  Berget (vid vägen), 
Mossängen (utkasthög), Munkerud (åkrar och gårdar flerstädes), M unk
fors (utkasthög vid bruksspåret fr. järnvägsstationen, 1947).

H ie ra c iu m  auricula .  —  Allmän.
H. pilosella .  —  Allmän.
I i .  cfr pubescens .  —  Sällsynt. —  Gravkullen.
H. r ig id u m .  —  H är och där. —  Bl.a. Ransberg och Ransäterstorp.
H. s i lv a t ic u m  coll. —  Allmän.
H. cfr tr id e n ta tu m .  —  ? —  Gleberget.
H. u m b e l la tu m .  —- Allmän. —  Med vitgula blr på vägkant min T järne och 

Jonsbol 1945 (enl. folkskoll. G ö s t a  S v e n s s o n ) .  [Gulgöbber.l
H ieroch loe  odorata .  —  Sällsynt. —  Bengtsbol (sparsamt vid älven), min 

Holsby och Hedås (på hela sträckan rika bestånd på älvbrinkskrönet), 
Munkebol (vid älven strax S skolan), N. Stensdalen (enl. H å r d ).

H ip p u r is  vulgaris.  —  H är och där. — Hammarälven (sidodike 1 km  S Ran- 
sätersskog), vid Klarälven (Storängen, Ransätersbron och Enåns m yn
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ning), K varntjärn (vid bäckutflödet i N änden), Ransbacka (vid H am 
marälven), Rannsjön (vid Bryngelstorp), St. Örttjärn.

H o lc u s  lanatus. — Sällsynt. —  Gäddtjärn (rikl. i landsvägsdiken SO tjärnen), 
V  Kalvbergsåsen (enl. H å r d ).

H o r d e u m  vulgare.  —  Odlad och förvildad.
H u m u lu s  L u p u lu s .  —  Iiä r  och där vid ödetomter. —  Även adventivt: M unk

fors (utkasthög vid älven strax S järnvägsstationen). [Hömmel.] 
H y o s c y a m u s  niger. —  Sällsynt och tillfällig. —  Munkfors omkr. 1940 (utkast

hög nära mejeriet enl. folkskoll. S i g u r d  D a h l ) .

H y p e r ic u m  m a c u la tu m .  —  Allmän.
H. p e r fo ra tu m .  —  Sällsynt. —  M unkerud (rikt bestånd i liten bäckdal min

Fäbråten och Sunnevägen).
H yp o c lio er is  m acula ta .  —  Allmän.
Im p a t ie n s  Noli-tangere .  —  Sällsynt. —  Boråskullen (V-stupet), Hedås (bäck

dal), Uddersrud (dal min gården och älven).
I. R oyle i.  —  Sällsynt. —  Mossängen (utkasthög, kraftigt permanent bestånd),

Munkfors (landsvägsdike nära  järnvägsstationen).
Ir is  P seudacorus .  —  Sällsynt. —  Vid Hammarälven (Ransbacka, Ransberg, 

Åmberg).
Isoé tes  lacustris.  —  Sällsynt. —- Skalltjärn, Vågsjön.
J u n c u s  a lp in u s  ssp. nddu losus .  —  Allmän.
J. ar ticu la tus .  — Flerstädes.
J . b u fo n iu s .  -— Allmän.
J. bu lbosus.  —  Flerstädes.
J. com pressus .  —  Sällsynt. —  Berget (körväg V gården), Munkfors (fabriks

området, nära  forsen), Ranå tegelbruk (körväg).
J . cong lom era tus .  —  Allmän.
J. e f fu sus .  —  Allmän.
./. fili fo r  m is .  —  Allmän.
J. s tygius.  —- Sällsynt. —  St. Ö rttjä rn  (N-änden).
J u n ip e r u s  c o m m u n is .  —  Allmän. —  Även trädform  (»f. su ec ic a») Gersby. 

[Enbösk.]
K n a u tia  arvensis .  —  Allmän. —  Ex. m. klotform. korg och alla blr av kantblr:s 

utseende obs. i Blia 1949 och vid Lillåsen 1950.
L a c tu c a  mcicropliylla. —  Förvildad. —  Kalvbergsåsen, Munkfors (vid Baggsta- 

bäcken 500 m O landsvägen).
L. m uralis .  —1 Flerstädes. —  I bäckdalar, vid hyperitberg, i älvslänter. 8 lok. 
L. sativa. — Flerstädes adventivt på utkasthögar etc.
L a m iu m  a lbum .  —  Ett osäkert fynd enl. skolherbarium av år 1931: Munkerud 

(Ge r d  S u n d e l l ).
L. am plex icau le .  — Sällsynt. —  Geijersgården och Munkebol (enl. H å r d ),  

Ransbacka, Ransberg.
L. h y b r id u m .  — Allmän.
L. m o la cce ll i fo l iu m .  —  Sällsynt. —  Ransbacka!, Ransberg och Tjärnsäter (allt 

enl. H å r d ) .
L. p u r p u re u m .  —  Flerstädes. —  Med vita blr sedd vid Fäbråten.
Lcirix sp. — Planterad och h ä r  och där självsådd. —  Hedås (i ravin mot
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älven), Munkerud (vid vägen S Lillberget, L a r ix  clecidua), Ransäterstorp 
(stort bestånd av unga träd och plantor i skogsmark 100 m V landsvägen).

L a psana  c o m m u n is .  —  Sällsynt. — Berget, Kalvbergsåsen ( H å r d )  !, Munkerud 
(vägkant), Munkfors (potatisland).

L a th y r u s  m o n ta n u s .  — Allmän. [Kärngtänner.j
L. pra tensis .  —  Allmän.
L. vernus.  —  Flerstädes. —  Antecknad vid de flesta hyperitförekomsterna 

(7 lok.).
L e d u m  pa lus tre .  —  Allmän på mossar. [Getpors.]
L e o n to d o n  a u tu m n a lis .  —  Allmän.
L e p id iu m  d e n s i f lo ru m .  —  Sällsynt. —  Munkfors 1946 (vid Baggstabäcken 

strax ovanför landsvägen), Holsby (järnvägsspår), Munkfors (ban
gården) .

L inar ia  vulgciris. —  Allmän. [Lejongap].
L in n a ea  borealis. —  Allmän.
L in u m  u s i ta t is s im u m .  — Odlad och någon gång adventiv.
L i th o s p e r m u m  arvense .  — Sällsynt. —  Jonsbol 1948 (ett flertal ex. i vall).
Lobelia  D o r tm a n n a .  — Sällsynt. —  Skalltjärn, Spraktjärn, Vågsjön.
L o l iu m  p eren n e .  —- Sällsynt. —  M unkerud (vid folkskolan 1941 samt vid 

nyanlagd väg V-ut 1948), Munkfors (nyanlagd väg N kyrkan  [till »Cent
rum»] rikl. 1949; folkskolan 1950).

L on icera  coerulea.  — Sällsynt. —  M unkfors (vid älven mitt för »Hästskohol- 
men» enl. herbarieex. insaml. 1934 av S v e n  O l o v s s o n ,  Gersheden).

L. X y lo s te u m .  —  H är och där. —  Boråskullen (V-stupet), Gruvkullen, Kvarn- 
tjärnsberget, Ransätershöjden, Sveperbäcksberget, Västanå (älvbrink), 
punkt 236 (sluttn. mot Sunne-vägen).

L o tu s  corn icu la tus .  — Allmän.
L u zu la  cam pes tr is .  —  H är och där. —  S. Boråshöjden (ngt fuktig vall). Det.

E .  A s p l u n d . — Gersby (västra), Gersheden, Munkerud (fl. lokaler).
L. m u lt i f lo ra  ssp. occidentalis .  — Allmän.
L. pallescens.  —  Flerstädes.
L. pilosa. — Allmän.
L. sudetica .  —  Sällsynt. -— Kärr (enl. H å r d ) .  Icke iakttagen senare.
L y c h n is  F los-cucu li.  —  Allmän.
L y c o p o d iu m  a n n o t in u m .  —- Allmän. Dock sällan rikl.
L. c lava tum .  —  Allmän. [Kärngkrut.]
L. c o m p la n a tu m  ssp. cinceps. — Flerstädes. [Jäämn.]
L. in u n d a tu m .  —  Sällsynt. — Rannsjön (flerstädes utmed O-stranden, ställ

vis rikl.), Skalltjärn (N-änden), Vågsjön (N-änden).
L. Selago. —- Flerstädes, men alltid sparsam t uppträdande. 7 lok.
L y s im a c h ia  N um m ularic t .  — Sällsynt. — Munkfors (prästgården, möjl. för

vildad) .
L. thy rs i f lo ra .  —  Allmän.
L. vulgaris.  —  Flerstädes, dock vanligare i S delen. 9 lok.
L y th r u m  Scdicaria. —  Sällsynt. —  Gersheden (vid Kvarnbäckens mynning, 

ett ex. i blom 1945), Munkfors (vid bron till Forsudden, ett ex. 1947).
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M a ia n th e m u m  b i fo l iu m . ■— Allmän.
Mcdva crispa. ■— Sällsynt och tillfällig. —  M unkerud 1932 (utkasthög).
M. neglecta. —  Sällsynt. —  Ransberg (trädgårdsland).
M atricaria  Chamornilla .  —  Sällsynt. —  Kalvbergsåsen, Loslätten (ett stort ex. 

1946), Ransbacka (vid uthusen), Uddersrud (nära vägskälet). Alltid en
staka.

M. m a r i t im a  v. inodora .  —  Allmän. [Sötblömster.]
M. m atr icario ides .  —  Allmän.
M atteuccia  S tru th io p te r is .  — Flerstädes, särskilt u tefter Klarälven.
Mediccigo lupu lina .  —  Sällsynt. — Munkerud, Munkfors (vägkant O Haga

lund tillf.; vid herrgårdsladugården d:o), Åmbergsängen 1948.
M e la m p y r u m  pra tense .  —  Allmän. [Maljagräs, för båda arterna.]
M. s ilva ticum .  — Allmän.
M ela n d r iu m  a lbum .  —  Sällsynt. —  Munkerud (vid Kvarnbäcken S landsvägen), 

Munkfors (Heden vid landsv.; mell, landsv. och järnv. N Hagalund).
M. r u b ru m .  — Sällsynt. —- Gersheden (ravin på O-sluttn. av Nötåsen).
Melica nu tans .  — Flerstädes i älvbrinkar och på hyperit.
M elilo tus  o ff ic ina lis .  —- Sällsynt, tillf. — Munkfors (»Mjölnarlyckan» ett ex. 

1941; utkasthög vid Hagalund 1948).
M en th a  arvensis .  —  Allmän på odlad jord och vid älvstränder.
M en y a n th e s  tr ifo lia ta .  —  Allmän.
M iliu m  e f fu s u m .  -— Sällsynt. —  Boråshöjden (enl. H å r d ) ,  Granhöjden.
M oehring ia  tr inerv ia .  — Flerstädes.
M olinia  coerulea. —  Allmän.
M oneses un iflora .  —  H är och där. —  Gruvkullen (foten), Hultet (gammal 

kolbotten åt SO), N. Skalltjärnsberget, Ransäterstorp (vid stig V-ut rikl.), 
S. Boråshöjden, S. Stensdalen (»Rudshöjden» O järnvägsstationen rikl.).

M on o tro p a  H y p o p i ty s .  — H är och där. — Bliberget, Granhöjden, Hålleruds- 
heden, M unkerud (punkt 136), S. Boråshöjden.

M ontia  r ivularis . -— Här och där. —  Blia (bäckravin), Gersheden, Gruvkullen, 
Munkfors (dike nära  Tegelbruket), Nötåsen.

M yoso tis  arvensis .  — Allmän.
M. hisp ida .  — Sällsynt. — Munkerud.
M. laxci ssp. caespitosa. — Allmän.
M. pa lus tr is  ssp. eii-palustris .  — Här och där. — Blia (ravin), G äddtjärnsbrå

ten (vid bäcken), Munkfors (vid tennisbanan).
M. s ilvatica  ssp. eu-silvatica.  —  Sällsynt. — Berget (utanför trädgården),

Ransbacka ( H å r d ) .  —  f .  lactea  B o e n n .  —  Berget.
M. stricta. — H är och där. —  Forsliden (älvslänt), H am m arälven (vägslänt 

nära  mynningen), Munkerud, T järne (nära älven).
M yo su ru s  m in im u s .  —  Sällsynt och tillfällig. — M unkerud 1942 (stenpartimur

i trädgård).
M y r io p h y l lu m  a l te rn i f lo ru m .  —  Allmän i Klarälven.
N a rd u s  stricta. —  Allmän. [Finnskägg.]
N u p h a r  lu teu m .  —  Allmän i t jä rn a r  och bäckar samt i Rannsjön. Sparsamt i 

älven (vid Gersby och Tjärne).
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N y m p h a e a  alba  ssp. Candida.  —  Allmän i tjärnarna. Hammarälven vid Berget 
och Ransbacka, Rannsjön. I Klarälven (mynningsvik i S delen av Stor
ängen) .

O dontites  ru b ra  ssp. verna .  —  H är och där. —  Forsliden (sparsamt), Munke
rud, Munkfors (prästgården), SO Ransbacka (ymnigt på ängar vid H am 
marälven), Ransäter (järnvägsstationen).

O enothera  biennis.  — Sällsynt. —  Blia, Ransäters kyrka (älvslänten).
O rchis m acu la ta .  —  Flerstädes men oftast sparsam. V Hästgräsåsen och vid 

Ransätersskog ymnig.
O rn i th o g a h im  u m b e l la tu m .  —  Trädgårdsflykting. —  Berget (bland buskar i 

trädgårdens u tkan t mot landsvägen).
Oxcdis Acetosella .  —  Allmän.
Papauer Rhoeas.  — Sällsynt och tillfällig. — Ransäter (enl. herb. A n n a  F r y k -  

l i n d )  .

P. s o m n i fe r u m .  —  Sällsynt och tillfällig. — N. Stensdalen 1947 (ett litet ex. 
på banvall).

Paris quadrifo lia .  —  Flerstädes i älvslänter och på hyperit. E tt 20-tal lok.
Parnassia  palustris .  —  Sällsynt. — Ransäter (enl. herb. A n n a  F r y k l i n d ) ,  

S. Boråshöjden (vall).
Pastinaca  sativa.  —  Odlad och tillfällig på utkasthögar o.s.v.
Pedicularis  p a lu s tr is  ssp. eu-palustris .  — Allmän.
Peplis  P ortu la .  —  Sällsynt. —  Hammarälven (vid »Ranåbron»), KalvbergS' 

åsen (lerdike V-ut), Munkerud (stig i S-änden av Lillberget).
Petasites h yb r id u s .  — Sällsynt. —  Munkfors (vägslänt N kyrkan).
P e u c e d a n u m  pa lus tre .  —  Allmän.
Phalaris  arund inacea .  —  Allmän vid Rannsjön. I övrigt ant. fr.: Hedås (ravinen 

mot älven samt strax O gården), Ransberg (vid liam m arälven), S. Kvarn
torp (vid bäcken). — v. picta.  — M unkerud (vid gårdar O Lillberget), 
Munkfors (utkasthög vid mejeriet).

P h le u m  pratense .  — Allmän. [Timontäj.]
P h ra g m ite s  c o m m u n is .  —  H är och där vid t jä rna r  och i myrm arker. —  Fjölbo- 

tjärn, Sund tjärn, Tjärne, mossen O L. Örttjärn, mosse vid vägen till 
Sunnemo n ära  sngränsen.

Picea Abies.  —  Allmän. —  f. virgata.  —  Loslätten (étt träd i skogsbryn N går
den). [Gran, i smns. gra-.]

P im p ine lla  saxifraga.  —  Allmän.
P ingu icu la  vulgaris.  —  H är och där. —  Munkerud (fuktig vall N Sunne-vägen),

Rannsjön (vid O-stranden spars. S-ut), Ransäterstorp (landsvägsdike),
Vågsjöns N-ände, Västanå (fuktig skogsväg mot S. Kvarntorp, sträckvis 
ymnig). [Tättgräs.]

P in u s  silvestris .  — Allmän.
P isu m  s a t iv u m  ssp. arvense .  —  Tillfällig på utkasthögar.
P. s. ssp. hortense .  — Jfr  föreg.!
Plantag o lanceolata. —  Sällsynt. — M unkerud 1949 (ett kraftigt ex. vid n y 

anlagd väg), d:o 1950 (ett ex. i trädgård), Ransbacka (enl. H å rd ) .
P. m ajor .  —  Allmän. [Läkesblacker.]
P. media.  — Sällsynt. —  Munkfors (enl. L a r s s o n  1868 efter C .  H. L i n d r o t h ) .

Förgäves eftersökt.
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P la tan thera  bi folia .  —  Flerstädes men sparsam. 8 lok.
Poa annua .  — Allmän.
P. com pressa .  —  Sällsynt. — Munkfors (vid järnvägsstationen 1946 och vid 

nyanlagd väg N kyrkan 1947), Ransäter (järnvägsstationen).
P. nem ora lis .  —  H är och där. —  Berget (vid trädgårdsm uren), Gruvkullen, 

Hedås (bäckravin), Ransberg (enl. H å r d ) ,  Ransätershöjden (enl. H å r d ) ! .

P. pa lustr is .  —  Iiä r  och där. — Gersheden (gamla bäckfåran), Jonsbols
bäcken (V landsvägen), Stensdalsåns mynning (enl. H å r d ) ,  Ransäters
torp (gränsbäcken).

P. p ra tens is  ssp. eu-pra tensis .  — Allmän.
P. trivialis. -— H är och där. —  Rl.a. ant. fr. Munkebol (bäckravin mot älven), 

Uddersruds kvarn  (bäckdal åt NO).
P o le m o n iu m  co eru le u m .  — Odlad och förvildad. — Mossängen (utkasthög), 

Munkfors (O Hagalund), N. Kvarntorp (ymnigt kring gården).
P olygala  vulgaris.  —  Munkfors (»Hästskoholmen») enl. herb. G e r d  S u n d e l l  

1931. Förgäves eftersökt.
P o ly g o n a tu m  o d o ra tu m .  —  Flerstädes på älvbrinkarna.
P. ver tic il la tum .  —  Sällsynt. -— Gruvkullen (N-stupet), Ransätershöjden 

(O-sluttn.), Ransberg (inplanterad?).
P o ly g o n u m  a m p h ib iu m .  — Sällsynt. — Rannsjön (på ett par ställen, rikligast 

i djupa viken m itt för höjdsiffran 181,3).
P. aviculare. —  Allmän. — v. a n g u s t is s im u m .  —  Sällsynt. — Munkerud, 

Munkfors.
P. C onvo lvu lus .  —  Allmän.
P. foliosum. —  Sällsynt. — Iiam m arälven (strax N »Ranåbron»), dito (myn

ningen i Klarälven), Storängen (lerig bäckfåra).
P. H y d ro p ip e r .  —  Allmän.
P. lapat h i fo l iu m  ssp. pa ll id u m .  —  Allmän.
P. Persicaria.  —  H är och där. —  Ransbacka (enl. H å r d ) .  Dessutom ett flertal

uppgifter i skolherbarier.
P. v iv ip a ru m .  —  Allmän.
P o ly p o d iu m  vulgare.  — Allmän. [Stensööt.]
P o p u lu s  trem u la .  —  Allmän.
P o ta m o g e to n  a lp inus .  —  Här och där. — Gersheden (gamla bäckfåran), Gädd

tjärnsbråten (riklig i bäcken), Jonsbolsbäcken (min landsvägen och mos
sen vid T järne), Klarälven (vid Stensdalsåns mynning, enl. H å r d ) .

P. gram ineus .  —  Allmän i Klarälven. Dessutom ant. fr. Stensdalsån och Ört- 
tjärnsbäcken.

P. na tans.  —  H är och där i sjöar och tjärnar. Även i Klarälven (vik i S-änden
av Storängen) samt i Hammarälven (sparsamt i övre loppet).

P. per fo lia tus .  — Flerstädes i Klarälven.
P. pusillus.  — H är och där. —  Gersheden (dammar i gamla bäckfåran, mass

vis), Klarälven (vid Båthusängen sparsamt, vid bron till Forsudden, i 
viken i S-änden av Storängen), Munkfors (dammen V herrgården), St. Ört
tjä rn  (NV-viken).

P oten ti l la  A nser ina .  —  Allmän.
P. argentea. — Allmän. —  En form med blomlösa bladrosetter (det. Riks

museet), på  vägslänt strax S järnvägsst. 1950.



FLORAN I MUNKFORS 361

P. canescens.  —  Sällsynt. —  Munkfors (vägkant n ära  vägporten under 
fabriksspåren N Munkfors). Conf. Riksmuseet. Troligen utgången.

P. Crcintzii. —  Sällsynt. —  Munkfors (banvall S järnvägsstationen).
P. erecta. —  Allmän.
P. norveg ica  ssp. genu ina .  -— Allmän.
P. pa lustr is .  —  Allmän.
P. p a rv i f lo ra  ssp. thur ing iaca .  —  Sällsynt. —  Munkfors 1950 (vall vid väg V 

kyrkan). Conf. Riksmuseet.
P runella  vulgaris.  —  Allmän.
P ru n u s  P adus .  —  Allmän. [Hägg.]
P te r id iu m  a q u il in u m .  —  Allmän. [Ormtåg.]
P yro la  chloranthci. —  Sällsynt. —  Boråskullen (sparsamt).
P. m edia .  — Sällsynt. —  Ransäter (enl. herb. A n n a  F r y k l i n d ) ,  Ransäterstorp 

(vid stig åt V, end. blad, art-best. ej säker), T järnsäter (dunge V gården, 
endast blad trol. av denna art 1949. Arten ang. fr. denna lokal av folk
skoll. B. P e t e r s o n ) .

P. m inor .  —  H är och där. — Gersby (vid gamla vägen), Gruvan, Jonsbols
bäcken (ett fåtal ex. V landsvägen), M unkerud (i älvbrinken mot lands
vägsbron), Ransätersskog (spars. vid ån), V. Gersby (i skog öster ut), 
Vågsjön (enstaka ex. vid N-änden).

P. ro tu n d ifo lia .  —  H är och där. —  BI.a. Bäckarna (i skog söderut), V. Gersby 
(i skog österut). [Vinterbjörk.]

Q uercus  R o b u r .  —  Odlad. —  Vid Jonsbolsbäcken 1948 (talrika småplantor 
planterade i sluttningen mot bäcken strax V landsvägen).

R a m isch ia  secunda .  —  Allmän men tämligen sparsam. [Vinterbjörk.] 
R a n u n c u l is  acris  ssp. B oraeanus .  —  Allmän. [Smörblomster.]
R. au r ico m u s .  —  H är och där. —  Berget, Fäbråten, M unkerud (vid väg iill 

Höglunda), N. Boråshöjden, N. Stensdalen (fuktig lövdunge nära  älven). 
R. F la m m u la  ssp. e u -F la m m u la .  — Sällsynt. —  M unkerud (vid älven).
R. F la m m u la  ssp. rep tans .  —  Allmän vid Klarälvens s tränder och även annor

städes i kärr.
R. pelta tus.  — Här och där i Klarälven.
R. repens.  — Allmän.
R a p h a n u s  R a p h a n is t ru m .  — Allmän.
R h a m n u s  F rangu la .  — Flerstädes. — Minst 6 lok. På Nötåsen ett 4 å 5 m högt 

träd.
R h in a n th u s  m in o r  ssp. ty p icu s .  —  Allmän.
R h. sero tinus  ssp. verna lis . ■— Allmän men vanligen spars. Vid N. Kvarntorp 

rikl. nära  järnvägen.
R h y n c h o sp o r a  alba. —  Allmän.
Ribes n ig ru m .  —  Odlad och förvildad. — Munkfors (utkasthög vid älven nära 

järnvägen). [Vinnbär.]
R. sp ic a tu m  ssp. pub escen s .  —  Flerstädes utmed Klarälvens stränder. Vid 

Hammarälven (Berget).
R. U va-crispa. — H är och där på ödetomter. Berget (ett snår vid H am m ar

älven, fågelspridd ? fr. trädgård). [Krussbär.]
R o r ip p a  islandica.  —- H är och där. —  Baggstabäcken (nära mynningen), Bäc

karna, H am m arälven (flerstädes), Västanå.
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R osa  m aja lis .  — Allmän. [Törnrosböösk.]
R u b u s  C h a m a em o ru s .  —  Allmän. [Mölter.]
R. idaeus. —  Allmän. [Brynnbär.]
R. saxatilis. —  Allmän.
R u d b e c k ia  laciniata. —  Någon gång tillfällig på utkasthögar, t.ex. vid älven.
R u m e x  A cetosa  ssp. pra tensis .  —- Allmän. [Skörk.J
R. Acetosella. — Allmän.
R. crispus.  —  Flerstädes men alltid enstaka och tillfällig.
R. dom esticus .  —  Allmän.
Sagina p ro c u m b e n s .  —  Allmän.
Sagittaria  sagittifolia . —- H är och där. —  Mossängen (vid Enån), Kvarn

bäckens mynning, Munkfors (vid bron till Forsudden), Storängen (mvn- 
ningsvik i S-änden), T järne (vid älven).

Sa lix  aurita. —  Allmän. -— S k ä r m a n  (1892) anger en form m. näst. cirkel
runda blad.

S. caprea  ssp. eu-caprea.  — Allmän. [Viböösk.]
S. »caprea  X nigricans».  —  Ransäter ( S k ä r m a n  1892, enst. ind.).
S. cinerea. — Allmän.
S. cinerea  X phglic ifo lia .  —  Ransäter ( S k ä r m a n  1892). — »Munkforsbron» 

(östra brofästet), det. I. S e g e l b e r g  efter konsult, av bl.a. C a r l  B l o m  och 
G r a p e n g i e s s e r .

S .  d a p h n o id e s  ssp. eu-daphno ides .  —  Sällsynt. —  »Åmund» ( L a r s s o n  1868 
enl. C. A. G e i j e r  j:r). — Båthusängen $  och 9, Munkfors (strax S k ra ft
stationen, ett stort bestånd, (5), M unkforsbron (S östra brofästet), 
N. Kvarntorp (älvstranden, 2 lok., 9-ex.).

S. depressa  ssp. livida.  — Flerstädes.
S. la p p o n u m .  —  Sällsynt. —  »I närheten av Ransäters bruk» ( S k ä r m a n  1892). 

Dennes sydligaste lok. i landskapet. —  Hammarälven (små sterila buskar 
på två ställen mellan Ransätersskog och träm.-fabriken; kan vara S k ä r 

m a n s  lokal), L. Ö rttjärn  (strax O avloppet, 9), N. Boråshöjden (ett stort
9-ex), St. ö r t t jä rn  (ett litet ex. på V-stranden).

S. pen tandra .  —  Flerstädes. [Ilster.]
S. phg lic ifo lia  ssp. nigricans.  —  Allmän.
S. repens  ssp. eu-repens.  —  H är och där. —  Bäckfallet (skogskärr O gården),

Rannsjön (ett flertal lok. vid O-stranden), S. Boråshöjden.
S. tr iandra.  —  Flerstädes utmed Klarälven.
S. v im in a lis  ssp. ver i-v im ina lis .  —  Sällsynt. —  Munkerud (vid älven).
S a m b u c u s  racem osa.  — Flerstädes utmed Klarälven. —- Tomtfallet (en buske 

i barrskog, fågelspridd?).
Sax ifraga  granula ta .  — Flerstädes. 9 lok.
S ch eu ch zer ia  pa lustr is .  —  Allmän på mossar.
S c irp u s  acicularis.  — Allmän vid Klarälven. — Även vid Hammarälven (nedan

för Ransberg) och vid Kvarnbäcken.
Sc. caesp itosus  ssp. austr iacus .  —  Allmän.
Sc. H udsonicinus.  — Flerstädes på myrar.
Sc. lacustris.  — Sällsynt. —  Borrbergstjärn (rikl.).
Sc. m am illa tus .  -— Flerstädes utmed Klarälven. —  Hammarälven (strax N 

»Ranåbron»), Kalvbergsåsen (i dike V-ut), L. Ö rttjärn  (ymnig).
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Sc. pa lustr is .  —• H är och där vid Klarälven.
Sc. p a u c i f lo ru s .  —  Sällsynt. —  Gersby (bäckdal vid gamla vägen).
Sc. siluaticus.  —  Allmän .
S c le ra n th u s  a n n u u s .  — - Allmän.
S. perenn is .  — Sällsynt. —  Berget (hällar kring gården och vid H am m ar

älven) .
S c ro p h u la r ia  nodosa .  — H är och där. —  Gruvkullen, Kalvbergsåsen 1945 

(N-delen, enstaka), N. Kvarntorp (björkdunge O järnv.), Ransbacka (vid 
bäcken mot NO), 700 m rakt O Ransbacka (hygge), Ransätershöjden. — 
f. pallida.  —  700 m rakt O Ransbacka.

Scute llar ia  galericulata . —  Allmän vid Klarälven. —  Gäddtjärnsbråten (vid 
bäcken).

Secale ccreale. — Flerstädes självsådd på utkasthögar etc. [Rög.j
S e d u m  acre. —  Här och där. -— Munkerud, Munkfors, Ransäter.
S. a n n u u m .  —  Sällsynt. —  Berget (häll strax S gården).
S. T e le p h iu m  ssp. su ec ic u m .  —  Allmän utmed älven.
Senec io  siluaticus.  —  Sällsynt. — Loslälten 1946 (på hygge c:a 500 m åt V, 

ett stort ind .) .
S. viscosus.  — Flerstädes.
S. vulgaris.  — Allmän.
Setarici viriclis. —  H är och där. —- Munkerud (på flera ställen), Västanå. 

Sannolikt stadd i spridning.
Sieglingia  d ecu m b en s .  —  Här och där. — Blia (slänt mot älven), Granhöjden 

(S-sluttn.), Kalvbergsåsen (V-sluttn.), Munkebol (på slänterna av kärr- 
däld vid järnv.), S. Boråshöjden och vid stigen mot punkt 357 på flera 
ställen, S. K varntorp (nära bäcken).

Silene C ucubalus.  —  H är och där. — Bäckarna, Gersby, Gersheden, Munkfors, 
Ransäter, S. Boråshöjden.

S. dichotomci. —  H är och där. —  Gersby 1945, Hedås 1948, Munkerud 1944 
och 1945, Västanå 1948. Gärna i klövervallar.

S. rupestr is .  — Här och där. —  Berget (hällar), Forsliden, Granhöjden, 
Munkerud (vid gården »Berget»).

S in a p is  arvensis .  —  H är och där. —- Fäbråten, Munkerud (åkrar), Munkfors 
(bl.a. i kornåker vid Hagalund samt vid ladug.), Ransäter (enl. H å r d ) .

S is y m b r iu m  a l t is s im u m .  —  Sällsynt. —  Munkfors (vägkant strax N järnvstn 
1940).

S o la n u m  D ulcam ara.  — Sällsynt. — Munkerud, vid älven (enl. H å r d ) .

S. L y c o p e r s ic u m .  —  Någon gång tillfälligt förvildad, t.ex. M unkerud på u t
kasthög vid älven.

S. n ig ru m .  — Sällsynt. —  Munkerud (ett ex. i trädgård 1950), Västanå (enl. 
H å r d ) .

S. tu b e ro su m .  —  Ofta tillfällig i älvstupen. [Frukten kallas jordöppelpomper.]
Solidago canadensis .  —- Någon gång förvildad.
S. Virgaurea. — Allmän.
S o n c h u s  arvensis .  — Allmän. [Gulgöbber.]
S. asper. —  Allmän.
S. oleraceus. —  Sällsynt. — Munkfors (herrgårdens trädgård).
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S o rb a r ia  sovbifolia .  —  H är och där. — Munkfors (flera lokaler), Ransäters
torp (rikl. vid landsv.), S .  Stensdalen (enl. H å r d ) .

S o rb u s  aucuparia .  — Allmän. [Runn.]
S. in term edia .  —  Odlad. [Oxel.]
S p a rg a n iu m  a n g u s ti fo l iu m .  —  Sällsynt. —  Rannsjön (djupa viken m itt för 

höjdsiffran 181,3), Spraktjärn, St. ö r tt jä rn .
S. g lo m era tu m .  —  Sällsynt. — Gersheden (gamla häckfåran; artbestämningen 

ej fullt säker), Gäddtjärn (enl. H å r d ) ,  Kalvbergsåsen (enl. H å r d ) .

S. m in im u m .  —  H är och där. —  Gäddtjärnsbråten (kärr vid bäcken), Hålle- 
rudstjärn  (tilloppet), bäcken fr. L. Örttjärn, St. ö r t t jä rn  (ymnigt).

S. s im plex .  —  Flerstädes. Dock allmän i Klarälven men sparsam t blommande.
S pergu la  arvensis .  — Allmän. [Vassarv.]
S. rubra .  — Sällsynt. -— Brjmgelstorp, Munkerud (några lok.), Munkfors (ban

gården) .
S p inac ia  oleracea. — Flerstädes förvildad.
Sp iraea  cfr c h a m a e d r y folia.  —- Förvildad. —  Bengtsbol (på krönet av älv- 

b rinken).
S. salicifolia. —  Flerstädes förvildad.
S ta c h y s  palustris .  -— Allmän.
S. silvatica. ■— Sällsynt. —- Granhöjden (O-brant), Gruvkullen, Ransäters

höjden.
Stellaria  Alsine.  — Sällsynt. — Ransäterstorp (vid gränsbäcken).
S. gram inca .  — Allmän.
S. longifolia .  —  Flerstädes vid älven och på några hyperitlok. (Gruvkullen, 

Nötåsen).
S. m edia .  —- Allmän. [Vassarv, jfr Spergu la  arvensis  ovan.]
S. n e m o r u m  ssp. m o n ta n a .  —  Sällsynt. —  Ransätershöjden (O-sluttn.).
S. palustris .  ■— Sällsynt. —  Berget (vid Hammarälven mitt för Stenbäckens 

skolhus).
S u b u la r ia  aquatica .  —  Sällsynt. — Mossängen (vid Enåns mynning), Munk

fors (dammen V herrgården), Skalltjärn.
Succ isa  pra tensis .  — Allmän.
S yr in g a  vulgaris. — Någon gång som odlingsrest på ödetomter.
T a r a x a c u m  o ff ic ina le  coll. -— Mycket allmän. Släktet i övrigt icke behandlat. 

[Gulgöbber.]
T h a l ic tru m  m in u s  coll. —  Sällsynt. —  Min Berget och Ransbacka (Sten

bäckens skolhus, v i d  uthus till lärarbost.). Det. G. L o h a m m a r  och E r i k  

A s p l u n d .

T h e ly p te r is  D ryop ter is .  —  Allmän t.ex. utmed älven och i fuktig skogsmark.
T. Phegopteris .  —  Allmän tillsammans med föreg.
T h la sp i  a lpestre  ssp. s ilvestre  v. tunense .  —  Sällsynt. —  Bäckarna, Forsliden 

(mot älven), Gersheden (backe V gamla landsvägen), S. Boråshöjden.
T h . arvense . -— Allmän. [Pänninggräs.]
T h y m u s  pulegioides.  —  Sällsynt. — Munkerud (bergknalle S Lillberget, end. 

?-blr). Tillhör L u zu la  nemoroscr-gruppen. Se t.ex. H å r d  1924, sid. 208.
T  ilia cordata. —  Sällsynt. —  Borrbergstjärn (blockbrant strax NV tjärnen, 

skott fr. kullfallet 1. fällt träd, 1948), Boråskullen (V-stupet, ett gammalt 
ex.). [Linn.] —  Även odlad.
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T r ien ta l is  europaea .  —  Allmän.
T r i fo l iu m  arvense.  —  Sällsynt. — Uddersrud ( L a r s s o n  1868, enl. B. E. D a h l 

g r e n ) .  Icke återfunnen.
T. a u re u m .  — Flerstädes, t.ex. utmed landsvägen på V sidan älven.
T. h y b r id u m .  —- Allmän.
T. m e d iu m .  — Sällsynt. —  Gersby (V byn i skogsbryn), Ransberg (vall vid 

landsv.).
T. pra tense .  — Allmän. [Klöver, röklöver.l
T . repens.  —  Allmän.
T. sp a d iceu m .  —- Flerstädes.
T r ig lo c h in  pa lustre .  — Sällsynt. —  Munkerud (V »Skansen»), Ransätersskog 

(kärr vid ån), V. Gersby (körväg mot Tjärne), T järne (mot älven).
T r i t i c u m  aes tivu m .  — Förvildad och tillfällig på utkasthögar etc.
T ussilago  Farfara .  —  Allmän på lera.
T y p h a  latifolia. —  Sällsynt. —  Munkfors (vid Baggstabäcken mitt för inspek- 

torsbostaden, c:a 25 ind., varav 6 blommande 1946).
U lm u s  g labra  ssp. scabra.  —  Sällsynt. —  Ransätershöjden (O-sluttn., ett stort 

träd  och flera mindre). Dessutom odlad.
U rtica dioeca. —  Allmän. [Brännät.]
U. urens .  — Flerstädes.
U tricu laria  m in o r .  — H är och där? — Sundtjärn och liten tjä rn  V F jölbotjärn  

(blommande ex.). Icke blommande (artbest. ngt osäker) iakttagen i: H am 
marälven (vid Ransbacka 1946), Rannsjön (djupa viken mitt för höjd- 
siffran 181,3), St. Örttjärn.

U. vulgaris.  — Sällsynt. —  S. Kvarntorp (i Stendalsån blommande ex.). Det.
G. L o h a m m a r  och E. A s p l u n d . Icke blommande (artbest. osäker) iakt
tagen i: Ham m arälven (vid Ransbacka och Ransätersskog), St. ö r tt jä rn .

V a c c in iu m  M yrti l lu s .  —  Allmän. — v. e p ru in o su m .  —  Här och där. [Blå
bärsris.]

V. O xyco cco s  ssp. m ic r o c a r p u m .  — Sällsynt. —  Jonsbol (på mosse vid 
t jä rn en ) .

V. O. ssp. vulgare.  —  Allmän. [Tranbärsris.]
V. u lig inosum .  —  Allmän. [Öbärsris.]
V. Vitis-idaea.  — Allmän. [Krösris.]
Valeriana  sam b u c ifo l ia .  —  Allmän.
V c rb a sc u m  T h a p su s .  —  Sällsynt. —  Boråskullen, Gruvkullen. Dessutom fö r

vildad vid Munkfors kraftstation nära V älvstranden och vid järnvägsst.
Veronica  agrestis. — Sällsynt. — Berget (enl. H å r d ) ,  Munkfors (herrgårdens 

trädgård), Ransbacka, Ransberg, S. Stensdalen (enl. H å r d ) .

V. arvensis .  — Sällsynt. —  Gruvan (plan vid uthusen), Munkerud (beteshage 
N gamla landsvägen t. Gersheden), Munkfors (herrgårdens trädgård).

V. C ham aedrys .  — Allmän.
V . o ff ic ina lis .  —  Allmän.
V. persica.  — Sällsynt. —  Ransberg (i köksträdgården).
V. scutella ta .  —  Allmän. — f. villosa. — Gersheden (gamla bäck fåran ) .
V. serpyllifo lia .  —  Allmän.
V. verna .  — Allmän.
V ib u r n u m  O pulus.  —  Flerstädes. — 8 lok.
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Vicia Cracca. — Allmän.
V. h irsuta .  —  Sällsynt. —  Munkerud (rågåker).
V. sep ium .  — Flerstädes.
V. silvatica. — H är och där. —  Boråskullen (V-stupet), Gruvkullen, 1 km N 

L. Örttjärn (hygge vid bäcken), N. Skalltjärnsberget.
V. villosa. — Odlad och flerstädes förvildad.
Viola arvensis.  — Allmän.
V. canina. —  Sällsynt. —  Blia (älvslänten).
V. epipsila. — Flerstädes. — 7 lok. Säkerligen flera.
V. m irabilis. —  Sällsynt. —  Gruvkullen.
V. m on ta n a .  — Allmän.
V. palustris . — Allmän. [Viol.]
V. R iv in iana .  —  Flerstädes. —  7 lok.
V. Se lk irk ii .  —  Sällsynt. —  S. Stensdalen (ravin mot älven enl. H å r d )  !, Västanå 

(rikl. i älvbrinken strax N det ställe där stora högspänningsledningen 
korsar älven).

V. tricolor  ssp. genuina .  —  H är och där. —  Berget (ymnig på hällar vid går
den), Forsliden (berg V landsvägen), Kalvbergsåsen (åkerren), Munkerud 
(åkerrenar V Fäbråten), V. Gersby (vall).

Viscaria vulgaris.  — Flerstädes. — 7 lok.
W o o d sia  ilvensis.  —  Flerstädes. — 6 lok.

Till alla dem som på ett eller annat sätt varit oss behjälpliga vid denna under
sökning vilja författarna slutligen rikta ett hjärtligt tack. Vi vända oss först 
till Fil. D:r H å r d  a v  S e g e r s t a d , som vid ett av sina besök i Munkfors i 
augusti 1942 gav oss tillfälle att taga del av hans synnerligen rikhaltiga och 
värdefulla fältanteckningar.

De köpingsbor, som läm nat oss uppgifter, tacka vi likaledes.
Den allra största tacksam het äro vi emellertid skyldiga f . d .  rektorn J o h n  

H e d l u n d , vilken visat det största intresset för vår undersökning. Han h a r  bl.a. 
lämnat uppgifter om växtfynd från  år 1902, då han själv botaniserade i tra k 
terna kring Tjärne. Det är också tack vare hans medverkan vi kunnat publi
cera även dialektnamnen på ett flertal arter, vilket är så mycket mera värde
fullt, emedan dessa nam n m er och mer kom m a ur bruk.
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B o t a n i s k a  N o t i s e r  1 9 5 1 ,  H ä f t e  4 . L u n d

Certain aquatic plants collected by Dr. J. T. 
Baldwin Jr. in Liberia and the Gold Coast.

By H en n in g  H orn  a f  B a n t z ie n .

The p resen t rep o r t  is based  on some collections m ade  by Dr. J. T. 
B a l d w i n ,  J r .  as H o rticu ltu ris t  (1947— 1948), Econom ic Mission to 
Liberia, U.S. D ep artm en t of State, and  as P r inc ipa l  Botanist (1949—  
1950), D ivision of P la n t  E xp lo ra tio n  an d  In troduction , U. S. D epartm en t 
of Agriculture. F o r  a m ap  on  B a l d w i n ’s rou te  of travel in  L iberia  and  
for political divisions of th a t  republic, see B a l d w i n  1950, p. 403. T he  
aquatic  m acro phy tes  were re fe rred  to the  w rite r  fo r identification. A 
note on  specim ens of Sirodotia, Najas, a n d  Tristicha  f rom  these collec
tions has been  pub lished  ( H o r n  a f  B a n t z i e n  1950 a).

The 34 collections sent for identification  represen t 22 species. One of 
them , L e m n a  perpusilla  T o r r .  (L. paucicostata  H e g e lm .)  is f ro m  the 
Gold Coast Colony; H u t c h i n s o n  & D a l z i e l  (1936) report  this species 
only f ro m  F ren ch  Sudan. T he  rem ain ing  21 species are  from  Liberia. 
Of them  N ajas baldwinii, N. liberiensis, Sirodotia  huillensis, a n d  T r i
sticha trifaria  were repo rted  in  1950; bo th  species of Najas  were p u b 
lished as species novae, an d  th e  two o ther  species as new to the  local 
flora. Not listed in  Ihe m ost recen t catalogue on  the  flora  of L iberia  
( D i n k la g e  1937) are  the  follow ing add itional species: A nubias lanceo- 
lata, Bacopa calycina, E leocharis caillei, H eteranthera callifolia, Jussiaea  
diffusa , Ottelia ulvifolia, and  IJtricularia exoleta. Nor have records from  
this coun try  been fo un d  for Nitella m ucrona ta  an d  Riccia flu itans. Most 
of the  species discussed have a wide and  con tinuous d is tr ibu tion  in  W est 
T ropica l Africa; the ir  occurrence  in L iberia  is not therefore  su rpris ing . 
Of significance are, how ever, the  new records of Nitella m ucrona ta ,  
Sirodotia  huillensis, E leocharis caillei a n d  L e m n a  perpusilla.

T he  syno nym y  of the p h an ero gam s discussed has been quoted  in  fair 
detail in  the »Flora  of T ropical Africa» a n d  the  »Flora of W est T ropical
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Africa». F o r  th a t  reason  sy nonym s are  generally  om itted  in  the  present 
paper ,  except in  a few special cases in w h ich  a n om enc la tu ra l discussion 
h as  been  unavo idab le .

T h e  w rite r  is m u ch  indebted  to Dr. J. T. B a l d w i n ,  J r .  for allow ance 
to s tudy  this in te res ting  m ateria l,  fo r  m u c h  coopera tion  a n d  encourage
m en t  d u rin g  the  iden tifica tion  w ork , an d  fo r  a revision of the  final 
m an u sk r ip t .  T he  diagnosis of R heocharis  w as k ind ly  revised by  Dr. 
G u s t a f  E. H a g l u n d .

Charophyta.

N i te l la  m u c r o n a ta  (B ra u n )  M i q u e l  ap. V a n  H a l l ,  Fl. Belg. Sept., 2 
(1840) 428; B r a u n  in M onatsber. Königl. Akad. Wiss. Berlin, 32 (1868) 
882; id. in  F rag m . Monogr. d. Charac. (1882) 50, pi. 1, figs 39— 42, pi. 5, 
figs 129— 130; M a i r e  & W e r n e r  in  Bull. Soc. d ’Hist. Nat. de l ’Afr. du 
Nord, 25 (1934) 40; G a t t e f o s s é  & W e r n e r  in  Bull. Soc. Sei. Nat. du  
M aroc, 15 (1935) 15; G e n e v i e v e  F e l d m a n n  in  Bull. Soc. d ’Hist. Nat. 
de l ’Afr. du  Nord, 37 (1946) 73. —  Chara m ucrona ta  B r a u n  in  Ann. 
des Sei. Nat., Sec. Sér., 1 (1834) 351. —  Chara exilis  Amici, Descr. alc. 
spec. nuov. di C hara, M odena (1827) 20, pl. 5, fig. 2, pl. 3, fig. 6 (?).

Liberia. T c h i e n  D i s t r i c t :  in stream near Monroviatown, 10 Aug. 1947, J. T. 
B a l d w i n , Jr. 8008.

D i s t r i b u t i o n :  E u ro p e  (Norway, Sweden, F in land , D enm ark , 
E ur. Russia, G erm any, Belgium, Italy, Great Britain , Sw itzerland, 
A ustria , H u n g a ry ,  R oum ania , T urkey , F rance , Portuga l,  a n d  Spain). —  
Asia (Obsk, Altaisk, Ussurisk, Ja p a n ,  Java, In d ia  (W. H im alaya , M ala
bar, P a sh a n , Ceylon, S a h a ra n p u r ,  Gonda, Benares, S onarpur) , B urm a). 
—  A frica  (Marocco, Algeria, fu r th e rm o re  som e doub tfu l records from  
E g y p t  an d  A byssin ia  ( B r a u n  1882, p. 52) a n d  South  Africa ( B r a u n  
1868, p. 884) w h ich  m ay  refer lo o ther  species); M adagascar. —  N orth  
A m erica  (U.S.A.: New Jersey, M assachusetts , V irginia, N orth  Carolina, 
Georgia, Texas, New Mexico, N ebraska, Oregon, all U.S.A. records acc. 
to W o o d  1948, pp. 375— 379. —  South  A m erica (Mexico, U ruguay).

T h e  L iberia  m ate r ia l  is scanty  an d  bad ly  preserved. It is m ostly  b a r 
ren; a  few fru i tin g  thalli  have  im m a tu re  rep roduc tive  organs. Iden tif ica 
tion is accord ing ly  ap p ro x im ate  a n d  reference is to N. m ucrona ta  s. lat. 
The p lan t  rep resen ts  a sm all form .

T h is  species constitu tes a m a jo r  taxonom ic  prob lem  in  Nitella. The 
considerab le  p o ly m o rp h ism  of this species h a s  been po in ted  out, e.g. 
by B r a u n  (1868, p. 883), J. G r o v e s  (1924, p. 366), a n d  P a l  (1932,.
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p. 71). Most s tr ik ing ly  this has  been  s ta ted  by  G. O. A l l e n  (1928, p. 56): 
»Now N. m ucro na ta  is a sort of m iscellaneous departm en t;  p lan ts  tha t  
cann o t be got to fit in  elsewhere and  yet do not posses sufficient p ro 
nounced  cons tan t  differences of the ir  ow n  to w a r ra n t  (he crea tion  of a 
new  species a re  ap t  to f ind  a hom e here.» Such heterogeneity  has caused 
several charologists to describe in fraspecific  un its  (see B r a u n  1882, 
pp. 50— 54, J. G r o v e s  & B u l l o c k - W e b s t e r  1917, p. 324, J. G r o v e s  
1928, p. 127, a n d  Z a n e v e l d  1940, p. 98). T he  validity  of 1he various 
fo rm s described has been discussed e.g. by  M i g u l a  (1890, pp. 152— 158) 
a n d  Z a n e v e l d  (op.c., p. 99). T he difficulties are  fu r th e r  increased  in 
th a t  N. m ucrona ta  is closely allied to o ther  w idely d istr ibu ted  a n d  po ly 
m o rp h ic  species of Nitella  (N. furcata , N. gracilis, N. microcarpa, 
N. oligospira, N. pseudoflabellata)  th ro u g h  several form s, taxonom ica lly  
no t well unders tood . Some of them  have  been described as distinct 
species. A revision of the tropical fo rm s of this Bicellulatae-com plex 
is m u ch  needed. M uch h e rb a r iu m  m ate r ia l  is bad ly  preserved; a  sound  
m o nog raph ic  t rea tm e n t  m u s t  aw ait  fu r th e r  collections.

W ith  reference lo the  unsuffic ien tly  k n o w n  taxonom y, know ledge 
of ihe detailed d is tr ibu tion  is necessarily  so m ew hat uncerta in . The 
E u ro -S iberian  an d  M edite rranean  p a rts  of the  range  are  a p p a ren tly  
occupied by  the fa ir ly  charac te ris tic  type-fo rm  together w ith  certa in  
varieties (e.g. the  B ritish  v. gracillima) and  ce rta in  closely allied species 
(the borea l N. W ahlbergiana,  w h ich  is an  ecologically v icary ing  species 
typically  fo u n d  in the  acid  o r su b n eu tra l  w a ters  of Norw ay, Sweden, 
F in land , a n d  Russia). —  South-Asiatic pa rts  of th e  d is tr ibu tion  area  
have  been m u c h  studied  du ring  la ter  years  (e.g. by  J. G r o v e s  1922, 
p. 98 a n d  1924, p. 366, G. O. A l l e n  1925, p. 597 a n d  1928, p. 56, 
D i x i t  1935, p. 257, P a l  1932, p. 71, A g h a r k a r  & K u n d u  1937, p. 6, and  
Z a n e v e l d  1940, p. 97). South-Asiatic specim ens re fe rred  to N. m u c ro 
nata  a re  very  po lym orph ic . T he  ran g e  of th is species in n o r thw es te rn  
A frica is a p a r t  of its Euro-A siatic  m a in  d is tr ibu tion  area. T he occu r
rence of N. m ucrona ta  so u th  of the S a h a ra  is d oub tfu l:  the m ate r ia l  
o n  w h ich  the old records fo r Egypt, Abyssinia, and  the Cape w ere based  
is p ro b ab ly  lost. In  M adagascar  a special geographic  race  occurs (v. mo- 
bilis J . G r o v e s  1928, p. 127, Z a n e v e l d  1939, p. 383) m ost app ro p ria te ly  
regarded  as a subspecies accord ing  to recen t taxo nom ic  concepts (cf. 
e.g. D u R i e t z  1930, p. 354, C l a u s e n  1941, p. 157, L ö v e  1951, p. 267). 
F ro m  sum m aries  of the existing lite ra tu re  by W o o d  (1948, pp. 375—  
379) a n d  H o r n  a f  R a n t z i e n  (1950 c, p. 379) the  d is tr ib u tio n  of N. m ucro-
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nata s. lot. in  the  New W o rld  is k n o w n  only  in  b ro ad  outline. Most 
records do no t re fe r  to the type-fo rm  of the  species.

O l s e n  (1944, pp. 58— 59) p o in ted  out th a t  the oldest legitim ate nam e 
fo r  this species m a y  be Chara exilis Amici, bu t sta ted  th a t  the  m a t te r  is 
open to som e doubt. T he  no m en c la tu re  of the in fraspecific  categories 
pub lished  by  B r a u n  (1882, pp. 50— 54), as rep rin ted  by W o o d  (I.e.), 
has been discussed quite  recen tly  by O l s e n  (1949, pp. 269— 276) and  
by W o o d  (1950, pp. 181— 186).

T he  f ind ing  of N. m ucrona ta  in  L iberia  is of considerable  interest, as 
there  a re  on ly  few  ch arop hy tes  k n o w n  from  W est T ropical Africa. The 
p luricellu la te  N. dualis  N o r d s t .  ( N o r d s t e d t  1889, p. 6, H o r n  a f  
R a n t z i e n  1950 b, p. 210) is the  only ch a ro p h y te  previously  reported  
from  Liberia . T h e  l i te ra tu re  indicates that, besides of N. dualis  only 
N. gracilis v. africana  (a do ub tfu l fo rm ), N. guineensis, and  Chara 
braunii  have  been  repo rted  fro m  the  U pper Guinea region. In  Angola 
som e o ther  species occur: N. leptoclada, N. huillensis, C. vulgaris, and
C. brachypus.

Rhodophyta.

Sirodotia huillensis ( W e l w . ;  W. & G. S. W e s t )  S k u ja  in Arch. Pro- 
tis tenk., 74, (1931) 303, pl. 8: H o r n  a f  R a n t z i e n  in  Medd. Göteb. Bot. 
T rädg., 18, (1950) 194. —  B a tra ch o sp erm u m  huillense  W e l w i t s c h  
m anuscr .,  nom . und .;  W . & G. S. W e s t  in  Jou r. Bot., 35, (1897) 3;
F r i t s c h  in  Ann. Biol. Lacustre , 7, (1914) 63, textfig. A— C; F r i t s c h  &
R ic h  in  T rans . Roy. Soc. S. Afr., 11, (1924) 377, fig. 29.

Liberia. W e b o  D i s t r i c t :  Nyaalce (Webo), on leaf of Crinum in stream,
24 June 1947, J. T. B a l d w i n , J r . 6169. —  S a l a  l a  D i s t r i c t :  Kurob, in stream, 
31 Aug. 1949, J. T. B a l d w i n , J r . 13395. — An additional record for Liberia is from 
(he Boporo District, where it was collected by B a l d w i n  (prof. H. S k u j a  letter, April 
24, 1949; see H o r n  a f  R a n t z i e n  1950 a, p. 195).

D i s t r  i b u t i o n :  p ro b ab ly  w idely d is tr ibu ted  in South  Africa and
T rop ical Africa. Reported from  the Cape, Natal, M adagascar, Angola 
(Huilla, type collection!), L iberia . T he  L ibe r ian  localities are  the 
n o r th e rn m o s t  ones repo rted  fo r  this species.

F igures  p u b lish ed  by  F r i t s c h  an d  S k u ja ,  give the im press ion  th a t  
the species is very  po lym orphic . This S k u ja  has  also em phasized  (op.c., 
p. 307, footnote: »diese F orm , die ih re  Vielgestaltigkeit wegen Batracho-  
sp e rn m m  m o n il i fo rm e  a n  die Seite zu stellen ist»). Prof. S k u ja ,  w ho 
k in d ly  verified  the  w r i te r ’s iden tification  of B a l d w i n  6169 ( H o r n  a f  
R a n t z i e n  I.e.) is inclined to give the p lan t  varie ta l rank . T he Boporo
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plant, however, represen ts  the typical fo rm  of Sirodotia  huillensis. 
Ba ld w in  n. 13395, of w h ich  there is adequa te  m ateria l, corresponds to 
n. 6169, though  w ith  some slight variations.

Bryophyta.

Riccia fluitans  L., Sp. Pl. (1753) 1606.

Liberia. T c h i e n  D i s t r i c t :  Zwedru (Tchien) on muddy area near stream, 
7 Aug. 1947, J. T. B a l d w i n , J r . 7045.

D i s t r i b u t i o n :  p robab ly  a lm ost cosm opolitan : E urope  (entire 
continent). —  Asia: Siberia (at least Obsk, Altaisk, J a k u tsk ,  Am ursk, 
M ongolia), Ja p an ,  Ind ia  (from  H im alaya  to M a lab a r) , Borneo. —  Africa 
(from  Alger into the Cape). —  N orth  Am erica (at least United States: 
M assachusetts  a n d  W ash in g to n  to F lo rida  and  Arizona). —  Mexico and  
Central America, W est Indies, South A m erica (at least E cuador, B ra 
silia, U ruguay, P a rag uay , A rgen tina ) . —  New Zealand, Samoa.

No previous L iberian  records fo r this liverw ort are  k n o w n  to the 
writer. T hou gh  the  l i te ra tu re  generally  only specifies A frican  localities 
in  Algeria, Natal, a n d  Nigeria, the p lan t  has  p robab ly  been collected at 
localities over m u ch  of the  whole continent, except in  the  n o r th e rn  and  
sou thw estern  desert belts. T he w rite r  has  seen m ate r ia l  from  South 
Africa (the Cape, Natal, T ran svaa l) ,  f rom  Nigeria (Buéa) and  from  
Algeria.

Riccia f lu itans  encom passes a n u m b er  of closely allied form s, of w hich  
tropical represen ta tives have  been very little studied.

Pteridophyta.

Ceratopteris thalictroides (L.) B r o n g n i a r t ,  Bull. Soc. Philom . 1821 
(1821) 186 cum  tab.; B e n e d i c t  in Bull. T orrey  CL, 36 (1909) 467, fig. 1; 
D i n k l a g e  in  Fedde  Rep. Spec. Nov. Regni Veg., 41 (1937) 240. —  
A crostichum  thalictroides  L., Sp. Pl., 2 (1753) 1070. —  Ac.rostichum  
sil iquosum  L., ibid. —  Ceratopteris cornuta  L e p r i e u r  in Ann. Sei. Nat., 
19 (1830) 103.

Liberia. T c h i e n  D i s t r i c t :  Zwedru (Tchien), on mud in stream, 8 Aug.
1947, J .  T. B a l d w i n , J r . 7046.

D i s t r i b u t i o n :  w idely d is tr ibu ted  in  trop ical pa rts  of the Old 
W orld . —  Africa: f rom  Senegal, so u the rn  A nglo-E gyptian  S udan  an d
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Abyssinia, so u th w a rd s  th ro u g h  tropical Africa to M adagascar, N. R h o 
desia, a n d  cen tra l  Angola; also in Socotra. —  Asia: Ceylon a n d  Ind ia  
n o r th w a rd s  up  in to  the  H im alayas  a n d  eastw ards th ro u g h  B urm a, 
M alay Pen in su la , Indonesia , the  Philippines, an d  In do ch ina  to trop ica l 
A ustra lia  (Q ueensland), New Guinea an d  Polynesia. In  E as te rn  Asia to 
H a inan , H ongkong , Form osa , a n d  cen tra l  J a p a n  in  the north . A d o u b t
ful reco rd  f ro m  Ja m a ic a  p ro b ab ly  refers to some New W o rld  species.

D i n k l a g e  (I.e.) reports  th a t  L i n d e r  (n. 545) collected this species 
in  the  v icin ity  of G banga (c. 9 30' W  a n d  7 N ) . B a l d w i n ’s collection 
from  Z w edru  is thus  the second for th is species in  Liberia.

T h e  type of the  genus, C. thalictroides, is based u pon  L i n n a e u s ’ Acro-  
s t ic h u m  thalictroides, o rig ina ting  fro m  Ceylon (»H abita t in  Zeylonae 
aqualis» ). Since the  orig inal estab lishm ent of the genus ( B r o n g n i a r t  
1821, p. 186), a  n u m b e r  of new  species have been described in  it o r  in 
the  syno nym ic  genus P arkeria  (C. cornuta  L e p r i e u r ,  C. gaud ichaud ii  
B r o n g n . ,  C. p a rker i  J. Sm., C. richardi  B r o n g n . ,  Parkeria  lockharti  
H o c k .  & G r e v . ,  a n d  P. pteridoides  H o o k .) .  As the varia tion  w ith in  
Ceratopteris w as poorly  u nders tood  a t th a t  time, the  taxonom ic  fo u n d a 
tions fo r  these various species was not very firm . Of th a t  reason  it is 
no t su rp r is in g  th a t  C h r i s t  (1897, p. 356) a n d  D i e l s  (1902, p. 342) only  
recognized a  single species in  the  genus: C. thalictroides. H i e r o n y m u s  
(1905, p. 561) a n d  U n d e r w o o d  (1907, p. 195) show ed th a t  the A m erican  
p la n t  (G. pteridoides  (H o o k .)  H ie r . )  w as d istinct from  the pa leo trop ica l 
p lan ts. B e n e d i c t  (1909 a, cf. also 1909 b) m ade  a fu r th e r  division of the  
A m erican  Ceratopteris  in to th ree  species: C. pteridoides  (H o o k .)  H i e r . ,  
now  k n o w n  fro m  Florida, Louisiana, a n d  Mississippi so u th w ard s  to 
B rasilia  a n d  E cu ad o r;  C. deltoidea  B e n e d . ,  f ro m  Florida, L ouis iana, 
the W est Indies, a n d  th e  Guianas; C. lockharti  (H o o k .  & G re v .)  K z e  
fro m  T r in id a d  an d  the  Guianas. L a ter  studies (e.g. by B r o w n  & C o r -  
r e l l  1942) co n firm  the views of B e n e d i c t .  W ith  respect to the p a leo 
trop ical Ceratopteris, C o p e l a n d  (1947, p. 82) has advanced  the view 
th a t  it is p ro b ab ly  to be divided into three  species: »Type: C. tha lic
troides  (L.) B r o n g n . ,  w h ich  is C. siliquosa  (L.) C o p e l .  Ind ia  to P o ly 
nesia  a n d  Ja p a n .  T here  are p ro bab ly  an o th e r  sp. in  the Orient, one  in 
Africa a n d  tw o o r th ree  in  tropical Am erica n o r th  in to  the United States. 
T he  type  of th e  fam ily  is Parkeria pteridoides, of South  A m erica» .1 T he

1 In Species Plantarum, L i n n a e u s  described Acrostichum siliquosum and A. tha
lictroides on the same page, though the former was placed first in order. Apparently 
for that reason, C o p e l a n d  has chosen A. siliquosum as the nomenclalurally correct 
name. According to Art. 56 of the Intern. Rules one is allowed to retain the generally
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oldest n am e  fo r  an  eventually  d istinct A frican Ceratopteris is C. cornutci 
L e p r i e u r  (1830, p. 103), based  on  a  p lan t  f rom  Senegal.

M aterial of Ceratopteris f rom  tropical Africa w hich  h as been exam ined  
includes specim ens fro m  Senegal ( L e p r i e u r  s .u ., isotype of C. cornuta;  
P e r r o t t e t  985), f ro m  Gameroons (Bipinde, Z e n k e r  1385; Y aunde, 
Z e n k e r  164, 756 a, 1517), from  Belgian Congo (Isangila, F r é r e  C oo-  
m a n s  s.n., 1902 a n d  1904), from  N. Rhodesia  ( R o g e r s  8705), a n d  a 
n u m b e r  of collections f rom  M adagascar. T here  m ay  be m ino r  d ifferences 
am o n g  A frican  Ceratopteris a n d  specim ens from  Sou th -E as t Asia re p re 
senting  the  type; an  adequa te  m ateria l  is to be thorough ly  exam ined  to 
e lucidate  this m atter . T he  h e rb a r iu m  m ate r ia l  is often  u n su ff ic ien t  fo r 
studies on  the  va ria tion  a n d  also bad ly  preserved. W ith  these re se rv a 
tions it m ay  be s ta ted  th a t  no significant differences in  leaves, sporangia , 
a n d  spores w ere  observed am ong  specim ens from  W est A frica  an d  
S ou th -E as t  Asia.

Nymphaeaceae.

Nymphaea lotus L., Sp. Pl. (1753) 511; O l i v e r  in FI. of T rop. Afr., 
1 (1868) 52; C o n a r d  in  Garn. Inst. W ash . Publ., 4 (1905) 194, pl. 16; 
G i l g  in  E n g le r ’s Bot. Ja h rb . ,  41 (1908) 366; FI. of W est T rop . Afr., 1 
(1927) 68; D i n k l a g e  in  Fedde  Rep. Spec. Nov. Regni Veg., 41 (1937) 248.

Liberia. W e b o  Di s t r i c t . :  Nyaake (Webo), 23 June 1947, J. T. B a l d w i n , Jr. 
6195. — M o n t s e r r a d o  Co., Monrovia, 1 Sept. 1947, J. T. B a l d w i n , Jr. 9216.

D i s t r i b u t i o n :  E g yp t f ro m  the  Nile Delta so u th w ard s ;  over the  
w hole  of trop ical Africa f rom  Senegal, F re n c h  Sudan, a n d  Anglo- 
E g y p tian  S u dan  so u th w ard s  to n o r th e rn m o s t  Angola, the K a tan g a  Dis
tr ic t  of Belgian Congo, N yassaland, a n d  M adagascar. C om m on in  the 
trop ica l pa rts  of In d ia  an d  the M alay Pen insu la  to Java. Besides fo und  
on  two localities in w a rm  springs in  the  n o r th e rn  B a lkan  P en in su la  
(p robab ly  an  old in troduc tion ). O ccurrence fu r th e r  eas tw ards  is u n s u f 
ficiently  k n ow n ; records f rom  Siam, Indochine , Australia , etc. re fer  in 
m a n y  cases to N. nouchali  B u rm . F i l .  w ith  w hich  the  p resen t species 
h a s  often  been confused.

Of the  five species of N y m p h a ea ,  repo rted  from  W est T rop ical Africa 
by  H u t c h i n s o n  & D a l z i e l  (1927, p. 68) only  N. lotus  w as recorded  
f ro m  Liberia . T hree  add itional species were listed by D i n k l a g e  (1937, 
p. 248): N. m icran tha  G i lg  & P e r r . ,  N . m acula ta  Schum ., a n d  N. houde-

adopted specific epithet thalictroides. — The two names represent ecological modi
fications from the same geographic area.
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lotii P l a n c h . ,  all fo r  the  m ost p a r t  res tric ted  to the  U pper Guinea 
Region. A f if th  species, N. liberiensis  C h e v a l i e r ,  was described in  1938 
on  m ate r ia l  f ro m  L iberia  a n d  the  Cameroons.

T he  w hite  lo tus f low er is a com m on  aquatic  p la n t  of T ropical Africa. 
A ccording to D i n k l a g e  (I.e.) it is com m on  in  L iberia ; he  rep o r te d  it 
f rom  eight localities in  the  vicinity of M onrovia, a long Du River, an d  
n e a r  G rand  Bassa.

T here  have  been  r a th e r  controversia l trea tm en ts  of the tropical 
A frican  species of N y m p h a e a  in  the lite ra ture . A frican  p lan ts  are 
g rouped  in  two sections, B rachyceras  a n d  Lotos. O l i v e r  (1868, p. 52) 
considered  each  section to con ta in  respectively a  single, h igh ly  variab le  
species each, N. stellata  a n d  N. lotus. C o n a r d  (1905) on the  con tra ry , 
divided the  A frican  Brachyceras  in to eight species a n d  Lotos  in to  two 
(N . lotus, N. z e n k e r i ) ; he used  a restric ted  species concept rega rd ing  
trans it ion a l  fo rm s  as hybrids . C o n a r d ’s a rra n g em e n t  of the  fo rm s was 
p rinc ipa lly  accep ted  by  H e n k e l ,  R e h n e l t  & D i t t m a n n  (1907) and  by 
G ilg  (1908), w hile  S c h u s t e r  (1907) considered  tha t, besides o f N y m 
phaea alba  in  N orth  Africa, there  are only three  A frican  species o f N y m 
phaea: N. lotus, N. stellata, a n d  N. s tuh lm ann ii.  N. stellata  was divided 
into th ree  subspecies, ssp. coerulea, ssp. calliantha, a n d  ssp. cap ensis ; 
N. re ichardiana  w as reg a rd ed  as a h y b r id  betw een N. stellata  and  
N. lotus. In  p resen t  taxonom ic  studies of w ater lilies a very  n a rro w  
species concept is generally  employed.

T he m ate r ia l  collected by  B a l d w i n  is som ew hat variable. W hile  
n. 9216 is a ty p ica l  N. lotus  quite co rrespond ing  to the  A frican  m a te r ia l  
exam ined  of th a t  species, n. 6195 in  a n u m b e r  of charac ters  (small 
flowers 5— 6 cm  in diam ., w aw y  leaf m argins, th in  a n d  pellucid  lam inae , 
not m u c h  e la ted  veins) show s some trans it ion  to N. zen ker i  G i lg  ap. 
C g n a r d .  As the  leaves are large, however, a n d  the  charac te rs  discussed 
subject to considerab le  varia tion  w ith in  the  genus, no t too m u c h  im 
portance  is to be a ttach ed  to this som ew hat a b e r ra n t  specim en. N. z e n 
keri  is based  on  m ate r ia l  f rom  F re n ch  Cam eroons (Bipinde) a n d  has 
been rep o r ted  f ro m  several localities in th a t  coun try  ( C o n a r d  1905, 
p. 197; G ilg  1908, p. 365).

Polygonaceae.

Polygonum salicifolium  B r o u s s .  ex W i l l d e n o w ,  E n u m e ra t io  p lant, 
ho rti  regii bot. Berol. (1809) 128; D é l i l e ,  FI. Aegypt. (1823) 12. — 
P olyg onu m  serru la tum  L a g a s c a ,  Genera et species p lan t. (1816) 14;
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B a k e r  & W r i g h t  in  Fl. of Trop. Afr., 6: 1 (1909) 107; Fl. of W est Trop. 
Afr. 1: 1 (1927) 120; D i n k l a g e  in  Fedde Rep. Spec. Nov. Regni Veg., 
41 (1937) 247.

Liberia. T c h i e n  D i s t r i c t :  beside Cess River, 12 Aug., 1947, J. T. B a l d w i n , 

Jr. 9007. — V o n j a m a D i s t r i c t :  Vonjama, 22 Oct. 1947, J. T. B a l d w i n , Jr. 
9866.

D i s t r i b u t i o n :  s ta tem ents on Ihe range  of this species are very 
controversial. In  a wide sense it has  been recorded  for a large d is tr ibu 
tion area  covering the  Old W o rld  tropics a n d  m u ch  of the  subtropics: 
f ro m  M edite rranean  E urope, W est Africa, Syria, a n d  Iraq  th roug h  the 
whole of Africa an d  South Asia to China, Australia , a n d  New Zealand. 
By H u t c h i n s o n  & D a l z i e l  (I.e.), however, th is species is considered 
as m ain ly  a tropical A frican species. D a n s e r  (1927) an d  S t e w a r d  
(1930) do not k no w  this species f rom  Asia: all reports  ap paren tly  refer 
to P. barba tum  L. w ith  w h ich  this species has been often confused. 
Recently R u t h  M a s o n  (1950, p. 238) dem ons tra ted  th a t  the  New Z ea
land  p lan t  recorded  as P. serru la tum  by  C h e e s e m a n  a n d  o thers is 
a n o th e r  species. T he African d is tr ibu tion  is as follows: w ith  certa in ty  
P. sa licifo lium  is k n o w n  from  Senegal, F ren ch  Sudan, the  T ch ad  T e rr i 
tory, sou th e rn  A nglo-E gyptian  Sudan, and  Abyssinia (Adua) sou thw ards  
th rough  trop ica l Africa to sou the rn  Angola, so u thern  Belgian Congo, 
the  U sam baras, an d  N yassaland; the  p lan t h as  fu r th e rm o re  been reported  
from  Tunisia , Algeria, Marocco, M adeira, C anary  Is lands an d  the 
Agores, a n d  in  South  Africa, for Cape of Good Hope (Cape, Caledon, 
Uitenhage, Som erset East, T ranske i) ,  Natal, O range F ree  State, T ra n s 
vaal, B asuto land.

P. salic ifo lium  was collected by D i n k l a g e  at two localities in  L iberia : 
a t  M onrovia a n d  a t  Cape Pa lm as. It is the only  species of P olygo num  
k n o w n  from  th a t  country . B a l d w i n  states (letter, Oct. 1951) th a t  the 
n u m bers  above rep resen t h is  only encoun ters  w ith  this fam ily  in 
L iberia , a n d  th a t  it is ap paren tly  ra re  there.

Podostemaceae.

Tristicha trifaria  (B o ry  ex W i l l d . )  T u l a s n e  in  Ann. Sei. Nat. 3. 
Sér., 11 (1849) 111; B a k e r  & W r i g h t  in  FI. of T rop. Afr., 6: 1 (1909) 
121. —  Tristicha hypn o ides  f. trifaria  W a r m i n g  in Kgl. D anske  Vidensk. 
Selsk. Skr., 6 Ser., sect. sei., 11 :1  (1901) 28; E n g l e r  in Bot. Jah rb .,  
60 (1926) 455. —  D ufourea  trifaria  B o r y  ex W i l l d . ,  Sp. Pl., 5 (1810)
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55. —  Tristicha  hyp n o id es  S p re n g . ,  S y s tem a  Veget., 4 :2  (1827) 10; 
B a k e r  & W r i g h t  I.e.; E n g l e r  op.c. 454; FI. o f  W e s t  T ro p .  Afr. 1: 1 
(1927) 108; H o r n  a f  R a n t z i e n  in  M edd. Göteb. Bot. T räd g . ,  18 (1950) 
185. —  D ufourea  hypno ides  S t .  H i l a i r e  in  M ém. Mus. P a r is ,  10 (1823) 
472. —  Tristicha  alternifolia  Du P e t i t  T h o u a r s  ex S p r e n g . ,  S y s tem a  
Veget., 1 (1825) 22; B a k e r  & W r i g h t  op. c. 122; E n g l e r  op. c. 455. — 
D ufourea  a ltern ifo lia  W i l l d e n o w  in  Ges. N a tu r f .  F r .  Berl. Mag., 6 
(1812) 64.

Liberia. S a l a l a  D i s t r i c t :  Piatah, on rocks in St. Paul River, 9 Dec. 1917, 
J . T . B a l d w in , J r . 10601.

D i s t r i b u t i o n :  T rop ica l Africa from  L iberia  an d  the  Upper 
Senegal a rea  (Chutes de Billy), the cen tra l p a rts  of F re n ch  Sudan  
(Baoulé), B a h r  El G hazal (Biri and  M ittu-land), and  Abyssinia (Bege- 
meder) so u th w a rd s  th ro u g h  the whole of trop ical Africa to Angola, 
South R hodesia , cen tra l  M ozam bique, M adagascar, a n d  M auritius; it 
extends to iso la ted  localities in  Sou th -E as t Africa (King W illiam s Tow n 
and  Calvinia). —  T ropical A m erica from  Cuba a n d  Mexico sou thw ards  
th ro u g h  Central a n d  South Am erica (avoiding the  large a lluvial p lain  
of A m azonas a n d  the w estern  coast south  of Colombia), so u th w ard s  to 
U ru guay  a n d  A rgentina  (Misiones). —  See m ap  in  H o r n  a f  R a n t z i e n ,  
1950 a, p. 186.

U nder the  n am e  Tristicha  hypno ides,  th is p lan t  was reported  by the 
w rite r  as new  fo r  L iberia  in  1950. Tristicha hypno ides  was used on the 
a u th o r i ty  of E n g l e r  (1926) a n d  H u t c h i n s o n  & D a l z i e l  (1927). It has 
la ter  been  ap p aren t,  however, th a t  D ufourea  trifaria  as well as D. alterni
folia  have  p r io r ity  over D. hypnoides.  E ven if one prefers to regard  the 
A frican  T ris tich as  as two separa te  species, T. alternifo lia  a n d  T. h y p 
noides  of W a r m i n g  (1901), the la tter  m ust  b ear  the specific epithet 
trifaria. —  A fa ir ly  detailed  list of synonym s has been given by B a k e r  & 
W r i g h t  (1909, pp. 121— 122).

The tax o n o m y  and  d is tr ibu tion  of this species were discussed by the 
w rite r  (1950 a). Some add itions a re  to be m ade  to the  m ap  (op.c., fig. 1). 
No reports  f rom  B ritish  E as t  Africa were kno w n  to the writer, though  
it was supposed  th a t  Tristicha  was likely to be foun d  there. Dr. G e o r g e  
T a y l o r ,  B ritish  M useum  (Nat. Hist.), k ind ly  in fo rm ed  m e (letter, 30tli 
Oct. 1950) th a t  he  h a d  fo u n d  the species to be fa irly  com m on in 
U ganda a n d  K enya  in  su itab le  situations. —  F u r th e rm o re  the statem ent, 
»No records a re  k n o w n  to m e from  . . . Argentine. T he  species p robab ly  
has a  g rea ter  d is tr ibu tion  a rea  in Central an d  South  Am erica th an  is



378 HENNING HORN AF RANTZIEN

ind ica ted  above», has to be am ended ; Prof. A. C a s t e l l a n o s  of the F u n d a -  
ciön Miguel Lillo reports  (letter, 7th Dec. 1950) this species f rom  the 
T err i to ry  of Misiones.

Onagraceae.

Jussiaea diffusa  F o r s k å l ,  FI. Aeg.-Arab. (1775) 210; O l i v e r  in FI. 
of T rop. Afr., 2 (1871) 488; FI. of W est Trop. Afr., 1: 1 (1927) 488. — 
F o r  a review of the m u ch  entangled  synonym y, see e.g. M ic i i e l i  in FI. 
Brasil., fasc. 67 (1875) 168.

L i b e r i a .  M o n t s e r r a d o  Co.: Bushrod Island, 19 Aug. 1919, J. T. B a l d w i n , Jr. 
13022.

D i s t r i b u t i o n :  J . d i f f usa  is considered  to he m ain ly  an  African 
represen ta tive  of a g roup of very closely allied a n d  in te rg rad ing  form s, 
w h ich  are  a lm ost pan trop ica l.  —  J. d i f f u s a : f rom  F ren ch  Sudan, Senegal, 
L iberia , N. Nigeria, E gyp t (Delta of the Nile an d  F ay u m ), W hite  Nile 
prov. of xÅnglo-Egyptian Sudan, a n d  Abyssinia th ro u g h  the w hole of 
trop ica l Africa to Angola, Natal, a n d  M ozam bique. Very s im ila r form s 
are. fo un d  from  British  Ind ia  th ro u g h  the w hole of Sou th -E as t Asia to 
so u th e rn  China (Form osa, K w an tung), J a p a n  (Yezo, H onshu , L iu k iu ) , 
Philipp ines, A ustra lia  (sou th-eastern  an d  eastern  p a rts ) ,  Tahiti, etc. 
A closely allied fo rm  is fo und  as spontaneous from  Illinois, Missouri, 
an d  K ansas (in troduced into New York, M aryland, P ennsy lvan ia , I n 
diana) sou th  to the Caribbean, to the G reater Antilles, and  th ro u g h  
Central an d  South Am erica sou thw ards  to Buenos Aires and  Valdivia.

T h o u g h  not repo rted  fro m  L iberia  by  D i n k l a g e  (1937), th is species 
has accord ing  to H u t c h i n s o n  & D a l z i e l  (I.e.) been collected a t  five 
localities in W est T rop ical Africa. It appears  to he one of the m o re  com 
m on  w a te r  weeds in  tropical Africa. To its w ide d is tr ibu tion  a n d  h igh  
frequency  its ecological a n d  m orpho log ica l ad ap tab il i ty  has p ro bab ly  
not con tr ibu ted  least; Jussiaea di f f usa  occurs in terrestria l, am ph ib ious  
an d  subm erse  m odifica tions in the sam e w ay  as e.g. P o ly g o n u m  am phi-  
b ium  in  the  boreal zone. T he  L iberian  m ate r ia l  is rep resen ted  by  an  
aquatic  form , b a rre n  of flow ers; it has very long, roo t-bearing  stems 
a n d  few, com paratively  small, g labrous leaves.

On acco un t of the strong  varia tion , charac teris tic  fo r m ost aquatic  
p lants, a n d  the  wide d istr ibu tion , bo tan ists  have  described  in this group 
of p lan ts  a n u m b e r  of d istinct taxa. T he  m ost deta iled  en um era tio n  has 
been given by M ic i i e l i  (I.e.), b u t  his list is by no m eans complete,
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Several of these nam es  have  been applied  to p lan ts  of a  lim ited  geo
g rap h ic  a rea  or designate  a certa in  ecological adap tion . T h e  oldest nam e 
fo r  th is g roup  is J. repens  L. (Spec, p lant., 1753, p. 388); it orig inally  
refers  to a p la n t  f ro m  Ind ia , b u t  the  n am e  has also been app lied  to 
A frican  a n d  A m erican  p lants. O l i v e r  (I.e.) sta ted  however, t h a t  »true 
J. repens  . . .  I h ave  no t seen from  tropical Africa». Most early  students 
of the A m erican  represen ta tives  of the genus [e.g. G r i s e b a c h  1864, 
p. 272) have  used  the n am e  J. repens  L. However, G ray’s M anual, ed. 7, 
adop ted  the  n a m e  J. d i f f usa  F o r s k .  fo r the A m erican  p lan t;  th is  de
signa tion  has  been  used in  lists a n d  han d b o o k s  of aqua tic  p lan ts  [e.g., 
H o t c h k i s s  1936, p. 21, F a s s e t t  1940, p. 261, M u e n s c h e r  1944, p. 270). 
F e r n a l d  in  ed. 8 of G ray’s M anual (1950) has re tu rn ed  to the previous 
usage; the  designation  is now  »J. repens  L. var. glabrescens  Ktze (./. di f 
fu sa  of ed. 7, not F o r s k . ) ».

Scrophulariaceae.

Bacopa calycina E n g l e r  ap. S c h l e c h t e r ,  W estafrik . K autschuk- 
E xped. (1900) 313; FI. of W est Trop. Afr., 2: 1 (1931) 222. —  M oniera  
ca lycina  H i e r n ,  Catal. Afr. Pl. W elw., 1 (1898) 760; H e m s l e y  & S k a n u i  
FI. of Trop. Afr., 4: 2 (1906) 320; B r o u n  & M a sse y ,  FI. of Sudan  (1929) 
327. —  Herpestis ca lycina  B e n t h a m  in  H o o k e r  Comp. Bot. Mag., 2 
(1836) 57.

L i b e r i a .  W e b o  D i s t r i c t :  Nyaake (Palipo), 25 June 1947, J. T. B a l d w i n , Jr. 
6159. — Vo n  j a m a  D i s t r i c t :  in marsh at Vonjama, 22 Oct. 1947, J. T .  B a l d 

w i n , J r . 9874.

D i s t r i b u t i o n :  f ro m  Senegal, L iberia , Gold Coast, N. a n d  S. N i
geria, a n d  B a h r  E l Ghazal Prov. of A nglo-E gyptian  S udan  sou th w ards  
to Angola, u p p e r  Belgian Congo, a n d  Zanzibar.

T h o u g h  n o t  listed fo r  L iberia  by D i n k l a g e  (1937), th is species has 
been  rep o rted  from  o ther  localities in  W est Trop. Africa ( H u t c h i n 
s o n  & D a l z i e l  1931, p. 222). B a l d w i n  n. 9874 is in all respects very 
s im ila r  to exsiccata  of this species seen from  o ther  pa rts  of Africa 
( P e r r o t t e t ,  S c h w e i n f u r t h  2387). B a l d w i n  n. 6159 is to some degree 
in te rm ed ia te  be tw een  B. calycina  a n d  B. erecta  H u t c h .  & D a l z .  (1931, 
p. 222; M oniera d ecum bens  of H e m s l e y  & S k a n ,  1906, p. 321). T hus 
the  size of th e  leaves, shape  of calyx segments, etc., a re  in term ediate . 
It is to be rem ark ed , how ever, th a t  no ripe fru its  have  been observed. 
T h e  two species a re  p ro bab ly  ra th e r  close to each other. T he  h e rb a r iu m
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label of n. 6159 notes the f low er colour as »violet». B. calycina  a n d  
B. erecta  have  w hite  flowers. F o r  those reasons, this collection m a y  
represen t a h ith e r to  undescribed  p lan t, closely allied to the two species 
of Bacopa  discussed; or it m a y  be a variety of B. calycina. The m ateria l  
is insuffic ien t fo r a final decision.

Lentibulariaceae.

Utricularia exoleta R. B r o w n ,  P ro d ro m u s  (1810) 430; S t a p f  in FI. 
Gap. 4: 2 (1896) 435; S t a p f  in  FI. of Trop. Afr., 4: 2 (1906) 495; FI. of 
W est T rop . Afr., 2 :1  (1931) 234.

Liberia. S a n o k w e l e  D i s t r i c t :  Ganta, in sluggish water, 2 Sept. 1949, J. T. 
B a l d w i n , Jk. 13225; S a n o k w e l e  D i s t r i c t :  Sanokwele, in marsh, 28 Febr. 
1950, J. T. B a l d w i n , Jr. 14187 & 14188. — S a 1 a 1 a D i s t r i c t :  Salala, 30 Aug. 
1949, J. T. B a l d w i n , Jr. 13208. — M o n t s e r r a d o  Co.: Sasstown, 3 Febr. 1950, 
J. T. B a l d w i n , Jr. 14090. — V o n  j a m  a D i s t r i c t :  Von jama, small portion 
entangled in Eichhornici natans ( B e a u v . ) S o l m s - L a u b a c h , 22 Oct. 1947, J. T. B a l d 

w i n , Jr. 9913.

D i s t r i b u t i o n :  wide range  in  the Old W orld  tropics an d  s u b 
tropics. —- E u rop e  a n d  Africa: f ro m  Portugal, Algeria, Senegal, F re n ch  
Sudan  a n d  so u th e rn  A nglo-E gyptian  Sudan  sou th w ards  to T ransvaal,  
Natal, a n d  Uitenhage. —  Asia a n d  A ustra lia : entire  B ritish  Ind ia  sou th  
of the H im alayas  eastw ards th ro u g h  Malacca, Indonesia  and  F re n ch  
In d och in a  to so u th e rn  C hina (Form osa, H ongkong), Luzon, and  A u s tra 
lia (N orthern  T errito ry , Q ueensland, New South  W ales, etc.).

T his little co m m on  species, p e rh a p s  the  m ost f requen t o f the n u m ero u s  
A frican  aquatic  b ladd er-w o rts  an d  of a w ide range  in  W est T ropica l 
Africa, was no t listed for L iberia  by  D i n k l a g e  (1937).

T here  are often  considerable  difficulties to iden tify  tropical aquatic  
U tricu larias  w ith o u t flowers; nevertheless, one becom es accustom ed to 
recognize the th in , creeping stems en tang led  in  each o ther  an d  the  long, 
capillary , l ight-green leaves w ith  the n u m ero u s  b ladders  of U. exoleta  
in collections of aquatic  p lan ts  from  trop ical Africa and  Asia. W ith o u t  
flowers, U. exoleta  can  be m is taken  only for the  Angolan U. c y m b a n th a  
O liv . ,  this, how ever, has  the  leaves m ore  regu larly  dissected, an d  the 
b ladders  d ifferent.

Utricularia villosula S t a p f  in  FI. of Trop. Afr., 4: 2 (1906) 490; FI. 
of W est Trop. Afr., 2: 1 (1931) 234; D i n k l a g e  in Fedde Rep. Spec. 
Nov. Regni Veg. 41 (1937) 266.
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Liberia. M o n t s e r r a d o  Co.: in pools and streams of savannah region about 
20 miles east of Monrovia, intermixed with Eleocharis caillei H u t c h . &  D a l z . ,  20 A u g .  

1949, J. T. B a l d w i n , Jr. 13049 b.

D i s t r i b u t i o n :  S ierra  Leone, L iberia , S. Nigeria, Angola (Huilia 
a n d  Bié P ro v in c es ) .

This is the  on ly  aquatic  Utricularia  listed fo r  L iberia  by D i n k l a g e  
(1937); it w as collected by D i n k l a g e  him self  on two localities in the 
vicinity  of M onrovia  ( D i n k l a g e  n. 3019, 3277). This species is rep re 
sented in  the  p resen t m ate r ia l  only by som e frag m en ts  lack ing  scapes 
a n d  flowers. U. villosula  is d istinct am ong  trop ica l African b ladder- 
worts. T he  species is read ily  identified  by the  leaves an d  stems w hich  
a re  densely villous by extrem ely  fine ha irs  —  a ra re  c h arac te r  am ong  
U tricu larias  a n d  am on g  aquatic  p lan ts  as a whole. T here  is an o th e r  
h a iry  aqu a tic  Utricularia  in  Africa, U. charoidea  S t a p f ,  k n o w n  only 
from  the  type  locality in  N. Nigeria. Besides th ro u g h  str ik ing  charac te rs  
as to flow ers a n d  scapes, sterile portions of th e  two species a re  d is
tingu ished  by  the  leaves. In  U. villosula  they  a re  sim ple or d ivided in
2— 3 m a in  ray s ;  they  a re  delicately a n d  densely  villous in  the lower 
pa rts  b u t  very  sparse ly  a n d  m in u te ly  setulose on  the  cap illa ry  segm ents, 
an d  the  b ladd ers  a re  m in u te  an d  few, generally  0— 3 on each p inna. 
T he  leaves of U. charoiclea, on  the con tra ry , a re  2- or m ore-partite , 
h isp idu lous o r villous f ro m  base to the  tips of the cap illa ry  segm ents 
a n d  p rov ided  w ith  n um erous  (generally 4— 8) la rger  b ladders  on  each 
p inna.

T h e  p re s e n t  m a te r ia l  c o r re sp o n d s  w ell to  sp ec im e n s  e x a m in e d  a n d  
to th e  o r ig in a l  d e sc r ip t io n  b y  St a p f ; no  ty p e  m a te r ia l  h a s  b e e n  seen.

Hydrocharitaceae.

Ottelia ulvifolia  W a l p e r s ,  Ann. Bot. Syst., I l l  (1852) 510; FI. of 
W est Trop. Afr., 2: 2 (1936) 301. —  F o r  a full syno nym y  of the species, 
see the  las tm en tio ned  paper.

Liberia. S a n o k w e l e  D i s t r i c t: Ganta, 15 Sept. 1947, J. T. B a l d w i n , Jr. 
12497.

D i s t r i b u t i o n :  th ro u g h o u t  tropical A frica  from  F re n ch  Guinea, 
S ierra  Leone, L iberia , Ivory  Coast, N. Nigeria, T chad , A nglo-Egyptian  
S udan  (W hite  Nile, D arfu r , Mongalla, B ah r  E l Jebel a n d  B ah r  E l Gha- 
zal P rov inces), a n d  Abyssinia to so u th e rn  Angola (Huilla Prov.),
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N. Rhodesia, L ake  Nyassa, an d  M ozam bique; also in  T ran svaa l  and  
M adagascar.

This species w hich  is typical fo r the trop ical A frican  aquatic  f lo ra  
w as not listed fo r  L iberia  by D i n k l a g e  (1937). According to H u t c h i n 
s o n  & D a l z i e l  (I.e.) it appears  to be com m on in  W est T ropical Africa. 
B a l d w i n  reports  (letter, Oct. 1951) th a t  the  p lan t  is ra re  or not p resen t 
in  the coastal h a lf  of L iberia  ( D i n k l a g e  collected for the  m ost p a r t  in  
the  coastal regions). He also reports  th a t  in  L iberia  h e  only observed 
yellow flowers, th o u g h  in  the  Cam eroons he  saw  bo th  yellow- an d  white- 
flowered plants. W r i g h t  in  his trea tm en t  of the  tropical African H ydro-  
charitaceae  (1897) d istinguished  fo u r  species of Ottelia. E xcept O. alis- 
m oides  P e r s . ,  rang ing  f ro m  E g yp t th ro u g h  trop ica l Asia to C hina an d  
N orth  Australia, all species a re  now  reduced  to syno nym y  of 0 .  ulvi- 
folici W a lp . ,  described fro m  M adagascar. T he genus has been revised 
by  D a n d y  (1934, p. 132; 1935, p. 209).

Najadaceae.

Najas baldivinii H o r n  a f  R a n t z i e n  in  Medd. Göteb. Bot. T rädg., 18 
(1950) 187, figs 11— 19; id. in  Kew Bull., 1951.

Liberia. K o l a h u n  D i s t r i c t :  Gondolahun in sluggish stream, 3 Nov. 1947, 
J. T. B a l d w i n , Jr. 10116 (type). — S a 1 a 1 a D i s t r i c t :  Salala, 30 Aug. 1949, 
J. T. B a l d w i n , Jr. 13206.

D i s t r i b u t i o n :  L iberia , S ierra  Leone.
This charac teris tic  species, w h ich  is m ost allied to N. gram inea  D e l . ,  

is k n o w n  fro m  the  L iberia  localities a n d  from  one locality in  Sierra 
Leone (near Njala, in  b a ck w ash  of shallow  s tream  at edge of rice 
sw am p, 23 Sept., 1933, F. C. D e i g h t o n :  herb . Kew; H o r n  a f  R a n t z i e n  
1951.

N . l iber iens is  H o r n  a f  R a n t z i e n  in  Medd. Göteb. Bot. T rädg ., 18 
(1950) 190, figs 2— 10; id. in  Kew Bull. 1951.

Liberia. V o n  j a m a  D i s t r i c t :  about 15 miles east of Von jama, on sandy bed 
of small stream, 23 Oct. 1947, J. T. B a l d w i n , Jr. 9925 (type).

D i s t r i b u t i o n :  L iberia , U bangi-Shari.
T his little delicate p lan t  w as collected in  F ren ch  E q u a to r ia l  Africa 

in  1902 b u t  was m is iden tif ied  as N. S c h w e in fu r th ii  M a g n u s :  H au t 
Chari, D ar B and a  entre  El Ivoukoura et E l Kago Dje, 4 Dec., 1902, 
A ug. C h e v a l i e r  6582, herb . Kew). See H o r n  a f  R a n t z i e n  1951.
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Pontederiaceae.

Eichhornia natans ( B e a u v . )  S o l m s - L a u b a c i i  in  Abh. N aturw . Ver. 
B rem en, 7 (1882) 254; in  d e  C a n d o l l e ,  Mon. P han .,  4 (1883) 526; 
B r o w n  in  FI. of T rop . Afr., 8: 1 (1901) 4; S c h w a r z  in  Engl. Bot. Jahrb .,  
61, Beibl. 139 (1927) 50; id. in  P flanzenarea le , 2. R., (1928) m ap  13; 
FI. of W est T rop . Afr., 2: 2 (1936) 355; D i n k l a g e  in  Fedde  Rep. Spec. 
Nov. Regni Veget., 41 (1937) 244. —- Pontederia  natans  B e a u v . ,  FI. 
Owar., 2 (1807) 18, t. 68, fig. 2.

Liberia. V o n  j a m a  D i s t r i c t :  Vonjama, with Utricularia exoleta R. Br.,
22 Oct. 1947, J. T. B a l d w i n . J r .  9913.

D i s t r i b u t i o n :  f ro m  F re n c h  Guinea, F re n ch  Sudan, S ierra  Leone, 
L iberia , Ivory  Coast, n o r th e rn  Nigeria, T ch ad  a n d  the  B ah r  E l Ghazal 
Prov. of A n g lo -E gyp tian  S u dan  so u th w ard s  th ro u g h  trop ical Africa to 
n o r th -ea s te rn  Angola (L u a n d a ) , Belgian Congo, T an gan y ika , a n d n o r th e rn  
M adagascar. A closely a llied trop ica l A m erican  entity, ssp. pauciflora  
(E . pauciflora  S e u b e r t  1847, p. 91; E. natans  var. pauciflora  S o l m s -  
L a u b a c h  1883, p. 526) is d is tr ibu ted  from  the G reater Antilles so u th 
w ard s  th ro u g h  Venezuela, the  G uianas a n d  Brazil to the T ropic  of 
C aprico rn  in  the  south.

T his  species was collected by  D i n k l a g e  (n. 3369) in  th e  vicinity  of 
M onrovia  ( D i n k l a g e  1937, p. 244). It has  been repo rted  previously  from  
a n u m b e r  of localities in W est T rop ical Africa.

Heteranthera callifolia  R e i c h e n b a c h  ex K u n t h ,  E n um . PI. Onm., 4 
(1843) 121 (123 e rr .) ;  S o l m s - L a u b a c h  in D e C a n d o l l e ,  Mon. Phan ., 4
(1883) 521; B r o w n  in  FI. of T rop. Afr., 8: 1 (1901) 2; S c h w a r z  in  Engl. 
Bot. J a h rb . ,  61, Beibl. 139 (1927) 50; id. in  P flanzenreale , 2. R. (1928) 
m ap  15; FI. of W est T rop. Afr., 2: 2 (1936) 355. —  H. ko tschya na  
F e n z l  ex S o l m s - L a u b a c h  ap. S c h w e i n f u r t h ,  Beitr. FI. Aethiop. (1867) 
205; S o l m s - L a u b a c h  op.c. 522; B r o w n  op.c. 3; S c h w a r z  op.c. (1927) 
50; id. I.e. (1928).

Liberia. W e b o  D i s t r i c t :  Sarbo, in sluggish water, 6 July 1947, J. T. B a l d 

w i n , J r .  6395. -— T c h i e n  D i s t r i c t :  Gletown, in m uddy semi-stagnant water, 
29 July  1947, J. T. B a l d w i n , J r .  6761. — S a n o k w e l e  D i s t r i c t :  Ganta, 15 Sept. 
1947, J. T. B a l d w i n , Jr .  12496.

D i s t r i b u t i o n :  F ro m  F re n c h  Sudan, Senegal, L iberia , Ivory  Coast, 
N. Nigeria, a n d  A nglo-E gyptian  S u d an  (Kordofan, W hite  Nile, and  B ahr 
25
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El Ghazal Provinces) so u th w ard s  th ro u g h  tropical Africa to cen tra l 
Angola (Benguella), N. a n d  S. Rhodesia, n o r th e rn  T ran sv aa l  a n d  
sou thern  M ozam bique. T he  n o r th e rn  d is tr ibu tion  lim t in the  T ch a d  
an d  U bangi-Shari a reas  is not k n o w n  to the writer.

H. callifolia  w as no t listed for L iberia  by  D i n k l a g e  (1937). Besides 
of the  Senegalian H. potcimogeton  S o l m s - L a u b a c h  w hich  is k n o w n  
only from  the type locality, previous au tho rs  ( S o l m s - L a u b a c h  1883, 
B r o w n  1901, S c h w a r z  1927, 1928) recognized two d ifferen t species 
of tropical A frican  Heterantherci: the  W est A frican H. callifolia  
R e i c h e n b .  a n d  the  C entra l A frican  H. ko tsch ya na  F e n z l .  T he  two spe
cies are  evidently closely allied, an d  have ranges th a t  jo in  geographically . 
T he  collections 6761 a n d  12496 in the presen t m ateria l  fit the  d esc r ip 
tion of H. callifolia  given by B r o w n  (I.e.).

B a l d w i n  n. 6395 is a n  entirely  subm ersed  p lan t  w ith  ad ap tio n s  to 
ru n n in g  water. T h e  leaves a re  m ore  n a rro w  th an  in the fo rm s generally  
m et with, c. 1.5— 2.0 cm  b ro ad  to 4— 6 cm  long. In  venation  and  
an a tom y  the  leaves agree well w ith  those of H. callifolia; h u t  the  f r a g 
m en ta ry  n a tu re  of the m ate r ia l  m akes the  identification  som ew hat 
tentative.

Eriocaulaceae.

E r io c a u lo n  la t i f o l i u m  S m i t h  in R e e s ,  Cyclop. 13 (1809); B r o w n  

in  FI. of Trop. Afr., 8 (1901) 243; R u h l a n d  in  Engl. P flanzenr. E rio- 
caul. (1903) 78; FI. of W est Trop. Afr., 2 :2  (1936) 326; D i n k l a g e  in 
Fedde Rep. Spec. Nov. Regni Veg., 41 (1937) 243. —  F o r  the synonym y, 
see the papers  of B r o w n  a n d  R u h l a n d .

Liberia. G r a n d  C a p e  M o u n t  Co.: Genne Tanyehum, in swift stream, 20 
Dec. 1947, J. T. B a l d w i n , J r .  10091. — B o p o r o  D i s t r i c t :  Boporo, in swift 
stream, 17 Nov. 1947, J. T. B a l d w i n , J r .  10382.

D i s t r i b u t i o n :  a species charac teris tic  of swift s tream s a n d  sandy  
bottom s in  F re n c h  Sudan, F rench  Guinea, Sierra Leone, a n d  L iberia .

In  Liberia, th is  p lan t  h a s  been collected previously  in  the vicin ity  of 
K akatow n  ( H u t c h i n s o n  & D a l z i e l  1936, p. 326, D i n k l a g e  1937, 
p. 243). —  E. la ti fo lium  is charac ter ized  by its long and  b ro a d  leaves 
(about 1 cm  in  w id th ) . T hey  are generally  quite  subm erged, a n d  only 
the  u p p e r  p a r t  of the  flow ering  s ta lk  appea rs  above the  w a te r  surface. 
Non-flowering ind iv iduals  are  som etim es m et w ith ; th ro u g h  th e ir  long 
soft leaves they  have  a s ta rtl ing  s im ila rity  to a Vallisnerial B a l d w i n  
n. 10091 is such  a fo rm  a n d  w ould  be difficult to identify , w ere  not
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m u ch  m a te r ia l  availab le  fo r com parison . The root system, the a r ra n g e 
m ent of the  leaves at the  base, and  the fo lia r  an a to m y  give evidence 
of the fam ily  identity .

Cyperaceae.
Eleocharis.

F o u r  of the  B a l d w i n  collections (n. 13009, 13021, 13049 a an d  b) 
rep resen t a pecu lia r  subm ersed  type of Eleocharis  w ith  one-flowered 
spikelets, r a th e r  un like  the  o ther  p lan ts  w h ich  constitu te  this genus. 
Tw o species of th is aqua tic  group have  been described, b o th  from  W est 
T rop ical Africa. T hey  have  been  little studied  a n d  their taxonom y and  
m orpho logy  is b u t  poorly  understood. T he w rite r  has h a d  no o p p o r
tun ity  to com pare  the B a l d w i n  collections w ith  type m ate r ia l  of the 
two species described. Accordingly, the p resen t identifications a re  te n ta 
tive to some extent. Mr. E. N e lm e s  of Kew, however, agrees w ith  the 
identifications.

T he firs t  specim en  of a subm ersed  Eleocharis  of this type was col
lected by N a u m a n n  n ea r  M onrovia in  1874 a n d  described as Heleocharis  
n a u m a n n ia n a  B ö c k .  ( B ö c k e l e r  1884, p. 92). This species is i.a. c h a 
rac terized  by strong ly  septate  culms. B ö c k e l e r  em phasized  the sim ilarity  
of E. n a u m a n n ia n a  to the  B razilian— W est In d ia n  E. capillaceci K t h  
( K u n t h  1837, p. 139). According to S v e n s o n  (1929, p. 235), the la tter  
species has  a vide d is tr ib u tio n  in easte rn  Brazil (the sta tes Sao Paolo, 
M atto Grosso, M inas Geraés, Goyaz) an d  P a rag u ay . W est In d ian  p lan ts  
held  to be E. capillcicea by  G r i s e b a c h  (1866, p. 239), by C l a r k e  (1900, 
p. 65), by K ü k e n t h a l  (1926, p. 191) a.o. a re  referred  by  S v e n s o n  
(op.c., p. 241, footnote) to a distinct species: E. alveolata  H. K. S v en s .  
T he sim ila r ity  betw een the A frican  E. n a u m a n n ia n a  a n d  the  tropical 
A m erican  p lan ts  seems to have been som ew hat exaggerated. E. capilla- 
cea is a small p lan t  w ith  a long creeping rhizom e, f ro m  w hich  the 
stems ascend up  to 4 cm  high. The m inu te  (to 2.5 m m  long) spikelets 
a re  p rov ided  w ith  2— 4, strongly  keeled b rac ts  a n d  5— 8 hypogynous 
bristles. T he  spikelets m ay  con ta in  up  to 4 flowers. T he  bristles exceed 
in  leng th  the achene  w h ich  is very sm all (to 1 m m  long), roun ded  or 
slightly  infla ted , glistening black, w ith  the surface  even o r very  slightly 
w rink led . T he base of style is b ro ad  bu t not m u ch  swollen an d  covers 
the u p p e rm o s t  p a r t  of the achene  as a k in d  of cap. T he  W est Ind ian  
ally is s im ila r  b u t  h as  a la rger  achene  (to 1.3 m m  long), which is 
trigonic a n d  olive-coloured. T h e  L iberian  m ateria l  is s trong ly  dissim ilar.
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It  is represen ted  by  entirely  subm erged , tu fted  p lan ts  (w ithout rh izom s), 
w h ich  m ay reach  a leng th  of 1 m. T he spikelets, 4— 6 m m  long, a re  
strictly  one-flow ered  a n d  generally  p rovided  w ith  adventitious b ran ch es  
from  the  base. T here  a re  only  2 b rac ts  (sometimes an  add itional in n er  
one), w h ich  are  not keeled, a n d  no (or rud im en ta ry )  h ypogynous bristles 
in the shape  of m in u te  scales. T he  achene is trigonic, consp icuously
3-ribbed, w ith  a  deeply p itted  grey-green, dull surface  a n d  w ith  the  
base of style m u c h  swollen a n d  strong ly  con trac ted  tow ards the ovary.

C l a r k e  (1902, p. 411) lis ted  E. n a u m a n n ia n a  u n d er  »im perfectly  
k n o w n  species» a n d  s ta ted : »In spite of the absence of hypogy nou s 
bristles a n d  the  style-base constric ted  above the nut, this p la n t  w ou ld  
appea r  f ro m  the  obvious ch a rac te rs  nearly  allied to Scirpus su bm ersus  
S auv .» T h e  reference to S. sub m ersu s  S au v . is of considerable  in terest. 
This species is the  sam e as W ebsteria  subm ersa  (Sauv.) B r i t t o n  
(W. l im noph ila  S. Ii. W r i g h t  1887, p. 135; cf. N. L. B r i t t o n  1888, 
p. 99). It has recently  been s tud ied  by  S u e s s e n g u t h  (1943, p. 122). W e b 
steria  is superfic ially  fa ir ly  sim ila r  to E. n au m an n ia na  b u t  there  are  
considerable  d ifferences w h ich  tell against an y  close re la tionsh ip  b e 
tween th e  two p lants. T hu s  the  achene  of W ebsteria  is strongly  inflate , 
w ith  a n  even glistening su rface  a n d  provided w ith  up to 12 ra th e r  
coarse hypogy nou s bristles. T h e  base  of style is not very m u c h  swollen. 
According to S u e s s e n g u t h  (op.c.) W ebsteria  subm ersa  is k n o w n  from  
the sou th -easte rnm ost U nited  States, Cuba, S u r in a m (?), Brazil (the states 
Rio Branco, P a ra h y b a  do Norte, Goyaz, Bahia, Minas Geraés), a n d  P a r a 
guay, a n d  also f ro m  Ceylon a n d  India.

A second species of th e  sam e  p ecu lia r  k in d  has been designated  by  
H u t c h i n s o n  & D a l z i e l  (1936, p. 468): E. caillei H u t c h .  & D a l z . ,  based  
on  a  p la n t  f ro m  F re n ch  Guinea, collected hy C a i l l e .  T h e  on ly  d if 
ference given f ro m  E. n a u m a n n ia n a  is th a t  the  stems are  no t septate. 
This species w as fo rm ally  described  by NELMES (1951).

A com p arison  of E. n a u m a n n ia n a  w ith  various species of Eleocharis  
gives a strong  im press ion  th a t  E. n a u m a n n ia n a  is isolated w ith in  the 
genus. Its only ally  is E. caillei. E n tire ly  subm ersed, filifo rm , m an y -  
b ran ch ed , tu fted  p lan ts w ith  strictly  one-flow ered spikelets con ta in ing  
2— 3 b rac ts  a n d  pro life rous f ro m  the base  are  o therw ise  no t to be fo u n d  
in  the  genus. As the achene  is of the  characteris tic  Eleocharis-type,  
E. n a u m a n n ia n a  a n d  E. caillei have  to rem a in  w ith in  this genus th oug h  
as a som ew hat foreign  e lem ent. T he two species m erit  a subgenu s of 
th e ir  ow n, however.
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D i n k l a g e  (1937, p. 242) listed 6 n u m b ers  o f E. n a u m a n n ia n a  from  
Liberia. L ike B a l d w i n ’s collections all o rig in a te  f rom  the vicinity  of 
Monrovia. T he  d is tr ibu tion  area  is there fo re  restricted .

The m a te r ia l  collected by B a l d w i n  is no t qu ite  hom ogeneous. Two 
form s a re  a p p a re n t ly  represented . One is a la rg e r  p lan t  w ith  strongly  
septate  culm s, spikelets 5— 6 m m  long a n d  the  flow er regu la rly  co n 
ta in ing  3 m em b ran aceo u s  bracts, 3— 5 m m  long. T he achene is 1.5—
2.0 m m  long. T his  p la n t  corresponds well to the  descrip tion  of the  type 
of E. n a u m a n n ia n a  B ö c k .  an d  is re fe rred  to th a t  p lan t. T he  o ther 
portion  has  m ore  delicate  culms, on w hich  the  septae are  no t visible 
from  the  outside. T he spikelets are  4— 5 m m  long, the flow er contains 
only two b rac ts  w hich  a re  coriaceous a n d  2.5— 3.0 m m  long, and  the 
achene  is only 1.0— 1.4 m m  long. This p la n t  h a s  been designated  as 
E. caillei H u t c h .  & D a l z .  F ro m  the m a te r ia l  available  the  tw o form s 
seem to be closely allied a n d  p e rh ap s  not specifically  distinct.

D esc r ip t io n s  a n d  f ig u res  a re  given be low  o f  th e  tw o  fo rm s  d is 
t in g u ish e d  in  th e  m a te r ia l  co llected  b y  B a l d w i n .

Eleocharis su bgenu s  Rheocharis n. subgen .

P la n ta e  caespitosae, subm ersae , f lu itan tes , graciles, g labrae, p e rm ultis  
caulibus tenuissim is, in  verticillastris ram ifica tae . Folia  filiform ia, 
tenuissim a. In florescen tiae  m inim ae, te rm ina les  uniflorae, basi saepe 
proliferae. B racteae  2— 3, vix m anifes te  un inervosae , h a u d  carinatae . 
Flores s tam in ibus  2— 4, setis pe rian th ii  nu llis  vel ru d im en ta r ib u s , ra m u -  
lis styli 3 instructi. A chaenia  trigona, c inereo-virid ia , basi styli p e rm a 
nente. —  T ypus subgeneris: Eleocharis n a u m a n n ia n a  B ö c k .

Eleocharis naumanniana  B ö c k e l e r  in  E n g le r ’s Bot. Jah rb .,  5
(1884) 92 (pro Heleocharis N a u m a n n ia n a ); C l a r k e  in  FI. of Trop. Afr., 
8 (1902) 411; FI. of W est T rop . Afr., 2 :2  (1936) 468 (pro E. N eiim an-  
nian a ):; D i n k l a g e  in Fedde Rep. Spec. Nov. Regni Veg., 41 (1937) 242.

Liberia. M o n t s e r r a d o  Co.: Bushrod Island, in rapid  stream, 19 Aug. 1949, 
J. T. B a l d w i n , J r .  13021. — In pools and streams of savannah region about 20 miles 
east of Monrovia, very common, 20 Aug. 1949, J. T. B a l d w i n , J r .  13049 a.

D i s t r i b u t i o n :  a p p aren tly  res tric ted  to Liberia .

D escrip tion  of the  type:

»P lan ta  aquatil is  pertenu is  flaccida olivacea p ro life ro -ram osa  sub- 
sesquipedem  longa; culm is copiosis f iliform i-setaceis  ram isq ue  num e-
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rosis fere cap illa ribus fasciculatis  tere tibus com pressiusculis septato- 
nodulosis, saepiss. sterilibus; vaginis ra m o ru m  tenu i-m em branace is  a u 
gustis flavidis ore perfecte  nudis; spicula (e basi saepe pro lifera) per- 
tenu i (sub anthesi) anguste  acum ina to -lineari  circ. 4 m m  longa un if lo ra ;  
squam is  duabus erectis p a ru m  inaequalibus tenu ite r  m em b ranace is  am- 
p lec ten tibus acum ina to -linearibus  uninerv iis  albidis ferrugineo-lineo- 
latis; caryopsi setis destitu ta, p a rv a  squam ae  p a r te m  te r t ium  p a ru m  
su p e ran te  late ovali basi con tracta , tr iangu la , angulis obtusiusculis  pro- 
m inen tibus  fac iebus convexis tesselatis, b ru n n ea , styli p a r te  persistente 
conica  basi constric ta  concolori coronata . —  Liberia , in  S üm pfen  bei 
M onrovia. —  Aug. 1874.» ( B ö c k e l e r  I.e.).

D escrip tion  o f  B a l d w i n  13021:

Subm ersed  p lant. Culms n um erous , flaccid, up to 0.8 m  long, very 
pro liferous, f ilifo rm  to setaceous, in  the lower pa rts  0.4— 0.8 m m  in 
diam ., in  the u p p e r  p a rts  0.4— 0.2 m m , b row n ish  green, below w hitish , 
s trong ly  septate  except in  th e  setaceous tips, septa clearly visible as 
nodes f ro m  the  outside, situated  at ra th e r  regu la r  in tervals  (2.0— 2.5 mm) 
f ro m  each  other. Spikelets single a n d  sparse, often w ith  adventive  
b ra n c h e s  f rom  the base, 5— 6 m m  long, w ithou t ripe nu ts  0.5— 0.7 m m  
broad, regu larly  con ta in ing  3 b rac ts  (2 ou ter an d  one inner) a n d  one 
flow er. O uter b rac ts  unequal in  length, 4.5—-5.0 resp. 3.0— 4.5 m m  
long, b ro ad ly  lanceolate, acute  to a lm ost obtuse, a t the  base semi- 
am plex icau l, m em branaceo us  (sometimes sem icoriaceous), w hitish , light 
green  o r  light violet, ind is tinc tly  1-nerved. In n e r  b rac t 3.5— 4.5 m m  
long, b ro ad ly  lanceolate, obtuse, often  som ew hat f im b ria te  in the  tip, 
m em b ran aceo u s , w hitish . S tam ens 4, yellow, 4— 6 m m  long, a n th e rs  
2.5— 3.0 m m  long, only slightly th icker  th a n  the  free  filam ents. H y p o 
gynous bristles absent. G ynoecium  to 5 m m  in length , the  ov a ry  c. 
1 m m . Style 3 -b ranched , its base m u ch  swollen, as th ick  or th ic k e r  th a n  
the u p p e r  p a r t  of ovary, very  ab ru p tly  con trac ted  in the  tran s it io n  zone. 
Achenes absent.

Ripe achenes belonging to the sam e fo rm  are  p resen t in  B a l d w i n  
13049 a: T he  spikelets a re  0.8— 1.0 m m  broad. Achene sessile, 1.5—
2.0 m m  long (includ. the pers is ten t base of style), 0.7— 0.9 m m  broad , 
trigonic  w ith  convex sides, the  three  ribs p rom inen t, the  g reyish  green 
su rface  scu lp tu red  w ith  su b q u ad ra t ic  pits c. 50 p. in  d iam ., a r ra n g e d  in  
re g u la r  long itud inal rows.
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Eleocharis Naumanniana  B ö c k . Liberia, Montserrado Co., Bushrod Island, 
J .  T. B a l d w i n , Jr .  13021. — 1/3 nat. size.
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Fig. 2. Eleocharis Caillei H u t c h . &  D a l z . J. T. B a l d w i n , J r .  13049 b. — The one- 
flowered spikelet showing 3 bracts, lower part of stamens, and achene, the latter not

quite mature. — 10 X nat. size.

E le o ch a r is  c a il le i  H u t c h i n s o n  ex H u t c h i n s o n  & D a l z i e l ,  FI. of 
W est Trop. Afr., 2: 2 (1936) 467 (in clavi), 468 (angl.) N e l m e s  in Kew 
Bulle tin  1951: 2 (1951) 165.

Liberia. M o n t s e r r a d o  Co.: about 10 miles east of Monrovia, in roadside 
pools, 18 Aug. 1949, J. T .  B a l d w i n , J r . 13009. — In pools and streams of savannah 
region about 20 miles east of Monrovia, with Utricularia villosula S t a p f , very com 
mon, 20 Aug. 1949, J. T. B a l d w i n , Jr .  13049 b.

D i s t r i b u t i o n :  the  p lan t  seen by H u t c h i n s o n  is from  F ren ch  
Guinea. B a l d w i n ’s specim ens are  the  first collected outside th a t  country .

D escrip tion  of B a l d w i n  13009:

Subm ersed  p lant. Culms num erous , flaccid, 0.5 m  long o r more, p ro li
ferous, setaceous, 0.2— 0.4 m m  in  diam., b row n ish  green, w itho u t any  
sep ta  visible f ro m  the outside. Spikelets single a n d  sparse, often p ro li
ferous from  the  base, 4— 5 m m  long, w ith ou t ripe n u ts  0.5— 0.6 m m  
b road , w ith  ripe nu ts  0.8— 1.0 m m  broad, generally  con ta in ing  2 brac ts  
a n d  one flower. B racts 2.5— 3.0 m m  long, b road ly  lanceolate, scarcely 
keeled, at the base sem iam plexicaul, coriaceous, greenish, reddish  or 
violet, indis tinc tly  one-nerved  or w ithou t nerves. T he  b rac ts  a re  som e
tim es equal in  length , som etim es very different, in  w h ich  case the 
sh o r te r  b rac t  m ay  be abou t the  h a lf  of the  longer one; som etim es an  
add it ion a l  in n er  b rac t  m ay  be fo u n d  w hich  is th en  m em branaceou s  an d  
w hitish . S tam ens 4, yellowish o r  reddish , 4— 6 m m  long, a n th e rs  0.8—
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1.0 m m  long, only  slightly  th icker th a n  the free filam ents. H ypogynous 
bristles generally  absent, som etim es 1— 4 ru d im e n ta ry  bristles m a y  be 
found  as scales at the  base of Ihe ovary. G ynoecium  to 5 111111 in  length, 
the o v a ry  ab o u t  1 111m. Style w ith  3 b ranches , its base m u ch  swollen, 
very a b ru p t ly  con trac ted  in  the  tran s it ion  zone to the ovary. Achene 
sessile, 1.0— 1.4 m m  long (including the persisten t base of the  style), 
0.6— 0.8 111111 in  diam ., trigonic  w ith  convex sides, the th ree  ribs p ro 
m in en t a n d  sh a rp , the  g reygreen  surface  scu lp tu red  w ith  su b q u ad ra t ic  
pits, c. 50 p. in  d iam ., a r ra n g e d  in  regu la r  longitud inal rows.

Araceae.

Anubias lanceolata N. E. Brown in  FI. of Trop. Afr., 8 (1902) 183; 
FI. of W est T rop . Afr., 2: 2 (1936) 366.

L i b e r i a .  W e b o  D i s t r i c t :  Nyaake (Webo), 011 rocks in stream, 25 June 1947, 
J. T. B a l d w i n , J r .  6118.

D i s t r i b u t i o n :  F re n c h  Guinea, L iberia, Ivory  Coast, S. Nigeria, 
F re n c h  Cam eroons.

Besides the  co m m on  a n d  w ellknow n  Pistia, th ere  are very few aq ua tic  
p lan ts  w ith in  the  Araceae. M any or m ost species grow  on m oist a n d  
sh ad o w y  hab ita ts ,  b u t  few  have taken  to the  h y d ro p h y tic  m ode of life. 
Such a n  exception  is fo rm ed  by  som e species of the m ain ly  W est T ro p ica l  
A frican  genus A nubias,  T h us  the presen t species has as its m ost c h a r a c 
teristic  h a b ita t  rocks w ashed  by river w ater; it grows in  fissures som e
tim es in  association  w ith  species of Podostem aceae. All specim ens seen 
by the  w rite r  a re  charac te r ized  by a very strong  a n d  extensive develop 
m en t  o f the roo t system, evidently  an  ad ap tion  to the exposed biotopes. 
A nother, closely allied species, A. afzelii S c h o t t ,  grows in  sw am ps a n d  
in  r ivulets  a n d  is som etim es quite subm ersed  for some decim eters below 
the w a te r  surface.

A. lanceolata  is no t a very  co m m on  plant. It was no t listed for L iberia  
by D i n k l a g e  (1937).

Pistia stratiotes L., Sp. PL, 1 (1753) 963; N. E. B r o w n  in FI. of T rop. 
Afr., 8 (1902) 140; FI. of W est Trop. Afr., 2: 2 (1936) 366; D i n k l a g e  in 
Fedde  Bep. Spec. Nov. Regni Veg., 41 (1927) 243.

L i b e r i a .  W e b o  D i s t r i c t :  Toroke, 27 July 1947, J. T. B a l d w i n , J r .  6730.
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D i s t r i b u t i o n :  p an tro p ica l  range  (not reported  for A ustra lia , 
Polynesia, an d  M icronesia). —  Africa: from  Senegal, cen tra l Chari, L ake  
T chad, sou the rn  A nglo-E gyptian  Sudan, an d  Galla land so u th w a rd s  
th ro u g h  the  w hole  of trop ica l Africa to so u th e rn  Angola, K a tanga , and  
the Delta of Sambezi, and , a long the  eastern  coast sou th w ard s  to N atal 
an d  T ransvaa l;  M adagascar, M auritius, Comores. —  Asia: sparse ly  in 
British  India, com m on  eastw ards th ro u g h  the  w hole  of South  Asia to 
T onkin , Form osa , Philipp ines, n o r th -ea s te rn  New Guinea, Celebes, an d  
Sum atra . — Am erica: f rom  the Gulf States (Florida, Georgia, A labam a, 
Mississippi, sou th -easte rn  Texas) a n d  sou th -w estern  A rizona th ro u g h  
the  w hole of trop ica l A m erica  (also the in te r io r  of Am azonas) to U ruguay , 
P a rag u a y  a n d  A rgentine (Salta).

D i n k l a g e  (I.e.) reports  th a t  he collected this species n ea r  W ebo 
( D i n k l a g e  2669). B a l d w i n  states (letter, Oct. 1951) th a t  Pistia  a p p a r 
ently is ra re  in  L iberia ; he  collected it only  once, a n d  the locality  is 
near  th a t  of D i n k l a g e .

Lemnaceae.

Lemna perpusilla  T o r r e y ,  FI. New York, 2 (1843) 245. —  L e m n a  
paucicostata  H e g e l m a i e r ,  Monogr. Lem n. (1868) 139 et H e g e l m a i e r  
ex E n g e l m a n n  in  G ray’s Man. Boh, ed. 5 (1868) 681; B r o w n  in  FI. 
Trop. Afr., 8 (1902) 202; FI. W est Trop. Afr., 2: 2 (1936) 366.

Gold Coast. Kumasi, in standing water, 4 Oct. 1949, J. T. B a ldw in ,  J r .  13466.

D i s t r i b u t i o n :  a  p an tro p ic  a n d  con tinuous area. In  N orth  
Am erica a n d  E a s te rn  Asia it extends well in to  the  sub trop ica l a n d  w a rm  
tem pera te  zones. Not present in  E u rop e  a n d  n o rth -w es te rn  Africa. —  
Africa: f ro m  F re n ch  Sudan, Gold Coast, Egypt, A nglo -E gyptian  Sudan, 
E r i t rea  a n d  Abyssinia so u th w ard s  w ith  a con tinuous d is tr ibu tion  
th ro u g h  the w hole  of T rop ica l A frica to so u th e rn  Angola (M ossam edes), 
N. R hodesia  an d  the  m o u th  of the Zam bezi River. Also M adagascar, Co
m ores, M auritius. —  Asia: f ro m  Ind ia  (no rth w ards  to abou t 32° Lat. N.) 
an d  Ceylon p robab ly  th ro u g h  the w hole  of S ou th -E as t  Asia to L iukiu , 
Form osa , Central J a p a n  a n d  the  Philippines. D oubtfu lly  recorded  from  
A ustra lia  a n d  New Zealand. In tro d u ced  in to  Palestine. — A m erica: 
f ro m  A rgentine (Salta) a n d  Brazil (Rio de Jan e iro  a n d  Minas Geraes) 
n o r th w ard s  th ro u g h  South America, Central Am erica, the W est Indies, 
an d  the  cen tra l  a n d  easte rn  U nited States, m ain ly  in  the  cen tra l part, 
locally fo u n d  to M assachusetts, New York, Illinois a n d  N ebraska.

T here  is a no m en c la tu ra l  p rob lem  a ttach ed  to th is p lan t. T he  nam e
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L e m n a  paucicosta ta  H e g e l m . ,  based on  a p lan t  from  St. Louis, Missouri, 
U.S.A., h a s  been  generally  used am ong  Old W o rld  bo tan ists  fo r  tha t  
w ell-know n trop ica l  duckw eed  w hich  is s im ila r  to L. m inor  b u t  w hich  
differs f ro m  it m a in ly  in the  po in ted  root-cap  an d  the o rtho trop ou s  
ovule. T h o m p s o n  (1897, p. 13) s ta ted  th a t  the  sam e species h a d  been 
described by T o r r e y  (based on  specim ens from  New York) a lread y  in 
1843 as L. perpusilla:  »I have  collected quantities  of m ate r ia l  in the 
vicinity  of St. Louis a n d  identified  it w ith  the a b u n d a n t  type specim ens 
of paucicosta ta  in  the  E n g e lm a n n  h e rb a r iu m , a n d  in  ne ithe r  o f these 
do I f in d  a n y  co n s tan t  difference from  T o rre y ’s species. In  fac t  the 
descrip tions of the tw o d iffer b u t  slightly except in  the n u m b e r  of ribs 
on  the  seed. T his  m y  study  finds quite variab le  in the  sam e pond  
though  o th er  ch a rac te rs  a re  identical. T herefo re  I un hes ita ting ly  place 
the A m erican  fo rm  here tofore  credited  to paucicostata  u n d e r  T o rre y ’s 
perpusilla'» ( T h o m p s o n  I.e.). F ro m  th a t  tim e the n am e  L e m n a  pauc i
costata  d isap pea red  entirely  f ro m  the A m erican  m an u a ls  a n d  floras and  
w as rep laced  hy  L. perpusilla. Its d is tr ibu tion  w as said  to ran g e  from  
F lo r id a  to M assachuse tts  a n d  N ebraska  a n d  was considered restric ted  
to N orth  Am erica. But E u ro p e a n  bo tan ists  still recognized a L. pauc i
costata o f  »cosm opolitan» d istr ibu tion , in  the Am ericas ran g in g  fro m  
A rgentine n o r th w a rd s  to the  type locality in  Missouri. T h is  concept 
continues: G ray ’s M anual, 8. ed., of 1950 reports  a L. perpusilla  con 
fined  to the  U nited  States (F lorida  to M assachusetts  a n d  N ebraska), 
while e.g. T ä c k h o l m  & D r a r  (1950, p. 416), in  acco rdance  w ith  I I e g e l -  
m a i e r  (1896, p. 294) deal w ith  a cosm opolitan  L. paucicostata, in the 
New W o rld  fo u n d  from  Argentine n o r th w ard s  »up to 39° Lat. N. 
(M issouri)».

Clearly, the  n a m e  paucicostata  is not tenable  fo r an y  A m erican  or 
Old W o rld  duckw eed . I f  T h o m p s o n ’s in te rp re ta t io n  of the iden tity  of 
the  la tte r  w ith  L. perpusilla  T o r r ,  is accepted, w h ich  seems reasonable, 
T o r r e y ' s  n am e  is the  valid  one for the  N orth  A m erican  p lan t. The 
w rite r  has exam ined  add itiona l m ateria l  f ro m  the W est Indies and  
Central Am erica, w h ich  is L. perpusilla ; f rom  South  A m erica no spe
cim ens have  been  m icroscopically  studied. T he  Old W o rld  form s 
previously  te rm ed  L. paucicostata  a re  not d istinct f rom  the A m erican  
p lan t  a n d  m u st  be n a m e d  L. perpusilla.

In  W est T rop. Africa, this species has been fo u n d  only  in F rench  
S udan  accord ing  to H u t c h i n s o n  & D a l z i e l  (1936, p. 366) and  
a p p a ren t ly  is new  to the f lora  of the  Gold Coast.

R iksm useum , B otany  D epartm ent, October 1951.
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6159 cf Bacopa ccdycina E n g l e r  ap. Sclilechter
6169 Sirodotia huillensis (W e i.w .; W . & G. S. W e st ) Skuja

6195 Nymphaea lotus L.
6395 Heterantherci callifolia Re ic h b . ex K tii 
6730 Pistici stratiotes L.
6761 Heterantherci callifolia R e ic h b . ex Ktii

7045 Riccia fluitans L.
7046 Ceratopteris thalictroides (L.) B r o n g n .

8008 Nitella mucronata (Braun) Miq u el

9007 Polygonum salicifolium B ro u ss . ex W i l l d .

9216 Nymphaea lotus L.
9866 Polygonum salicifolium Brouss. ex W il l d .
9874 Bacopa calycina E ngler  ap. Sc h lech ter

9913 Eichhornia natans ( B e a u v .) S o l m s , Utricularici exoleta R. B r.
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9925 Najas liberiensis H. A F  R. —  t y p e  coll .
10091 Eriocaulon latifolium S m i t h

10116 Najas baldwinii H. a f  R. —  t y p e  coll .
10382 Eriocaulon latifolium  S m i t h

10601 Tristicha trifaria ( B o r y  e x  W i l l d . )  T u l .

12496 Heteranthera callifolia R e i c h b .  e x  K t h

12497 Ottelia ulvifolia W a l p .

13009 Eleocharis caillei H u t c h i n s o n  &  D a l z i e l

13021 Eleocharis naumanniana  BÖCK.
13022 Jussiaea diffusa  F o r s k .

13049 a  Eleocharis naumanniana  B ö c k .

13049 b E. caillei H u t c h i n s o n  &  D a l z . ,  Utricularia villosula S t a p f  

13206 Najas baldwinii H. a f  R.
13208 Utricularia exoleta R. B r .
13225 id.
13395 Sirodotia huillensis ( W e l w . ; W .  & G. S. W e s t )  S k u j a  

13466 Lemna perpusilla T o r r e y  

14090 Utricularia exoleta R. B r .
14187 id.
14188 id.



B o t a n i s k a  N o t i s e r  1 9 5 1 ,  H ä f t e  4 .  L u n d

Smärre uppsatser och meddelanden.

Über die Haftfestigkeit epiphytischer Diatomeen.1

W ährend  eines ebenso anregenden, wie angenehmen Aufenthalts im Limno- 
logischen Laboratorium  am Erken (50 km östlich von Uppsala), den ich einer 
freundlichen Einladung von H errn  Laborator Dr. W. R o d i i e  verdankte, machte 
ich eine gelegentliche Beobachtung, die vielleicht Beachtung verdient.

Die in den See abfallenden Granitfelsen der näheren  Umgebung des Limno- 
logischen Laboratorium s sind meistens von einem Aufwuchsgürtel von Clado- 
p h o r a  (in der Hauptsache C ladophora  g lom era ta )  bedeckt, der sich von der See
oberfläche bis in einige dm Wassertiefe erstreckt. Die C ladophora-Fäden dieses 
Gürtels waren zur Zeit meines Aufenthalts (Mitte Juli 1951) in einen dichten 
braunen  »Pelz» von Diatomeen gehüllt, der zum grössten Teil aus epiphyti
schen Arten s. str. bestand, z.T. jedoch auch Plankton- und Benthosformen 
aufwies, die in dem Fadengewirr der C ladophora  »eingefangen» waren.

Vor und zu Anfang meines Aufenthalts am  Erken war das W etter ziemlich 
beständig olme starke W inde und die relativ geringe Wasserbewegung (von 
einer eigentlichen Brandung konnte keine Rede sein) begünstigte wohl eine 
reiche Entwicklung auch von nicht-epiphytischen Diatomeen zwischen den 
Fäden der gut durchlüfteten Cladophora-M assen .

Eine Untersuchung des Filterrückstandes kräftig ausgepresster Cladophora-  
Ballen zeigte die Anwesenheit folgender Arten:

A m p h ip le u ra  p e l lu c id a  Kt / .
A m p h o r a  ova lis  K t z .
Caloneis s ilicu la  (E.) Gl .
C occoneis  p e d ic u lu s  E.  ........................................... .. häufig
—  p la c e n tu la  E .................................................................... sehr häufig
C y m a to p le u r a  solca  (B r e i l ) W .  S m .
Cyclotella  c o m ta  (E.) K t / .
—  K n e tz in g ia n a  Thw.
C ym b ella  aspera  (E.) G l .

—  c is tu la  ( H e m p r .) Gr .
—  lanceo la ta  (E.) V. H.
—  p ro s tr a ia  ( B e r k . )  Cl .
—  v en tr ico sa  K t z .

D ia to m a  vu lgare  B ory   .................................................. nicht selten

1 M i t t e i l u n g  a u s  d e m  L i m n o l o g i s c h e n  L a b o r a t o r i u m  d e r  U n i v e r s i t ä t  U p p s a l a  a m  
See  E r k e n  ( E s t u n a ,  S c h w e d e n ) .
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E p i t h e m i a  turgidci  (E .)  K t z n i c h t  s e l t e n
—  sorex  K t z .
Fragilaria  ca p u c in a  D e s m a z .
—  co n s tru en s  (E.) Gr.
—  cro to n en s is  K i t t .
G grosigm a a c u m in a tu m  (Kt z .) R a b i i .
—  a t te n u a tu m  (Kt z .) R a b h ............................................ häufig
M elosira arenar ia  M o o r e

—  granu la ta  (E.) R a b h .
N avicu la  gracilis  E ..............................................................  sehr häufig
—  hung a r ica  var. cap ita ta  (E.) Cl.
—  oblonga  K t z .
—  v iridu la  K t z .
N itzsch ia  linearis  W. Sm.
—  palea  (Kt z .) W. Sm.
-— s igm oidea  (E.) W. Sm.
O pephora  M artg i  H e r i b .
R h o ic o s p h e n ia  cu rv a ta  (K t z .) G r...............................  sehr häufig
R h o p a lo d ia  g ib b a  (E.) O. M.
S te p h a n o d isc u s  astraea  (E.) Gr.
— H a n tz sc h i i  Gr.
Surire lla  b iseria ta  B r e b .
-— robusta  E.

Wie m an aus der Liste ersieht, handelt es sich hauptsächlich um banale 
Epiphyten, die in einem jeden eutrophen Gewässer Vorkommen; doch findet 
man auch ziemlich viele Formen, die nicht zu dieser Lebensgemeinschaft ge
hören. Die relative Häufigkeit von G grosigm a a t te n u a tu m  deutet wohl darauf, 
dass diese F orm  hier günstige Lebensbedingungen findet und sich lebhaft ver
mehrt. Zwar dominieren die 4 Formen: Cocconeis p lacen tu la  und ped icu lu s ,  
R h o ic o sp h e n ia  cu rva ta  und N a vicu la  grcicilis, doch sind auch die meisten a n 
deren Form en m ehr oder weniger häufig, so dass ein jedes Gesichtsfeld ein 
ziemlich buntes Bild zeigt.

Bald nach der Untersuchung setzte am Erken ein ziemlich starker NW -Sturm 
ein, der einige Tage anhielt. Der Granitfelsen, von dem vor wenigen Tagen 
das Untersuchungsmaterial entnommen wurde, war dem Sturm sehr exponiert 
und der C la d o p h o ra -Gürtel wurde an dieser Stelle durch die kräftige B ran 
dung heftig hin- und liergezaust. C ladophora  vertrug die Beanspruchung ohne 
weiteres; auch hatte sie die gleiche bräunliche Färbung wie vor dem Sturm
— die Anzahl der epiphytischen Diatomeen schien nicht abgenommen zu 
haben.

Eine erneute Untersuchung des Besatzes ergab jedoch ein wesentlich an
deres Bild:

Cocconeis p e d ic u lu s  E .......................................................  massenhaft
R h o ic o sp h e n ia  cu rva ta  (Ktz.) G r ................................. massenhaft

E p i t h e m i a  t u r g id a  (E .)  K t z  
D i a t o m a  v u lg a r e  B o r y

s e l t e n
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Cymbella af finis K t z .
— lanceolata (E.) V. H.
— ventricosa K t z . ,. . ... ^  sehr selten
Navicula gracilis E.
Rhopalodia gibba  (E.) O. M.
Synedra ulna ( N i t z s c h ) E .

Cocconeis pediculus  und Rhoicosphenia curvata beherrschen nun vollkom
men das Feld: auf einige H undert Individuen dieser beiden Arten kommen 
n u r  höchstens einige Exemplare von Diatoma vulgare und Epithemia turgida 
und noch viel seltener sind die übrigen aufgezählten Arten. Alle m ehr oder 
weniger zufälligen Gäste des Cladophora-Rasens sind nunm ehr weggespült, 
z.B. die freibeweglichen Nitzschien, Naviculeen und Surirellen, ferner die 
planktcnischen Cyclotella- und Stephanodiscus-Arten.  Aber auch unter den 
eigentlichen Epiphyten vermisst man ganz die vorher relativ häufigen Fragi
larien, w ährend  die schlauchbewohnenden Cymbellen und Navicula gracilis 
einen einschneidenden Rückgang zu verzeichnen haben. A priori hätte man 
gerade von den schlauchbildenden Formen eine grössere Haftfestigkeit er
wartet.

Es fällt ferner auf —  auch bereits v o r dem Sturm —  das völlige Fehlen 
von Achnanthes-Arten.

Merkwürdigerweise w ar von den beiden Cocconeis-Arien C. plcicentula voll
kommen verschwunden und nur C. pediculus  übrig geblieben. Ob es sich hier 
um ein besseres Haftvermögen der sattelförmig gekrümmten C. pediculus-  
Schalen handelt oder um  eine lokale Verschiedenheit des Aufwuchses, lässt 
sich zwar nicht entscheiden, doch dürfte die zweite Alternative höchst u n 
wahrscheinlich sein.

Jedenfalls zeigt die vorliegende Beobachtung, dass von allen Epiphyten 
des Cladophora-Gürtels am Erken Cocconeis pediculus,  Rhoicosphenia curvata  
und in geringerem Masse Epithemia turgida und Diatoma vulgare infolge 
ihrer besseren Haftfestigkeit einem Sturm am besten trotzen konnten. Es wäre 
interessant, wenn weitere und quantitative Untersuchungen ähnlicher Fälle vor
genommen werden würden, denn meines Wissens ist die Frage der mechanischen 
Haftfestigkeit epiphytischer Diatomeen (und Algen überhaupt?) in diesem 
Zusammenhang nicht behandelt worden.

R . W .  K o l b e .

Pholiota Vahlii (Schum.) Sev. Pet. och Boletus parasiticus (Bull.) 
Fr., funna i Hälsingborgstrakten.

I början  på okt. 1941 kom en elev vid H.a. läroverket f. flickor i Hälsing
borg och visade mig en svamp, som hon funnit i Ramlösa brunnspark. Det 
var tydligen en Pholiota,  påm innande om både P. spectcibilis och P. caperata. 
Vid besök på växtplatsen den 6 okt. 1941 kunde jag närm are  studera den 
utomordentligt vackra, brungula— guldgula svampen, som färgfotograferades 
och som visade sig vara den guldgula tofsskivlingen, Pholiota aurea (M a t t .)
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F r . eller riktigare benäm nd P h o l io ta  V ahlii  (S c h u m .) S e v . P e t . I Meddelelser 
f ra  Föreningen til Svampekundskabens fremme 1916 finns en utförlig be
skrivning av svampen ifråga av S e v . P e t e r s e n . Jag uppsökte P holio ta  Vahlii  
på Ramlösalokalen även den 1/10 1942, 9/9 1943 och 29/9 1946. Vid sist
n äm nda  tillfälle gjorde jag en del anteckningar om den guldgula tofsskiv- 
lingen, och kan det kanske vara av ett visst värde att om näm na dessa. Lokalen 
ä r  belägen i utkanten av parken nära  järnvägen i en dunge av blandad lövskog 
m ed björk, ask, ek, hassel, hägg, olvon m.m. Ett 10-tal äldre och yngre ex. 
stodo under en björlc med en undervegetation av Urtica dioecci, S ta c h y s  sil- 
vatica , G eum  u r b a n u m ,  R a n u n c u lu s  repens,  P u lm o n a r ia  o ff ic ina lis  ssp. ob- 
scura , G eran ium  R o b e r t ia n u m ,  E p i lo b iu m  ro se u m  och R u m e x  sanguineus.  På 
två större ex. var hatten 13 cm bred och svampens höjd 15 cm.

H a t t e n :  på äldre ex. svagt välvd, på yngre rundad som en vetebulle, blekt 
guldgul till guldbrun och mjölig av ett gulbrunt pulver, köttet vitt, fast och ej 
angripet av »mask», vid genomskärning syns en smal ljust gulbrun rand n ä r 
m ast hattytan.

L a m e l l e r :  ljusbruna, tättsittande, ibland svagt böjda mot foten, skarpa 
i eggen.

F o t e n :  tjock, köttig, nedtill ända till 3— 4 cm i diam., upptill refflad, ned
till slät, vitaktig med ljust gulbrun anstrykning.

R i n g e n :  från  hattens kan t till foten hos unga ex. ljust gulbrun, mjölig, 
sämskskinnsartad, intill foten tydligt refflad. På äldre ex. är hinnan på under
sidan nästan vit, på översidan gulbrun av nedfallna sporer.

Smaken är mild, verkar svagt samm andragande och lukten enl. min mening 
angenäm, mycket karakteristisk, en blandning av ananas och smör. Svampen 
liknar ett jätteex. av L ep io ta  a m ia n th in a  S c o p . Sporerna äro långsträckta, 
ovala, glatta och enl. A. R i c k e n : Die Blätterpilze 10— 15/4— 6 p..

I  E .  I n g e l s t r ö m s  svampflora uppges svampen för Stockholmstrakten och 
Uppland. I Skåne är den mig veterligen ej förut funnen.

B o le tu s  parasiticus  ( B u l l . )  F r .  I Botaniska Notiser 1939 har O l o f  A n d e r s 
s o n  omtalat ett nytt skånskt fynd av denna märkliga svamp, nämligen vid 
Torm estorp i Brönnestads socken. Med detta fynd var parasitsoppen då känd 
från  5 lokaler i Skåne, däribland en från  Hallands Väderö, där rottryffeln är 
mycket vanlig. Den 2/9 1941 fann jag några ex. av svampen ifråga på rot- 
tryfflar, S c le ro d e rm a  vu lgare  H o r n e m .  i Vasatorps skog c:a V 2 mil öster om 
Hälsingborgs centrum. Rottryfflarna växte under ekar i en dikeskant i och vid 
tuvor av D esch a m p s ia  f le x u o sa  och små ex. av ljung. Strax intill växte M olin ia  
coerulea , Agrostis  tenu is ,  G alium  saxatile , D ry o p te r is  sp inulosa .  Den 28 sept. 
sam m a år besökte jag åter lokalen, men nu fanns ej mycket kvar av parasit- 
sopparna, de voro skrum pna, ru ttna  och svarta, däremot hade värdväxten, 
ro ttryfflarna, hållit sig bättre. Trots att jag varje år sedan dess besökt samma 
plats, h a r  jag ej återfunnit B o le tu s  parasiticus,  som enl. O. A n d e r s s o n  i Botan. 
Not. 1939 utom i Skåne observerats i Göteborgstrakten (av O. R o b .  F r i e s ) ,  
i Västergötland, i Småland (ön Jungfrun), flerstädes i Danmark, i Norge men 
ej i Finland.

Hälsingborg den 1 dec. 1951.

H e r v i d  V a l l i n .
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Legousia hybrida (L.) Delarbre som åkerogräs i Skåne.

År 1929 fann  jag Legousia  h y b r id a  första gången i ett avmejat rågfält strax 
invid järnvägsövergången 500 m ONO Nordanå station i Görslövs socken, 
Malmöhus län, Skåne.

Den 26 augusti 1951 återfann jag denna växt i ett betfält vid gården 1 km  
OSO Görslövs kyrka  eller fågelvägen 1,3 km rakt ö  om den förstnäm nda 
lokalen från  1929.

Detta, att L eg o u s ia  h y b r id a  återfunnits på tvenne lokaler ej så långt ifrån  
varandra  torde kunna  tyda på att växten är »stationärt vildväxande» just i 
denna trakt. H u r  den först kommit in är  inte så lätt att påvisa. Troligen har  
den medföljt f rån  utlandet im porterat utsäde, men det har ej varit möjligt att 
kontrollera detta för lokalen från  1929, då m arkägaren ej har  några an teck
ningar varifrån han köpt utsädet detta år, och inköpen växlat mellan olika 
firmor.

Betfältet f rån  1951 sträckte sig från den angivna gården N-ut med en pil
vall som gräns i NV och N och i Ö gränsande till Djurslövs kärr.

H är fanns följande följeväxter till L e g o u s ia :

Anaga llis  a rven s is  D e lp h in iu m  Consolida P apaver  R hoeas
A n th e m is  t in c to r ia  G alium  A par ine  P o ly g o n u m  avicu lare
A renar ia  serp y ll i fo l ia  L i th o s p e r m u m  arvense  R u b u s  caesius
C h e n o p o d iu m  a lb u m  O nonis  repens  Sherard ia  arvens is
D acty l is  g lo m era ta  P apaver  A rgem one

Vad beträffar  lokaluppgifter för L egousia  h yb r id a  i Sverige har  inga sådana 
kunna t erhållas från  Riksmuseum, däremot har  Fil. dr. C a r l  B l o m  i Göte
borg ett fynd från  1942 från  friham nen därstädes, enligt uppgift i H a r a l d  
F r i e s : »Göteborgs och Bohus Läns Fanerogam er och Orm bunkar 1945».

Ej heller i material, rekvirerat från  Köpenhamns Botaniska Museum, finns 
L egousia  h y b r id a  representerad från  Danmark.

G. H e g i  uppgiver i »Illustrierte Flora von Mittel-Europa» VI: 1 följande 
länder och kontinenter som växtplats för Legousia  hybr ida :  England, Skott
land, Holland, Belgien, Frankrike, Västtyskland, Schweiz, SV Österrike, 
Spanien, Italien, Ungern, Mellersta och södra Ryssland, Krim, Turkiet, Grek
land, Nordafrika och Västasien. I Västtyskland, Schweiz och Österrike finns 
den sällsynt i åk ra r  och på trädor, bl.a. i Baden och Wiirtemberg, Bayern, 
Niederhessen, Westfalen, i södra Hannover och i Thüringen.

I England växer L egousia  h y b r id a  enligt The comital Flora of the British 
Isles av G. C. D r u c e  (1932), på hela halvön Cornwall och i hela SÖ England 
upp till en linje f rån  Severns mynning till Wash-viken. Däremot saknas arten 
i W ales’ högland, medan den finns i låglandet Ö därom  och vidare i Ö E ng
land från H um berviken upp till Cheviot Hills. Ofta förekommer den i sädes
fält, och lokalt uppgives den vara vanlig.

Med hänsyn till dessa utbredningsuppgifter är det väl ej alldeles omöjligt, 
att L egousia  h y b r id a  skall kunna  naturalisera sig även i södra Sverige som ett 
mer eller mindre regelbundet återkommande åkerogräs.

J o h a n n e s  J o h a n s s o n .
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En rik förekomst av Illecebrum verticillatum i Göteborgstrakten.

Under en exkursion, som jag företog den 30 augusti 1951 inom etl område 
SV om Mölndal, upptäckte jag en rik förekomst av Illecebrum verticillatum L. 
Växten, som hör till underfam iljen Paronychioideae av familjen Caryophylla- 
ceae, förekom på en åker med havre, belägen c:a 500 m S om Lunnagården i 
Mölndal. Tidigare har denna art endast blivit funnen på ett par platser i 
Sverige. Enbart av den anledningen torde mitt fynd vara värt att omnämnas, 
men därtill kommer, att den nya växtplatsen är sådan, att m an torde kunna 
räkna med att växten skall kunna leva kvar där. Jag har därför gjort en n ä r 
mare undersökning av växtplatsen och även ägnat uppm ärksam het åt frågan, 
hur Illecebrum kan ha kom m it in på denna lokal.

Det första fyndet av Illecebrum verticillatum i Sverige omnämnes av N e u m a n  
(1885) och gäller uppträdandet av arten på en barlastkaj vid Essviken S om 
Sundsvall. Växten får betecknas som tillfälligt införd till denna plats (jfr 
H u l t é n  1950, karta  731). H ur länge den hållit sig kvar där, har jag icke 
kunnat fastställa. Lokalen är  icke representerad i våra offentliga herbarier. 
Däremot ligger ett ark  Illecebrum verticillatum från  en plats N om Sundsvall 
i N e u m a n s  herbarium  vid Botaniska museet i Lund. Exemplaren äro insam 
lade i Skönvik i augusti 1890 av J. A. H o l m . Endast den första av dessa 
lokaler är om näm nd i C o l l i n d e r s  Medelpads flora (1909, p. 148). Exemplar 
från Medelpad ha ej förekommit i Lunds Botaniska Förenings växtbyte, efter 
vad bytesföreståndaren fru  E l s a  N y h o l m  meddelat mig.

År 1950 fann U n o  H o l m r e r g  »ett par  exemplar» av Illecebrum verticil
latum  i Skåne (Skepparslöv s:n V om Kristianstad). Han meddelar i denna 
tidskrift (1950, H. 4), att arten påträffades vid en skogsväg nära en p lan t
skola, och han anser det troligt, att den inkommit dit med fröer. Växtplatsen 
med dess flora synes icke vara någon särskilt typisk Illecebrum-lokal. H o l m 
r e r g  läm nar en kort beskrivning av arten och en bild av ett exemplar från 
sin fyndplats, vilket ä r  ganska litet. 'Fill den anförda litteraturen kan läggas 
H e g i s  flora (Bd. III) och I I a l l i e r s  Flora von Deutschland (Bd. 12) med färg
planscher av arten.

H o l m r e r g  (l.c.) återger också en utbredningskarta för Illecebrum verticil
latum,  häm tad ur T r o l l  (1925). Denna visar, att arten är subatlantisk. Den 
hör hem m a huvudsakligen i västra Medelhavsområdet och Väst- och Mellan
europa. H u l t é n  (I.e., p. 62) upp ta r  den bland de subatlantiska växter, som 
ej nå Kaukasus. Utbredningsområdet sträcker sig in i Danmark, där arten 
förekommer på några platser i Sönderjylland. Illecebrum verticillatum före
kommer i låglandsområden och växer på sandiga åkrar, på fuktiga, ofta torv- 
haltiga sandm arker och i u ttorkade diken. Den är annuell och kan  ibland 
utebliva från  sina s tåndorter flera år  i rad för att sedan — särskilt under våta 
år — uppträda massvis och i slutna bestånd.

Fyndplatsen i Mölndal ä r  en mager åker med brun, svagt sur sandjord. 
Ett par jordprov visade pH-värden på 5,7— 5,8. (Bestämningarna h a r  jag u t
fört på Marinbotaniska laboratoriet i Göteborg med hjälp av en pH -appara t 
med glaselektrod.) Åkern var i år besådd med havre, som gav ganska dålig 
skörd. Då jag gjorde Illecebrum-fyndet, var havren ännu inte mejad, men
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växten var icke svår att upptäcka i bottenskiktet av den relativt glesa och 
låga säden. Trots det nedliggande växtsättet ger den sig också ganska lätt till 
känna tack vare de rödglänsande stjälkarna och de kransstäilda, porslinsvita 
blommorna. I början  av september, då havren skördats, gjorde jag närm are 
undersökningar på växtplatsen. Det visade sig, att I l le ceb ru m  endast förekom 
i ett övre hörn  av åkern, det sydvästra, och inom en yta av c:a 15X15 m. 
Mot ena kanten förekom den mycket rikligt, fläckvis nästan mattbildande. 
Inåt och nedåt åkern glesnade beståndet ut. Det omfattade säkert flera hundra 
plantor av olika storlek, de största 20— 30 cm. Exemplaren blommade syn
nerligen rikt, och fruktsättningen var mycket god. Talrika groddplantor iakt- 
togos också bland de blommande exemplaren, men åtskilliga även längre ut i 
periferien av området, vilket antydde en pågående spridning. Spridda exem
plar av T r i fo l iu m  h y b r id u m , T. repens  och T. p ra tense  förekommo på växt
platsen. Ogräsfloran dominerades av R u m e x  Acetosella , S per  gula  a rvens is  och 
Menthci arvensis .  Vidare antecknades P o ly g o n u m  aviculcire, P. Persicaria,  
P. H y d r o p ip e r ,  C h e n o p o d iu m  a lbum , S c le ra n th u s  a n n u u s ,  G eran ium  dissec- 
tu m ,  Viola arvens is ,  Galeopsis L a d a n u m , G. T e tra h it ,  S ta c h y s  pa lus tr is ,  O d o n 
ti tes  rubra , P lan tago  m a jo r ,  G nciphalium  u lig inosum , Achillea  M ille fo lium ,  
Senec io  vu lgaris  och Leontoclon a u tu m n a lis .  Dessutom förekommo Teesdalia  
n u d ic a u lis  och H y p o c h o e r is  g labra  ganska rikligt, vilket är av intresse, efter
som dessa båda arter höra till I l leceb ru m s  typiska följeväxter på sandiga åkrar 
i mellersta och norra  Tyskland ( H e g i , Bd. VI: 2, p. 1016, under H yp o ch o er is  
glabra).

Den rika förekomsten och kraftiga utvecklingen av plantorna jämte den 
goda frösättningen och förekomsten av groddplantor tyda på att I l le ceb ru m  
ver t ic i l la tu m  funnit en mycket lämplig växtplats på åkern på Lunnagården. 
Såväl de edafiska som de klimatiska betingelserna för artens trivsel synas vara 
för handen här. Det skulle därför förvåna, om den inte kommer att hålla sig 
kvar och sprida sig vidare på åkern. Brukningen av jorden, som väl inte är 
alltför intensiv på denna m agra sandåker, torde den nog kunna fördraga. Nu 
i höst ha r  åkern  plöjts upp. Vid ett besök där i början  av november iakttog 
jag en del p lantor på  några torvor, som icke vänts ned fullständigt av plogen. 
De höllo fortfarande på att blomma och växa till i topparna.

H ur länge h a r  då I l le c e b ru m  ver t ic i l la tum  funnits på denna plats, och hur 
har den kommit in här?  Ett par omständigheter kunna möjligen tala för att 
den kommit in nyligen. Dels h a r  jag icke iakttagit den förut, fastän jag pas
serat förbi detta åkerhörn  flera gånger under de senaste 3— 4 åren. Dels har 
den bara hunnit sprida sig över en ganska liten yta, trots att markbetingel
serna synas vara likartade åtminstone på hela övre delen av åkern. Vad det 
fö rra  beträffar, kan man naturligtvis förbise en sådan liten nedliggande växt, 
särskilt om den skymmes av växande gröda och man icke direkt söker efter 
något i åkern. Vidare uppges arten, som ovan nämnts, vara vagabonderande 
(A s c h e r s o n  och G r a e b n e r , Bd. V: 1, p. 902; H e g i , Bd. III, p. 430). F rån  
början  fann jag det mest sannolikt, att arten var nyinkommen, och jag tänkte 
mig närmast, att den kommit in med något utländskt utsäde. Inspektor S. Ö s t - 
h o l m  på Lunnagården har  varit vänlig att upplysa mig om växtföljd och 
använda utsäden under de senaste fem åren eller den tid, som han brukat 
gården. Växtföljden har  varit havre, potatis, höstråg, vall (som såddes våren
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1950 men ej blev lyckad och måste plöjas upp) samt havre. Skulle något 
utsäde kunna misstänkas ha innehållit frö av I l lecebrum  ver tic il la tum ,  skulle 
det vara någon av dc för vallen använda frövarorna, vilka bestodo av vit
klöver, alsikeklöver, timotej, ängssvingel och ängsgröe. Med hjälp av o rder
listor och tack vare tillmötesgående från  Allmänna Svenska Utsädesaktie- 
bolaget i Svalöv och W. Weibulls AB. i Landskrona har dessa fröpartiers 
proveniens kunnat fastställas. Endast ängsgröen var utländsk vara och hade 
importerats från  Nordamerika (ev. Canada). Men enligt tillgängliga floror och 
meddelande i brev från  professor E .  H u l t é n  torde I l le ceb ru m  ver t ic i l la tum  
icke finnas i Amerika. Tyvärr h a r  det icke varit möjligt att få några säkra 
upplysningar om vad som odlats tidigare på åkern i fråga eller företaga y tte r
ligare proveniensundersökningar. Emellertid har  jag från  frökontrollhåll fått 
vissa upplysningar, som kunna vara av intresse för bedömande av frågan, om 
I l le ceb ru m  kan ha kommit in med utsäde. Föreståndaren för Statens Centrala 
Frökontrollanstalts filial i Åkarp Fil. kand. H. C h r i s t o f f e r s s o n  h ar  m ed
delat, att han aldrig under sin m er än 30-åriga tjänst i frökontrollen sett frö 
av arten i någon frövara, liksom ej heller hans hustru, som ett 20-tal år syss
lat med renhetsarbete (inkl. ogräsbestämning). Föreståndaren för Weibulls- 
holms växtförädlingsanstalt Fil. dr. H. L a m p r e c h t  upplyser, att m an i Wei- 
bullsholms frökontroll aldrig funnit frö av arten. Vidare fram går av dessa 
meddelanden, att im port av utsäden för lantbruket på senare tid förekommit 
i mycket ringa utsträckning och knappast från  länder eller trakter, där I l le 
ceb ru m  ver tic i l la tu m  växer. C h r i s t o f f e r s s o n  omnämner tidigare im port av 
frö av F es tu ca  ov ina  och F. tra c h y p h y l la  från  Tyskland. Båda dessa gräs äro 
sandväxter. En karakteristisk inblandning i dessa frövaror var O rn i th o p u s  per-  
p u s il lu s  (jfr S u n e s o n  1942; H y l a n d e r  1943, p. 289). Denna art förekom ej 
på växtplatsen ifråga. Däremot bör kanske omnämnas, att L u zu la  n e m o ro sa  
(— L . luzuloid.es) växer rikligt på åkerrenen intill (en förut ej om näm nd lokal 
för denna art; jf r  H y l a n d e r  1943, p. 303; F r i e s  1945, p. 192). L u zu la  n e m o 
rosa  synes ha funnits länge här. Säkerligen har förekomsten av I l le c e b ru m  
ver tic i l la tum  på åkern  icke något sammanhang med förekomsten av L u zu la  
nem orosa .  Den senare arten tillhör för övrigt enligt H y l a n d e r  (I.e., pp. 16 
och följ. samt p. 80) en proveniensgrupp, där frövaran härstam m ade från  
Tyskland, och som fram för allt karaktäriserades av skuggälskande gräs, i 
första hand Poa nem ora lis .

De relaterade förhållandena synas tyda på att I l leceb ru m  knappast kommit 
in med utsäde på åkern, i varje fall icke under de senare åren. En möjlighet 
skulle vara, att den först kommit in i Lunnagårdens trädgårdsanläggningar, 
där man tidigare drivit en ganska omfattande bänk- och växthuskultur. Den 
skulle i så fall ha inkommit med köksväxt- eller blomsterfrö. Ganska mycket 
blomsterfrö importeras från  olika länder, och fröfirm orna göra i regel ingen 
särskild efterrensning av sådant frö ( L a m p r e c h t  in litt.). Inspektor Ö s t h o l m  
har meddelat mig, att man, att döma av en del föremål i åkerjorden, tidigare 
måste ha kört på avfall på åkern i fråga. Sådant kan ha häm tats från  t rä d 
gården men skulle också ha körts från Göteborg. Det skulle då kunna tänkas, 
att detta innehållit frö av arten.

Min utredning har alltså icke kunnat läm na avgörande svar på frågan, om 
I l lecebrum  ver tic i l la tu m  är att betrakta som kulturspridd till sin växtplats på
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Lunnagården. Naturligtvis kan man också tänka sig, att den är spontant in
kommen. Växtplatsen ligger ju  inte så förfärligt långt utanför nordgränsen 
för det sam m anhängande utbredningsområdet, varför en långspridning hit 
synes vara tänkbar. Om så varit fallet, skulle mitt fynd kunna sägas utgöra 
en parallell till upptäckterna av Scutellaria minor  vid Torekov i Skåne år 
1944 (upptäckten gjord av N i l s  D a h l b e c k ; se W e i m a r c k  1951) och Ceterach 
officinarum  på Gotland år  1949 ( N y h l é n  1949), fastän det i mitt fall gäller 
en förekomst på kulturm ark. Dessa upptäckter av för vår flora nya, mycket 
karakteristiska och på intet sätt kritiska arter äro egentligen ganska anm ärk
ningsvärda. Är det möjligt, att dessa arter äro gamla på de nyupptäckta loka
lerna och så länge undgått upptäckt? Ja, naturligtvis är det möjligt, men det 
ligger väl närm are  att antaga, att det här  ä r  fråga om en spridning, som ägt 
rum  relativt nyligen. Av de tre berörda arterna hör Scutellaria minor  till den 
atlantiska utbredningsgruppen och de båda andra  till den subatlantiska ( H u l 
t é n  1950). Man skulle kanske kunna tänka sig, att den ifrågavarande sprid
ningen stått i samband med den förändring av klimatet i maritim riktning, 
som av allt att döma försiggår för närvarande.

(Den använda nom enklaturen ansluter sig till H u l t é n  1950.)

Göteborg i december 1951.
S v a n t e  S u n e s o n .
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Svensk Botanisk Litteratur 1950.

(M eddelanden f r å n  L unds  B otan iska  Museum, N :r 99.)

Förteckningen om fattar skrifter, som helt eller delvis äro av vetenskapligt- 
botaniskt innehåll och som tryckts i Sverige under 1950, samt vidare skrifter 
av samma art, publicerade i utlandet detta år av svenska författare. Endast 
vetenskapliga arbeten i egentlig mening medtagas; populärvetenskapliga skrif
ter och recensioner ha i allmänhet utelämnats. Om i utlandet tryckta skrifter 
ha både svenska och utländska författare, upptagas de under de svenska för
fattarnamnen, och de utländska anföras inom parentes efteråt. Om en skrift, 
som ingår i en periodisk publikation, har  annat tryckår än det häfte, vari 
den ingår, räknas häftets tryckår som gällande, såvida ej varje artikel har 
separat paginering, då den betraktas som en självständig skrift med eget 
tryckår.

Kompletteringar mottagas tacksamt av utgivaren.

F ö r k o r t n i n g a  r.

A Ch Sc: Acta Chemica Scandinavica, Köbenhavn (tr. i Helsinki).
AfB: Arkiv för Botanik, Stockholm.
Af K: Arkiv för Kemi, Stockholm.
AfMG: Arkiv för Mineralogi och Geologi, Stockholm.
Agr. Hort. Gen.: Agri Hortique Genetica, Landskrona.
AHB: Acta Horti Bergiani, Stockholm.
AHG: Acta Horti Gotoburgensis (Medd. fr. Göteborgs Botaniska Trädgård), Göte

borg.
BN: Botaniska Notiser, Lund.
BNS: Botaniska Notiser. Supplement. Lund.
ECR: Experimental Cell Research, New York (tr. i Uppsala).
FoF: Försök och forskning, Stockholm.
FS Förh.: K. Fysiografiska Sällskapets i Lund Förhandlingar, Lund.
FSH: K. Fysiografiska Sällskapets Handlingar ( =  Lunds Univ. Årsskr., Andra avd.), 

Lund.
GFF: Geologiska Föreningens i Stockholm Förhandlingar, Stockholm.
Her.: Hereditas, Lund.
IBCE: Seventh International Botanical Congress Stockholm 1950. Excursion Guides. 
KLA: K. Lantbrukshögskolans Annaler, Uppsala.
KLT: K. Lantbruksakadem iens Tidskrift, Uppsala.
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Medd. SS: Meddelanden från Statens Skogsforskningsinstitut, Stockholm.
NJK: Berättelse över Nordiska Jordbruksforskares förenings åttonde kongress, Hel

singfors 1950. Helsingfors 1950.
NST: Norrlands Skogsvårdsförbunds Tidskrift, Stockholm.
Ph. Pl.: Physiologia P lan tarum , Köbenhavn (tr. i Lund).
SBT: Svensk Botanisk Tidskrift, Stockholm.
SGU: Sveriges Geologiska Undersökning, Stockholm.
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186. — On some species of Blastenia and Caloplaca with black apothecia. BN,

369—386.
187. — Lichenes selecli Scandinavici exsiccati. Fase. XIV—XV. Schedae. Göte

borg (tr. i Falköping), 8 s.
188. R o b a k , H., On the identity of Diplodia diversispora Robak n.sp. ad. int., and

of a related fungus likewise isolated from dead coniferous bark tissue. 
SBT 44, 465—472.

189. S a i n s b u r y , G. O. K., New species of Tortula from subantarctic islands of New
Zealand. SBT 44, 72—75.
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190. S k u j a , H . ,  Chrysococcus diaphanus n.sp., eine neue planktische Chrysomonade.
SBT 44, 125—131.

191. S t e l i n , H . ,  Aftonbladets svampbok. Sjunde upplagan. Sthm. 88 s., 1 svamp-
karta.

192. S u b e r , N., I svampskogen. Örebro, 208 s., 32 färgpl.
193. S v e n s s o n , H .  G .,  Anteckningar om Karlstadstraktens skivlingflora III. Släktet

Pholiota (Fr.) Quelet. Medd. fr. Värml. naturhist, för. (Karlstad) 16, 
3—32.

194. U m b r i n , G., Den praktiska svampboken. Sthm (tr. i Södertälje). 158 s.
Se även nr 9, 158, 331, 337, 364, 422.

Paleobotan ik ,  po l lenan a lys ,  a rkeo log i sk  botanik.

195. B a c k m a n , A. L., Fossil Trapa natans i Hamrånge jämte andra nya växtfossil-
fynd i Norrland. GFF 72, 136—138. Abstract 136.

196. B e r g , Å. and H e s s l a n d , I., A Quaternary diatom spectrum from Bohuslän.
AfiMG 1, 169—198, 3 pi.

197. E r d t m a n , G., Indigenous Tilia platyphyllos in Britain. (Tills, m. J. P. T. B u r -

CHELL.) Nature 165, s. 411.
198. F l o r i n , R., On female reproductive organs in the Cordaitinae. AHB 15(:6),

111—134, PI. I—IV.
199. — Upper Carboniferous and Lower Permian conifers. Bot. Review 16, 258—

282.
200. F r i e s , M. and Ross, N.-E., Pre-Quaternary pollen grains and spores found in

Late-Glacial and Post-Glacial clays in Bohuslän, SW. Sweden. AfMG 1, 
199—210, 1 pi., 2 kartor.

201. Go t h a n , W . ,  Über eine neue Farnfruktifikation (Waldenburgia corynepteroides,
nov. gen. et sp.) des Niederschlesischen Karbons. AfB, 2 ser., 1:4, 349 — 
354, Taf. 1—2.

202. I I e s s l a n d , L, Calcareous freshwater sediments from northern Bohuslän. AfMG
1, 103—167, 4 pi.

203. K i r c h h e i m e r , F., Über den gegenwärtigen Stand der Pollenanalyse von Kohlen
und Sedimenten des Tertiärs. GFF 72, 219—221.

204. L a u r e n t  T ä c k h o l m , V i v i  et Å b e r g , E., Les plantes découvertes dans les Sou
terrains de l’enceinte du roi Zoser ä Saqqarah (Ille dynastie). (Tills, m. 
J.-P. L a u e r .) Bull, de l’Inst. d’Egypte 32, 121—157, PI. I—IX. Delvis
även  (ÅBERG, E., Barley and wheat from the Saqqara pyramid in Egypt) i
KLA 17, 59—63, PI. I—II.

205. L u n d b l a d , An n a  B i r g i t t a  [B r i t t a ], Studies in the rhaeto-liassic floras of
Sweden. I. Pteridophyta, Pteridospermae, and Cycadophyta from the 
mining district of NW Scania. K. Sv. Vetenskapsak:s Handl., fjärde ser., 
1:8. 82 s., 13 pi.

206. — B r i t t a , On a fossil Selaginella from the Rhaetic of Hyllinge, Scania. SBT
44, 477—487, PI. I—II.

.207. Se l l i n g , O. II., Some tertiary plants from Australia. Preliminary report. SBT 44, 
551—561. PI. I—II.
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Patologi.

208. An e r u d , K., Några vanliga sjukdomar och skadedjur på växter. Växtnärings-
nytt, 6: 5, 63—79.

209. B j ö r l i n g , K., Olika orsaker till betblastens gulnande. Sv. Betodl. Centralföns
Tidskr., 43—48.

210. D. (D a h l b e c k ), N., Almsjukan nu inkommen i Sverige. SvN, Tidskr., 142.
211. E k s t r a n d , H., Skadorna på de övervintrande grödorna vintern 1948— 49. SV

Växtsk.not. 6—11.
212. — Skador på de övervintrande grödorna vintern 1949—50. SV Växtsk.not.

57—62.
213. — Utsädessmittan av Fusarium och dess betydelse för höstsädens övervint

ring. NJK, 522—528.
214. — Utvintringssvampar och vinterskador på höstsäd och vallar i Norge. SV

Växtsk.not. 87—91.
215. I n g e l s t r ö m , E . ,  V ä x t d o k t o r n .  H a n d l e d n i n g  i k a m p e n  m o t  t r ä d g å r d e n s  s k a d e 

görare. 3:e genomsedda uppl. Sthm. 254 s.
216. K a m m e r m a n n , N., Undersökningar rörande potatisbladmöglet, Phytophthora

infestans (Mont.) De By. 1. Metodologisk undersökning angående pröv
ningen av polatisblastens resistens mot bladmöglet. SV Medd. 57, 1—41. 
Zusammenfassung 35—40.

217. L e k a n d e r , B., Almsjukan — ett farligt hot mot vårt almbestånd. Sv. Faunistisk
Revy 12, 112—115.

218. —- Se upp med almsjukan! Skogen, 94.
219. L i h n e l l , D., Några iakttagelser om bladrullning hos cinerarior. SV Växtsk.not.

49—55.
220. — Virussjukdomar på hallon. Fruktodlaren 85—87.
221. L i l j e s t r a n d , M a r g i t , Om topptorka på gran. Skogen 101, 105.
222. L i n d f o r s , T., Aggressiva raser av potatiskräftsvainpen. SV Växtsk.not. 17—18.
223. L u n d b l a d , K., Kulturväxternas bristsjukdomar. Växtnäringsnytt, 6: 5, 1—62.
224. M a t h i e s e n , A., Almsjukan påträffad i Sverige. Skogsägaren (april), 72—76.
225. N i l s s o n , L., Några växtsjukdomar i Skåne 1950. SV Växtsk.not. 79—82.
226. R e n n e r f e l t , E .,  Ü b e r  den Zusammenhang zwischen dem Verblauen des Holzes

und den Insekten. Oikos 2(: 1), 120—137.
227. R Ö E D , H., Botrytis (Gray Mold) on Allium cepa and Allium ascalonicum in

Norway. Acta Agr. Scand. 1 (: 1), 20—39.
228. Statens Växtskyddsanstalt, Potatiskräftan i Sverige. SV Flygbl. 91, 1—8.
229. S t o y , O., Bristsjukdomar hos fruktträd. Fruktodlaren 145—148.
230. W a h l i n , B., Parasitangrepp på lantbruksväxter i Östergötland ocb norra Kal

mar län 1950. SV Växtsk.not. 71—76.
Se även nr 233, 240, 243.

Tillämpad botanik.

1. J o r d b r u k  s v e t e n s k a p .

231. A n d e r s s o n , G. och O l s s o n , G., Försök med oljedådra — Camelina sativa 
Crantz. SUT 60, 440—458. Summary 455—457.
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232. A n d e r s s o n , G. och O l s s o n , G., Orienterande försök rörande de vårsådda olje-
växternas köldresistens. SUT 60, 225—229. Summary 229.

233. A n d r é n , F . ,  B e s p r u t n i n g s f ö r s ö k  m o t  p o t a t i s b l a d m ö g e l  1949. F o F ,  6 0 — 62.

234. A r r h e n i u s , O . ,  Markreaktionen hos sydsvenska jordar. SGU, ser. C., n:o 500
(Årsb. 42, n:o 9), 1—16, 5 kartor.

235. — Markreaktionen hos sydsvenska jordar. Socker. Handlingar. 6(: 4), 63—
73. Summary 63. 6 kartbilagor.

236. B e n g t s s o n , G., Några av sockerbetsodlingens fosfatgödslingsproblem belysta
med aktuella försöksresultat från Malmöhus län. Sv. Betodl. Centraiför. 
Tidskr. 9—12.

237. B i n g e f o r s , S „  K l ö v e r n e m a t o d e n  o c h  d e s s  b e k ä m p a n d e  g e n o m  r e s i s t e n s f ö r ä d 
ling. KLT 89, 420—434. Summary 433.

238. — Undersökningar över klövernematodens utbredning och förutsättningarna
för resistensförädling av rödklöver i mellersta och norra Sverige. I—II. 
SUT 60, 154—189; 245—276. Summary 271—272.

239. B r ü CHER, H. und Åberg, E., Die Primitiv-Gersten des Hochlands von Tibet,
ihre Bedeutung für die Züchtung und das Verständnis des Ursprungs und 
der Klassifizierung der Gersten. KLA 17, 247—319, pi. I—XII. Summary 
316—317.

241). E m i l s s o n , B., Bekämpning av bladmögel ocli brunröta och i anslutning härtill 
utnyttjande av blastdödande medel. NJK, 393—398.

241. — Inverkan på avkastningen av utsädespotatisens förgroning. KLT 89, 315—
339. Summary 337—338.

242. — och G u s t a f s s o n , N., Lagringsbetingelsernas inverkan på utsädespotatisens
produktionsförmåga. KLT 89, 398—419. Summary 417—418.

243. — och G u s t a f s s o n , N., Undersökningar beträffande bekämpning av blad
mögel och brunröta hos potatis. V. Försök med blastdödande medel under 
år 1949. KLT 89, 130—152. Summary 151.

244. F a j e r s s o n , F., Salpeterövergödsling till vete. Nya resultat från gödslingsförsök
på Weibullsholm. Agr. Hort. Gen. VIII, 43—64. Summary 60—61. Zusam
menfassung 61—63.

245. F r a n c k , O . ,  Aktuellt ifråga om fosfatgödsling. Växtnäringsnytt 6:4, 1—8.
246. F r e d r i k s s o n , L., Något om möjligheterna att med tillhjälp av ledisotoper stu

dera vissa kalknings- och gödslingsproblem. KLT 89, 435—445. Summary
445.

247. — Något om svavel som växtnäringsämne och jordförbättringsmedel. Växt-
näringsnytt 6:3, 13—15.

248. — och WIKLANDER, L., Studier över potatisens fosfatupptagande med till
hjälp av radioaktiv fosfor. KLT 89, 446—459. Summary 458—459.

249. H a g s a n o , E. and Å b e r g , E., The effect of 4 K-2 M and 2,4-D weed-killers
on Galeopsis spp. and Spergula arvensis L. KLA 17, 37—44, PL I—II.

250. J a c o b s o n , G. och S u n d e l i n , G., Kemisk ogräsbekämpning. Preliminära resultat
från de av Statens Jordbruksförsök ledda ogräsbekämpningsförsöken un
der åren 1945—1949. Stat. Jordbruksförs. Särtr. o. förhandsmedd. 45, 40 s.

251. J o s e f s s o n , A., Kvävegödsel och äggviteskörd hos foderbetor. FoF, 27.
252. — Några resultat från kvävegödslingsförsök med betor, utförda vid Sveriges

utsädesförening. Sv. Betodl. Centraiför. Tidskr., 34—35.
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253. K i v i m ä E, A., T h e  c h e m i c a l  c o m p o s i t i o n  o f  to p s  o f  r o o t  c r o p s  a n d  o f  m a r r o w
stem kale. KLA 17, 211—221.

254. L a r s o n , C., Den lokala gödslingsförsöksverksamheten. Sammanställningar av
försöksresultat under åren 1921—1940. II. Sydsvenska höglandet. Stat. 
Jordbruksförs. Medd. 30, 1—268. Summary 265—267.

255. L e s i n s , K., Investigations into seed setting of lucerne at Ultima, Sweden, 1945—
1949. KLA 17, 441—483.

256. L i n d f o r s , T., Utrotning av berberis, svartrostens skålrostvärd, med natrium-
klorat. NJK, 473—477.

257. L u n d b l a d , K., Myrmarkers grundförbättring med koppar. Grundförbättring
3(: 4), 250—254.

258. — Om de nyaste forskningarna i Sverige rörande mikroelementen. NJK,
298—305.

259. M a t t s o n , S., å k e r b e r g , E., E r i k s s o n , E., K o u t l e r - A n d e r s s o n , E l i s a b e t h  and
V a t h r a s , K . ,  Factors determining the composition and cookability of peas. 
Acta Agr. Scand. 1 (: 1), 40—61. Sammanfattning 60—61.

260. MÜNt z i n g , A., Die ökonomische Bedeutung und theoretische Grundlage der
Schwedischen Pflanzenzüchtung. Der Züchter, 20, 1—8.

261. — Rågveteförädlingens möjligheter. Sv. Jordbruksforskn. Årsb., 25—31.
262. N i l s s o n , P. E., Något om relationerna mellan växten och markens mikroflora.

KLT 89, 262—273. Summary 272.
263. O l s s o n , A., I n v e r k a n  a v  u t s ä d e t s  å l d e r  o c h  m o g n a d s g r a d  p å  s k ö r d e u t b y t e  o c h

kvalitet hos vissa lantbruksväxter. KLT 89, 241—261. Summary 261.
264. O s v a l d , H., Kemiska medel i kampen mot ogräset. NJK, 384— 391.

265. S a u k k o , P., Om översvämningsskador å kulturväxter. Grundförbättring 3(:4),
286—296.

266. S y l v é n , E., Om r a p s e n s  r e a k t i o n  f ö r  s k i d f ö r l u s t  u n d e r  s e n a r e  d e le n  a v  o c h
strax efter skidsättningen. Ett bidrag till kännedomen om skidgallmyg- 
gans (Dasyneura Brassicae Winn.) betydelse som skadedjur. SV Medd. 56,
1—31. Summary 26—30.

267. Å k e r b e r g , E. and Å b e r g , E., Excursion to Middle Norrland. 1BCE, C I, 21 s.
268. ÅSLANDER, A., Fosfatens löslighet i åkerjord påverkad av ltalkning och göds

ling. NJK, 321—326.
Se även nr 20, 88, 106, 108—09, 204, 209, 211—14, 370, 388, 460.

2. S k o g s  b  o t a  n i k.

269. A a l t o n e n , V. T., Jordstrålningen såsom växtlaktor för skogsträden. SST 48,
284—297.

270. A r n b o r g , T., Elt märkligt björkbestånd i Hedesunda. Natur i Gästrikland,
Sthm, 261—265.

271. — Om samspelet mellan mark och produktion. En studie av skogen på
Bäckmarks hemman i Älvsbyn. NST, 399—424. Summary 422.

272. — Om sådd- och planteringsmetoder. NST, 27—38.
273. B j ö r k m a n , E., Excursion to Upper and Middle Norrland. IBCE, G II 2 (second

part), 23 s.
274. C a r b o n n i e r , C . ,  Ekskogsskötsel i Frankrike. SST 48, 98— 108. Résumé 107—

108.
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275. F o r s b e r g , S., Några erfarenheter från skötseln av fjällskogarna inom Jämt
lands län. Från Skogsvårdsstyrelsernas arbetsfält. (Bil. till SST) 1—8.

276. G u s t a f s s o n , Å . ,  Conifer seed plantations; their structure and genetical prin
ciples. Actes du Ille Congr. Forest. Mond. Helsinki 3, 117—119.

277. H a d d e r s , G., Ympning av tall på friland. Skogen, 16*—-19*.
278. H a g b e r g , E . ,  Den skogliga utvecklingen i Sydsverige under det senaste kvarts

seklet. KLT 89, 304—314. Summary 314.
279. H o l m s g a a r d , E.,'Studier over hojdetilvrekst, kroneudvikling, oprensning m.v. i

unge bogebevoksninger i Skåne. Medd. SS 39: 1, 82 s. Summary 77—82.
280. Huss, E., Om avvingningsskador på skogsfrö. Medd. SS 39:3, 56 s. Summary

53—56.
281. J u h l i n  D a n n f e l t , M., Några erfarenheter av rödeken som skogsträd i Sverige.

Skogen, 2*—3*.
282. L u n d b e r g , F., Gullarpseken i Osby. Skånes Natur, 39—44.
283. L ö v g r e n , S., Ormtall (En ormig tall). Skogsägaren, 156.
284. M a l m s t r ö m , C., Om torvmarkernas nyttiggörande för skogsproduktion. NST,

15—26.
285. N o r d m a r k , O., Om talltypens variation i Sydsverige. SST 48, 408—409.
286. N o r d s t r ö m , L., T a l l f r ö  f ö r  N o r r l a n d s  h ö jd l ä g e n .  E t t  f ö r e l ö p a n d e  m e d d e l a n d e .

NST, 354—356.
287. R e n n e r f e l t , E. och T h u n e l l , B., Undersökningar över bokens rödkärna. (För

ord av M. N ä s l u n d .) Medd. SS 39:4, 36 s. Zusammenfassung 35—36.
288. v. D. S c h u l e n b e r g , A. F., Om erfarenheter av olika åtgärder för tillväxtens

främjande hos skogsträden. SST 48, 109 —114.
289. — Problem om granen, Europas massavedsproducent nr 1. SST 48, 321—323.
290. S i m o n e n , M., Världens skogstillgångar enligt FAO. SST 48, 414—425.
291. S t e f a n s s o n , E., Bidrag till frågan om tallkottens frövärde innevarande vinter.

SST 48, 51—60.
292. S t r e y f f e r t , T., Sveriges skogar och skogsindustrier. Andra, omarb. uppl. Sthm.

200 s.
293. T a m m , O., Northern coniferous forest soils. A popular survey of the pheno

mena which determine the productive character of the forest soils of 
North Sweden. Oxford. Overs, o. bearb. av sv. origin. XI +  253 s.

294. T i i i é n , L., Skogsträdens fruktsättning år 1950. Stat. Skogsforskningsinst. Flygbl.
64, 1—12.

295. W i b e c k , E., Smålands skogar. Natur i Småland, Sthm, 45—61.
296. WiKSTEN, A., N ågra  fö r s ö k  m e d  o m s k o ln in g  av ta ll  och  gran. NST, 231—268.
297. ÅKERHIELM, L., Ekskogen på Visingsö. SST 48, 298—314.

Se även nr 226, 335, 380, 407, 412.

3. T r ä d g å r d  s b o t a n i k .

298. A n j o u , K., Något om vartannatårsbördighet hos våra äppleträd. Täppan, 158—
159.

299. D a n i e l s s o n , B e r t a , Embryokulturer av fruktträd. Sv. Jordbruksforskn. Årsb.
96—98.

300. — Embryokulturer av stenfruktträd. SPFÅ 51, 200—206. Summary 206.



SVENSK BOTANISK LITTERATUR 1950 423

301. Gr a n h a l l , I., D e  f y s io lo g i s k a  g r u n d e r n a  f ö r  f r u k t t r ä d e n s  k ö l d h ä r d i g h e t ,  S P F Å
51, 281—291. Summary 290.

302. — Mutationsförädling av fruktträd. NJK, 401—411.
303. — Om naturliga vegetativa mutationer hos våra fruktträd. Sv. Jordbruks-

forskn. Årsb., 93—95.
304. G r é e n , S., Jordfri växtodling. Växtnäringsnytt 6: 2, 10—12.
305. J o h a n s s o n , E., Grundstammar till fruktträd med särskild hänsyn till svenska

arbeten. NJK, 428—435.
306. L a m m , R. och Å v a l l , H., Gödslingsförsök med kloakslam 1943—1947. Årsslcr.

fr. Alnarps Lantbruks-, mejeri- o. trädgårdsinst. 1949 (Malmö 1950), 1—28. 
Summary 26—27.

307. L a m p r e c h t , H. och S v e n s s o n , V., Karotinhalten i morötter och dess beroende
av olika faktorer. Agr. Hort. Gen. VIII, 74—108. Zusammenfassung 104—
105. Summary 106—107.

308. L a r s s o n , G u n n y , Härdighet hos grundstammar i öjebyn efter vintern 1948— 49.
Fruktodlaren, 14—15.

309. L i h n e l l , D., Vinterskadorna på fruktträd och andra kulturväxter år 1947. SPFÅ
51, 207—216.

310. N i l s s o n , A., Ligularia Wilsoniana Greenm. X clivorum Max. och denna hybrids
förhållande till L. Hessei Bergm. Agr. Hort. Gen. VIII, 33—42. Zusammen
fassung 41. Summary 42.

311. N i l s s o n , E., Kunna tetraploida tomater bli odlingsvärda? Sv. Jordbruksforskn.
Årsb., 99—108.

312. N i l s s o n , F., Arthybrider och tetraploider inom släktet Ribes. NJK, 418—424.
313. N i t z e l i u s , T., Trädgårdens vackraste blommor. Sthm, 272 s., 32 färgpl.
314. N y h l é n , Å., Hormoner mot för tidigt fruktfall. Fruktodlaren, 58— 60.
315. P e t e r s o n , B., Odlade växter i halländska trädgårdar under 1700-talet. AIIG 18,

15—23.
316. S j ö b e r g , G. H., Nordiska stenbräckor. Täppan, 91—93.
317. — Trädpionen. Trädgårdstidningen 22: 6, s. 12 o. 26.
318. SÖRLIN, A., Några anteckningar om Abr. Bäcks trädgård i Ribby. SLÅ 32,

1949, Upps. 1950, 71—76.
319. — Trädgårdsbotanik. Praktisk handledning för amatörer och yrkesmän.

Sthm, 322 s.
320. — Växtodling utan jord. Trädgårdstidningen 22: 1, 14—15.
321. ÖSTLIND, N., Odlingsförsök med fruktträd vid Alnarp 1938—1948. Årsskr. fr.

Alnarps Lantbruks-, mejeri- o. trädgårdsinst. 1949 (Malmö 1950), 153—172. 
Summary 171—172.

Se även nr 215, 229.

4. M e d i c i n s k  o c h  f a r m a c e u t i s  k b o t a n i k.

322. C o r t i n , B., Röksvampssporerna och ögonen. Trädgårdstidningen 22: 8, 27— 28.
323. L i n n é , C. v., G r a n s k n i n g  a v  d e  e n k l a  l ä k e m e d l e n  u r  v ä x t r i k e t .  Ö v e rs .  fr .  l a t in e t

av Ar v i d  H j . U g g l a . Efterskrift o. noter av T. F r e d b ä r j . Ekenäs, 16 s.
(Valda avh. av C. v. Linné i övers. utg. av Sv. Linné-Sällsk. N:r 8.)
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Växtgeografi ,  eko log i .

324. A h l n e r , S., Drag i Gästriklands flora. Natur i Gästrikland, Sthm, 46—59.
325. -— Kustlandet [i Gästrikland]. Natur i Gästrikland, Sthm, 286—298.
326. A l b e r t s o n , N., Das grosse südliche Alvar der Insel Öland. Eine pflanzen-

soziologische Übersicht. SBT 44, 269—331, Taf. I—IV.
327. — Heppia lutosa (Ach.) Nyl. i öländsk alvarvegetation. SBT 44, 113—124.

Summary 121—123.
328. A l m b o r n , O., Phytogeographical excursion through Blekinge. IBCE, A II a 2

(Blekinge), 3 s.
329. A l v é n , E., Några växter från Västmanland. BN, 466—467.
330. A n d e r s s o n , O., Bidrag till Skånes flora. 44. Tre för landskapet nya gastero-

myceter. BN, 69—-79. Summary 77—78.
331. — Larger fungi on sandy grass heaths and sand dunes in Scandinavia.

BNS 2: 2, 89 s., 9 pi.
332. Phytogeographical excursions in East Scania. IBCE, A II a 1, 5 s.
333. — The Scanian sand vegetation — a survey. BN, 145—172. PI. I—IV.
334. A r d ö , P., Anteckningar om flygsanden i södra Halland. GEF 72, 379—382

(diskuss. 383).
335. Arnborg, T., Phytogeographical forest excursion to North Sweden. IBCE,

C III d, 35 s.
336. A r n e l l , S., Förteckning över levermossor, insamlade i Rogaland våren 1949.

BN, 14—23.
337. New localities for Riccia ciliata Iloffm. and R. Warnstorfii Limpr. in 

Sweden. SBT 44, 231—233.
338. — Sävasjön, en Gästriklands pärla. Natur i Gästrikland, Sthm, 237—241.
339. A s p l u n d , E., Taxonomical excursion to the subalpine and alpine belts of

northern Lappland. IBCE, C V, 31 s.
340. A t l e s t a m , P. O., Kring Göteborg. Några västsvenska växtsamhällen. I naturen,

red. av I. E l v e r s , Lund, 230—236.
341. B e h r e n s , S., M a l m b e r g , T., Besök på Kullaberg. Sthm, 84 s.
342. B e r g q u i s t , A., Glimtar från södra Vätterbygden. Natur i Småland, Sthm,

199—209.
343. B e r n d t s s o n , L i s s b e t h , Ett botaniskt bidrag från Lerum. Fältbiologen 3, 54.
344. B i d n e r , J., Natur i Ockelbo. Natur i Gästrikland, Sthm, 132—141.
345. B j u r u l f , G u n v o r , Floran i Månsarps socken med Smålands Taberg. BN, 387—

414. Summary 413—414.
346. D a h l g r e n , K. V. O., Från Sala och Sala socken. Strövtåg och minnen. En bok

om Sala socken, utg. av A. J a n s s o n , Sala, 1—49.
347. D e g e l i u s ,  G. and K r u s e n s t j e r n a ,  E. v ., Licheno-bryological excursion to the

island of Runmarö in the Stockholm archipelago. IBCE, B 2, 9 s.
348. Du R i e t z , G. E., Phytogeographical excursion to the maritime birch forest

zone and the maritime forest limit in the outermost archipelago of Stock
holm. IBCE, B 1, 11 s.

349. — Phytogeographical excursion to the Ryggmossen mire near Uppsala.
IBCE, A II b 3, 24 s.

350. — Phytogeographical excursion to the surroundings of lake Torneträsk in
Torne Lappmark (Northern Sweden). IBCE, C II c, 19 s.
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351. Du R i e t z . G. E., Phytogeographical mire excursion to northeastern Småland and
Östergötland. IBCE, A II b 2 (second pari), 22 s.

352. — Phytogeographical mire excursion lo the Billingen-Falbygden district in
Västergötland (Southwestern Sweden), IBCE, A II b 1, 54 s.

353. — Småländska myrar. Natur i Småland, Sthm, 62—72.
354. — och C u r r y - L i n d a h l , K., Jungfrun. Natur i Småland, Sthm, 374—385.
355. E c k e r b o m , N., Bolmen och Bolmsön. Natur i Småland, Sthm, 258— 268.
356. E l i a s s o n , H. och P a l m , T., Urskogsöarna i nedre Dalälven. Natur i Gästrik

land, Sthm, 275—285.
357. E r i k s s o n , W., Hur Torsåkerlrakten utformats. Natur i Gästrikland, S th m ,  163—

178.
358. F r i e s , C., Svensk natur från hav till fjäll. I. Sthm, 8 +  434 s.
359. G a m s , H., Trematodon brevicollis Hornschuch, en för Sverige ny arktiskt-

alpin mossa. BN, 451—456. Zusammenfassung 455.
360. G i l l n e r , V., Salt marsh excursion on the west coast of Sweden. IBCE, A II c,

23 s.
361. G i s l é n , T., Problems concerning the occurrence of Melampyrum arvense in

Sweden. Oikos 1 (: 2), 208—234.
362. — and B r i n c k , P., Subterranean waters on Gotland with special regard to

the Lummelunda current. II. Environmental conditions, plant and animal 
life, immigration problems. FSH, N.F. 61:6, 81 s.

363. G j a e r e v o l l , O., The snow-bed vegetation in the surroundings of lake Torne-
träsk, Swedish Lappland. SBT 44, 387—440.

364. Gr a n q u i s t , G., Ett värmländskt fynd av Corynetes arenarius (Rostrup) Durand,
en för Sverige ny sporsäcksvamp. Medd. fr. Värml. naturhist. för. (Karl
stad) 16, 33—35.

365. H a l d e n , B. E., Korpberget vid Viksberg i Salem, Södermanland, jämte några
ord om biotoperna för Asplenium Ruta-muraria och hassel. SBT 44, 534— 
550. Summary 548—549.

366. LIa n n e r z , D., Dementi angående Malaxis monophylla i Östergötland. SBT 44,
476.

367. H a n s o n , S., Natur kring Kalmar. Natur i Småland, Sthm, 416—425.
368. H a n s t r ö m , B., Björkar (Betula verrucosa) växande på Lunds Domkyrka. Fauna

och Flora, 46—47.
369. H e d b e r g , O., ö i i r n , B., Omberg och Tåkern. Sthm (tr. i Göteborg), 92 s.
370. H j e l m q v i s t , IL, The flax weeds and the origin of cultivated flax. BN, 257—298.
371. H o l m b e r g , ü ., Nytt fj-nd i Sverige av Illecebrum verticillatum. BN, 467—469.
372. H o r n  a f  R a n t z i e n , H., Limnological excursion lo Lake Vitträsk, Runmarö,

in the Stockholm archipelago. IBCE, B 4, 1—13.
373. H u l t b e r g , G., Kring Inre F’järden [av Gävlebuktenj. Natur i Gästrikland,

Sthm, 316—329.
374. H u l t é n , E . ,  A tla s  ö v e r  v ä x t e r n a s  u t b r e d n i n g  i N o r d e n .  F a n e r o g a m e r  o ch  o r m -

bunkväxter. Atlas of the distribution of vascular plants i NW. Europe. 
Sthm, s. 1*—120*, 1—512.

375. H u l t h é n , T.(t), Issmistan, Verkadalen och Andrarums vångar. Kring reliker
på Linderödsåsen. Skånes Natur, 3—18.

376. H u s t i c h , L, On the correlation between growth and the recent climatic fluc
tuation. Geogr. Annaler 31, 90—105.
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377. I I y l a n d e r , H., Ny lokal i Blekinge för Ornithopus perpusillus. BN, 420—421.
378. H å k a n s s o n , ,1. W., Lidingö busk- och bladlavar. SBT 44, 214—229.
379. H å r d  av  Se g e r s t a d , F., Några nyheter för Värmlands flora. IV. AHG 18,

25—28.
380. I I ä g g s t r ö m , B., Bestämning av vattenhalten i nordsvenska råhumustäcken.

SST 48, 215—227. Zusammenfassung 225—227.
381. I s i n g , G., Fynd av ärttörne (Ulex europaeus) i Göinge. Natur i Göinge, 30—31.
382. — Lingonplantor av jätteformat. Natur i Göinge, 21—22.
383. I s r a e l s s o n , G., Dvärg-serradellan (Ornithopus perpusillus) funnen i Göinge.

Natur i Göinge, 5—6.
384. — Ett orkidékärr i Vinslöv. Natur i Göinge, 10—12.
385. — Fyreggade johannesörten (Hypericum tetrapterum) återfunnen i Göinge.

Natur i Göinge, 22—24, 12.
386. J a n s s o n , S. L., Humusen — ett dynamiskt komplex. NJK, 280—284.
387. J ä r b i n g , J., Kungsberget — ett sydberg i Gästrikland. Natur i Gästrikland,

Sthm, 152—162.
388. — Naturen i Järbotrakten. Natur i Gästrikland, Sthm, 142—151.
389. K i l a n d e r , S., Det lågalpina bältets övre gräns och underbälten i östra Syd-

skanderna. SBT 44, 167—193. Zusammenfassung 191—192.
390. Draba alpina funnen i Jämtland. BN, 93.
391. K n ö p p e l , J., Om förekomsterna av Vicia Dumetorum L. i Stockholmstrakten.

SvN, Tidskr., 57—62.
392. K o l b e , R. W., Über rezente Standorte von Actinella punctata Lew. in Skandi

navien. SBT 44, 76—80.
393. — und S i l f v e r s p a r r e , A. W., Über ein Massenvorkommen und weitere re

zente Standorte der Kieselalge Tabellaria binalis (Ehr.) Grun. in Schweden. 
SBT 44, 86—93.

394. K r u s e n s t j e r n a , E. v., Växtsamhällen. I naturen, red. av I. E l v e r s , Lund, 105—
123.

395. — and S a n t e s s o n , R., Bryological, lichenological and mycological excursion
to Jämtland. IBCE, C IV, 23 s.

396. K u l l e n b e r g , B., Bidrag till kännedom om Ophrys-arternas blombiologi. SBT
44, 446—464, PL I—II. Summary 462—463.

397. Flugblomstret (Ophrys insectifera) och insekterna. Sv. faunistisk revy 12,
21—30. Summary 30.

398. Investigations on the pollination of Ophrys species. Oikos 2(: 1), 1—19.
PI. I.

399. — Observations sur Ophrys el les insectes. Bull. Soc. Sei. Nat. Maroc 28,
1948 (tr. 1950), 138—141, 1 pi.

400. — Pollinationsbiologien hos några orkidéer. Medl.bl. f. biologilär:s för.,
19—35.

401. L a g e r k r a n z , J., Observations on the flora of West and East Greenland made
during four voyages 1934, 1936, 1938, and 1946. Nova Acta R. Soc. Sei. 
Ups., ser. IV, vol. 14:6. 142 s., 8 pi.

402. L a r s e n , E l l i n o r  B r o , The influence of the severe winters of 1939—42 on the
soil fauna of Tipperne. (Den botaniska delen under medverkan av J. I v e r - 

s e n .) Oikos 1 (: 2), 184—207, 5 pi.
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403. L e v a n , A., Scorpiurus muricatus ssp. sulcatus funnen vid Gävle. SBT 44, 473—
474.

404. L e v r i n g , T., Algological excursion lo the Swedish West Coast. IBCE, A I l ia ,  8s.
405. L i l l i e r o t h , S., Småland — de humus- och järnavlagringsrika sjöarnas land

skap. Natur i Småland, Sthm, 73—83.
406. — Über Folgen kulturbedingter Wasserstandsenkungen für Makrophyten-

und Planktongemeinschaften in seichten Seen des südschwedischen Oligo- 
trophiegebietes. Eine Studie mit besonderer Berücksichtigung der ange
wandten Limnologie. Diss. Lund, 288 s. (Acta Limnologica 3.)

407. L i n d q u i s t , B., Phytogeographical forest excursion in South Sweden. With
c o n t r i b u t i o n s  b y  N i l s  D a h l b e c k , T o r s t e n  H å k a n s s o n , Gu n h i l d  W e i - 
m a r c k , a n d  O l o v  H e d b e r g . IBCE, A I I  d, 23 s.

408. — Skogen och landskapet i Linnés Skåne. SLÅ 32, 1949, Upps. 1950, 19—41.
409. L i n d s t e n , E., En för Norden ny växt funnen på Gotland. SvN, Årsbok, 35—38.
410. L j u s t e r d a l , E., Cordyceps militaris funnen i Västmanland. SBT 44, 514—515.
411. L o h a m m a r , G., Juncus trifidus på bergen vid Bottniska Viken. SBT 44, 203—

213. Summary 212.
412. L u n d b e r g , F., Idegranarna i Osby-Loshult. Skånes Natur, 45—48.
413. L u n d g r e n , S., Där norrlandsskogen slutar. Natur i Gästrikland, S th m ,  187— 199.
414. L u t h e r , H., Ligusticum scoticum L., ny för Uppland, och andra växter från

Öregrunds skärgård. BN, 457—462.
415. L ö v e , Å., Puccinellia phryganodes is not found in Iceland. BN, 470.
416. M a t t i c k , F., Die Flechte Tholurna dissimilis in Nordamerika? SBT 44, 473.
417. M å r t e n s s o n , O., Några mossfynd från västra Lule lappmark. SBT 44, 488—

496. Summary 496.
418. N a n n f e l d t , J. A., Några märkliga växter från Gästriklandskusten. Natur i

Gästrikland, Sthm, 297—306.
419. N i l s s o n , A. o c h  T l io r s o n , G., Ö n  V en ,  d e s s  n a t u r ,  f a u n a  o c h  f lo r a .  SvN, Å r s 

b o k ,  9— 34. [ F l o r a n  22— 32 (34).]

420. N o r d i n , L, Några växtfynd i Västmanland. Fältbiologen 3, 54.
421. N y g r e n , A., O m  C a l a m a g r o s t i s  p s e u d o p h r a g m i t e s  (H all .  fil.) B a u m g .  o c h  d ess

förekomst i Sverige. BN, 80—82. Summary 82.
422. N y m a n , P. O. och U g g l a , W. R., Några nya mosslokaler från Torneträsk-

området. SBT 44, 194—202.
423. NÄÄS, O., Ett vinderosion motverkande gräs. [Phalaris tuberosa.] Grundförbätt

ring 3(: 3), 162—164.
424. O l s e n , S., Aquatic plants and hydrospheric factors. I. Aquatic plants in SW-

Jutland, Denmark. SBT 44, 1—34, 1 bil.
425. — Aquatic plants and hydrospheric factors. II. The hydrospheric types. SBT

44, 332—373.
426. O s v a l d , PL, Komosse »den hemska men storartade mossöknen». Natur i Små

land, Sthm, 217—229.
427. — The raised bog Komosse. IBCE, A II b 2 (first part), 21 s.
428. P e r s s o n , II., Marsupella alpina (G.) Bernet, a new member of the group of

hyperoceanic bryophytes in North America. The Bryologist 53, 172—174.
429. P e r s s o n , A. and R u n e m a r k , H., Some interesting vegetation types on the

northern side of Torneträsk. BN, 223—238.
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430. P e r t t u l a , U., Über die Phänologie und Vermehrungsökologie einiger östlichen
Pflanzenarten in Juksowo südlich des Swir II. Oikos 1 (: 2), 235—251. 
Summary 247—248.

431.  P e t e r s o n , B., Artificiell gödning av havsvatten. Fauna och Flora, 21—31.
432. P e t t e r s s o n , B., Phytogeographical excursions in Gotland. IBCE, A II a 3,

27 s., 4 pl.
433. — Trochobryum carniolicum Breidl. & Beck. Eine seltene Laubmoosart mit

disjunkter Verbreitung in Schweden gefunden. BN, 61—68.
434. P o t i e r  DE LA V a r d e ,  R., A d d i t i o n s  a u x  r é c o l t e s  b r y o l o g i q u e s  d e  M m .  R. E.

Fries et Th. C. E. Fries. SBT 44, 515—516.
435.  Ro m e l l , L. G., Excursion to Upper Norrland. IBCE, C II 1, C II 2 (first

part), 9 s.
436. R u n e , O., Draba cacuminum i Sverige. SBT 44, 497— 503. Summary 502— 503.
437. — Smålands Taberg. Natur i Småland, Sthm, 230—239.
438. S e l a n d e r , S., Floristic phytogeography of south-western Lule Lappmark

(Swedish Lapland) I. Acta Phytogeogr. Suec. 27, 200 s., 12 pl. Diss. Upp
sala.

439. — Floristic phytogeography of south-western Lule Lappmai'k (Swedish Lap
land) II. Kärlväxtfloran i sydvästra Lule Lappmark. Acta Phytogeogr. 
Suec. 28, 154 s., 302 kartor. English summary 139—142.

440. S j ö RS, H., Jordbärsmyren. Natur i Gästrikland. Sthm, 253—260.
441. — Myren och dess växtvärld. Sthm (Studentför. Verdandis småskr. n:r 508),

71 s.
442. — Phytogeographical excursion to mire districts in North Sweden. IBCE,

C III e, 45 s., 2 kartor.
443. — Regional studies in North Swedish mire vegetation. BN, 173—222.
444. S k o t t s b e r g , C., Apuntes sobre la flora y vegetaciön de Frai Jorge (Coquimbo,

Chile). AHG 18, 91—184, 20 pl.
445. —- Södra ishavets algflora. K. Sv. Vet. Ak:s årsbok f. år 1950, 367—380.
446. S t e n a r , H., Svärdsysslan (Cephalantliera longifolia) i  Tjust. SvN, Årsbok,

39—44.
447. — Ytterligare några växtlokaler från Jämtland. SBT 44, 504—514. Summary

514.
448.  S t e r n e r ,  R., En blick på Smålands kust. Natur i Småland, Sthm, 34 0— 351.
449. — En ödemarkssjö och en storskog i sydöstra Småland. Natur i Småland,

Sthm, 406—415.
450. — Kring Emån. Natur i ^Småland, Sthm, 386—400.
451. — Möre. Natur i Småland, Sthm, 432—442.
452. — Phjdogeographical excursion on the Baltic island of Öland. IBCE, A II a 2

(Öland), 15 s.
453. S ö d e r b e r g , I., Hypnum callichroum (Brid.) Br. & Sch. i Halland. SBT 44,

230—231. Summary 231.
454.  S ö d e r b e r g , S., Bidrag till Bergianska Trädgårdens svampflora jämte några

andra svampfynd från Stockholmstrakten 1950. SBT 44, 562—563.
455. S ö d e r b e r g , U., Något om de skandinaviska fjällväxternas utbredningsområde.

Fältbiologen 3, 8—12.
456. S ö r e n s e n , I., Über biologische Reinigung phenolhaltiger Abwässer. FS Förh.

20 , 111— 120.
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457. S o r e n s e n , T., Puccinellia phryganodes is not found in Iceland. BN, 470.
458. S ö r l i n , A., Muskö. SvN, Tidskr'., 11—16.
459. T a m m , C. O., Growth and plant nutrient concentration in Hylocomium proli-

ferum (L.) Lindb. in relation to tree canopy. Oikos 2(: 1), 60—64.
460. T ä c k h o l m , V i v i , Flora of Egypt. Vol. II. Angiospermae, part Monocotyle-

dones: Cyperaceae-Juncaceae. (Tills. m .  M. D r a r .) Cairo (Bull, of the 
Fac. of Science 28), 556 s.

461.  V a a r t a j a , O., On factors affecting the initial development of pine. Oikos 2( :  1),
89—108.

462. W j-ern, M., Algological excursions to the middle part of the Swedish East
coast. IBCE, B 3 and C III a, 38 s.

463. V a l l i n , H., Om några på ambibolit förekommande för Hallands Väderö nya
fanerogamer och ormbunkar. BN, 421—422.

464. V a l l i n , S., Gästriklands Storsjö och industrierna. Natur i Gästrikland, Sthm,
228—236.

465. W e i m a r c k , IT., Bidrag till Skånes flora. 45. Some phytogeographical aspects of
the Scanian flora. BN, 133—144.

466. W e n n b e r g , IF, Oxalis corniculata [i Göteborgstrakten], Fältbiologen 3, 46.
467. W e n n b e r g , T., Elt par algfynd vid svenska västkusten. AHG 18, 289—292.
468. -— The distribution of certain marine algae on the Norwegian west coast.

AHG 18, 293—302.
469. W i b e c k , E., Kring Furen, Flåren och Vidöstern. Natur i Småland, Sthm, 269—

282.
470. — Kävsjö mosse och dess fågelliv. Natur i Småland, Sthm, 240—257.
471. W i d e h o l t -L i l l i e r o t h , Gu n v o r , Några nya skånska lokaler för Leersia ory-

zoides. BN, 91—92.
472. W lG E R , J . ,  Anteckningar om halländska växter. Hallands Natur 1950, 9—15.
473. W o l f f , T., Pollination and fertilization of the Fly Ophrys, Ophrys insectifera L.

in Allindelille Fredskov, Denmark. Oikos 2(: 1), 20—59.

Se även nr 1, 6, 61, 149, 156—59, 161, 164, 172, 173—76, 179—80, 182—83, 
185, 193, 269, 271, 273, 293, 318, 481, 487, 512.

Å rsberätte lser ,  historia, personalia .

474. Botaniska Föreningen i Göteborg. [Sammankomster år 1949.] SBT 44, 256—257.
475. Botaniska Sektionen av Naturvetenskapliga Studentsällskapet i Uppsala. [Sam

m ankom ster år 1949.] SBT 44, 257—259.
476. Botaniska Sällskapet i Stockholm. [Sammankomster år 1949.] SBT 44, 259.
477. Botanistklubben vid Stockholms högskola. [Sammankomster å r  1949.] SBT 44,

260—261.
478. B r o d i n , G., Agnus Castus. A Middle English herbal. Essays and studies on

English language and  literature VI. 329 s., 1 pl. Diss. Uppsala.
479. B u r s t r ö m , H., H arald  Kylin. FS Förh. 20, 51*— 56*, 1 pl.
480. E r d t m a n , G., Literature on palynology. XIII. GFF 72, 30—50.
481. F e r n e r , A., Skaraborgs läns Naturskyddsförening. [Exkursion till Örnholmen

och Ingarö.] SvN, Tidskr., 161— 162.
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482. F r i e s , R. E., A short history of botany in Sweden, With contributions by
K .  V .  O .  D a h l g r e n , A. M ü n t z i n g , B. Å b e r g , H .  O s v a l d . Uppsala, 162 s.,
3 pl.

483. Från Lunds Botaniska Förenings förhandlingar 1948—1949. BN, 117—125.
484. G r a n i i a l l , I., Balsgård Fruit Breeding Institute. IBCE, A I, 49—52.
485. H a g b e r g , A., Herman Nilsson-Ehle: Bibliografi. SUT 60, 6 3—72.

486. H j e l m q v i s t , FI., Svensk botanisk litteratur 1949. BN, 471—496.
487. H å r d  a v  S e g e r s t a d , F., Onr Smålands flora. En överblick och utkast till

historik. Natur i Småland, Sthm, 84—98.
488. J o h n s s o n , H., Experiences and results of ten years’ breeding experiments at

the Swedish Forest Tree Breeding Association. Actes du Ille Congr. Forest. 
Mond. Helsinki 3, 126—130.

489. — The Swedish Forest Tree Breeding Association. IBCE, A I, 41—48.
490. L a m p r e c h t , H., The Plant Breeding Institute Weibullsholm. IBCE, A I, 27—33.
491. L e v a n , A., Otto Rosenberg. FS Förh. 20, 35*—42*, 1 pl.
492. M ü n t z i n g , A., Herman Nilsson-Ehle. FS Förh. 20, 57*—63*, 1 pl.
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Litteratur.

G e o r g  T i s c h l e r . Allgemeine Pflanzenkaryologie. 2. Hälfte: Kernteilung und 
Kernverschmelzung. Zweite Auflage. — Berlin-Nikolassee 1942— 1951. N atur
wissenschaftliche Verlag vorm. Gebrüder Bornträger.

Professor G e o r g  T i s c h l e r  i Kiel har givit ut en andra upplaga av sin All
gemeine Pflanzenkaryologie som ingår i samlingsverket »Handbuch der Pflan
zenanatomie» utgivet av K. L i n s r a u e r . Första upplagan utkom 1921— 1922, 
den var en stor bok på 900 sidor. Den andra upplagan började utkomma 1934 
med ett band över vilkärnan. Andra bandet, som nu föreligger komplett i tre 
»Lieferungen», om fattar 1040 sidor. Det behandlar litteraturen över kärn- 
delningar och befruktning fram till november 1943. T i s c h l e r  har tillägnat 
det O t t o  R o s e n b e r g  »in Erinnerung an gemeinsame Jugendtage in Bonn und 
Stockholm». Det ä r  mycket tillfredsställande att författaren genom denna bok 
ställer sin enorm a beläsenhet till sina kollegers förfogande. Alla kromosom- 
forskare kom m er att ha stor nytta av den. Litteraturförteckningen till det här 
recenserade bandet upptar  6.748 arbeten. Läsaren finner här både den äldre 
och nyare litteraturen sammanställd.

Det nu färdiga bandet har  17 kapitel. De första behandla mera allmänna 
problem i samband med kärndelningarna såsom inverkan av inre och yttre 
faktorer, kärndelningar i flerkärniga celler, »Erlöschen» av förmågan till 
kärndelning. E tt stort kapitel behandlar mitosen hos kormofyterna; h ä r  be
handlas även kromosommorfologin. Thallofyternas mitos har ägnats ganska 
stort utrymme, vilket är u tm ärk t emedan litteraturen är rätt spridd. Så följer 
ett kapitel över oregelmässiga mitoser. I detta behandlas även kolchicin- 
inverkan (stathmokines), vidare ring-kromosomer, translokationer, deficiency. 
Skildringen av meios följer samma schema: först ett allmänt kapitel, så kapitel 
över meios hos kormofyter, hos thallofyter och över oregelmässiga meioser. 
Skildringen av kärndelningen avslutas med ett kapitel över kärndelningens 
mekanik. Kärnsammansmältningen behandlas i bokens 17:de och sista kapitel. 
Det är dels fråga om befruktningar hos Ihallo- och kormofyter, dels om »soma
tiska» samm ansm ältningar i embryosäckar, endosperm osv.

Den nya upplagan innehåller liksom den första flera register, vilka i hög 
grad underlätta  dess användning som uppslagsbok och handbok i kromosom- 
forskning. Emellertid har författaren en ganska livlig stil, vilket gör boken 
läsbar, redogörelsen för den väldiga mängden av fakta blir ej »tråkig». Kromo- 
somforskarna måste bliva mycket tacksamma för att professor T i s c h l e r  trots 
många svårigheter lyckats fullborda denna bok. Något arbete av m era hand- 
boksmässig na tu r  finnes ej över botanisk kromosomforskning undantagandes 
D a r l i n g t o n s  »Recent advances in cytology» från  1937. T i s c h l e r s  och D a r -
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LiNGTONs a rb e te n  ä ro  fö rs tå s  m y c k e t  o lika  v a r a n d r a  och  det ä r  p ro f i ta b e l t  a t t  
s tu d e ra  b åd a .  T i s c h l e r  h a r  u n d e r  a rb e te  fo r ts ä t tn in g s b a n d  som  i fö rs ta  h a n d  
sko la  l ä m n a  e tt  r e fe ra t  av  den  sen a re  ä n  1943 u tk o m n a  l i t te ra tu re n .  H a n  s tä l
ler även  i u ts ik t  en u tfö r l ig  sk i ld r in g  av de p ro b le m  h a n  b e h a n d la d e  i l : a  u p p 
lagans  n io n d e  k a p i te l  u n d e r  ru b r ik e n  »Die C h ro m o so m e n  u n d  ih re  B ed eu 
tu n g  f ü r  S tam m es-  u n d  E rb l ic h k e i ts fo rsc h u n g » .

A r t u r  H å k a n s s o n .

I r e n e  M a n t o n .  P ro b le m s  of cy to logy an d  evo lu tion  in  the p te r id o p h y ta .  —  
C am b rid g e  u n iv e rs i ty  p ress  1950. 45 sh.

I r e n e  M a n t o n s  i f jo r  u tk o m n a  b o k  ä r  u to m o rd e n t l ig t  trev lig  b åd e  b e t r ä f 
fan d e  sak lig t in n e h å l l ,  f ra m s tä l ln in g ss ä t t  och  u ts ty rse l .  D et ä r  n å g o t  perso n lig t  
över  b o k e n  som  gör  d en  till c h a rm fu l l  v e ten sk ap .  F ö rf .  ä r  s y s te m a tik e r  och 
f r a m s tå e n d e  cytolog. O rm b u n k a r ,  f r ä k e n v ä x te r  o.a. h a  ett m y c k e t  hög t k rom o- 
so m ta l  och  fö rf .  h a r  g jo r t  sig m y c k e n  m ö d a  a t t  få  ex ak ta  b e s tä m n in g a r .  Av 
f ig u re rn a  a t t  d ö m a  —  o fta  f in n e r  m a n  te c k n in g a r  såväl som  fo to g ra f ie r  av 
s a m m a  m ik ro sk o p is k a  bild  —  h a r  de t ta  lyckats .  K ro m o s o m e rn a  h a r  som  regel 
s tu d e ra ts  i s p o ra n g ie rn a  u n d e r  m eiosis, o rm b u n k s rö t t e r  ä r  ett m in d re  fö rd e l
a k t ig t  cy to log isk t m a te r ia l .  Alla i S to rb r i ta n n ie n  fö r e k o m m a n d e  p te r id o fy te r  
h a  u n d e rs ö k ts  m e n  äv en  m å n g a  a n d ra  ty p e r ,  d ä ra v  å tsk ill iga  svenska , t.ex. 
W o o d s ia  i lvensis  X  alpina.

E t t  p a r  in le d a n d e  k a p i te l  b e h a n d la r  bl.a. de e v o lu t io n ä ra  p ro cesse r  som  
v a r i t  v e rk s a m m a  in o m  c ru c ife re rn a ,  en fam ilj  fö rf .  genom  egna  u n d e r s ö k 
n in g a r  ä r  m y c k e t  fö r tro g e n  m ed. M eningen  ä r  a t t  lägga g ru n d e n  till en  j ä m 
före lse  m e llan  a n g io sp e rm e r  och  p te r id o fy te r .  D et fö r s ta  o rm b u n k s k a p i t le t  
b e h a n d la r  O sm u n d a  regalis. F ö rf .  h a r  p å  ex p er im en te ll  väg  f ra m s tä l l t  di-, tri-  
o ch  te t ra p lo id a  s p o ro fy te r ,  s a m t x-, 2x-, 3x- och 4x -p ro ta l l ie r .  Det ä r  h ä r  
f r å g a  o m  en s tud ie  över au to p o ly p lo id i  in o m  o r m b u n k a rn a .  Så fö l je r  ett k ap i te l  
ö v e r  den  van l igas te  b r i t t i s k a  o rm b u n k e n  D ry o p te r is  f i l ix -m as .  D en  v isa r  sig 
b es tå  av  tre  a r te r :  D. ab b rev ia ta  ä r  en  sexuell, d ip lo id  a r t  (n =  41, 2n  =  82), 
D. f i l ix -m a s  i in s k rä n k t  be tydelse  ä r  en  a l lo te trap lo id ,  sexuell a r t  (n =  82), 
D. B o rrer i  (D. paleacea)  ä r  m å n g fo rm ig ,  ap o g am  och b e s tå r  av di- och  tri- 
p lo ida  fo rm e r ,  m e n  även  av te tra-  och  p en tap lo id e r .  De sen a re  ä ro  b a s ta rd e r  
m e llan  di- e ller tr ip lo id  B o rrer i  och  D. fi l ix -m as .  D en s en a re  ä r  det fö r s ta  m e n  
in g a lu n d a  en d a  fa lle t av  a l lopo lyp lo id i  hos  p te r id o fy te rn a ;  D. abbrev ia ta  ä r  
ena  fö rä ld ra a r te n ,  den  a n d r a  ä r  okän d .  A u topo lyp lo id i  tycks  d ä re m o t  v a ra  
sä l lsy n t  h o s  p te r id o fy te rn a ,  in te t  s ä k e r t  fall av  n a tu r l ig  s å d a n  h a r  p å t rä f fa ts .  
G ru n d ta le t  in o m  s läk te t  D ry o p te r is  ä r  41, de f les ta  a r t e r n a  ä ro  te trap lo ida .

V issa m e ra  av v ik a n d e  a r te r  såsom  D. oi eopteris , D. th e lyp te r is ,  D. Phegop-  
teris  h a  k ro m o s o m ta l  u ta n  re la t io n  till g ru n d ta le t ,  a ll tså  i dessa  fall n =  34, 
n  =  35, n =  90. Det ä r  f rå g a  o m  a r te r  som  o f ta  fö r ts  s a m m a n  u n d e r  s lä k tn a m n e t  
Lastrea .  U n d e rs ö k n in g  av  de a n d r a  o rm b u n k s s lä k te n a  v isa r  a t t  de h a  o lika  
a n e u p lo id a  k ro m o so m ta l .  In o m  s a m m a  s läk te  r å d e r  d ä re m o t  polvplo id i.  Aneu- 
p lo id i h a r  sp e la t  en s tö r re  ro ll vid b i ld a n d e t  av  hö g re  sy s tem a tisk a  e n h e te r  
än  po lvp lo id i,  som  ä r  v e rk sa m  in o m  s läk tena .

D et ä r  o m ö jl ig t  a t t  r e fe re ra  a lla  in t re s sa n ta  c y to - tax o n o m isk a  re su l ta t  av 
fö r f :s  u n d e r s ö k n in g a r  över b r i t t isk a  o rm b u n k s s lä k te n .  F le ra  av  d em  äro  av 
s to r  be tyde lse  även  fö r  sk a n d in a v is k a  o rm b u n k s fo r s k a re .  Ö rn b rä k e n  ä r  ett
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exempel på konstant kromosomtal (n =  52), även material från  Malaya har 
undersökts. C ystop ter is  fragilis  förekom m er däremot som tetraploida (n =  84) 
och hexaploida (n =  126) arter. Vår sydsvenska stenbräken är hexaploid, den 
nordsvenska tetraploid. Ett särskilt kapitel ägnas en diskussion av P olypo-  
d iu m  vulgare  - komplexet. Det innehåller en diploid art (var. s e r r a tu m ) 
(n =  37), en tetraploid art (n =  74), en allohexaploid art (n =  l l l ) ;  dessutom 
h ar  triploida och pentaploida hybrider påträffats i naturen. Ett kapitel be
handlar några mycket gamla ormbunkstyper. O p h io g lo ssu m  v u lg a tu m  har det 
högsta kända kromosomtalet bland växterna, n =  cirka 256. Denna växt har 
alltså mer än 500 kromosomer. Även den lilla O. lu s i ta n icu m  har ett väldigt 
kromosomtal. Av släktet B o tr y c h iu m  finnes endast arten L u n a r ia  i S torbritan
nien, den har n =  45. Det finnes vackra bilder av de små saprofytiska protal- 
lierna av O. vulgäre. Befruktningen h a r  iakttagits. M a n t o n s  bok innehåller en 
mycket trevlig blandning av cytologiska, systematiska, morfologiska, experi
mentella och genetiska iakttagelser och rön.

Synnerligen intressanta äro kapitlen över apomixis. C y r to m iu m  fa lca tu m ,  
en triploid med 123 kromosomer, har  undersökts som representant för så
dana orm bunkar som motsvara agamosperma angiospermer. Det »diploida» 
protalliet saknar arkegonier och sporofyten uppkom m er på vegetativ väg. Den 
sista premeiotiska delningen i sporangiet är störd och medför bildning av 
»tetraploida» spormoderceller (16 stycken). Som följd av denna kromosom- 
fördubbling är  kromosomparningen i spormodercellernas kärnor alldeles nor 
mal och det bildas »diploida» sporer. Dessa gro och giva upphov till »diploida» 
protallier. Sporofyten bildar även sporangier, i vilka den premeiotiska mitosen 
ej är störd; dessa ha alltså norm ala »diploida» spormoderceller till ett antal 
av 32. Meios är emellertid här förbunden med nedsatt parning och störda 
anafaser. Resultatet blir mer eller m indre »haploida» sporer som ej äro gro
bara. I ett mindre antal sporangier är två delningar störda, det bildas 8 »okto- 
ploida» spormoderceller som ge upphov till »tetraploida» sporer som man 
dock ej lyckats bringa till groning. Åtskilliga andra apomikter ha undersökts. 
E tt par resultat av undersökningar över experimentell apogami må refereras. 
Som bekant kan man inducera apogami hos sexuella ormbunkar, arkegonier 
och anteridier öppna sig ej under vissa betingelser: sporofyten utvecklar sig 
på vegetativ väg. Meiosis h a r  studerats hos sådana sporofyter. Hos D oodia  
caudata  konstaterades normal kromosomparning, kromosomtalet var 70. Hos 
S c o lo p e n d r iu m  vu lgare  visade däremot den artificiellt bildade sporofyten 
oparade kromosomer. Antalet var h ä r  lägre, 35. Dessa resultat visa att den 
senare sporofyten är en verklig haploid, den förra vad man b rukar  kalla en 
polyhaploid. D oodia  caudata  är alltså en tetraploid art, den h a r  tetraploid 
sporofyt och diploid gametofyt, 5. vu lgare  är diploid.

M a n t o n  h ar  undersökt samtliga europeiska E  q ui s et u m-ar ter och dessutom 
en nordamerikansk. Det förekommer ingen polyploid serie inom detta släkte, 
kromosomtalet tycks vara konstant n = 1 0 8 .  F rån  Irland har undersökts tre 
form er (E . litorale, t ra ch yo d o n ,  M oorei)  som alla saknade krom osom parning 
och hade aborterade sporer, de tycks alltså vara arthybrider. M. påpekar att 
E q u is e tu m  i naturen i regel förökas på vegetativ väg, protallier h ittar  m an 
mycket sällan men i det fuktiga klim at som råder på Irland torde protallie- 
bildning vara mera vanlig vilket kan  förklara hybriderna.
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Ett kapitel behandlar Psilotales. Psilotum  förekommer i en diploid och en 
tetraploid form (n =  52— 54 resp. c. 100), den förra finnes troligen endast på 
Ceylon. M. har kunnat studera de så sällsynta protallierna, vilka som bekant 
först upptäcktes 1917. Hos Tmesipteris  tycks även finnas en diploid och te tra 
ploid form, den senare h a r  mycket högt kromosomtal, n  =  m er än 200.

Släktena av klassen Lycopodiales  visa egendomliga kromosomtal. Lycopo-  
dium  ha r  helt olika tal. Fem arter äro undersökta; haploida tal äro 78, 34, 
24— 25. Olikheten mellan arterna  är alltså h ä r  större än mellan släkten hos 
de eg. orm bunkarna. Arterna synas vara representanter för olika fylogenetiska 
linjer och de cytologiska sammanhangen mellan dem är alldeles oklara. Cyto- 
login av L. Selcigo bereder en gammal beundrare  av F. O. B o w e r s  »The origin 
of a land flora» en svår besvikelse. Kromosomtalet är mycket högt och meiosen 
är mycket oregelbunden. Det tycks finnas 113 II +  37 1. Plantor från  olika 
trak ter  av England, liksom från  Storlien visa sanuna cytologi. L. Selago är 
världens älsta arthybrid! B o w e r  ansåg den som den mest primitiva typen av 
nu  levande landväxter.

Isoetes vulgaris  och I. echinospora  ha  n  =  54— 56 kromosomer men den 
lilla I. hystrix som lever i pölar som fullständigt torka ut på sommaren h a r  
ett oväntat lågt kromosomtal, 2n =  20, n  =  10. Få kromosom er har också Sela- 
ginella. Endast tre av de cirka 800 arterna ha undersökts, de ha 2n =  18, n =  9.

Slutkapitlet ger de allmänna slutsatser förf. kommit till. Inom pteridofyterna 
ha i stort sett samma evolutionsmekanismer varit verksam m a som m an funnit 
hos angiospermerna. Så är polyploidi och hybridisering vanliga. Många poly- 
ploida förändringar tycks ha in träffat relativt sent, så de som inträffat i N ord
västeuropa enkannerligen brittiska öarna efter istiden. På Madeira därem ot 
äro polyploiderna uppenbarligen äldre, ofta gamla isolerade typer utan lokala 
släktingar eller rent av endemer. Hos de fylogenetiskt äldsta pteridofyterna 
finna vi mycket höga kromosomtal. Det är ett mycket välskrivet kapitel.

A r t u r  H å k a n s s o n .

H e l m u t  G a m s , Kleine Kryptogamenflora von Mitteleuropa. Band I: Die 
Moos- und Farnpflanzen  (Archegoniaten). Dritte, verbesserte Auflage. Mit 184 
Abbildungen im Text. Jena, Verlag von Gustav Fischer, 1950.

H e l m u t  G a m s ’ serie kryptogamfloror över Mellaneuropa är avsedda som 
exkursions- och examinationsfloror och h a r  samma därför lämpade form at 
som exempelvis A. P a s c h e r s  »SüssWasserflora». 1 tred je  upplagan av moss- 
oc.h kärlkryptogam delen (1. uppl. 1940, 2. uppl. 1948) h a r  en del sm ärre  
ändringar tillkommit efter nyare arheten, bl.a. K.  B e r t s c i i s  mossflora över 
W ürttemberg.

Förf. h a r  lagt stor vikt vid bestämningsnycklar, nomenklatur, ståndorts- 
och utbredningsuppgifter. En del sällsynta a r te r  h a r  utelämnats, vidare vissa 
svåravgränsade, såsom inom mossläktena Cephaloziella, Sphagnum. Bry um,  
Orthotrichum  och Drepanocladus.  Utbredningsuppgifterna för Alperna är m er  
detaljerade än för låglandet, beroende på, som förf. själv anför, större p e r
sonlig förtrogenhet med de högläntare trakterna.

Sidohänvisningen i registret för Ceterach ä r  liksom i andra  upplagan ej fu llt
korrekt (står 176, skall vara 178). . TT..

v ’ A r n e  H a s s l e r .
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N atur i Västergötland. Under red . av P e r  O l o f  S w a n r e r g  och K ai Cu r r y - 
L i n i j a h l . 566 s. Kr. 4 8 :— . — Natur i Hälsingland och Härjedalen. Under 
red. av T o r e  A r n r o r g  och K at Cu r r y -L i n d a h l . 473 s. Kr. 47: —. — Bokför
laget Svensk Natur. Stockholm 1951.

Med »Natur i Västergötland» och »Natur i Hälsingland och Härjedalen» ha 
10 :e och l l : e  banden i bokförlaget Svensk Naturs välkända serie landskaps- 
skildringar nu utkommit. Till innehåll och utstyrsel ansluta de sig n ä ra  till de 
föregående banden. Båda b juda på synnerligen rikhaltigt och omväxlande 
innehåll och ett förstklassigt illustrationsmaterial. Sidantalet slår i båda tidi
gare rekord, och Västgöta-delen är helt naturligt den omfångsrikaste.

Av de i »Natur i Västergötland» ingående 49 uppsatserna äro icke mindre 
än 15 helt eller delvis botaniska och ytterligare 8 st. ha botanisk anknytning. 
I en av bandets längsta uppsatser behandlar N il s  A l r e r t s o n  »Västergötlands 
växtvärld». Landskapet betecknar han som »en av Sveriges naturgeografiskt 
mest omväxlande provinser». I ett inledande kapitel behandlas »geologiska och 
klimatologiska grunddrag av växtgeografisk betydelse», och därefter följa redo
görelser för olika vegetationstyper. Klipp- eller vinterekens, Q uercus petrciea, 
och bokens förekomst inom landskapet blir föremål för mera detaljerade redo
görelser. Då förf. härvid  drager i tvivelsmål bokens spontana förekomst å 
»Surholmen i Vänern u tanför Mariestad», måste man härav draga den slut
satsen, att förf. ej varit i tillfälle att på ort och ställe närm are studera den 
högintressanta bokförekomsten i fråga. I kapitlet »sjöar och vattendrag» samt 
»braclcvattensväxter och ’m arina relikter’ i inlandet» påpekas särskilt de 
växtgeografiskt intressanta fynden av C e n ta u i iu m  vulgäre  på dess enda in
landslokaler vid Vänern samt av Z a n n ich e ll ia  pa lus tr is  vid Kinneviken och 
i Mariestads-trakten, R u m e x  m a r i t im u s ,  T r ig lo ch in  m a r i t im u m  och Glaux  
m a r i t im a  m.fl., samtliga vid Vänern. F rån  Hornborgasjön näm nas två för 
Västergötland unika arter: R a n u n c u lu s  o b tu s i fo l iu s  och S c irp u s  m a r i t im u s .  
1 kapitlet »myrarna» och »klockljung och skvattram  som växtgeografiska 
indikatorer» framhålles speciellt »den gräns mellan ’subatlantisk’ och ’mel- 
lanbaltisk’ floraregion, som fram går genom landskapet och som ä r  särskilt 
fram trädande i m yrarnas växtvärld». Denna gränslinje kommer klart till u t 
tryck i E rica -L e d u m  gränsen. På tal om kambrosilurområdenas r ik k ä rr  om- 
närnnes bl.a. att »det kalkrika området söder om Falbygden hyser S c h o e n u s  
fe rru g in e iis -k ärr  med inslag av fjällskära (Saussurea  a lp ina ).» F rån  »grå- 
stenshällmark och västeuropeisk hedvegetation» anföras Cornus suec ica  och 
A lch em il la  a lp ina  ävensom »den för södra Sverige unika fjällarven (C eras tium  
a lp in u m )», 1859 första gången funnen på Halleberg. Från sydvästra Väster
götlands klipphedar, särskilt i trak terna  av Göta älv, omtalas ett antal u tp räg 
lade kustväxter, som i det inre av landskapet upp träda  i Vänerns grannskap: 
Aira  praecox, A l l iu m  vineale , T ee  sd alia, S e d u m  rupestre .  1 uppsatsens sista 
kapitel »alvar och kontinental torrängsvegetation» redogör förf. för land
skapets kanske mest särpräglade vegetationstyper. Avslutningsvis erinras om 
några äv landskapets verkliga rariteter, S tip a  p e n n a ta  och T h e s iu m  a lp in u m  
samt de för Västgöta-floran ävenledes särskilt anmärkningsvärda P oten ti l la  
ru p es tr is  och A s p le n iu m  ru ta -m urar ia .

I G. E in a r  Du R i e t z ’ »Myrar i Västergötland» och H u g o  O s v a l d s  »Ko
mosse» få landskapets m yrm arker sin sakkunniga belysning. I »Hornborga-
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sjön genom tiderna» av R u d o l f  S ö d e r b e r g  och »Hornborgasjön av i dag» 
av S v e n  F r e d r i k s s o n  och K a r l  G e o r g  W i n g s t r a n d  möta intressanta med
delanden om jämväl vegetationens utvecklingshistoria och förändringar i sam
band med de beklagliga utdikningarna av denna vårt lands kanske förnäm 
ligaste fågelsjö.

De olika Västgöta-bergen få i fem olika uppsatser sin särskilda behandling. 
Vegetation och djurliv på Halle- och Hunneberg skildras av N i l s - G e r h a r d  

K a r v i k . »De intressantaste vegetationstyperna finner m an i de rasmarker, 
som på alla sidor omger bergen.» F rån  Hällebergs rasm arker omtalas de två 
verkliga rariteterna C eras tium  a lp in u m  och Vicia p is i fo rm is .  —  I »Kinnekulle
— det blommande berget» ger oss N i l s  A l b e r t s o n  en målande skildring av 
det botaniskt vida beryktade bergets underbara  växtvärld. Inledningsvis läm
nas en kort historik över Kinnekulle-florans utforskande från  K a l m  och 
L i n n é  till våra dagar. Bland de i äldre tid funna arterna näm nas några, som 
nu äro helt försvunna: T a x u s  baccata, V isc u m  a lb u m , G ym n a d e n ia  odoratis-  
s im a  och P rune lla  grand iflo ra .  Av mera anmärkningsvärda, av A l b e r t s o n  

särskilt angivna Kinnekulle-växter kunna l.ex. nämnas de på alvaret på Öster
plana hed förekommande: In u la  salicina, Orchis m ascu la , H e r m in iu m ,  O phrys ,  
O p h io g lo ssu m , P olygala  am arella , S e d u m  a lb u m  och rupes tre ,  A ndrosace ,  
H o rn u n g ia  p é traea  och A renar ia  gothica.  — P. O. S w a n b e r g  behandlar »Bil- 
lingen», främst dess fågelvärld, men även växtvärlden får här sin beskärda 
del. I de meddelade artlistorna ingå bl.a. G alium  o d o ra tu m , N eo ttia ,  Polygo-  
n a tu m  m u l t i f lo r u m  och ver tic i l la tu m  samt D a p h n e  m e z e re u m .  I L e n n a r t  
F r i d é n s  uppsats »Falbygden och dess platåberg — botaniska strövtåg i hem 
bygden» få vi bl.a. göra närm are bekantskap med ett flertal verkliga rariteter 
i Ällebergsområdet, såsom P runella  grand iflora , Polygala  com osa, Seseli liba- 
notis, D ra c o c e p h a lu m  ru ysch la n a ,  P u lm o n a r ia  angus tifo lia  och O nonis  repens.
— Flos N i l s  A l b e r t s o n , »Orkidékärr och alvar vid Plantaberget» möter 
främ st en betagande skildring av »Västergötlands Orkidéparadis» Skogastorps- 
kärren. »Ingenstans i Västgöta land uppträda orkidéerna, växtrikets aristo
krater, i så stora mängder som här och ej heller i sådan formrikedom». Bl.a. 
finnes h ä r  den enda förekomsten av hybriden G ym n a d en ia  conopsea  X  odora-  
t i s s im a  på Sveriges fastland. Förutom  orkidéerna nämnas från  kalktuffängen 
vid Skogastorp bl.a. P runella  grand if lo ra  och E u p h r a s ia  ro s tko v ia n a .  Till 
L e n n a r t  F r i d é n s  tidigare refererade uppsats om Falbygden och dess p la tå
berg ansluter sig nära  samme författares uttömmande och entusiastiska redo
görelse för »Fjädergräset (S tip a  pennata)  — ett levande fornminne på F a l
bygden». Förf. redogör ingående för det unika gräsets upptäcktshistoria och 
öde genom tiderna och skildrar sin märkliga upptäckt å r  1947 av en ny växt- 
plats, i Näs socken. — Växt- och djurliv i och omkring Vänern och Vättern 
belysas av R u d o l f  S ö d e r b e r g , »Västgöta v ä ner 11», N i l s - G e r h a r d  K a r v i k , 
»Natur på Kålland», och N i l s  S t å l b e r g , »Vättern, smaragden bland våra 
sjöar». Såsom för Kållandsområdet främ st anmärkningsvärda växter förtjäna 
särskilt näm nas G alium  saxatile, S e d u m  rupes tre ,  P o ten tilla  rup es tr is  — »på 
vissa begränsade områden i ovanlig mängd» — , C ardam ine  p a rv i f lo ra  och de 
redan i det föregående härifrån  anm ärkta  havsstrandsrelikterna. —  Inom 
Vättern-området tilldraga sig havsstrandsrelikterna E ly m u s  arenarius  och
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Carex arenaria  s a m t  n å g r a  a v  A s t r i d  C l e v e - E u l e r  s o m  k v a r l e v o r  f r å n  An-  
cijlus-s j ö n s  f l o r a  a n s e d d a  d i a t o m a c é e r  s i t t  s ä r s k i l d a  i n t r e s s e .

E d v a r d  v o n  K r u s e n s t j e r n a  berättar i »Något om Tivedens vegetation och 
flora» om vildmarksfloran i de mäktiga Tiveds-skogarna. Den röda näck
rosen i K roktjä rnarna  blir h ä r  »drottningen» bland Tivedens sällsyntheter. 
»I augusti 1950 inräknades i V. K roktjärn  minst 20 olika stånd av näckrosor 
i röda färger, olika nyanser från  svagt rödlett till rött.» Den rika floran vid 
Bölets brunstensgruvor blir föremål för särskilt omnämnande. — I C. Å k e  
R o s l u n d s  »Skagern» beröres liksom i föregående uppsats Finnerödja-floran. 
En floristisk nyhet ä r  här  C ardam ine  a m a ra  v. aequiloba,  av E l g e n s t i e r n a  
ursprungligen funnen vid Skagersholmsån.

Västergötlands södra inland skildras av C a r l  B l i d i n g : »Djur- och växtliv 
i Sjuhäradsbygden». Särskilt anm ärkningsvärda rariteter i området äro bl.a. 
Saussurea , E q a is e ta m  va r ie g a tu m  och T h e s iu m  a lp in u m .  — I G. A. W e s t - 
f e l d t : »Längs Ätran och Viskan genom storskogar och lövhult» beröras delvis 
samma områden som i föregående uppsats. I de meddelade artlistorna möter 
ett imponerande antal sällsyntheter inom västgötafloran, däribland Silene  ar- 
m eria ,  »som här  har  sin enda troligen spontana förekomst i Sverige». — 
R i k a r d  S t e r n e r  ger oss i »Natur i och vid Göteborg» en god inblick i floran 
i denna från  det övriga Västergötland floristiskt så avvikande del av land 
skapet. F rån  Göta älvs dalgång nämnes sålunda den här rikligt förekommande 
Senecio  a q ua ticus  och från  Göteborgs skärgård liguster, M ertensia  och andra 
typiska bohuslänska arter. —  En kompletterande skildring av skärgårdsvege- 
tationen möter hos N i l s  J. N i l s s o n : »Västgötaskärgård».

De ovan refererade uppsatserna ge tillsamman en god bild av Västergötlands 
högintressanta flora. Och den bilden fullständigas av uppsatser av S e v e r i n  
S c h i ö l e r  om »Tidan och dess landskap —  från Tidaholm till Mariestad» och 
om »Valle härad» ävensom av C a r l  F r i e s ’ tillbakablickande skildring av 
»Blommorna i bygden».

»Natur i Hälsingland och Härjedalen» räknar  43 olika uppsatser, av vilka 
17 mer eller m indre ingående behandla landskapens vegetation och flora. 
Några hela landskapen om fattande sammanställningar saknas. Floristiska 
detaljskildringar från  olika om råden få ersätta dessa. Skildringarnas rad  in- 
ledes, som sig bör i föreliggande skogslandskap, av en uppsats om »Skogarna 
från kusten till fjället» av T o r e  A r n b o r g . Barrskogar dominera, i Hälsing
land till övervägande del barrblandskogar, Härjedalen är i stort sett ett 
tallens landskap. Vårtbjörken torde i hela Hälsingland och i östra Härjedalen 
vara något vanligare än glasbjörken. »Av övriga lövträd är aspen det vanligaste. 
Liksom gråalen går aspen och även rönn och sälg från  kust till fjäll. Klibbalen 
finns här och var efter kusten och på s tränderna av de större insjöarna i hela 
Hälsingland och växer i södra delarna flerstädes även inne i skogarna.» »På 
Hornslandet har  asken sin nordligaste utpost i Sverige, medan lind, lönn och 
alm gå längre mot norr.» —  I tvenne specialuppsatser: »Från skog och äng 
vid Dellarna» och »Sånfjällets nationalpark» behandlar T o r e  A r n b o r g  m era 
ingående skogsvegetationen inom Dellen-området i Hälsingland och den år 
1909 som naturreservat avsatta Sånfjällets nationalpark i inre Härjedalen. — 
I uppsatsen »Vid Rogen» ger N i l s  D a h l b e c k  en målande skildring av ett av 
Domänstyrelsen vid gränsen m ot Norge i Härjedalen avsatt urskogsreservat,
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och hos F o l k e  S k u n c k e : »I gränstrakterna mellan Härjedalen, Hälsingland 
och Medelpad» möta uppgifter om ett annat naturreservat. Den för land
skapens barrskogar karakteristiska lavfloran skildras i en intressant uppsats 
av S t e n  A h l n e r : »På lavjakt i Hälsinglands och Härjedalens barrskogar». 
Några av den svenska florans sällsyntaste och främst anm ärkningsvärda lavar: 
Usnea long iss im a , R a m a lin a  th rausta , E v e r n ia  divarica ta , L e thar ia  vu lp ina  
och T h o lu r n a  d iss im ilis ,  bli här  föremål för ingående behandling. —  PIos 
F o l k e  B o d i n  och B o  W i t t s t r ö m e r : »Naturen i Ljusdalstrakten» möta upp
gifter om Hälsinglands största träd.

Myrarna, landskapens näst skogarna mest fram trädande växtsamhällen, 
belysas av G. E i n a r  Du R i e t z  i: »Myrar i Hälsingland och Härjedalen». Mos
sar och kärr, både fattig-, övergångs- och rikkärr, få h ä r  passera revy. Häl
singlands mest utpräglade r ikkä rr  träffas i Lostrakten och där med så extrema 
kalkkärrväxter som S c h o e n u s  fe rrug ineus ,  C arex capita ta  och O rchis traun-  
steineri.

Hälsinglands flora avhandlas närm are i ett flertal uppsatser: B e r t i l  E. 
H a l d e n , »Kustlandet» och »Hudiksvall-Storfjärden-Iiornslandet», N i l s  A l - 
r o t h , »Strövtåg i Söderhamnstrakten» och N i l s  S j ö b e r g , »Något om naturen 
i Lostrakten». På platser i kustlandet, där växtligheten påverkas av såväl 
glacial lermärgel som postglacial skalmärgel, stå några av provinsens största 
och märkligaste rariteter: G lyceria li thuan ica , Carex paradoxa ,  C. pseudo-  
cyp e ru s  och L as trea  th e lyp te r is .  F rån  Hudiksvallsområdet omtalas hl.a. Ver- 
b a scu m  n ig ru m , Adoxci, V iola m irab ilis ,  hassel, L on icera  x y lo s te u m .  Vid Älv
åsen i Hassela »ha tre av vår gräsfloras särlingar stämt möte. Skogssvingeln 
(.F estuca  altissim a)  har h ä r  sin nordligaste kända utpost i Sverige». Cinna  
la tifo lia  och A grostis  clcwata  äro de andra  gräsrariteterna. —  En synnerligen 
intressant redogörelse för »hur kulturen skapade en naturtyp, som nu åter
erövras av skogen» ger D a n  Å k e r b l o m  i sin innehållsrika uppsats »Fäbod- 
m arker i Hälsingland».

Av Härjedalens vegetation blir fjällfloran främst föremål för ingående 
behandling. H a r r y  S m i t h  ger i »Härjedalsfjällens flora förr  och nu» med 
Iielagsfjället som utgångspunkt en målande skildring av den växtgeografiskt 
högintressanta floran i landskapets fjällområde. På varma sluttningar finner 
man en stor mängd värmekrävande arter. Strax intill dessa »finner man hela 
följet av rena fjällväxter, t.ex. P edicu lar is  Oederi, E r ig ero n  borealis  och uni- 
f lorus ,  A s traga lus  a lp in a s  och norveg icus ,  L u z u la  arcuata , R a n u n c u lu s  pyg-  
m a e u s  etc., samt mycket sparsam t den gula fjä lldraban (Draba a lp ina),  som 
här har  en av sina få förekomster i Härjedalen.» Förf. betraktar de ovan 
björkskogsgränsen här  rik t företrädda arterna från  lägre regioner »som kvar- 
levande minnen av forna varm are tider». I anslutning härtill diskuterar han 
med stöd av torvmossfynd och gjorda iakttagelser rörande främst skogsträdens 
nuvarande utbredning orsaken till de förändringar vegetationen här undergått. 
—- I en på floristiska detaljuppgifter rik uppsats om »Vegetationsbälten på 
Helagsfjället» ger S v e n  K i l a n d e r  ett värdefullt komplement till den S m i t h - 
ska framställningen av fjällens växtvärld. —  De även fjällfloran berörande 
uppsatserna om »Fjällsocknarna Tännäs och Storsjö» av O l o f  J a n s s o n  och 
om »Nedalen» av L a r s  F a x é n  fullständiga än ytterligare bilden av Härjedals
fjällens rika växtvärld.

N .S ylvén.
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S t a f f a n  R o s v a l l  och B e n g t  P e t t e r s s o n , Gotlands orkidéer. — Bonniers. 
Pris häftad 38 kr.

Intresset för den svenska floran, växterna ute i naturen, är mycket stort och 
har på sista tiden ökats på  ett glädjande sätt. Den ena vackra boken avlöser 
den andra, och m arknaden synes ändå ej vara mättad.

Gotlands orkidéer h a r  tillkommit genom ett lyckligt samarbete mellan en 
konstnär, S t a f f a n  R o s v a l l , ocb en vetenskapsman, B e n g t  P e t t e r s s o n . 
R o s v a l l  är emellertid ej endast konstnär utan även botanist och växtkännare, 
ty i annat fall skulle han  ej ha kunnat fånga det väsentliga hos de olika 
arterna, så som han gjort, och P e t t e r s s o n  är  mycket av en konstnär, varom 
hans varm a och livfulla naturskildringar vittna (sid. 66): »En blommande 
brudsporreäng kan bli så kompakt, att m an halft förblindad inte ser mycket 
av de många andra ängsörterna. De långsmala toppiga axen utlösa kollektivt 
en enorm koloristisk effekt i ljust rödlila. På sätt och vis blir det också en 
lugn massverkan, därför att blomställningarna äro konforma. De enskilda 
blommorna äro så små och hopträngda i axen, att först närbilden förm år 
avslöja deras väsen.»

R o s v a l l  har en sällsynt förmåga att levandegöra en växt eller ett bestånd 
av växter. Hans färgplanscher äro vackra, m ånga av dem förnämliga, men 
enligt rec:s mening ta hans tuschteckningar priset. Till de allra bästa vill jag 
räkna hans teckning av Orchis morio,  där individerna äro på en gång stela 
och styva och med levande rörligt liv, just så som m an finner dem i verklig
heten. En annan bild, som rec. särskilt fäst sig vid, är den över Listero cor- 
data, det obetydliga spindelblomstret, som man så sällan ser och som döljer 
sig så väl i dunklet under m era högväxt vegetation.

F å  om ens något av våra planschverk över svenska växter ha skrivits med 
sådan sakkunskap och verklig inlevelse som detta. B e n g t  P e t t e r s s o n  har 
ägnat sitt livs intresse åt u tforskandet av floran på Gotland och torde känna  
öns växter bättre  än någon nu levande. Med sin breda bildning — han är på 
en gång kritisk systematiker, växtgeograf och biolog — är han en klok och 
orädd förespråkare för naturskyddet på Gotland. Han går emellertid aldrig 
till överdrifter i sina önskemål om skydd åt växter eller områden. Fast han 
är vetenskapsman skriver han i bästa mening populärt. Sakligheten ger han 
ändå ej avkall på. Av stort intresse är hans iakttagelse, att flera orkidéer äro 
starkt ku lturbundna på Gotland. Av brudsporren, Gymnadenia conopsea, be
rättar han om två skilda typer, som blomma på olika lider, den ena i slutet 
av maj, den andra i mitten av juli, således ett parallellfall till andra växter, 
t.ex. arter av höskallre- och ögontröstsläktena, vilkas skilda typer anses ha 
utdifferentierats som svar på årligen återkom mande slåtter.

Boken om Gotlands orkidéer kan rekommenderas till envar, som sätter värde 
på en vacker bok med ett lärt och lättläst innehåll.

H e n n i n g  W e i m a r c k .
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Notiser.

Doeentförordnanden. Fil. clr Sten  Sela n der  har förordnats till docent i växtbio- 
logi och lektorn, fil. dr B. T. Bergman  till docent i botanik, båda vid Uppsala 
universitet.

Doktorsdisputation. Fil. lic. Asta L undit försvarade den 8 dec. 1951 i Lund en 
gradualavhandling med titeln: »Studies on the vegetation and hydrochemistry of 
Scanian lakes III. Distribution of macrophytes and some algal groups».

Vetenskapsakademiens Linné-medalj. K. Vetenskapsakademien utdelade vid sin 
sammankomst den 14 nov. sin större Linné-medalj i silver till f.d. riksdagsmannen, 
häradsdomare P. A. L arsson , Öjersbyn, Movik, som ett erkännande av hans mycket 
betydande insatser för främjande av svensk botanik, särskilt som mossforskare.

Forskningsanslag. K. Vetenskapsakademien har från R e g n e l l s  z o o l o g i s k a  
g å v o m e d e l  och A h l s t r a n d s k a  f o n d e n  u(delat 2.000 kr. till laborator 
B. Kullenberg  för insekts- och blombiologiska studier i franska Nord- och Väst- 
afrika. — Stiftelsen L a r s  H i e r t a s  m i n n e  har utdelat 2.370 kr. till fru E lsa 
Ny h o lm , Lund, för atl utarbeta en illustrerad skandinavisk bladmossflora och 
1.500 kr. till docent S. Ös t er l in d , Uppsala, för försök över de planktoida grön
algernas jonabsorption ocb därvid verksamma enzymsystem.

Statsbidrag till Botaniska Notiser. Statens naturvetenskapliga forskningsråd har 
tilldelat Lunds Botaniska förening ett anslag å 9.000 kr. för utgivande av Botaniska 
Notiser under 1952 och ett anslag å 5.000 kr. för utgivande under 1952 av Botaniska 
Notiser, Supplement.
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